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Ausland, 


Berlin in Salafhmud. 


Anläßlich des Kaifergebuttstages. — Eine 


Menge Seftlichfeiten im Reih,-Ordens= 

verleibungen, 

Berlin, 27. Jan. Völlig gejund | 
und rüftig an Körper und Geijt und 
auch noch immer fähig, ein volles 
Maß phyſiſcher Arbeit zu verrichten — 
iwie er jüngft beim Holzhaden gezeigt 
— feierte Kaifer Wilhelm heute feinen 
55. Geburtätag; und die patriotijchen 
Untertanen aller Klaffen feierten ihn 
init, 

Befondere Fzeitlichkeiten wurden von 
ben Studenten der Univerfität und der 
Techniſchen Hochſchule, von der Aka— 
demie der Künſte und Wiſſenſchaften, 
von Armee- und Flottenoffizieren, 
von unzähligen zivilen Vereinigungen, 
von Staditgemeinden und von Ve— 
teranenverbänden im ganzen Reiche 
veranſtaltet. 

In Berlin ſelbſt wurde 
durch das übliche Spielen eines Cho 
rals von der Altane des Schloßdomes 
durch ein Trompeterkorps, um 7 Uhr 
Morgens, eingeleitet, ſowie durch die 
Große Tagwacht, die von Militärkapel— 
len geſpielt wurde, welche vom Schloſſe 
nach dem Brandenburger Tor und zu— 
rück marſchirten. 

Nach dem Gottesdienſt in der könig— 
lichen Kapelle hielt der Kaiſer einen 
Geburtstagsmorgenempfang ab und 
nahm die Glückwünſche der Miniſter, 
des diplomatiſchen Korps, der höchſten 
Militär- und Flottenbehörden und der 
ganzen Hofgeſellſchaft entgegen. 

Die Fahrt des diplomatiſchen Korps 
„Unter den Linden“ nap dem Schloſſe 
ift ftet3 eine große Attraktion für bie 
ichauftellungsliebenden Berliner; dies 
mal fiel der Botfchafter der Ber. 
Staaten, Gerard, am meijten dabei 
cuf, weil er, im Geaenfaß zu allen 
feinen Kollegen, weder eine betreßte 
Uniform, noch; Orden trug und aud) 
nicht in einer GStaatsequipage fuhr, 
ſondern fich mit einem fchlichten Zivil: 
anzug. begnügte und in einem geimöhn- 
ihen Automobil fuhr. 

Auf den Geburtstagsmorgenempfang 
folgte das herfömmliche Ausgeben bes 
Vaßmwortes, das, mie immer, lautete: 
‚Zanges Leben Sr. Majeftät!* Der 
Statfer, begleitet von feinen jechs Söh- 
nen und gefolgt von einer glänzenden 
Sejelichaft, Schritt vom Sclofje nad 
dem Wadthaus, unfern bes 
baufes, wo alle Offiziere der Berliner 
Garnifon für die Zeremonie verjam- 
melt waren. 

Die Straßen: und- Häujerdetoratio- 
nen waren jehr reichliche; Flaggenzeug 
und Immergrüngemwinde jah man all: 
enthalben, und io ziemlich jedes Ge— 
ihäftsbaus der Stadt zeigte imSchau- 
fenster da3 Bild des SHaiferd, von 
Blumen umgeben. 

Für heute Abend ftehen großartige 
‘Uuminationen auf dem Programm, 
bejonders Unter den Linden und in der 
‚priedrich- und der Leipziger Straße. 

Sehr lanaq ift wieder die Lifte der 
Geburtstagsehren, Orbenzperleihungen 
und Beförderungen. Mit lehteren 
wurden befonders Angehörige der Ar: 
mee und der Flotte bedacht. 
Lömwenanteil der Auszeichnungen ent- 
fiel auf Geichäftsleute und Künitler. 

Die höchfte Auszeichnung von allen 
wurde dem Fürften Guido Hendel 
p. Donnerömard verliehen, welcher den 
Schmarzen WVdlerorden empfing. Er 
ift befanntlich ein Mitglied des „Für 
jtentruft“, welchem auch Fürft Maris 
miltan Egon zu Fürftenberg und Fürft 
Chriftian Kraft zu Hohenlohe-Dehrin- 
gen angehören. Diefer „Iruft” ift in 
riefigem Mahe an Grundeigentum, 
Berabau und Sciffahrtsunterneh- 
mungen beteiligt. 

Der befannte Zeitungsherausaeber 
Auauft Scerl, Eigentümer des „Lo: 
talanzeiger”“ und vieler anderer, Ver: 
öffentlichungen, wurde durch den Ro: 
ten Wdlerorden zmeiter Klaffe mit 
Stern geehrt. Diefelbe Auszeichnung, 
aber ohne Stern, wurde dem berühm- 
ten Gelehrten Profeffor Paul Ehrlich 
verliehen. 

Dr. Wilhelm Bode, der Direktor der | 
Königl. Mufeen, wurde in den erbli- 
hen Adelajtand erhoben. 

m Königl. Opernhaufe findet heute | 
Abend eine arohe Galaporftellung 
ftatt, für melche an alle auswärtigen 
Diplomaten Einladungen ergangen 
find. 

(Siehe auch das Betreffende in der 
Sonderfabeldepeiche!) 

Mafbington, D. K., 27. Yan. Die 
ganze offizielle Gefellihaft Wafhina- 
ton3 mohnt einem Empfang bei, mel- 
chen heute Abend der deutiche Bot- 
fhafter Graf vn. Bernftorff zu Ehren 
de3 Geburtätages von Kaifer Wilhelm 
veranftaltet. Gleichzeitig findet 
übrigenä au ein richterliher Emp- 
Ben im Meihen Haufe ftatt; doch tun 

ie beiden Ereigniffe einander feinen 
Abbruch. 


— Schlimme Exploſion auf Cu— 
nardſchnelldampfer ‚„Mauretania“ im 
Trodendoch zu Liverpool. 4 Arbeiter 
getötet, viele verlegt!! 

— Im bdeutfchen Opernhaufe zu 
Charlottenburg mar Erftaufführung 
von Ignatz Waghalters komiſcherOper 
.Mondtaaola“. Entſchiedener Erfolg. 


| 
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Zu Haifers Geburtstag. 
Beſuch vieler fürftlihen Perfönlicpkeiten.- 
Gratulation von 120 Schnlindern, die 
früher Kaifers Gäfte gewefen. — Gries 
hifher Premier beim Reichsfanzler. — 
Eröffnung des Mordprozefjes gegen Leh> 
ter Wagner in Heilbronn. —Yeue $eld- 
dienftuniform der öfterr. Kavallerie, 
(Zonderlabeldcpefde der „Abendpoit“.) 
Berlin, 27. Jan. Eine Menge 
fürjtlicher Berfönlichteiten traf in der 
Reichshauptitadt ein, um an der feier 
des 55. Geburtstages von Kaifer Wil: 
helm teilzunehmen. Unter ihnen find 
auch die Königin bon Griechenland 
| (Schmweiter des Kaifers), die griechifche 
Kronprinzejfin und der Sohn des 
Ihronerben. 
Den Glanzpunft des heutigen Feit- 
programms bildete eine Gratulation 
bon 120 Boltsfchultindern, welche Ieh- 


| ten Sommer in Ahlbed Gäfte des Kai- 


der Tag | 


weg. 


| 
| 


Aber der | 


ſers gemejen waren. 


Der frühere Präfident der Berliner 


| Handelstammer, Kommerzienrat Herz, 


jpeijte Die Kinder vor der Gratulation. 
+ Erzieherin der Kaiferin. 

3u Shmwäbiih-Hal ftarb, im Alter 
bon 76 Jahren Johanna Lebkuechner, 
welche die Erzieherin der deutſchen 
Kaiferin war und jtet3 in den freund: 
Ihaftlihiten Beziehungen zu derfelben 
ſtand. 

Kanzler und griechiſcher Premier. 

Der griechiſche Premierminiſter Ve— 
nizelos traf in Berlin ein — nachdem 
er vorher in Paris geweſen und 
hatte verſchiedene Unterredungen mit 
dem Reichskanzler v. Bethmann Holl— 
Auch traf er mit dem Berliner 
Polizeipräſidenten v. Jagow zuſam— 
men. 


Jener Maſſenmordprozeß. 


In Heilbronn, Württemberg, 
gann die Prozeßverhandlung MB. 
den Lehrer und Mafjenmörber Wag- 
ner von Deagerlod. 


Die Anklage jagt, daf er unter den 
Folgen jerueller Verfehlungen litt, die 
feinen Geift trübten, u. fonftatirt, daß 
er ſich entſchloß, in Mühlhauſen 
(württembergiſcher Neckarkreis) in den 
Tod zu gehen, aber erſt ſeine ganze 
Familie „mitzunehmen“ und noch an— 
dere Perſonen aus Rache umzubrin— 
gen, auch Brände anzulegen. 

Alle die Morde und Brandſtiftun— 
gen bereitete er planmäßig vor, und er 
kaufte ſich drei Selbſtladepiſtolen und 
300 Patronen. 


Fünf vollendete Morde in Deger— 


—*8 (och, zehn vollendete Morde in Mühl: 


haufen, zehn Morbverfuhhe und neun 
borfägliche Brandftiftungen zählt die 
Antlage auf! 


Sıchtblane Uniformen. 


Wien, 27. Jan. Die neuen Ber- 
füqungen für die Felduniform der 
öfterreich-ungarifchen Sapallerie be- 
ftimmen, daß die Grundfarbe lichtblau 
fein fol. Auch der Helmüberzug foll 
bon diejer Tyarbe fein. 


Opfer feines Berufs. 


Wandelbildermann wollte £öwen photo- 


graphiren, — diefer tötete ihn, 


Nairoli, Britiſch-Oſtafrika, 27. Jan. 
Fritz Schindler, Mitglied einer ameri— 
kaniſchen Wandelbilderexpedition, wel— 
che wilde Beſtien in ihrer natürlichen 
Umgebung aufzunehmen verfucht, 
murde von einem Löwen heute getötet. 
Er verjuchte, diefen zu photographiren, 
aber die Beitie [prang auf ihn los! 


Portugals Kabinett geht! 
Wegen der Bejchlußiperre im Parlament. 


Liffabon, Portugal, 27. Yan. Das 
portugiefilche Minifterium mit Dr. 
Alfonfo Cofta an der Spite, hat 
heute abgedantt, wegen der parlamen= 
tarifhen Geichäftsfperre und der mi- 
nifteriellen Kriſe. 

Die Oppofition, welche im Senat 
die Mehrheit befiht, *-*e dort fnite- 
matifh alle Vorfchläge der Regie- 
rung zurüdgemiefen. 


Deiterreih proteftirt gegen Dft« 
marfenverein? 
Berlin, 27. Yan, Ueberrafchend 
fommt eine, allerdingd noch under- 
bürgte Nachricht, welche die „Deutfche 


| Tageszeitung“ unter gewiffem Vorbe— 


halt veröffentlicht. Das Blatt fchreibt, 
es fei zu feiner Kenntnif gebracht 
worden, der öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter, Graf Szoögheny-Narich, 
ſei im Auswärtigen Amt vorſtellig ge— 
worden; er habe gegen die Tätigkeit 
des preußiſchen Oſtmarkenvereins in 
Oſtgalizien Proteſt erhoben. Es 
tönnte ſich nur um ein Uebergreifen 
der Tätigkeit des Vereins auf öſter— 
reichiſches Gebiet handeln, was wenig 
wahrſcheinlich iſt. Darum begegnet 
die geſammte Meldung beträchtlichem 
Zweifel. 


Genremaler geſtorben. 


München, 27. Jan. Hier iſt der be— 
kannte Genremaler Adolf Eberle im 
71. Lebensjahre geſtorben. 

Adolf Eberle war ein Sohn des 
Landſchafts- und Tiermalers Robert 
Eberle. Er wurde am 11. Januar 
1843 in München geboren und ſtudirte 
an der hieſigen Atademie, beſonders 
unter Piloty. Er hat ſich als Maler 
einer großen Zahl ländlicher Genre⸗ 
ftüde herborgetan, - die feinen Namen 
meit-über die Grenzen von München 
binaustrugen, imo er bis zu — 
Ende lebte. — 


| 


| 


Ehicago, Dienitag, den 27. Januar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Inland. 


Die Banamaihiffsfrage. 
Präf. Wilfon gegen Bevorzugung ameri- 
faniicher Küftenfahrzeuge. 

Woſhington, D. K. 27. Jan. Im 
Kapitol wurde beſtimmt verſichert, daß 
Präſident Wilſon dagegen iſt, ameri— 
kaniſche Küſtenfahrzeuge von den Pa— 
namakanalgebühren zu befreien, und 
ſich in der mehrſtündigen Konferenz 
mit dem Senatskomite für auswärtige 
Beziehungen in dieſem Sinne ausge— 
ſprochen. 

(Dieſe Gebührenbefreiung erregte 
bekanntlich in England beſonders gro— 
Ben Anſtoß. Hr. Wilſon hatte ſchon 
lange durchblicken laſſen, daß er ſie 
nicht billigt). 

Andere Angelegenheiten, welche in 
der Konferenz beſprochen wurden, wa— 
ren die noch nicht ratifizirten Schieds— 
gerichtsverträge, das mexikaniſche 
Problem und die japaniſche Landkon— 
troverſe. 

Mit Ausnahme des Präſidenten be— 
wahrte jeder der Teilnehmer an der 
Konferenz ſtrengſtes Stillſchweigen. 
Präſ. Wilſon teilte den Berichterſtat— 
tern mit, daß er dem Komite dringend 
geraten habe, die Schiedsverträge mit 
anderen Nationen gutzuheißen. Ueber 
die Frage der Panamakanalgebühren 
wollte ſich der Präſident nicht auslaſ— 
ſen; doch ſcheint es, als ob er den 
Wunſch hegt, daß erſt der allgemeine 
Vertrag mit Großbritannien ratifizirt 
werde, ehe die Frage der Kanalgebüh— 
ren angeſchnitten wird. Ueber die Hal— 
tung der Adminiſtration in Sachen 
Mexikos konnte nichts in Erfahrung 
gebracht werden. 


Kongreß. 


Wafhington, K. K., 27. Jan. Der 
Senat jeßte die Erörterung des Blair 
Lee’ihen Wahlanfechtungsfalles von 
Maryland fort. 

Das Poftamtstomite des Senats 
berichtete günftig über die Norris’fche 
Refolution, welche den Generalpoftmei- 
fter erfucht, das Ergebnif feiner Un- 
terfuchungen über die Frage des Re— 
gierungsbefiges von Tefephon- und 
Zelegraphenlinien befannt zu neben. 

Das Handelstomite des Abgeorbne- 
tenhaufes machte ein Programm für 
die Entgegennahme von Ausfagen über 
einige der „Zruft Bills“ der Admint- 
ftration. 

Am Freitag Sollen Diele Verhöre 
ihren Anfang nehmen, und von da an 
fol das Komite jeden Tag für diefen 
Zweck zuſammentreten. Zuerſt ſollen 
Ausſagen über die Frage der zwiſchen— 
ſtaatlichen Gewerbekommiſſion un 
über die Kontrollirung der Eiſenbahn— 
aktien und bonds darankommen. 

Waſhington, D. K. 27. Yan. Der 
Senat nahm die Vorlage an, welche 
den Flottenſekretär ermächtigt, 
Kontrakt für die Benutzung des 
Trockendocks zu Hunters' Point (San 
Franzisko) auf ſechs Jahre abzu— 
ſchließen. 

Dieſes Trockendock ſoll geräumig 
genug ſein, um ſelbſt die größten 
Schiffe zu akkommodiren, welche durch 
den Panamakanal fahren können. 


Fördertabel riß — 
Elf Grubenarbeiter ſtürzten 200 Fußl — 

Tötlich verletzt. 

Terre Haute, Ind. 27. Jan. An 
der Sanford Kohlenzeche, 4 Meilen 
weſtlich von Weſt Terre Haute, riß 
das Kabel eines Förderkorbs, und 11 
Mann ſtürzten 200 Fuß in die Tiefe. 

Sie wurden hierher ins Hoſpital ge— 
ſchafft; man glaubt, daß ſie ſämmtlich 
tötlich verletzt ſind. 


Cullom immer ſchwächer! 


Waſhington, D. K., 27. Jan. Der 
frühere Illinoiſer Bundesſenator 
Shelby M. Cullom war leute wieder 
ſchwächer, und nach der Anſicht der 
Aerzte iſt der Tod nur noch wenige 
Stunden entfernt. Die Aerzte äußer— 
ten ihr Staunen über die wundervolle 
Lebenskraft des Patienten. 


Wegen Beweismangels frei. 


Decatur, Ill. 27. Jan. John Gib- 
fon von Springfield, der wegen angeb- 
Iihen Verfuches verhaftet wurde, den 
farbigen Tierarzt Dr. Y.W. MeElean 
zu Neoga zu ermorden, wurde wegen 
Bmweismangel3 freigelaffen. 

MeElean jelber fonnte nur aus— 
jagen, daß irgend Jemand am Sonn: 
tagabend, als er feine Scheune betrat, 
in großer Nähe auf ihn gefeuert habe, 

E3 verlautet übrigens, der Vieharzt 
habe der Gattin Gibfons ungebührliche 
Aufmerkſamkeiten erwieſen. 


Tritt dem Bankreſerveſyſtem bei. 


New York, 27. Jan. Die Direktoren 
der „National City Bank“ dahier, der 
größten Finanzanftalt in den Ver. 
Staaten, ftimmten heute dafür, dem 
Bundesrejervefpftem beizutreten. 


Tampfernai,richten. 
Angelommen: 

New PHorl: California don Glasgow Rocham— 
beau don Habre: George Wafbington von 
Bremen; Rotterdam bon Rotterdam. 

An able Island vorbei: Olympic, don Sonuth⸗ 
Dampton nad New Port Fer⸗a Nachmittag 
gegen halb 4 Uhr am Doch 

Baltimore: Nedar von Bremen, iiber NewYort. 

Bhiladelphia: Menominee bon Antwerveñ. 

Reapel: Adriatic von New VNort. 

Barcelona: Manuel Calbo von New Vort. 

Glasgow: Sardinian don Montreal u. f. w. 

Bremen: Aronprinzeffin Zäzilie don Kewdorr. 

Abgegangen: 
New Dorl: Noordbam nah Rotterdam; Cin- 

Mittelmeerhäfen. 
and: United Stateß, bon er 


— nach 
Ku —5* anen nach * 


= 


Erhielt feinen Lohn. 


Ränberijher Mohr anf der Flucht 
niedergelnallt. 


Schmachvolle Zuitände, 


Das Opfer, ein Depeichenbote, brutal mig: 
Faudelt und bis aufs Unterjeug ausge: 
pıilndert.-Macten trübe Erfahrungen, 
Peinliche Heberraichung. 


Un ©. Wabafh Ave. und Oft 35. 
Straße wurde heute früh der 17jäh- 
rige Depejchenbote Hardy Mitta, 
1805 W. 13. Straße, von einem far- 
bigen Banbditen niedergejchlagen, bru⸗ 
tal mißhandelt und um ſeine Uni— 
form, Mütze, Schuhe und 20 Cents 
beraubt. Der Täter flüchtete, lief 
aber an 36. Place und Michigan Ave. 
den Polizeiſergeanten Mahan und 
Erotty in den Weg. Als er der Beam- 
ten anfichtig wurde, machte er Kehrt 
und lief wie ein gehegter Hirfch da— 
bon. Die Häfcher nahmen jeine Ber: 
folgung auf und fnallten ihn, ala er 
der mehrfachen Aufforderung, fich zu 
ergeben, nicht Folge leiftete, nieder, 
Man jchaffte ihn nach der Wade an 
der Stanton Vve. Dort traf bala 
darauf auch das blutende, nur mit Un- 
terzeug befleidete Opfer ein und iben- 
tifizirte ihn. 

Der Vermundete, der die geraubte 
Uniform, die Schuhe, Müte und 20 
Gents noch in feinem Befit hatte, gibt 
feinen Namen al3 Wm. Nadfon an. 
Er liegt jegt im Arbeitshofpital dar- 
nieder. 

Einbrecher zertrümmerten heute früh 
das Schaufenster des Ladens der Tyir- 
ma Ringer Brothers, Nr. 329 Weit 
Madiien Straße, und ftahlen zmei 
Auslagetäftchen, die billigen Schmud 
im Gefammtmerte von $20 enthielten 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 


Nr. | 


| 
i 
| 


| 


Werte von $200 erleichterten. den Kaf- 
fenapparat um $21 plünderten und 
ihn, den Wirt, in den Eisfchrant fperr- 
ten. Die Räuber enttamen unbebelligt 
und haben fich biäher ihrer ———3 
zu entziehen gewußt. 

Wurde gebucht. 


Walter Krueger, der Vizepräſident 
der hieſigen Fuhrleute-Union, iſt ge— 
ſtern in der Wache an der Desplaines 
Straße unter der auf Mord lautenden 
Anklage gebucht worden. Die Polizei 
bezichtigt ihn, Abraham Lewis, Nr. 
2138 Weſt Diviſion Straße, vorſätz— 
lich erſchoſſen zu haben. Er behauptei 
ie ee daß Lewis unabjichtlih ſich 
jelbft erfchoffen habe. 


Steebrieflich verfolat. 
Unter der Anklage, Andre Coppetell, 


Nr. 639 Süd State Straße, erfchlagen | 


zu haben, fahndet die Bolizei auf Do: 
minif und James Screato. Sie mur- 
den von dem Schartfwirt Vittorio Mi- 
aaloni, in deffen Lokal Nr. 731 Süd 
Elarf Straße da3 Opfer Sonntag 
Abend jo zugerichtet wurde, daß es 
geftern früh ftark, als die Täter be- 
zeichnet. 

Die Deteftives, die heute au Mo- 
mence, Ill., 
beſchäftigt waren, zurückkehrten, wollen 


in Erfahrung gebracht haben, daß die | 


Yuftizflüchtlinge fich auf der Reife nad 
ihrer Heimat talien befinden. 


Selinde Strafe. 


Ethel Sped, die, mie berichtet, ihrem 
ungetreuen Liebhaber Earl M:Kenzie 
* Kugel in den Hals jagte, iſt ge— 
tern vom Stadtrichter Mahoney 
einen Dollar geſtraft worden: 
muß leider die Angeklagte beſtra— 
fen“, ſagte der Richter, zu MeKenzie 
gevandt, „babe aber mit ‚shnen nicht 
das geringjte Mitleid. Sie jind ein 
trauriger Gefelle.“ 


Unter fchwerer Anlage. 


„Ich 


wo die Brüder Screato 


um | 


Melormiks Antwort. 


| Bezeichnet O’Comnells Angebot ale 
| Berjuch, Konntyrat zu beeinflufjen. 


Berlangt halbe Million, 


| County ratspräfident bedauert, dat; Vorlage 

für Beftrafung wegen Brucs von Kam: 
nicht 
worden ijt.— Reife nah Panama, 


pagneverſptechen angenommen 


Countyratspräſident A. A. Me— 
Cormick antwortete heute auf das geſt— 
rige Angebot des Countyſchatzmeiſters, 
dem Countyrat die Beſtimmung über 

die Anlage der Countygelder zu über— 
laſſen und damit zugleich alle auf dieſe 
bezahlten Zinſen. Er bezeichnete das 
Angebot als einen Verſuch, die Zu— 
ſtimmung des Countyrats zu erkaufen 
für den Plan des Countyſchatzmeiſters, 
die Zinſen auf die Countygelder der 
letzten beiden Jahre im Betrage von 
einer halben Million zu behalten. Der 
Countyrats spräſident erklärt, er glaube 
nicht, daß die Minderheit im County— 
| rat Sich dadurch beeinfluffen lafien 
iverde. Er meiit darauf hin, daß ber 
Countpfchagmeifter vor feiner Wahl 
verfprochen habe, alle Zinfen auf of- 
fentliche Gelder an das Publitum ab- 
zuführen, und bedauert, daß die An- 
| nahme des von Gouverneur Dunne be- 
fürmorteten Sejehes, das die Be: 
fttafung von Beamten wegen qebrocdhe- 
ner Kampagneverjprechungen vorjah, 
nicht möglich aemwejen it. 
„shr Anaebot,“ erklärt der County 
ratspräfident in feinem Schreiben, 


r „bedeutet, fomweit ich fehen fann, daß 


Sie, wenn der Eountyrat Ihnen ge— 


H. Eline, der Inhaber der Her: | ſtattet, Zinſen auf öffentliche Gelder 


* Nr. 1819 Indiana Ave. und der 
Schreibmaterialienhandlung Nr. 1146 
Wabaſh Ave., wurde geſtern unter 
ſchwerer Anklage verhaftet. Er wird 


bemüht, der Täter habhaft zu werben. | Hezichtigt, Frl. Velvet Lee, Nr. 1240 


Wie im milden Meiten. 


| 


MWabafh Ape., die auf Grund einer 


im Betrag von einer halben Million 
zu behalten, arädigft geruben, ihm 
die Zinfen auf die Gelder in dieiem | 
Sabre zu überlafieen. Sie haben 
Herrn %. E. Maloney, dem Borfiten- 
den des FFinanzausfchuffes, $333,000 


William Benn aus Mapymwood hai | | Zeitungsanzeige bei ihm vorfprach und | als Zinfen für die legten beiden Jahre 


aejtern früh im Sündenbabel Chicago 
irübe Erfahrungen gemacht. In Zu— 
kunft will er ſich in das Räuberneft 
nur hineinmwagen, wenn er von einer 
Leibgarde berittener Polizei umyingt 
iſt. 

Er hatte ſich hier an einer Geburis⸗ 
tagsfeier beteiligt. Um ein Uhr Mor- 
aens verabjchiedete er fi. Als er an 
ber nächften Straßenede auf eine Elet- 
trifche wartete, wurde er um $18 und | 
ein Logenabzeichen beraubt. Auf ber 
Sude nah einem Boliziften fließ er 
genoſſen. 


Dieſer ſchloß ſich ihm an— 


| 


auf einen blutig gefhlagenen Leidens- | ftimmung über den Streit jtatt; 


der Desplaines Straße und erjtatteten | 


Beriht. Der menfchenfreundliche 
Schreiber lieh dem Benn 25 Cents 
Fahrgeld. Der Pechvogel fuhr bis W. 
Late und N. Halften Straße. Als er 
dort auöftieg, um eine Mabdifon Str.- 
Glektrifche zu nehmen, murbe er wie— 
derum von zwei Schnapphähnen über- 
fallen und um die 20 Cents beraubt. 
Er mußte von einem mitleidigen Zei: 
tungsjungen einen Nidel zur Heim- 
fahrt leihen. 
Fat erwürgt. 

Unter dem Hochbahngerüft an ber 
Sid Clinton Straße warfen Räuber 
aeftern Abend dem Edward GStratton, 
Nr. 716 Weit Ban Buren Straße, ei- 
nen Lafjfo um den Hala und mwürgten 
ihn bis zur Bemwußtlofigfeit. Nachdem 
tie Halunfen auch feine Frau nieber- 
aejchlagen hatten, nahmen fie ihm $6 
ab und machten fi) aus dem Gtaube. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


Den Yumelier H. Yacobfon, Nr. 
1611 Weit Taylor Straße, erfuchte ge: 
ftern ein Gauner, der fich als ein |n- 
Ipeftor des Gefundheitäamtes auf: 
Ipielte, feiner in der Herberge Nr. 705 
Süd Afhland Une. wohnhaften Braut 
Schmud zur Auswahl vorzulegen. 

Als Jacobfon in der Herberge vor: 
pracd, erwartete ihn ſchon der Gauner, 
nahm ihm den Schmuck im Werte von 
8400 ab und erſuchte ihn, einen Au— 
genblick zu warten. Er werde nur den 
Schmuck der Braut zeigen und ihm 
dann Beſcheid ſagen. Als Jacobſon 
eine Stunde lang vergeblich auf den 
Burſchen gewartet hatte, ſchlug er 
Lärm. Der Gauner hatte ſich natür— 
lich ſchon mit der Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Die Detektives der Wache an der 
Sheffield Ave. fahnden auf drei Kerle, 
die mit Nähnadeln hauſiren, aber, 
wenn immer ſich eine Gelegenheit dazu 
bietet, Einbrüche verüben. Ihr letztes 
Opfer iſt Andrew Hildebrand, Nr. 
1321 Wellington Straße, geworden. 
Er bat 8350 eingebüßt. Ein Nachbar 
ſah das Dreigeſtirn, als es das Haus 
verließ. 

Flotte Jungen. 


Zwei junge Burſchen betraten ge— 
ſtern Abend John Gunthers Schank— 
wirtfchaft, Nr. 1455 Devon Avenue, 
fpielten fich ald Studenten auf, fangen 
Studentenlieder und tranten immer 
nod) eins, 

„lotte Jungen, die Stubenten,“ 
bemerkte jhmunzelnd der Wirt, 

Er war peinlich überrafcht, als. bie 
flotten Jungen, naddem übri R 
Gäfte das Lotal ln | ben, 

bolver 3 —3 ihn ee } 


ibn ur 


fih um Anftellung als Verkäuferin 
bewarb, tätlih angegriffen zu haben. 
— 


Bon Arbeit und Lohn. 


Cleveland, 27. Jan. Wahrſcheinlich 
gibt es einen Streik von 2500 Tele— 
graphiſten, Telephoniſten und Sta— 
tionsagenten auf über 2000 Meilen 
der Lake Shore- und der „Big Four“⸗ 

Bahn. Denn die Bahnverwaltungen 
haben die Forderungen der Leute zu— 
rückgewieſen. Jetzt findet eine Ab— 
die— 
ſelbe dürfte in zwei Wochen beendet 


einen Beide begaben ſich nach der Wache an ſein. 


DieLeute verlangen 10ſtündigen Ar— 
beitstag an Stationen, die nur einen 
Mann beſchäftigen, und 8ſtündigen 
Arbeitstag an Stationen, wo mehr 
Leute bedienſtet ſind. Ferner 40 CEts. 
pro Stunde für Ueberzeit und andert— 
halbfache Berechnuung für Sonntag. 
Die Bahnen behaupten, ſie könnten we— 
gen der Verluſte, die ſie letztes Früh— 


jahr durch die Hochfluten erlitten, die 


Forderungen nicht bewilligen. 

Indianapolis, 272. Jan. Duncan 
MeDonald vonIllinois verlas den Be— 
richt der amerikaniſchen Delegaten zum 
Internationalen Bergleutekongreß, der 
letzten Juli zu Karlsbad, Oeſterreich, 
ſtattfand. Und Adolph Germer erſtat— 
tete den betreffenden Bericht für die 
Delegation von 1912. Eine Anzahl | 
bon Empfehlungen wurde in diefen Be- 
richten gemacht; doch hatte bezüglich 
der Mehrheit derjelben die Konven— 
tion bereit3 Befchlüffe gefaßt. 

Am Donnerstag foll Samuel Gom: 
per3, der Präfident der Amerifanijchen 
Gewerkſchaftsföderation, erſcheinen, 
um Erklärungen über die behauptete 
Untätigkeit der Exekutive dieſes 
Verbandes gegenüber den Streiks in 
Michigan und Kolorado zu geben. 


Kinder aßen Rattengift. 


Haleville, Ala., 27. Yan. Drei 
fleine Kinder des Ferry Romland- 
fchen Ehepaares jtarben am Genuß 
bon Rattengift, welches fie aßen, mäh- 
rend die Eltern auswärts zu Befud 
waren! 


— Bei Brofeffors.—Belannte (zur 
Frau BProfeffor): „Wie — Sie haben 
Küchenfchaben? Aber warum rotten 
Sie denn die efelhaften Tiere 
aus?“ — „U Gott, mein Mann 
Schreibt zur Zeit ein Spezialwerf über 
Katerlaten, und da habe ich fie direft 
anfiedeln müjfen!“ 


— — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig heute 
Abend und morgen;: wahrſcheinlich in Schnee 
übergehender Regen; flälter; niedrigſte Luft⸗ 
wärme heute Abend etwas unter dem Gefrier— 
punft; mäßige Süd⸗-, dann Nordwinde. 

Allinots: Unbeftändia beute Abend und mo 
een; wabriceinlih in Sghnee übergebender Re 
ga im Norden und im mittleren Zeile; heute 

dend Tülter; 
fälter, 

Indiana: Regen md 
worgen Mar und fälter. 

Niedermihigan: Schnee. im Norden 
oder vogen im Güden heute Abend; 
älter ı im Allgemeinen Ilar. 

Wisfonfin: Upbeitändia beute Abend um> 
wergen; wabricheinlih leihter Schneefall; beuie 
Ulend Fälter, im Diten morgen fälter. 

In Ehicogo itel!te fib der Temperaturitand 
ton geitcın u vi Keuie Mittag wie folgt: 
Abend Örad, NRahbis 12 Uhr 44 
* br 42 Grad, Mittags 12 


5:07, 
71:17. 


im Dften und Süden morgen 


fälter beute Abend; 


Schnee 
morgen 


Grad, 
Ir 54 Grad. 
— Die: 


nicht | 


angeboten. Sie haben das Angebot 
nicht dem Gountyrat gemadt. Sie 
haben nicht erflärt, daß diefe Summe 
| afle Zinſen darſtellt. Sehr ſorgfältig 
haben Sie dieſe Erklärung vermieden. 
Sie haben ſich ſtets geweigert, 
Unterſuchung zu geſtatten, um feſtzu— 
ſtellen, wie viel Zinſen Sie eingenom— 
| men Haben. WE das Bureau of 
Efficiency in feinem Bericht fchäßte, 
daß Sie im Nahre 1911 $131,000 
mehr an Zinjen erhalten hätten, als 
Sie ablieferten, haben Ste den Bericht 
| ala Lüge bezeichnet. ch habe hr 
| Schreiben dem Eountyrat unterbreitet. 
ı Sch glaube, ich kann ruhig behaupten, 
| daß die ehrliche Minderheit imCounty- 
rat beabfichtigt, für die Steuerzahler 
bon Coof County nicht nur alle Zin- 
fen im Jahre 1914 zu erlangen, jon- 
dern auch die $500,000 und. mehr, die 
| Sie dem County fchulden und die Sie 
an das County abzuführen verfpro- 
chen haben. Wir gebenten nicht, uns 
5 einem Angebot, daß Sie uns 
|: , Prozent auf jeden Dollar über- 
| che wollen, abfinden zu laffen.“ 


Ein alinjtiaes Zeichen. 


Einen Beweis dafür, daß die | 
| Pennſylvania Bahn gedentt, den 
Stadtrat um die Genehmigung für den 
Bau eines neuen Bahnhofs zu er— 
ſuchen, ſah Oberbaukommiſſär Me— 
| Sann heute darin, daß die Bahır 
jiingft $61,670 an die Stadtfafje ab- 
geführt hat als Veraütung dafür, dat 
die Stadt die geplante Brüde an der | 
De Straße um fehs Fuß ver=- 
| legt. Diefe und andere Menderungen 
geltatten der Bahngefellfchaft, zmijchen 
dem Fluß und Canal Straße elf ftatt | 
vier Geleife zu legen. Die Ordinanz, 
melche die Vergütung feitfett, gibt aber 
der Bahngefellichaft feine meiterei 
Nechte Hinfichtlich der Lequng von Ge- 
leifen. Diefe müffen vielmehr in ei- 
ner bejonderen Drdinanz verliehen 
merben. 


Abwafjerbehörde plant Dergnügungsreije. 


Der Plan ter AUbmwaflerbehörde, eine 
AUbordnung von fünf Mitgliedern nad 
Panama zu entfenden, um den Kanal 
zu befichtigen, wird in der auf Don= 
nerötag einderufenen Situng der Be- 
hörde auf nachbrüdliche Oppofition 
ftoßen. Die Abordnung foll Material 
für ven Bau des Galumet-Sag Ranala 
fammeln. Der Plan wurde orn den 
demofratifchen Deitgliedern in einer 
Geheimfigung einftimmig angenom- 
men. Gingeweihie erklären, die Reife 
mwiürde die arößte und foftjpieligite 
Vergnügqungstour mwerden, die Ehica- 
goer Beamte je gemacht haben. Kom- 
miffar Baullin, der den Antrag befäm- 
pfen wird, Sat nichtS dagegen, einen 
oder zwei Kommiffäre und einen jadh- 
berjtändigen Inaenieur zu entienden, 
um Mittel zur Verhütung von Land: 
rutfchen zu jtudiren, will aber nichts 
von einer Vergnügungdreife wilfen. 


Andrana ift ftarf. 


500 Bewerber werden fich morgen 
Nachmittag an der Prüfung von An- 
wärtern auf Anftellung als llnter- 
fuhungsbeamte der Armenpflege be- 
teiligen, bie von der Zivildienftlommil- 
fion der Countgberwaltung abgehalten 


werden wirb. Offene Stellungen = 


augenblidlich nit vorhanden. 
Prüfung wurde aber für 


| 
| Stadtrichter Beitler 


eine ı 
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— — 


tet, da verfügbare Anwärter, welch 
die Prüfung beſtanden haben, nichl 
vorhanden ſind. 

Straßenbahnen ſträuben ſich. 


Beamte der Straßenbahngeſellſchaf— 
ten ließen heute den Tiefbahnausſchuß 
des ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen wiſſen, daß ſie 
nicht bereit ſind, ſo viel Geld in einem 
Tiefbahnſyſtem anzulegen, daß die 
Zinszahlungen den Ertrag ihres ge— 
ſammten Anlagekapitals auf fünfPro— 
zent herabdrücken. Augenblicklich wer— 
fen die Linien, wie es heißt, ſieben 
Prozent ab. Generalanwalt W. W. 
Gurley von der Chicago Railways Co. 
und Präſident Leonard A. Busby von 


der Chicago City Railway Co. mach— 


ten dieſe Mitteilung heute dem Aus— 
Ihuß . Someit haben die Bahnen 
noch nicht erflärt, wie viel fie zum 
Bau des Tiefbahniyitems beizutragen 
bereit find, oder mie viel fie für die Be- 
nubßung des fertigen Syitems zahlen 
wollen. 
Richter beitimmt Bodenwert. 


Superiorrichter D’Connor gab heute 
eine Entjcheidung ab, in der er den 
Mert des Grund und Bodens, auf dem 
das „Anter-Deean“ Gebäude an Weit 
Monroe Str. fteht, auf $50 den Qua= 
dratfuß oder insgefammt 661,200 
feftfegte. Die Erben von Y. M. Aofit 
hatten im Superiorgericht eine Klage 
eingereicht, um ben Wert des Grund» 
ſtücks behufs Feſtſetzung des Pachtprei— 
ſes für zehn Jahre, vom 1. Man 1911 
an, feſtzuſtellen. 

— — —— —— 


Tadel für Detektives. 


Bedeckten ſich im Ivory Hotel nicht mit 
Ruhm. 


entließ heute 
den des Mordangriffs angeklagten 
„Dago Frank“ Lewis ohne Bemweisauf- 
nahme für die Verteidigung und erteilte 
Detektives, welche dem 2. Hilfspoli— 
zeichef Funkhouſer unmittelbar unter— 


| ftellt find, einen jcharfen Tadel. Zwei 


der Detektives gejtanden zu, Rebolver 
| gezogen zu haben, als ihnen bet einem 
Streifzug auf das Yoory Hotel, 2001 
©. State Str., am 25. Dezember eine 
Negerin entgegentrat, und zwei andere 
gaben zu, dab Lewis ihnen die Schieß- 
eifen abgenommen hat, in einem Falle 
nach ſeiner Verwundung. 
Die Detektives behaupten, daß Lewis 
der Inhaber jenes Hotels ſei, ei 
ı er das im Abrede jtellte. Angeblich 
ben fie ihn viermal verwundet, aber fie 
mollten nur zwei Schüffe zugeftehen. 
| Nach der "Berveisaufnahme waren 
die Detettives E. %. Bromn und €. 
I. Powers in das Hotel gegangen, 
während Detektive George H. Carle— 
ton draußen wartete. Als ihnen eine 
Negerin, angeblich mit drohend ge— 
Ihmungenen Bierflafchen, entgegen- 
fam, zogen fie ihre Revolver. Lewis 
trat dazmwifchen, entwaffnete Bromn 
und wurde von Pomers gefchojfen. 
Pomers lief dann über die Hinter- 
treppe ins Freie, um Hilfe zu holen, 
wurde ab: vom Poliziften Xorpey, der 
ihn nicht ala Detettive fannte, ent: 
mwaffnet. Carleton betrat dann . das 
| Hotel, und Lewis nahm, obwohl fein 
| rechter Arm zerfchmettert war, aud) 
ihm den Revolver ab. 

Der Richter jagte u. a., daß die Bes 
| amten ihre Befugniffe bedeutend über- 
| ichritten hätten und durch die Umftän» 

de nicht berechtigt gemejen feien, ihre 
| Revolver zu gebrauchen. 
— eb. —- 
| Gericbener Gauner, 


! 
l 


Prellte frau Bommer um Uhren 
Werte von $500, 


Ein qutgetleideter Mann erfuchte 

| heute Morgen Frau Hermann U.Bom= 

| mer, Inhaberin der Schmudjadhen- 
handlung Nr. 402 W. North Ube., feis 
ner Tochter, die mit ihm im Haufe Nr. 

| 1520 N. La Salle Ave. wohne, 'gol- 
dene Damenuhren zur Auswahl vor=- 
zulegen. Als die rau in dem ihr be- 
zeichneten Haufe vorfprach, öffnete ihr 
der Auftraggeber die Tür, nahm ihr 
die Ihren im Gefammtbeirage von 
$500 ab und erfuchte fie, einen Augen 
blic zu warten. Mit den Worten: „Jh 
werde gleich mieder zurüd fein,“ 
betrat er ein Zimmer. 

Als Frau Bommer nad längerem 
Harren ungeduldig wurde und Erfuns- 
digungen einzog, ftellte e8 fich heraus, 
daß der Gauner, der fih Kaufmann 
nannte, jpurlos verfchwunden mar, 
Das Zimmer hatte er erft heute Mor- 
gen gemietet gehabt. Allem Anfcheine 
nad war er mit der Beute durchs of- 
fene Tyenfter auf die Straße geipruns 
gen und unbemerft entlommen. 

E3 ift mwahrjcheinlich derfelbe Gut» 
edel, der, mie an anderer Gielle be= 
richtet, in ähnlicher Weife den Yume- 
tier H. Yacobfon, Nr. 1611 W. Taylor 
Str., um Schmudfachen im Werte von 
$400 geprellt hat. 


— GEntihuldigt. — Mutter: Ich 
wundere mich jehr, daß du dich von 
dem franzöfiichen Grafen haft küſſen 
Laffen. — Tochter: Aber Mutter, ih 

| fonnte doch nichts dagegen tun — id 
| fann doch nicht Frangöfiich! 
| 
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8500Hemden befinden ſich in unſerem 


81.95 Hemden-Verkauf 


-CARSON PIRIE SCOTT&C0 


elbendpoſt, 


Gefällelle Zuſen- NKegligee und weiche Manſchellen. 
Hemden — ſämmklich mit angenählen Manſcheklen 


warten. 


ieſer Einkauf iſt 


ſchon vor 


4000, die gewöhnlich 31.50 koſten. 
4500, die gewöhnlich 82.00 koſten. 


Monaten abgeſchloſſen 


worden, zu welcher Zeit die Stoffe ausgeſucht wurden, 
die dann nach unſerer Anweiſung für dieſen halbjährlichen Ver— 
kauf verarbeitet worden ſind — ein Verkauf, auf den viele Männer 


Das Sortiment umfaßt eine ſehr große Mannigfaltig— 


keit, es begreift ſehr viele und außerordentlich hochfeine Muſter 
in ſich, beſtehend hauptſächl ch aus Staple-Muſtern auf hellem 


und dunf.em Untergrund — meiftens in hellen Farben. 
dazu verwendeten Stoffe 
Madras, PVercales und Mercerized Stoffe. 
Hemden — ungewöhnlih gut gemadt — find vor: 
handen in Größen von 14 bis 19, dus Stüd.... 


Der grane Beiter. 
Roman bon Hebda v. Schmid, 


(46, Yortfegung und Schluß.) 

Der Direktor, ein Mann mit einem 
feinen, intelligenten Künftlertopf, fuhr 
eindringlich fort, Sufe zu überreden, 
mit ihm einen feiten Vertrag abzu- 
fließen. Gleich für ein paar Jahre. 
63 wäre ja eine Kleinigkeit, ihrer 
Stimme die noch erforderliche Ausbil- 
dumg zu geben, dafür verbürge er fich 
— das hinreißende Spiel märe ja in 
einer jo vollendet jchönen Yorm bot- 
handen — ob fie denn nicht die loben- 
den Beiprechungen gelejen hätte, bie 
bereits heute in ben Morgenblättern 
erfchienen wären. 

„Rotürlih!* rief Sufe, „dort Liegt 
einsdganzer Stoß Zeitungen. 
Hauptlob- gebührt aber Herrn db. 
Goßlar. ch freue mich, daß die Kri- 
tik fo gerecht gemefen ift. Gotho, haft 
Du Dir die Beiprechungen Thon Heute 
beim Moraentaffee angejehen?“ 

„Nein,“ geitand er ehrlich, 

Der Direktor jegte fich feinen gol- 
denen Kneifer auf — — diefes Uni» 
fum von einem Dramatiler, der am 
Morgen nad; der Uraufführung feines 
Stüdes fi nicht fofort nach dem Er- 
wachen auf die noch drudfeuchten Zei 
tungen ftürzt, mußte er fih genauer 
betrachten. 

Sufe aber las in Gothos Augen bie 
brennende Frage, die er an jte richten 
wollte, 


„a, Herr Direktor,” fagte fie raſch | 


entihlofien, „ich nehme hren Bor: 
ihlag an, aber unter einer Bebin- 
gung.“ 

„Sufe,”“ fagte Gotho Teife und fle= 
bend. 


„Nur unter ber Bebingung aber,” 
fuhr Sufe fort, „daß ich mich ver- 
pflichte, jo oft es nötig ift, wenn Gie 
wollen, allabenblich, während der gan 
zen Saifon im „Grauen Reiter“ auf: 
zuiretin. Nur im Drama meines 


. Bräutigams will ih an Ihrer Bühne 


mitwirken, font nit. Im Webrigen 
bleibt meine Ianztunft nach mie bor 
mein eigenftes Gebiet. 


„Sufe!” Gotho und Frau vd. Her3- 


“ Heim riefen e3 zu gleicher Zeit, er in 


überftrömendem, heißem ubel, bie 
Mutter enttäufht — erihhrofen.... 
Mie töricht mar e3 doch von Sufe, fi 
zu binden... Sie hätte dem „Srauen 
Reiter“ ja auch in Amerika zu einem 
Erfolg verhelfen fönnen, und nun 
würde Gotho feiner Frau am Ende 
gar nicht mehr geitatten wollen, öffent- 
lic) aufzutreten. 

„Snäbdiges Fräulein — Herr Baron 
— meine berzlichiten Glüdmünfde... 
Mie hätte ich ahnen können — ober 

‚nein, ich hätte es ahnen müffen.... 
Denn er ein fremdes Geiftestind 
mit fo viel Hingebung und Begeifte- 
zung auf die Füße ftellt, wie Yräu- 
lein vb. Heräheim e3 geitern getan hat, 
bei bem ift e3 nicht nur die Liebe zur 
Kunft allein, fongern die Liebe“ — 

Grauen Reiter, Herr Direl- 
tor,” fiel Sufe ein. 
* * 

Wir ſind beide freie Menſchen 

und Jünger der Kunſt,“ ſagte Suſe, 


— — — 


Berhütet Dyphteritis 


«in wunder Hals ift eine gute Brutftätte für 


dem Zr niemals ihren wunden Hald bernad- 


het. or Yonnt Euch ganz auf Tänfi- 
Fine berlaifen. Gebt Xonfiline beim erften 


Binzeien bon wundem Hals — gebt der Diph- 


Aberie Zeine Gelegenheit in dem geſchwächten 


Wenn Tuonfiline veriähludt wird, 
& in birelte Berührung mit ber 


Daß | 


als fie mit Gotho allein war, „und ala 


das höchſte Ideal der Ehe bente ich 
mir den Bund zweier Kameraden, voñ 
denen jeder ſeinen eigenen Weg indi— 
vidueller Arbeit geht. Und dabei iſt 
dieſer Weg doch gemeinſam. Das 
wird bei uns ſo ſein, Gotho, nicht 
wahr? Und wo bauen wir uns unſer 
Neſt? Eins hüben und eins drüben. 
Ich denke an ein Haus am Meer, wie 
der Ritter Botho es hatte — nicht 
ganz ſo düſter und ſo verfallen, nein 
ſonnig und mit dem freien Blick über 
die Wellen, ein Haus etwa zwiſchen 
Goßlar und der langen Brücke zu 
Thüngen gelegen. Und wenn wir ruhen 
wollen von unſerem künſtleriſchen 
Schaffen, dann ziehen wir nordwärts, 
und dort, Gotho, wird gerade Dir die 
alte Heimat ſo viel zuflüſtern, von dem 
Du dann ſingen und ſagen kannſt. 
Und mir ſingt die Oſtſee die alten Lie— 
der, aus denen ich ſchon als Kind den 
Rhythmus, der mich zu meinen Tän— 
zen auf dem Raſen beim Goetheobelisk 
begeiſterte, herauszuhören meinte.“ 

Gotho zog Suſe an ſich und küßte 
ſie heiß. 

„Der graue Reiter ift nicht mehr 
rubelose. Du ahnt nicht, Sufe, wie 
munberboll biefer Tyriede in meiner 
Seele ift: Xvo im Hafen — und Du 
mein für das ganze Leben!“ 

J * * 


Durch den alten Park in Dftroms- 
kozje ſchritten zwei ſchwarzgekleidete 
Frauen: Tante Liſette und Annelen, 
und ihnen zur Seite ging Udo Hers— 
beim. 

Dor Niris Grabe machten fie halt. 

Udo führte Tante Lifette weiter in 
den Park hinein, und Annelen jtand 
allein vor dem Hügel, unter dem ihre 
mit taufend Schmerzen bemweinte Liebe 
Tchlief. 

Annelen ging in Trauer um Ontel 
Axel. 

Nun erſt, wo ihr nimmermüdes 
Pflegerinnenamt zu Ende war, hatte 
ſie das Grab ihres Nirxi aufgeſucht. 
Sie ſtand mit verſchlungenen Händen, 
aber tränenlos, da. Eine leiſe, tiefe 
und ftile Wehmut um den Zoten er: 
füllte ihr Herz. Sie hätte ihn aber 
nicht miffen mögen, jenen furchtbaren 
Schmerz, ala ihr der liebjte Menfch 
auf Erden entriffen morden mar, 

Yhre junge Seele mar nun gereift, 
ihr Empfinden abgeklärt. 

Sie legte einen Bufch weiher Rofen 
auf den Hügel, fie waren fchon melt, 
biefe Blumen, aber fie famen aus 
Ihüngen, am Goetheobelist hatten fie 
geblüht... Sie waren ein Gruß für 
ben Toten aus der Heimat der Her3- 
heims. 

Hier alſo ſchlief nun ihr Nixi neben 
ſeiner ſchönen, gleich ihm ſo friſch da— 
hingegangenen Mutter. Hier ruhte 
auch der ehemalige Beſitzer von 
Oſtrowskoje, dem Nixi noch für eine 
kurze Zeit das Leben geretiet hatte. 
Die Erben, denen Oſtrowskoje nun— 
mehr gehörte, Hatten Udo Hersheim 
gebeten, noch bis Weihnachten hierzu- 
bleiben. Dann tiefen ihn feine Pflich- 
ten al& Majoratsherrn dauernd nad 
Ihüngen. 

Annelen jah Ubos Kommen ruhig 
enigegen. Ya, fie befprach mährend 
ber furzen Stunden, die fie in 
Oftromsfoje verbrachte, mit ihm jach- 
lich verfchiedenes, mas auf die MWirt- 
Ihaft in Thüngen Bezug hatte. Gie 
fand e8 au ganz jelbftverftändlich, 
daß fie nach wie por in Thüngen blei⸗ 
ben mwürbe, um bort die innere Wirt⸗ 
fchaft zu leiten, 

„Die Pavillons find faum mehr be- 
wohnbar, wir müflen daran benten, 


ein neues Heim, mie e3 in bem Fa- 


milienlegat vorgefehen ift, zu bauen. 
Eine bübiche, geräumige Villa,“ fagte 
Udo * 

PR 
wire 


‚ ftimmie Unnelen 
entſchieden das beſte — ein Dach 


umfaſſen bedrucktes 


in Dot, Mitte Gum uph Kähe mie Au 


Die 
und gemebtes 
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für ale Mama fchreibt feltfamer- 
mweife auch davon, ihr Heimatsrecht in 
Ihüngen wieder geltend zu machen. 
Seit Sufe verheiratet ift, fcheint fie 
fich nicht mehr fo recht wohl in Berlin 
zu fühlen.“ 

Udo mar das „mir” gegen feinen 
Willen entichlüpft. E3 fehien ihm fo 
felbftverftändlich, daß er und Annelen 
eins waren, Er hatte Geduld, er würde 
warten, bis fein Tag gelommen mar. 
Ceine Liebe zu Annelen hatte ihn doch 
zu dem gemacht, ma3 er nun ar, ein 
in fich gefeitigter, tüchtiger Menid. 

„Ueber den PBillenbau mollen mir 
ung fchreiben, da gibt e3 noch viel zu 
überlegen,“ fagte Annelen beim Ab— 
ſchied. „Auf Wiederſehn zu Weih— 
nachten in Thüngen.“ 

„Ein lieber Menſch, der Udo,“ 
äußerte Tante Liſette, als ſie im 
Wagen ſaßen und zur Bahn fuhren. 

Annelen hatte ſich noch einmal zu— 
rückgewandt und nickte Udo zu, der vor 
der Freitreppe ſtand. 

„a,“ fagte fie, „ich fönnte mir auch 
feinen befferen Prinzipal nad Thün- 
gen wünfchen. Wenn feine Frau mal 
nur bald fo nett fein wollte, wie er es 
in 

„Früher konnteſt Du den armen 
Udo nicht leiden, Annelen, er iſt noch 
einer von den beſten unter den Män— 
nern, ſage ich,“ verſetzte Tante Liſette. 

„Ach früher,“ ſagte Annelen leiſe, 
„früher meinte ich auch immer eigen— 
ſinnig: das, was ich halte, gebe ich 
nicht her.“ 

Sie ſchwieg verſonnen. 

Tante Liſette ſaß ganz ſtill und 
ſchaute in die Zukunft Man 
brauchte nicht gerade hellſeheriſch be— 
gabt zu fein, um die für Annelen vor» 
auszuſehen. 

* * 

Wieder einmal wurde es Frühling 
in Thüngen und Goßlar. 

Annelen und Udo Hersheim ſtanden 
an der langen Brücke bei Thüngen und 
ſchauten den Eisſchollen nach, die mun⸗ 
ter im tiefen, ſchmalen Meeresarm 
dahintrieben. 

Udo hatte Annelens Arm in den 
ſeinen gelegt. 

Gejtern hatte er fie gefragt, ob fie 
feine Frau werben molle. Sie batte 
ohne Zögern „ja“ gejagt, denn fie 
mußte nun, wie treu und gut und tüd)- 
tiq er war, und mie lieb fie ihn hatte, 
Sie Tiebte ihn mit einer anderen Liebe, 
als die zu Niri es gemefen war, aber 
er mußte, bie echte Neiqung miürbe 
beit Annelen nicht auf fig arten 
laſſen. 

Ein Reiter ſprengte den Weg am 
Strande daher. 

Annelen beſchattete mit der Hand 
ihre Augen, denn der Sonnenſchein 
tanzte grell auf der Meeresflut. So 
ſchaute ſie dem Boten geſpannt ent⸗ 

| gegen. 

E3 war der Reitfneht aus ber 
grauen Burg, fo hatte Gotho Goßlar 
jein Haus am Meer benannt, das er 
fi erbaut, und das er vor ein paar 
Mochen bezogen hatte. 

Sufe Hatte e3 fo gemünfdht. Yhr 
Kind follte am heimifchen Strande ge= 

| boren werben. 


Annelen rik mit zitternder Hanbd- 


den Briefumfchlag ‘auf und las: 
„Hurtah! Ein NReiterbübchen ift an- 
gefommen, läßt Tante Annelen grü- 
ı Ben. Sufe und das Kind find wohl. 
ı Mit Grüßen an alle in Thüngen! 
Gotho.“ 
* * 


Auf der Düne beim Stranbborf 
‚ fand die. alte Wio Muftlimwi und 


ſchaute dem Boten qus ber grauen 
Burg, deren Wetterfahne in ber Sonne 


bem Heren 


aleißte, nach, wie er gen a da⸗ 
inſiob. 4 rei⸗ 
et ja errn Baron ſeinen beſten 


— 


igen men von Sauel 
Wir haben einen jungen Baron be⸗ 
tommen!“, tönnte man denien, ber 


graue Reiter fäme daher.“ 

Dann ging e& im Stranbborf wich- 
tig von Mund zu Mund: „Die junge 
Yrau Baronin, die aus Ihüngen, hat 
einen Sohn!“ 

Das alte Gefchleht der Goflar 
blühte fräftig und glüdlich empor. 

Vielleicht würde er nun auch endlich 
rubig jehlafen können in feinem Grabe 
auf dem Schlachtfelde bei Reval, von 
bem niemand zu fagen wußte, wo es 
lag, jener Gotho von Goßlar, den 
man noch heute im VBoltämunde dort 
ben „grauen Reiter“ nennt. — 


_— Ende — 
— — — — 


Erlkaltung in einem Tag zu heilen. 
Rehmt Laxative Broms⸗Quinine Tablets Apothe⸗ 
ler aeben s Geld zurück wenn fie nicht 43 
E.WGroves' Unterfchrifi auf jed. Schachtel, 256. 
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Von Jeruſalem nach Bethlehem. 
Von Prof. Dr. Tetzner. 


Unſer Wagen fährt den ſteilen Weg 
vom Jaffator zum Sultansteich hinab, 
der ſelbſt im heißen Sommer noch der 
waſſerloſen Stadt den Schimmer des 
wohltuenden Naſſes vorſpiegelt. Der 
Blick des in der Talſohle Stehenden 
nach Jeruſalem und beſonders dem in 
unmittelbarer Nähe, aber hoch oben 
thronenden Zionstor löſt ſo recht das 
Gefühl jener heilſuchenden Pilger aus, 
denen der Pſalmiſt das Stufenlied 
ſang: „Ich hebe meine Augen auf zu 
den Bergen, von welchen mir Hilfe 
kommt.“ (Pf. 121.) Am vorteilhaf- 
teſten bietet ſich hier das Bild der hoch— 
gebauten Stadt dar, zu deren Tempeln 
noch heute wie zu den Zeiten der gro— 
Ben jüdifchen Könige Scharen frommer 
Pilger walien, um in ihrem Heiligtum 
den. Zroft zu finden, denen ihnen bie 
übrige Welt nicht gibt. GSteil führt 
der Weg an Montefiores jübifchemn 
Hofpiz gegenüber dem Grabe Davids 
wieder bergauf. Die heiße Julifonne 
bat den Straßenftaub zu feinſtem 
Pulver ausgeglüht. In Schmußmol- 
fen zieht. e8 fortgefegt Hinter bem 
Wagen ber, auch wenn fich nicht daß, 
leifefte Lüftchen erhebt. Ym nahen 
Weiten lachen die mohlgeflegten Gär- 
ten und Hausanlagen der württem— 
bergifhen Iempler, die mit fichtba= 
rem Segen ihre deutjche Arbeitstraft 
in das heilige Land trugen und nicht 
mie viele orientalifhe Selten hier 
überall über dem Beten daß Arbeiten 
vergaßen. Wir fehen den Berg des 
böfen Rats, auf dem die aläubige 
Tradition die Ruinen eine Landhau> 
es de3 Hohenpriefter Kaiphas zeigt. 
Hier foll er mit feinen Vollsgenoffen 
beraten haben, mie fie Yefum töten, 
bier fteht noch (!) der Baum, an dem 
fih Judas aufgehängt hat, denn die 
gefhäftige Phantafie faht am liebften 
die böfen Sachen gleich zufammen an 
einem Drt. Und mer noch mehr lieb- 
licheLegende hier haben will, wird ohne 
Zweifel ſchnell kundige Erklärer finden, 
Dort die Ziſterne zur Linken iſt der 
Magierbrunnen. Hier erfriſchten ſich 
die aus Jeruſalem kommenden drei 
Weiſen und erblickten Jeſu Stern wie— 
der. Die Felder zur Linken und Rech— 
ten ſind abgeerntet und ausgetrocknet, 
doch geben zahlreiche Maulbeer- und 
Delbäume, auch Geſträuch, das ben 
Staub auffängt, immerhin der Land» 
Schaft eine mohtuende Farbe. Wir 
fahren mohl diejelbe Straße, die die 
—— zogen, denſelben Weg, den 

avid mit ſeinen u rg Scha⸗ 
ren ſah, als er von Bethlehem her die 
Höhe des Weges erreicht hatte, um 
die Jebuſiter zu bekriegen und ihre 
uneinnehmbar ſcheinende Befeſtigung 
auf Zion einzunehmen. Sie frohlock— 
ten: Du wirſt nicht hereinkommen, 
ſondern Winde und Sonne werden dich 
abtreiben!” 71%, Jahre hatte er zu He— 
bron reſidirt. Sein Scharfſinn hatte 
erkannt, daß dies nicht der rechte Platz 
für die Hauptſtadt eines großen 
Reiches ſein konnte. Ihn lockte Zion, 
deſſen ſtolze Höhe noch Krüppel gegen 
übermächtige Feinde verteidigen konn⸗ 
ten. Welche Gefühle mögen den 33— 
jährigen Helden beſeelt haben, der hier 
einſt den Stein für Goliath und bie 
Unterwerfung der Bhilifter gefucht, 
als er Zion thronen fah, das ihm ala 
Schlüffel feines Königreih® gelten 
follte. Hinter ihm lagen die Triften 
und Höhen des Hirtentnaben, por ihm 
die unbezwingbar jcheinenden Mauern, 
in denen er nun über 33 Jahre als 
ſiegreicher Großkönig des geeinigten 
Reichs in Stein- und Zederpaläſten 
tyrifcher Baufunft fein Volt auf dem 
Glanzpuntt feiner Gefchichte fehen 
follte (2. Sam. 5). Das Eliaskloſter 
zur Linten unferes Weges macht einen 
recht ftattlichen Eindrud. Beſucher 
fcheint e8 nicht fehen zu mollen. An 
der Straße ift ein Gelah aufgebaut, 
mo ber Hungernde und Dürftenbe fich 
ftärten fann, wenn er Luft und Geld 


— 


Hals- 
Leider 


4 — ſu 
gefährlich. 


weil die geihwollenen Mandeln un 
tzünbeten Schleimhäute oft ander: 
sewebe gngreifen und ihre gefund- 
hätigfeit beeinträchtigen. 

SCOTT’8 EMULSION ftebt alfein de 
‚8 Befferungsmittel der Natur für Hals 
: » ihr Leber'hran ift rafh ir 


iden wiberftehendes Gewebe berwan; 
* 3 Slocerin ift Iimbernd und 
€ 


Bw —* 3 F — —48 
(biwendung de 

uſſes — ftet3 auf Hals 
‚iden. folgt. 


eh 
sefte au tei mw en ⸗ 
* e E bie eiden; 


‘ie beugt einen eat bor; Al, 
. wicht ar { ober 
Yu verfegt 


bat. Selbftverftändlich tnüpft an 
dieſen Ort die fromme L —* 
Hier ſoll Elias auf der vor 
Iſabel geruht haben, hier brachie ihm 
der Engel ein Brot und eine Kanne 
Waſſer und ſtärkte ihn andern Tags 
nochmals ſo, daß Elias, durch Kraft 
derſelbigen Speiſe 40 Tage und 40 
Nächte bis an den Berg Gottes, Horeb, 
gehen konnte. 

Von dieſer Spitze führt der Weg 
wieber bergab, und mir fehen den 
Hügel - vor uns, der gegenüber ben 
Höhen von Serufalem liegt. Einen 
herrlichen Anblid und Ausblick hat 
man bon bier. Das find die Bergab- 
hänge und Weiden von Bethlehem. 
Troß des fengenden Sommers fehen 


wir doch jpärliche® Grün auf den, 


weiten Gefilden. Kaktusfeigen und 
Maulbeerbäume fäumen das Gelände, 
Dliven- und Teigenbäume bieten be- 
gehrte Früchte. 
die Hirten ihre 
ber jie begrüßen 


— * 


Muſer ole befeiligl Schmer- 
zen hei Millionen 


Unfere Großmütter hatten ein aus- 
fhließliches. Mittel gegen Schmerzen 
und Pein — das altmodifhe Senf: 


lafter. 
& tat bie Arbeit, aber wie brannte 
e& auch und z0g Blafen! 
Jetzi könnt Ihr dieſe wunderbare 
Erleichterung erhalten ohne das Pfla— 
ı fter und ohne Blafen! 
| MUSTEROLE ft bie 
Yorm des 20. Yahrhuns 
dertd — eine reine, weiße 
Salbe, von Senföl ge- 
macht, die Jhr einreibt — 
und die Schmerzen find 
bergangen. _ u 
Und es hinterläßt feine Blafen, felbft 


Ihr 


Dort drüben haben-| auf der zarteften Haut. 
— geweidet, als 


Es iſt ſo leicht anzuwenden. 


e Engel herzutrat, braucht dazu keinen Lappen. Reibt es 


und-bie Klarheit des Herrn ſie um⸗ nachhaltig ein, ſo daß es in die Poren 


leuchtete. Hier ſangen die himmlichen 
Heerſcharen: „Ehre ſei Gott in ber 
Höhe und Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen.“ So be— 
lehrt uns unſer Führer, unſer Geiſt 
trägt uns zurück in jene ſelige Zeit, 
und wir ſehen eine der in Paläſtina 
nicht allzu häufigen ſchönen Landſchaf— 
ten. Denken wir uns doch das Gelände 
mit Hirten, den Himmel mit Engeln 
erfüllt. Da macht uns die geſchicht⸗ 
liche Erforſchung nun freilich 


die Zahl der Hirten auf ein knappes 
Dutzend feſtſetzt. Den natürlich auch 
nur legendariſchen engbezirkten Schau— 
platz ihrer Hütung, Er Ruat bei Bet 
Sahur, hat man mit einer doppelten 
Mauer umgeben, die auch ihre angeb—⸗ 
liche Grotte mit umſchließt. Es iſt 
ja betannt, daß die Höhlungen und 
Grotten, die hie und da Menſchen zur 
Wohnung dienten, noch ofter zu Stal- 
lungen benugt wurden. Die Geburtä- 
ftätte Jefu ift der Tradition nad) au 
eine folheStallgrotte gemefen; por den 
lanbesüblichen Gebräuchen zerrinnt ſo— 
gar der damit ftändig verbundene Be- 
griff abfonderlicher Aermlichkeit. Beim 
Feld der Hirten wird auch des Boas 
Teld gezeigt, mo Ruth Gnade por den 
Augen ihres Herrn juchte und fand. 


Auf den Höhen rechts der Straße | 


zeigt man uns Bet Diehala, die ans 


gebliche Heimat de Danieliten Kis, 


jene weibliien Mannes, befjen Sohn | war die Stabt fo 'flein mie ehemals, 


Saul nit nur der feinjte, jondern 


auch ber längfte Jüngling in ganz Juz | 
dia war (1. Sam, 9) und von Samuel | 


zum Fönige gefalbt ward. 
Das Dorf hat eine deutfche evange- 
lifche Kirche und Schule, die der Jeru- 


Talemverein an den Urfprungsftätten 


des jübifchen Königtums gebaut hat. 
Bert Dihala hat 4500 Einwohner, 
meift griehifch-orthodoren Belenntnif- 
fes, die Zahl der Proteftanten beträgt 
etwa 160. Weußerlich mat das Dorf 
einen ftattlihen Eindrud, m 
det fich aber beim nächlten Zuſehen 
nicht jehr non den engen, ftaubigen 
arabifchen Dörfern der nächiten Nach- 
barfchaft. Auf dem näheren Hügel 
Zantur befigt der fatholifche Maltefer- 
orben ein Hofpital. 

Mir fommen zu einem, ben otientas 
Iifhen Scheitgräbern ähnlichen Kup: 
pelbau recht3 der Straße, der ald Ra- 
bel3 Grab bezeichnet wird. Hier, ba 
noch ein Feldweg mar von Ephrat, ge= 
bar Rahel fterbend den Benoni 
(Schmerzensfohn). Yalob aber nannte 
ihn Benjamin, Glüdsfohn. Und auf 
dem Wege gen Ephrat, die nun heißt 
Bethlehem, richtete Jakob der geliebten 
rau ein Mal auf ihrem Grabe; bas 
ift da8 Grabmal Rahels bis auf diefen 
Tag (Gen. 35, 20). Daneben befand 
fich feit ältefter Zeit ein Friedhof. Und 
ala Herodes alle Kinder zu Bethlehem 
töten ließ, die unter zwei Jahren ma= 
ren, mard nad des Matthäus Be- 
richt (Matth. 2, 17) die Prophezeiung 
bes eremias erfüllt: „Man höret eine 
Hägliche Stimme und bitteres Mei- 
nen auf der Höhe; Rahel mweinet über 
ihre Kinder und mill fich nicht tröften 
laffen über ihre Kinder, denn e8 ijt 
aus mit ihnen.“ (Ser. 31, 15). 

Matthäus gibt ben Eindrud des 
Klagens, Weinen? und Heulens auf 
dem Gebirge anfcheinend nad Berich- 
ten von Augenzeugen wieder. Denn 
felbft, wenn die Yorfhung recht be— 
hält, die die Zahl der getöteten Kinder 
auf eima 10 angibt (nicht Handelt 
fich’3, wie man auf Bildern fehen 
fann, um Dutende ober Hunberte), 
fo hat gewiß das jübifche Gebirge fels 
ten folhen Yammer gefehen, al bier 
beim finnlofen Hinfhlachten einer im= 


merbin für das eine Bethlehem bes | 
trächtlichen Anzahl von Kindern. Ras | 


bel, als Lieblingsfrau Jakobs, tritt 
uns bier als Merförperung ihres 
Volks, ala Mutter von ganz Iſrael 
entgegen, die über ben dem Molfe 
zugefügten Verluft meint. Bemeift bie 
Stelle au8 der Genefis das Alter bes 
Grabes, fo die bei Jeremiad das Alter 
des Begräbnißplatzes. 

Noch heute pilgern die Juden in 
roßen Scharen von weit und breit an 
Feftgefepten Tagen zu Rahel Grab 


und trauern meinend wie ar. ber Rla- | 
Bethlehem 


gemauer zu erufalem. 
felbft hat in feinen Miuern feinen 
Yuden. &3 befigt unter 12,000 Ein- 
wohnern, bie zur Hälfte fatholifch, zum 
Drittel griechifch find, nur 300 Mo- 
bammebaner und 150 Evangelifche. 
Die deutfche proteftantifhe Gemeinde 
befigt die fehöne, 1893 eingemeihte 
Meihnachtskirche, eine Schule und ein 
Knabenmwaifenhais, erfreut ſich auch 
eines Arztes und fogar einer „beutfchen 
Zeitung“. Die „Evangelifhen Blät- 
ter aus Bethlehem” ftehen im 23.Yahr- 
gang und berichten über bie dortige Ar: 
beit de3 erufalem-Bereind. Man 
muß ihrem Herausgeber, dem bortigen 
Paftor, zugeitehen, daß er e&  mohl 
verjtanden hat, diefe Heine Zeitung auf 
eine hohe Stufe 
folhen Arbeiten 


einen | 
argen Strich dur) die Rechnung, bie | 


zu heben und mit 
wie „Vorfrühling im; fen, die früher mit der Lieferung be: 


auftragt murbe, ift plö bie Firma 
Cana Ban & 6a ran 


zieht, und Ahr erhaltet angenehme, 
tüblende Erleichterung. 

E3 gibt nichts Belferes ala MUS- 
| TEROLE gegen wehen Hals, Luft 
 röhrenentzündung, Mandelentzündung, 

Bräune, fteif. Hals, Afthma, Neuralgie, 


edelginsng, Aheimandnuh- Degen 


ſchuß, — und Pein im Rüde 
oder in den Gelenten, Berrentungen 
wehe Musteln, Braufchen, Froſtbeulen 
erfrorene Füße, Erkältung auf dei 
Bruft (e3 verhütet Lungenentzündung) 

Millionen: Töpfe von MUSTER 
OLE werben jährlich verfauft. Es 
ift in den großen Hofpitälern ftetl 
borrätig. Werzte und Krantenmärte: 
rinnen gebrauchen e3 und empfehlen ei 
den Patienten. 

ragt Euren Arzt. 
Bei Eurem Apotheker 
in 25c und 50c Zöpfen, 
und ein befonderz großer 
Hofpitaltopf für $2.,50 
Wenn Euer Apotheteı 
es Euch nicht Tiefern 
tann, fo fendet 25 oder 
50c an die Mufterole Company, Cleve: 
land, D., und wir fchiden Eud ein 
Zöpfchen, portofrei, (67) 

Frau Mattie Y. Smith, St. Paul, 
Ind,, fagt: 

„Mufterole ift fein Gewicht in Golt 
mert, und ich eınpfehle e3 fait jeben 
Tag. E83 ift- das VBelte für Afthma, 
Luftröhrenentzündung und Rheuma: 
tiömu3 bon allem, was ich bi8 jegt ges 
braudt habe,“ 


— 


| — —— ————— — — — — 
| 


zu bieten. Reichen Schmucd meift bie 
duch die Milde des öfterreichifchen 
Kaifers verfhönte Katharinenkirche 
berigrangisfaner auf, die auch ein Klo- 
fter Hier haben wie die Urmenier und 
Griechen. Die römifchtatholifchen 
Säulbrüber befigen eine große Anſtalt 
auf einer nahen Anhöhe. Eine Hanb- 
merferfchule des Paters Belloni wird 
befonders gerühmt. Am befuchteften 
ift felbjtverftändlich die über der Ge- 
burtöfapelle errichtete Marienkirche, 
an ber Griechen, Lateiner und Arme» 


die Frage aufgeworfen wurde, weshalk 
bie Regierung fich plöglic an diefe 
neue Tirma gewandt habe, lautete die 
Antwort zunächft, daß man ein fpekus 
lative3 Herauftreiben des Silbers habe 
bermeiden wollen, und deshalb unter 
ber Hand lieber mit diefer Firma einen 
Vertrag für die Lieferung feit abges 
Ihloffen habe. Inbeffen gewinnt die 
Sade einen recht unangenehmen Beis 
gefhmad dadurd, daß befannt wurde, 
ber Chef dieier Firma fei der Bruder 
de3 Unterftaatsjefretärs für Indien. 


nier teil haben. Gezeigt wirb befon- | Selbft eine Zeitfchrift wie der „Spec» 


ber die Stelle, über der der Stern 
ftehen blieb, fie wird durch einen bier- 


t 


tator“ meint, daß die Regierung befler 
getan hätte, eine Chance für einen et+ 


zehnzadigen goldenen Stern bezeich- | was billigeren Einfauf zu verlieren, 
net. Sobann meift man den niebri= | als fich der Gefahr einer Mikdeutung 


gen Drt der Krippe, den Brunnen für 
die heilige Familie, die Stelle der An 
betung durch die Weifen; die Wölbung, 
wo Herodes die Kinder töten ließ und 

‚ anderes. Auch, das Grab des heiligen 
: Hieronymus befindet fich in der Grotte. 
Bethlehem hat naturgemäß ein 

: mechfelvolles Gefchid gehabt. Als man 
Tih auf Mihas MWeisfagung befann, 


Moßdem David und Chriftus hier ihre 
Heimat hatten. Habrian verbot den 
Yuben den Aufenthalt in Bethlehem, 
und als das Chriftentum gefiegt hatte, 
begann eine furze Zeit de3 Glanzes, 
ben die Moslemenflut verlöfchte. Die 


"Kreuzfahrer erhoben die Stabt, und 
Papſt Paſchalis der Zweite machte fie 
| zum Giß eines Bistums. Nah d 
, Ende der Kreugzüge fam das Verber- 
' ben, zumal die Bewohner mit der Nad)- 


em 


barfchaft in unaufhörlicher Fehde. leb- 
ten. ‘et ift e8 mieder eine anfehnliche 
Stadt, deren IImgegend Del, Mandeln 
und Treigen liefert, wenn und auch ber 
Ausdrud: „Land, wo Mil und Ho- 
nig fließt“, überfchwenglich erfcheinen 
muß. Aderbau und Viehzucht ift bie 
Hauptbefchäftigung ber BE 
Daneben find die Bewohner aber au 
als DVerfertiger chöner Perlmutterar- 
beiten befannt, die nach aller Welt ge— 
fhidt und verhandelt werden. Go 
fertigt man befonderd NRofenfrängze, 
Kruzifire, Kelche, Käftchen, Einlagen, 
Brojchen, Schalen. Aus dem Asphalt- 
ftein de3 Ioten Meeres maht man 
den Serpentinwaren entfprechende&e- 
genftände. Auh die Maurermeifter 
Bethlehems follen in ganz Paläftina 
gefucht fein; man nimmt an, daß aud) 
ofeph viel eher diefe Bezeichnung ver⸗ 
diente als die eines Zimmermanns. 

Da Bethlehem auf zwei Höhenrüden 
und in einem Tal liegt, gewinnt man 
nicht fo leicht eine Ueberficht über die 
Stabt, die eine ganze Anzahl fchöner, 
neuer Häufer, aber auch viel alte 
Thmußige Gelaffe, durchgängig enge, 
ftaubige Gaffen und nur auf den Ho: 
ben Luft und Licht hat. 

Hervorftechend ift die eigentümliche 


| Yrauentracht. Die Frauen tragen als 


Kopfbededung einen am Saum reich 
mit Gold beitidten Tarbufch, und da— 
rüber einen dichten, biß auf den Rüden 
berabhängenden Schleier, beſtickte 
Yade und breitgeftricdten Rod, auf ber 
Bruft Gold» und Silberfhmud, Perl- 
mutterfetten und Brofchen. Unter ben 
Mädchen gibt e3 erlefene Schönheiten, 
die fich durch gefunde Kraft und Yar- 
be,. Gefchmeidigfeit und eblen Gang 
auszeichnen. Hatte mich dba3 Getriebe 
bor und in der Geburtäficche nicht Ton 
derlich befriedigt,mir vielmehr der auf- 
fihtfirgrende türkifche Soldat mie ber 
die Gebetftunde antündigende Muez- 
zin der nahen Mofchee einen ruhigeren 
und angenehmeren Eindrud hinterlaf- 
fen, fo lang mir doch verföhnlich bis 
über bie Höhe deö Berges hinüber das 
Glodengeläut aller Kirchen nad. Eie 
läuteten den Sonntag ein, und fan- 
den fi zu jener göttlichen Harmonie 
zufammen, bie den feindlichen Brübern 
ſo wünſchenswert iſt. 


— — — — — — 


Ausbeutung Indiens durch 
England. 


Daß die Engländer ihr indiſches 
Reich weſentlich im Intereſſe Eng— 
lands verwalten und ausbeuten, wird 
den Engländern von den Eingeborenen 
Indiens ſchon lange zum Vorwurf ge— 
macht. Neuerdings ſind, wie die 
Zeitſchrift für Sozialwiſſenſchaft“ 
feſtſtellt, wiederum zwei Tatſachen be— 
lannt geworden, die dieſe Klagen zu 
unterftügen fcheinen. Die genannte 
Zeitfchrift teilt hierüber folgendes mit: 
* Die indifche Regierung bedarf ges 
genwärtig zur Ausprägung neuer Ru— 
pien einer gemiffen Menge von Silber. 
Die lehte Silberausprägung fand im 
Sabre 1907 ftatt. Anftatt nun das 
nötige Silber bei einer Firma zu faus 


auf Grund diefer verwandtfchaftlichen 
Beziehungen auszufegen. Einſtweilen 
ericheine e3 unglaublich, dat die Mi- 
nifter nicht ein feineres Chraefühl be- 
füßen. Burfe hat dies in ähnlichem 
Zufammenhange „die Keufchheit der 
Ehre“ genannt. 

Diefer höchft peinliche Fall ift nicht 
ber einzige folder Art. Kürzlich hat 
vielmehr Mr. Touche, Mitglied bes 
Parlaments, in der „Morning Boft“ 
darauf bingewiefen — morum fich die 
öffentlihe Meinung in England bis» 
ber recht menig gelümmert hatte — 
daß die gefammte indifche Gefchäfts- 
welt fchon feit Tanger Zeit ſchwere 
Klage darüber führe, daß die indifche 
Regierung jehr große Geldfummen in 
Londoner Banfr-TAhäften anleae, an- 
ftatt in Indien. Wugenblidlich find 
3. 3. faft 9,000,000 Pfb. Sterl. aus 
dem alljährlichen Ueberfchuß ber indi- 
Ichen yinanzverwaltungen an verfchie- 
bene Banten und Geldgefchäfte in Lon- 
bon ausgeliehen tworben, und vom der 
indifchen Gninrefervde it mehr alsı 
1,000,000 Bfb. Sterl. turzfriftig in 
London verliehen, während fait 16,- 
060,000 Pfd. Sterl. der Goldrejerve 
in Papieren in England anaelegt find. 

Dem englifchen Wirtfchaftsleben ift 
biefe Befruchtung durch indifches Geld 
natürlich fehr angenehm. In Indien 
ift man aber durchaus nicht damit ein- 
beritanden, daß das dortige Geld, an- 
ftatt auf indifchen Banken unterge- 
bracht zu werben, zur Befruchtung des 
englifhen YFinanzs und MWirtfchafts- 
lebens dient. 

Selbft Die „Zimes“ hält diefe Frage 
für fo bebeuten®, daß fie eine ganze 
Auffagreihe darüber brachte. An dem 
eriten Auffak fprach ein analo-inbi- 
jeher Korrefpondent offen die Befürch- 
tung aus: „Laffen Sie einmal bie 
Meinung allgemein werden, daß die 
Sntereilen Indiens wenioer in Betracht 
gezogen werden, als die der Bantiers 
und Makler von London — dann fün- 
nen wir wohl da$ Ende der britifchen 
Herrfchaft in Indien erleben.“ 

Tatfächlih kann es feinem Zweifel 
unterliegen, daß die Stimmung in In= 
dien durch diefe Borfommniffe, die 
jelbftverftändlih au dort befannt 
werben, eine erhebliche Berfchärfung 
erfahren hat. &8 ift nicht nur das in 
den lehten Jahrzehnten dort ſtark ent— 
mwidelte, gelehrte Proletariat, das 
diefe Klagen eifrig erörtert und oft 
übertreibt. Auch die ruhigeren Ele- 
mente der Eingeborenen Indiens wer— 
den ſich daran beteiligen. Und ſicher— 
lich werden ſich ihnen viele in Indien 
lebende Engländer anſchließen, deren 
Pflichtgefühl es nicht erträgt, daß die» 
fe3 Land 27 "en Englands ausge» 
beutet werde oder dak auch nur ber 
Schein entitehen könne, daß dies der 
Tall jei. Wenn der engliiche Polizei- 
präfident bort ein Yahresgehalt von 
60,000 Marf, ein Richter des oberiten 
Gerichtähofes jogar ein Tolche® von 
100,000 Mart erhält, fo daß viele taus 
fende indifcher Familien zufammenges 
nommen nicht über ein gleiches Ein» 
fommen verfügen, mwenn 8,000,000 
Pfd. für das Polizei- und Gerichtämwes 
fen, 20,000,000 ®Pfd. für das Heerme» 
fen, dagegen nur 11, Millionen für 
das Unterrichtsweſen verwendet wer—⸗ 
den, ſo genügt allein ſchon die Zuſam⸗ 
menſtellung dieſer Zahlen, die indiſche 
Bevölkerung gegen die engliſche Herr⸗ 
ſchaft einzunehmen. Man weiß, daß 
die Verwendung indiſcher Truppen im 
engliſchen Iniereſſe, aber auf Koſten 
Indiens (wie z. B. 1878 und im abeſ⸗ 
finiſchen Feldzug) heute nicht mehr 
ruhig ertragen werden würde. Auch 
bie Swadeſhi⸗Bewegung, die ſeit 1895 
großen Umfang angenommen hat, hat 
bon neuem gezeigt, daß die engliſche 
Herrſchaft in Oſtindien in den Herzen 
der Eingeborenen noch keine feſte Wur⸗ 
zel geſchlagen hat. Wiederholen ſich 
aber Maßnahmen, wie die oben ge— 
ſchilderten, ſo könnie die Une 


it leicht einmal einen für England 
unangenehmen Grab erreichen. _ 





@eliehert von der "Assoelated Press’ 


Anlan®, 


Goethals ald Gouverneur, 


Wafhington, D.K., 27. Jan. Präft- 
dent Wilfon unterzeichnete einen Ere- 
tutiobefehl, der vom 1. April an eine 
ftändige Regierung für die. Banama- 
fanalzone jhafft und den DOberft Geo, 
W. Goethals, den Oberkanalbauer, 
zum erſten Zivilgouverneur der Zone 
ernennt. 


Ausland, 


Bluttat ruffiihen Offiziers. 

Et. Petersburg, 27. Jan. Ein, von 
Gardeoffizieren in einem hiefigen Vor- 
ftabtlofal veranftaltetes Zechgelage 
enbigte um 5 Uhr Morgens mit einer 
blutigen Tragödie. Der Leutnant 
Kolzatom drang in betrunfenem Zu= 
Itande in da3 Antleidezimmer der 17= 
jährigen Sala Stepanomwa, einer 
Iochter des Kapellmeifter3 der, in vem 
Lokal fpielenden Zigeunerfapelle. 

ALS auf die Hilferufe des Mädchens 
deiien Water herbeieilte, wurde er bon 
dem Dffizier durch einen Schuß tot 
niebergeitredt. Hierauf verwundete 


der Leutnant das, Mädchen, das fich | 


über die Leiche geworfen hatte, jchiver, 
und ehe er jchließlich von feinen Ka- 
meraden entmwaffnet werben fonnte, 
tötete er auch einen Guitarrefpieler 
Namens Mafalsti. Die Verhaftuna 
des Mörbders erfolgte erft 
Stunden nad) feiner Tat. 


Eefegraphifche Nolizen. 


POnland. 


— Bahnzug zertriimmerie ein Ge— 
fährt bei Racine, Wis. Der 60jäh- 
ige Albert Beyer getötet. 

Großer Laminenfturz zu Storrz, 
Utah, bearub 4 Häufer. 3 Perjonen 
getötet, 3 jchiwer verlegt. 

— Großes Feuer in Waterloo, Ya., 
zerſtörte das Aſtöck. Ruſſell'ſche Ge— 
ſchäftsgebäude. Verluſt $375,000. 

— Räuber in St. Louis drangen in 
die Apotheke der Gebr. Johnſon, demo 
lirten die Spinde mit Dynamit und er— 
beuteten $1500 in Baar und für F1000 
goldene Brillenrahmen. 

— Noch viele Hiobapoften über bie 
Hcchfluten im füplichen Kalifornien. 


“tuch verfchiedene Menfchenopfer, da= | 


runter der Chbicagcer Sapitaliit 
Hugh Spear Haven. 
Eahnverkehr gelähmt. 


Bundesgroßgeſchworene in New 


Port erhoben Anktlagen gegen die be= | 


ıannten Handjahuhfabrifanten Gebr. 
Puctus N. und William Littauer me 
gen angeblicher Einfchmuggelung eines 
Perlenhalsbandes im Werte 
840,000. 

Leiche der Gattin 
Alliſon J. Coll zu Hebron, Ill. in der 
Ziſterne eines Nachbarn gefunden. Sie 
ertränkte ſich offenbar wegen Nerven— 


mehrere 


Vielfach der 


von | 


von Bantier | 


— — — — 


Orden der ————— 


Fortſchritt ſpricht aus den Berichten in der 
Großlogenſitzung. 


Zu der Großlogenſitzung des Or⸗ 


dens der Hermannsſchweſtern, welche 
| heute Vormittag in der Kefferfonhalle 
ı an W. AdamsStr. eröffnet wurde, hat- 
| ten 23 Zogen 112 Repräfentantinnen 
Vormittagsfigung 
| verlief unter den Berichten der Groß- 
beamten, welche durchweg günftig Jau- 
| 


entjenbet. Die 


teten. Sie bildeten einen fchönen 
Beweis dafür, daß diefer altbemährte 
und im Staate Allinois einzige deut- 
fhe nur von rauen geleitete Yyrauen- 
orden ſich ftetig auf der Bahn des 
Fortjchritts unter mohlaeordneten und 
harmoniſchen Verhältniſſen weiterbe— 
wegt. 
| Das Vermögen der Großloge, mel- 
che3 am 1. Yanuar 1913 $34,665.92 
betrug, hat fich im Verlaufe des Yah- 
res auf $38,049.54 am 1. anuar 
1914, oder um $3383.62, geiteigert. 
Ebenfo hat fih Die Summe des Kapi- 
tal3 der einzelnen Zogen von $32,- 
359.96 auf $34,642.38, ober um 
$2282.42, vermehrt. Der Mitglieder: 
beitand beträgt jet 3038 Mitglieder, 
geftorben jind im Nahre 1913 27 
Mitglieder. 

Heute Nachmittag werden Veränbde- 
rungen in den Orbensgefeßen vorge— 
nommen, und morgen werben die®roß- 
beamten für das laufende Jahr ge= 
mäblt werben. 


Durd eigne Sand, 


Konnte anicheinend den Tod feines Wohl: 
täters nicht verfchmerzen. 

MW. E. Eurry, ein Angeftellter der 
Vincent-Barfiom Company, Kleve: 
land, Ohio, hat gefiern Abend im 
Great Northern Hotel, wo er fich als 
W. E. Yadjon, Buffalo, N. Y., in das 
sremdenbuch eingetragen hatte, mittels 
CHhantali feinem Dafein ein En- 
de gemadt. Beim Anqueft, der heute 
Mittag vom Koronergehilfen Adolph 
ı Hermann eröffnet wurde, fam angeb= 
ih ans Licht, daß Curry vor etwa 
| zehn Jahren die bporermähnte Firma 
um $10,000 beftoblen, Herr Barjtow 
ihm aber diejen TFehltritt verziehen: 
batte. Inzmwiichen joll Curry jeden 
Gent geipart und der Firma den 
Schaden erfeht haben. Da nun Bar: 
ſtow vor zwei Wochen geftorben iſt, 
mutmaßt man, daß er in einem burd) 
ven Tod feines Wohltäters verurſach— 
ten Anfalle von Scmermut Selbit: 
mord begangen habe. 





Berlor die Zügel. 


Wurde, als fein Wagen mit einer Elefiri 
jben zufammenfties, jchwer verlett. 


Dem 3Sjährigen Nicholas Korbadh, 
| Nr. 1832 Indiana Xoe., entfielen heute 
| Vormittag, als ihm an der State, nabe 
| Adams Straße, fein Gaul durchging, 
die Zügel, und ehe er fie wieder paden 
fonnte, tie der Wagen mit einer 
State Str.-Elettrifchen zufammen und 
| wurde zertrümmert. Korbach flog auf 
| das Pflafter und erlitt fchmere Ver- 
| Iegunaen. Er hat Aufnahme im St. 
Lukashoſpital gefunden. 

Das Pferd wurde, ehe es noch wei— 
teres Unheil hatte anrichten können, 
vom Poliziſten A. R. Wetzel eingefan— 
gen. 





krankheit; ſollte wenige Stunden ſpä— 


ter nach Chicago zu einem Spezia- 


liſten gebracht werden. 

— Bundesgericht in Kanſas City, 
Mo., entſchied, daß das ganze Eigen— 
tum der „Kanſas Natural Gas Co.“ 
dem ſtaatlichen Maſſeverwalter auszu— 
liefern iſt, und dieſer das Recht hat, 
den Betrieb der Geſellſchaft fortzu— 
ſetzen. 

Beim Ankauf von Straßenbau— 
maſchinen in New Mork fol etwa eine 
INillion Dollars unterfchlagen worden 
fein. Coup. Flynn hat jelber Bemweis- 
material darüber gefammelt, in Ver— 
bindung mit der allgemeinen Grabid: 
unterfuchung, die jet dort im Gange 
iſt. 

— In der Staatslegislatur von 
Südkarolina wurde ebenfalls eine Re— 
ſolution eingebracht, welche das Begna— 
digungsrecht des Gouverneurs ein— 
ſchränken will. Gouverneur Bleaſe 
machte während ſeiner dreijährigen 
Amtszeit einen ziemlich ausgedehnten 
Gebraudh von demielben. 

— Laut neuerliher Entſcheidung 
des Bundesgericht3 in Nem York müſ— 
fen Einwanderer, die por mehr, ala 7 
Sahren, vom Tage der Ausftellung 
ihres „eriten Papier3” an gerechnet, 
um das Bürgerrecht einfamen, aber 
dann die Erlangung des eigentlichen 
Bürgerrechts verſäumten, bon 
Neuem ihrer Abfiht, Bürger zu 
merden, gejeglichen Ausdrud verleihen 
und fönnen erjt zwei Jahre danach dad 
Bürgerreht befommen. Diefe Ent: 
Iheidung entfpricht dem neuen Natu= 
raliſirungsgeſetz. 


Ausland, 


— Kuba bat laut neuefler Zählung 

2,387,000 Einwohner, gegen 2,043,- 
980 im Jahre 1907. 
Zwei der größten britifchen 
leifchgefchäfte, die „River Plate Fyreih 
Meat Eo.* und „James Nelfon & 
Sons“, verfehmolzen fi, um das Ein- 
dringen de3 amerifanifchen Fleifchtruft 
in Großbritannien zu befämpfen. 

— Das Barifer Senfationsblatt 
„La Petite Republique” behauptet, e3 
babe ein Geheimvertrag zmwifchen Ser: 
bien und Rumänien beitanden, welcher 
bezmwedte, die öfterreich-ungarifche Mo- 
narchie „aufzulöfen“, falls diefelbe im 
Balkankrieg zugunften Bulgariens ein- 
geſchritten wäre. 

— Vollzugsausſchuß des Bauge— 
werkeverbandes in London rief Plum⸗ 
ber, Schmiede, Anſtreicher, Elektriker 
und andere, mit der Bautätigkeit in 
Verbindung ftehende Gewerbe zum 
Generalitreit auf! Die Baumeifter, 
melche 37,000 Leute am Samdtag aud- 
ſperrten, haben nach den letzten Berich⸗ 
\ en nad) nicht gachgegeben. 


* 


War nicht zu retten. 


Der neunjährige Frank Leskiewicz, 
Nr. 2132 N. Lincoln Straße, der am 
17. Januar von einem von ſeinem 
Eigentümer, dem katholiſchen Pfarrer 
A. Furman, ſelbſt bedienten Kraftwa— 
gen überfahren wurde, iſt den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen im 
Alexianerhoſpital erlegen. Er hatte 
angeblich ſelbſt den Unfall verſchuldet. 


— Frau Eva M. Murphy in Good— 
land, Kanſ., kündigte ſich als Kon— 
greßkandidatin für den 6. Kanſaſer 
Diſtrikt an. 


hämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe geheilt 


RProbe-Packet abſolut frei. — Wollt Ihr 
eine Poſtkarte darauf verwenden? 


Wenn Ihr an Hämorrhoiden leidet, 
ſo könnt Ihr, wenn Ihr darnach ver— 
langt, ſofortige Linderung haben und 
eine fchnelle, nachhaltige Heilung wird 
folgen. 

Die Poramid Drug Eo., 471 Py- 
ramid Bldg. Marſhall, Mich., wird 
Euch in einem einfachen Umſchlag ein 
Probepachket der Pyramid Pile Cure 
frei ſchicken, die wunderbare, ſichere 
und wirkſame Heilung gegen die Qua— 
len biefer gefürchteten Krankheit. Tau- 
fende haben fich fchon diefe Dferte zu 
Nube gemacht, taufende milfen zum 
eriten Male in Jahren, mas e3 heißt, 
frei von den Schmerzen, dem Yuden, 
der fchredlihen Qualen der Hämor- 
| rhoiden zu fein. 

Poramid Pile Remeby lindert fofort 
die Schmerzen und das Juden. Die 
Anihmwellung verfchwindet, und bald 
ift die Krankheit vollftändig befeitigt. 

Ganz gleich, wie Shlimm nad Eurer 
Meinung Euer Fall ift, fchreibt heute 
nah der freien Probebehanblung. 
Dann wenn Yhr Sie in Eurem eigenen 
Heim verfuht und Euch felbft über- 
zeugt habt, wie qut fie ift, fönnt Xhr 
die volle Größe Trlafche in jeder Apo- 
thefe zu 50 Eent3 faufen. eben Tag, 
den $hr leidet, nahhdem hr diefe An- 
zeige gelefen habt, ift unnötig. Schnei- 
det den Koupon aus und fchidt ihn 
heute. 


— — — — — 
— — — — — — 


Frei-Packet Koupon 


Pyramid Drug Co. 471, Pyramid Blda., 
Marſhall, Mich. Bitte, ſchiden Sie mir eine 
Brobebehandlung von Pyramid Vile Remedy 
fofort per Boft, frei, in einfahem Um« 
ihlaa, damit ich feine vorzüglihen Refultate 
erproben Tann. 


Wahlbehörde Härt mehrere, bisher 
dunkle, Punkte auf. 


Müffen Alter angeben, 


Bürgerreht der frau ilt von dem des 
Mannes abhängig. — frauen brauchen 
bei der Dereidigung den Hut nicht abzu: 
nehmen. -Raucden in den Wabllofalen. 


Die Wahlbehörde erließ geitern eine 
Reihe von Anmeifungen für die Re- 
gijtrirung von Frauen, die mehrere, 
bisher dunkle, Buntte aufflären. Dar: 
unter befindet fich die wichtige Frage, 
ob Frauen ihr Alter angeben müffen, 
wenn fie ihre Namen in die Stamm- 
liften eintragen laffen. Die ungalante 
Wahlbehörde beantwortet die Trage 
beiahend. Andere michtige Fragen, 
welche die Behörde entjchieden hat, be- 
ziehen fich auf das Stimmredht von 


faner, Petitionen ein. 
‚möchte die-11., Rolnit die 22. Ward 


Frauen, die im Ausland geboren find, | 


oder folcher Frauen, die an im Aus— 
land geborene Männer verheiratet 
find, 

Stellung naturalifirter Ausländer, 


Die legteren Tragen behandelt Die 
MWahldehörde in ihren Anmeifungen 
an die Wahlbeamten in den folgenden 
allgemein gehaltenen Beitimmungen: 
Das Bürgerreht einer Frau richtet 
fih nad) dem ihres Mannes. Die Tat- 
Jache, daß ihr Gatte regiftrirt ift, ift 
ein Bemweis dafür, daß fie ebenfalls re- 
giftriren und ftimmen kann. Kann 
der Gatte nicht ftimmen, fo ift auch 
die rau von der Abftimmung ausge: 
ſchloſſen. Eine Ausnahme bilden 
„Falle, in denen der Gatte minder=, die 
rau aber volljährig ift, und in denen 
der Gatte ftimmberedhtigt wäre, wenn 
er das gejehliche Alter erreicht hätte. 

Wenn die Eltern eines im Ausland 
geborenen Mannes oder einer imAlus- 
land geborenen Frau fich haben natu= 
ralifiren laffen, fo lange der Dann 
oder die Frau minderjährig imaren, 
fo werden diefe dadurdh Bürger. Die 
MWahlrichter müffen eine dahingehende 
Bemerkung in die Stammlijten eintra- 
gen. ede im Snland geborene Perfon 
fann ftimmen, menn jie das 21. Le— 
bensjahr erreicht hat, auch wenn ihre 
Eltern nicht das Bürgerrecht eriwor- 
ben haben. &3 ift nicht nötig, daß eine 
Frau die Naturalifationsurftunde 
ihre Gatten oder Vater beibringt, 
menn fie fih regiftriren läßt. Sie 
muß ihre Angaben bei der Regiftri- 
rung eibli erhärten. Allerdings 
fchließt diefe eidesitattlihe Angabe 
nicht eine etwanige Anfechtung ihrer 
Stimme am Wahltag aus. . 

$rauen müffen Alter verraten, 
rauen können ftimmen, menn fie 
| das 21. Lebensjahr erreicht haben. Die 
Anficht, daß mie bei der Eheichließung 
das Alter von 18 Xahren hinreichend 
ift, ift irrtümlich. Jede Frau muß bei 
der Reaiftrirung ihr genaues Alter an 
geben. Die Angabe, fie fei großjähria, 
genügt nicht. Da die Angaben eidlid) 
erhärtet werden müffen, ift Flunfern 
nicht ratfam. Bei der Ablegung des 
Eids brauchen Frauen ihre Hüte nicht 
abzunehmen. 

Frauen, die bereit regiftrirt find, 
— fie haben das Recht feit Jahren ge— 
habt, um fi an den lUniverfitäts- 
mwahlen beteiligen zu fünnen — brau= 
chen fich nicht nochmalß regiftriren laf- 
fen, wenn fie nicht in einen anderen 
Mahlbezirk verzogen find. Perfonen, 
die ihre Namen am 3. ebruar in die 
Stammlijten eintragen laffen, brau: 
hen fich weder für die Stadtrat3- 
mwahlen noch für die Vorwahlen im 
September nochmals regiftriren zu 
laffen. Die frage, ob das Rauchen in 
den Wahllofalen geftattet werden foll 
ober nicht, überläßt die Wahlbehörde 
den Wahlbeamten der einzelnen Wahl- 
bezirke. 


Unterzeichnung ven Petitionen. 


Eine Entſcheidung hinſichtlich der 
Frage, ob Frauen Petitionen für Ab— 
ſtimmungen über öffentliche Fragen 
unterzeichnen können, traf die Wahl- 
behörde nicht. Eine längere Erörte- 
rung blieb ergebnißlos. Wahlkommiſ-⸗ 
ſär Czarnecki vertrat die Anſicht, daß 
ihnen das Recht zuſtehe, ſobald ſie am 
3. Februar ihre Namen haben in die 
Stammliſten eintragen laſſen. 


Anſturm auf Wahlbehörde. 


Geſtern war der erſte Tag, an dem 
Leiter von Hotels, Koſthäuſern und 
Herbergen bei der Wahlbehörde eidlich 
erhärtete Angaben über die Zahl ber 
Anfaffen ihrer Räumlichkeiten ein- 
reichen konnten. Der Andrang bei der 
Mahlbehörde war groß. Nahezu 1000 
Liften wurden eingereiht. Die Yrift 
für Einreihung der Liften läuft heute 
ab, 

Maflenverfammlung von $rauen, 

Das Programm für die YFrauen- 
maffenverfammlung, die auf Sonntag 
Nachmittag nah dem Auditorium 
Theater einberufen ift, um Frauen 
über die Bedeutung der Regijtrirumg 
aufzuflären, wurde heute befannt ge- 
geben. Nicht weniger ald 15 Rebner 
find vorgefehen, die furze Anfpracen 
iiber das Stimmred;t der Frauen im 
Allgemeinen und die Bebeutung der 
bevorftehenden Stabtratämahl im Be- 
fonderen halten werden. Unter ben 
Rebnern befinden fich unter Anderen 
Fıl. Jane Abbams, Frau George 
Bak, Charles ©. Eutting, früherer 
Nahlakrichter, Frl. Mary MeDomell, 
Frau Raymond NRobins, Stadtrichter 
%. 3. Uhlir, Frau Ella Flagg Young 
und Pfarrer Roß. 

In der 27. Ward bewirbt fich Herr 
William Heupel um die demofratifche 
Nomination als Alderman. Er bat 
oeftern feine Petition beim Stabt- 
jhreiber eingereicht. 


——— — — — — — — — — — — — — — — — 


ihre 
im Stadtrat vertreten. 


Sraftwagenausftellung. 


John 7. Willys fchildert Urfachen des Er: 
folgs der Willys-Overland Co. 


Leiter der 14. jährlichen Kraftiwa- | 
genaugftellung, Ausfteller und Verkäu- 
fer rieben fih geftern Abend am 
Schluß des Ausftellungstags vergnügt 
die Hände. Xhre fühniten Hoffnungen 
waren übertroffen worden. Die Re- 
ford früherer Ausftellungen und 
früherer Tage der diesjährigen Aus- 
ftellung wurden im Lauf des Tags ge- 
Ihlagen, und alle Anzeichen beuteten 
daraufhin, daß die nächiten Tage no-, 
Beiferes bringen würden. Der An- 
drang von Schau: und Kaufluftigen 
war rieſig. Er übertraf den Befuh 
anderer Tage und Jahre ganz bebeu- 
tend. Nicht weniger al3 41,000 Ber: 
fonen drängten fich in die Räume im 
Kolifeum und der Waffenballe des 1. 
Regiments, in denen die glänzenden 
Produkte der Kraftwageninduftrie des 
Landes zur Schau geftellt find. Mor- 
aen erwartet man einen noch größeren 
Andrang, da Sonderzüge 15,000 Jün- 
ger ded Kraftwagenfport3 aus ande- 
ren Städten nahEhicago bringen mwer- 
den. Daß die Menge nicht nur zum 
Gaffen gefommen mar, vewies ber 
Umfat. Sachverſtändige ſchätzten den 
Wert der geſtern abgeſchloſſenen Ver— 
käufe auf 5100,000. Beſonders ſtark 
war der Andrang von auswärtigen 
Händlern, die begierig waren, die 
neuen Modelle für 1914 zu erwerben. 
Es war der ergibigſte Tag der dies— 
jährigen Ausſtellung. 

Unter den Firmen, die mit dem Er— 
trag des Tages beſonders befriedigt 
waren, befand ſich die Willys-Over— 
land Co. von Toledo, die in der Kraft— 
wageninduſtrie eine Achtung gebietende 
und führendeStellung einnimmt. John 
N. Willys, der Präſident der Firma 
und eine der führenden Perſönlichkeiten 
in der Rieſeninduſtrie, die in den leb- 
ten Jahren einen ſo bedeutſamen Auf— 
ſchwung genommen hat, ſprach ſich ein— 
gehend über die Gründe für dieſen 
Aufſchwung aus. Er führte einen 
großen Teil des Erfolges auf Zei— 
tungsreklame, die Koſten am rechten 
Platz nicht ſcheut, zurück. Allerdings, 
erklärte er, muß hinter der Reklame 
eine Firma ſtehen, die derr Publikum 
für ſein Geld ſolide Werte bietet. 
„Die Reklame“, erklärte Herr Willys, 
„iſt einer der bedeutendſten Faktoren 
in der Entwickelung der Kraftwagen— 
induſtrie, die, obwohl jung an Jahren, 
einen rieſigen Umfang hat. Ohne die 
Zeitungen des Landes würde die In— 
duſtrie bedeutend länger gebraucht ha— 
ben, um ſich die Stellung zu errin— 
gen, die ſie einnimmt. Aber Reklame 
allein tut es nicht. Erfolgreich iſt die 
Reklame nur, wenn Hand in Hand mit 
ihr eine beſtändige Verbeſſerung der 
Herſtellungsmethoden und des fertigen 
Produkts geht. 

„Die Willys⸗Overland Co. gibt 
mehr für Reklame aus als andere Fa— 
briken, aber mit der Reklame hat auch 
die Güte des fertigen Produkts, das 
wir herſtellen, Schritt gehalten. Wir 
haben nie verlangt, daß das Publikum 
unſere Angaben auf Treu und Glau— 
ben hinnehmen ſolle. Unſere Produkte 
waren ſtets, was wir behaupteten. 
Darauf beruht unſer Erfolg. Als wir 
im Jahr 1908 die alte Pope Anlage 
in Toledo übernahmen, ſtellten wir im 
erſten Jahr 401 Kraftwagen her. Für 
dieſes Jahr bauen wir 50,000 Over— 
land-Wagen. Ohne Reklame wäre das 
Reſultat unmöglich geweſen. Daß un— 
ſere Haltung richtig war, beweiſt der 
Umſtand, daß alle Overland-Wagen 
für dieſes Jahr an Händler verkauft 
waren, ehe ein einziger Wagen fertig 
war. Als wir im Auguſt vorigen 
Jahrs unſer neues Modell für dieſes 
Jahr ankündigten, hatten wir Auf— 
träge für mehr als 50,000 Wagen. 
Unſere Reklame iſt zum großen Teil 
für die Nachfrage verantwortlich gewe— 
ſen. Das Publikum, das unſere An— 
zeigen las, machte einen Verſuch mit 
unferen Kraftwagen und war befrie— 
digt. Sie entſprachen der Beſchrei— 
bung. Naturgemäß kauft es von Jahr 
zu Jahr unſere neuen Modelle. Es 
weiß, es erhält den beſten Kraftwagen 
zum billigſten Preis.“ 


— i— ——— 


Bernimmt Zeugen, 


Elwood Godman gibt Auffhluß über £er 
winfohns Beziehungen zu Bundesbeamten 


Die Bundesgrandjurg, melche die 
angeblichen Beziehungen des verfrad- 
ten Bänterd Sol. Lemwinfohn zu dem 
früheren Hilfsbundesbezirtsanmalt 
Barkin und dem früheren Mitglied des 
Bundesgeheimdienftes De Woody un= 
terfucht, begann heute mit der Verneh- 
mung bon Zeugen. Der erjte Zeuge 
mar der ehemalie Hilfsbunbesbezirt3- 
anwalt Elmocd Gobman, den Dapid 
D. Stansbury, Gehilfe des Bundesbe- 
zirksanwalts MWilterfon, über die Geld» 
gefchäfte zmwifchen Lewinfohn und Ben 
war der ehemalige Hilfsbundesbezirk3- 
bezirfsanmwalt, befragte. Jin den Pa- 
pieren, die Frank MeKey, der Kon- 
tursverwalter Lewinſohns, dem Bun— 
desbezirksanwalt übergeben hat, be— 
fanden ſich mehrere von dem verkrach— 
tien Bänker an Davis ausgeſtellte 
Checks. Godman erklärte, er habe die 
Angelegenheit bereits vor zwei Jahren 
einmal im Auftrage des Bundesbe— 
zirksanwalts Wilkerſon unterſucht. Er 
habe feſtgeſtellt, Davis habe von Le— 
winſohn Geld geliehen und ihm als 
Sicherheit Juwelen übergeben. Das 
Geld habe er in Bankanweiſungen er⸗ 
halten. Da die geliehene Summe dem 
Wert der Juwelen entſprochen habe, 
habe er mit Lewinſohn verabredet, daß 
Davis das Geld nicht zurückzuzahlen 
brauche, daß aber Lewinſohn die Ju— 
welen behalten ſolle. Davis litt da— 
ca an den Folgen eine Schlagan- 


—. e — 


DIN Brieffhuid vermehren. | 
Chicagos Railways Co. erſucht ftaatlihe | Warum angeblicy der Stahltruft die Ten- 


Aupeinrihtungsfommiffion um Erlaubniß 


Die Chicago Railmays Eo. ift die 
erite öffentliche Nuteinrichtungsgefell- 
haft im Staat, welche die Kommiſ— 
fion für Regelung öffentlicher Nup- 
einrichtungen um Erlaubniß erfuchen 
wird, ihre Briefichuld zu vermehren. 
Sie will Pfandbriefe im Wert von 
$1,400,000 ausgeben. Xhr Generalan- 
malt W. W. Gurley kündigte der 
Kommiſſion heute an, daß er ein 
förmliches Geſuch um dieſe Erlaubniß 
nächſte Woche ſtellen werde. Die Ge— 
ſellſchaft habe auf kurzfriſtige Noten 
$1,300,000 bis $1,400,000 geborat. 
‚sm vergangenen Jahre habe fie nahezu 
bier Millionen aufgenommen, um Ver: 
befferungen vorzunehmen. Die Dar: 
leben jeien zum großen Teil mit 
Pfandbriefen, die auf Grund der Ver- 
bejferungen ausgegeben worden feien, 
zurüdgezahlt worden, aber mehr als 
eine Million müßten noch bezahlt wer: 
den. Bisher war zur Ausgabe von 
Pfandbriefen nur die Zuftimmung der 
Ingenieursfommiffion nötig. Nebt 
bat die Kommiffion das Iekte Wort. 
Anwalt Gurley wurde angemwiefen, die 
Angelegenheit der Kommilfion nächte 
Woche zu unterbreiten. 

Denfelben Beicheid erhielt W. 9. 
Bremner, Generalanmwalt der Minne- 
apolis & St. Louis Bahn, die auf 
zwei Jahre lautende Noten im Betrag 
bon drei Millionen ausftehen hat, die 
am 1. Tyebruar fällig find. Sie mill 
eine halbe Million einlöfen, den Reit 
aber erneuern. 

Die Beichwerde der Auftin Heiaht3 
A$mprövement Affociation, die von ber 
Chicago Railmays Eo. befferen Dienit 
und einen Fahrprei3 von fünf Cents 
nach der Schleife verlangt, wurde ver- 
Ichoben, da die Gefellihaft nicht zur 
Verhandlung bereit mar. 

Auch die Verhandlungen über bie 
Unfälle auf der Linie der Chicago 
Railmans Eo. an der 35. Straße nahe 
Morgan Str. am 7. Januar und auf 
der Metropolitan Hochbahn am 8. Ja— 
nuar murden berfchoben. 


Belam den Xaufpak. 


Hat durdy angeblih grobe Nacläffigfeit 
Feuer verurſacht. 

Als geſtern Abend Frl. Anna John— 
ſon in ihrem Kraftwagen heimfuhr, 
raſte ein Spritzenzug der ſtädtiſchen 
Feuerwehr vorbei und hielt vor dem 
Apartmentgebäude Nr. 1006 Dakin 
Straße, in dem ſie wohnt. 

Das Feuer wütete, wie Frl. John— 
ſon gleich darauf feſtſtellte, in ihrer 
Wohnung. Es war durch ein elektri— 
ſches Bügeleiſen verurſacht worden, 
welches das Dienſtmädchen Katharine 
Slump auf dem Plättbrett in der 
Küche hatte ſtehen laſſen. Katharine 
war mit ihrem Anbeter ausgegangen. 
Als ſie zurückkam, wurde ſie entlaſſen. 
Das Feuer konnte erſt gelöſcht werden, 
nachdem es etwa 85000 Schaden ange—⸗ 
richtet hatte. 


— — —— — — — 


Kaiſers Geburtstag. 


Der Germania Männerchor veranſtaltet 
heute ein Feſteſſen. 


| 


neflee Coal Co. faufte. 

Yohn ©. Shebb, Präfident von 
Marjyall Field & Eo., John Y. Mit: 
chell, Präſident der Illinois Truſt & 
Savings Bank, und George M. Rey— 
nolds, Präſident der Continental & 
Commercial National Bant, wurden 
heute in dem Verfahren, welches die 
Regierung zwecks der Auflöſung der 
United States Steel Corporation, des 
Stahltruſts, eingeleitet hat, als Zeu— 
gen vor dem Unterſuchungsbeamten 
John A. Brown vernommen. Sie ſoll— 


ten auf Wunſch des Beklagten ſagen, 


was ſie von der Erwerbung der Ten 

neſſee Coal, Iron de Railroad Com— 
pany während der Panik des Jahres 
1907 wiſſen. DieVerteidigung behaup—⸗ 
tet, der Stahltruſt habe damals den 
Hauptanteil an jener Geſellſchaft den 
New Yorker Matlern Moore & Schley 
abgekauft, um dieſe vor dem ſicheren 
Bankerott zu bewahren, und dadurch, 
weil $30,000,000 auf dem Spiele ftan- 
den, dem ganzen Lande einen jchmweren 
Schaden zu erfparen. PräfidentRoofe- 
velt erteilte feine Genehmigung zu dem 
Kauf. 

Herr Shedd bezeugte, daß der Kauf 
eine allgemeine beruhigende Wirkung 
ausgeübt habe. 

Die großen Schlahthausgefelichaf- 
ten zwingen die Eifenbahnen, den Ver: 
jendern Eis zu einem mutmaßlidh un- 
profitablen Preile zu liefern, ben 
Ausfagen von Zeugen zufolge, melche 
heute vor der Bundesverfehrätommilj- 
fion im Hotel LaSalle gemacht wur— 
den. Für die Verforgung von Kühl- 
magen, in denen frifches Fleiſch beför— 
dert wird, mit Ei$ werden $2.50 be- 
rechnet, mozu noch 40 Eent3 für Salz 
auf jede Tonne Eis fommen. E3 wird 
aber behauptet, daß diefer Preis nur 
da genügt, wo Eidniederlagen fich in 
bequemer Nähe eines See3 befinden. 
Solche Niederlagen gehören aber meift 
den großen Schlachthausgefellichaften, 
während die den Bahnen gehörenden 
in der Regel an Orten liegen, mo Eis 
foftfpieliger ift. Den Bahnen bleibt da- 
ber da3 Eisaefhäft dort überlaffen, 
two billiges See-Ei3 und Salz nicht 
bermendet werben fünnen, während die 
Schlachthausgeſellſchaften angeblich 
ſich nur um den Teil des Geſchäfts 
tümmern, welcher gewinnbringend iſt. 


— — — — 


Hatten Erfahrung. 


Geldſchrankſprenger erbeuteten 3200 in 
Baar und Checks über 5810. 

In voriger Nacht geſtatteten „chwere 
Jungen“ den Geſchäftsräumen der 
Firma J. A. Roß K Comvanhy, Nr. 
4555 Armitage Ave. einen Beſuch ab, 


ſprengten den Geldſchrank und erbeu— 


ieten $200 in Baar und Checks über 
$810. 

Die Täter, die mutmaßlich mit den 
Halunfen identifch find, die in le&ter 
Zeit in anderen Stadtteilen ähnliche 
Verbrechen verübt haben, find unbe- 
belligt entfommen. 

Sie hatten den Drüder abgefchla- 
gen, dann die Tür mit einem eleftri- 
Ichen Bohrer angebohrt, die Deffnung 
mit Nitroglygerin gefüllt und biefes 
zur Entladung gebradt. Der Geld- 
I&rant wurde zertrümmert. Die Tür 


Kaiſer Wilhelm ift Heute 55 Jahre | durchflog den ganzen Raum und 


alt geworden, und ihm zu Ehren gibt 
der Germania Männerchor heute 
Abend in feinen Räumen an Clart 
Straße und Germania Place ein Feit- 
ejfen. Profeffor Julius GoebeL von 
der Yllinoifer Stautsuniverfität wird 
die Feltrede halten, und auch Konful 
Geißler und andere Herren merden 
Anfpradden an die Teilnehmer richten. 
Ein umfangreiches mufitalifches Pro- 
gramm ift porgejehen. 


— —û— 


Nur nicht ins Zuchthaus! 


Der 22jährige Harold Body, ein 
Fahnenflüchtiger der Bundesarmee, 
wurde heute dem Stadtrichter Sulli— 
van unter der Anklage vorgeführt, am 
18. Januar einen Einbruch in einen 
Güterſchuppen der Illinois Zentral— 
bahn verübt zu haben. Da er inſtän— 
dig bat, ihn nicht ins Zuchthaus zu 
ſtecken, ſondern ihn lieber den Mili— 
iärbehörden auszuliefern, wurde die 
Anklage niedergeſchlagen. Er wird 
jetzt dem nächſtgelegenen Marineamit 
überwieſen werden. 


Städtiſche Markthalle. 


Countyagent Meyer und ein aus 
drei Bürgern beſtehender Ausſchuß 
werden in einer auf heute Nachmittag 
in der City Hall anberaumten Sitzung 
das Datum der Eröffnung der ſtädti— 
ſchen Markthalle Nr. 5046 Süd Hal— 
ſtedt Straße endgiltig feſtſetzen. 

„Die Vorbereitungen zur Eröffnung 
der Markthalle”, fagte Herr Meper, 
„Jind noch nit abgejchloffen. Das 
Datum wird heute Nachmittag be— 
ftimmt werben.” 


Oualvoller Tod. 


Frau May Malſia, Nr. 834 Win— 
throp Ave., war geſtern Abend im Be— 
griff, Tee einzugießen, als ihre drei— 
jährige Nichte Anna Viola ſie am 
Kleide zerrte. Die Folge war, daß der 
Zeetopf ihrer Hand entfiel und ber 
Anhalt fich über Anna ergof. Das 
Kind wurde entfeglih verbrüht und 
flarb, ehe noch ein Arzt geholt werden 
fonnte, eine qualoollen Todes, 


Das Bertrauen 
der Frauen 


in dieWirffamfeit diefes gründlich erprobs 
te Heilmittel ift nie vergeblich. In jeder 
Werfe—in Gefundbeit, Kraft, Humor und 
Uusjehen befinden fich Frauen befier nad 
techtzeitigem Gebraud) von 


zum Sturz ber Querta’fchen Renier 


durchbrach eine Zmifchenwand. Einen 
Knall aber hatte feiner der Straßen: 
qänger oder der Bewohner der Nad;- 
barichaft gehört. 

— — — 


Berhütete Unheil, 


Polizift Roy Hermann erlitt aber fchwere 
Verletzungen. 


Während A. C. Griffin, ein Kut— 
ſcher der United States Expreß Com— 
pany, heute Morgen in einem an Lake 
und Süd Water Straße gelegenen 
Gebäude ein Padet ablieferte, brannte 
fein Pferd durch. Der berittene Ver: 
fehräsrdner Ron Hermann feßte dem 
Gaule nad, holte ihn ein, fprang aus 
dem Sattel feines Pferdes dem Durch- 
brenner auf den Rüden und padte den 
Zügel, wurde aber im nächften Augen 
blid abgeworfen und eine Strede bon 
faft 50 Fuß mitgefchleift, ehe es ihm 
gelang, das Pferd zum Stehen zu 
bringen. Er hat durch feinen Mut 
und feine Entfchloffenheit vielleicht 
Ichmere3 Unheil verhütet, aber Verlet- 
zungen erlitten, die feine Ueberführung 


nah dem nächjtgelegenen SKranten= | 


baufe, dem Yroquoishofpital, notmwen- 
dig machten. 


—— — —— 
Kannd Stehlen nidht laffen, 


Sohn €, Hartell heute Wachmittag des 
Einbruchs fchuldig befunden. 

Sohn E. Hartel, der befanntlich vor 
Yahresfrift überführt wurde, aus der 
Raritätenfammlung der Univerfitä: 
Ehicago ein goldene3 Amulett aus der 
Zeit des Agpptifchen Königs Menes 
gejtohlen zu haben, dem aber Richter 


Keriten einen neuen Prozeß bemilligte,- 


ift heute in Oberrihter McDonalds 
Abteilung des Kriminalgerichtes eines 
anderen Verbrechend überführt wor— 
den. Er wurde fehuldig befunden, am 
8. September 1913 einen Einbrud in 
das Sprechzimmer des Zahnarzte3 
Dr. Edwin O. Sullivan, Nr. 736 Oſt 
63. Straße, verübt und Gold und 
zahnärztliche Inſtrumente im Ge— 
ſammtwerte von $1000 geftohlen zu 
haben. 


Geriet ind Getriebe, 


Als heute Vormittag der 46jährige 
Guftav Olfon, Nr. 6336 ©.Man Str., 
an ®. 47. Str. und Emerald Apenue 
mit der Ausbefferung einer Zement- 
mifhmafchine befchäftigt war, tmurde 
fein rechter Arm vom Zahnrad erfaßt 
und zu Brei zermalmt und der linte 
Arm ftark gequetfcht. Der Verun- 
glücte hat Aufnahme im Englemwood- 
bofpital gefunden. 


— Polizei in ber 


bt Merit 
fol wieder einmal Se — — 3 


— Ylngeblid) banterott. 


Geſuch gegen die Creoſoted Mood Paving : — 


Block. Aſſocialion. 

‚Ein Gefuh um Banterotierflärung 
der Greofoted Wood Paping Blod 
Affociation, Nr. 10 ©. La Salle Str, 
wurde heute im Bundesgericht einge» 
reicht. Der Anwalt der Gefuchiteller, 
Edgar X. Jonas, gibt die Verbindlich“ 
feiten auf mehr als $25,000 und bie 
Beftände auf weniger ala halb fo viel 
an. Mangel an Kapital zur Ueber- 
brüdung flauen Gefchäftsgangs ift 
ongebli die Urfade der Schwierige 
feit. 

Die gefuchitellenden Gläubiger und 
ihre Forderungen find: Wyer and 
Kord Tie Company, Chicago, $5485; 
W. G. Thomas, Detroit, $12,529, 
und Arthur W. Armftrong, Chicags, 
540. 


rg enttäufdt. 


Bräutigam entpuppt fich als vorbeftrafter 
Derbrecher und als Dieb, 

Frau Amalie Ruffel, eine 33 Jahre 
alte Wittme aus New Vork, erzählte 
heute der Polizei, daß fie getäufcht und 
bejtohlen worden jei. Ein gewilfer 
AUlerander Kaifer, angeblich ein Kapis 
talift, Habe ihr Vertrauen gemonnen, 
und mit ihm fei fie, nachdem fie fich 
mit ihm verlobt, nad Chicago gelom= 
men. Hier hätten fie im Haufe 25 N. 
Ann Str. gewohnt, doch am Samötag 
habe fie erfahren, daß ihr zufünftiger 
Gatte ſchon als Verbrecher beitraft ge- 
mwefen fei. Bon ihr zur Rebe geftellt, 
babe er fich mit Kleidern im Werte von 
$400 und $200 in Baar von ihr heim= 
lich davongemacht. 

Die Polizei hat Kaiſer nicht finden 
können, aber einen angeblichen Freund 
von ihm verhaftet. 


Pferdediebe verurteilt. 


Kleeblatt bekannte ſich ſchuldig, über 500 
Pferde geftohlen zu haben, 

Drei Männer, die jich des Pferdes 
diebjtahla fchuldig bekannt hatten, 
wurden heute von Guperiorrichter 
MeKinley zu Zucthausftrafen von 
unbejtimmter Dauer verurteilt. Die 
Verurteilten find Harry Lu, George 
Graham und F. M. Gordon. Lu 
wurde bor mehreren Monaten von 
Landwirten in der Nähe von Morgan 
Park feftgenommen. Er geftand und 
vesriet feine Spießagefellen. Sie gaben 
zu, im Laufe des NYahres mehr 500 
Pferde im Staat geftohlen zu haben, 


Inqueit verihoben, 


Der AInqueft über den Tod der 17= 
jahrigen Helen Klid, Nr. 2704 NR. 
Marfhfield Ave, ift heute auf Er— 
Juhhen der Polizei auf unbeftimmte 
Zeit verfchoben worden. E3 wird jebt 


| auf die Hebamme aefahndet, die durch 


eine verbrecherifhe Operation den 
Iod des Mädchens herbeigeführt haben 
Toll, 


— 6 -— --- 


> Gingefrorencs Zeven. 


Wenn Eis und Schnee im Winter 
ihr jtrenges Regiment führen,. haben 
wir zumeilen Gelegenheit, ein ganz: 
merfmürdbiges Phänomen beobachten 
zu fünnen, nämlich das Einfrieren von 
Tieren, bei denen alles Leben erlofchen 
ift und die boch trogbem nicht tot 
Jind. 3 ift jelbjtverftändlich, daß ein 
durch und durch gefrorenes Tier fei- 


| nerlei Zebensfunttionen, auch nicht zu 
| Eis erftarrt, das Blut Tiegt ala fefte 


Mafle bewegunaslos in den Gefäßen, 
der ganze Körper zeigt nicht eine Spur 
bon Leben, und doch gibt «3 biele 
Tiere, die in diefem Zuftande nicht tot 
find, jondern beim Auftauen mieber 
neues Leben befommen. Diele FFifche, 
die bei großer Kälte gefangen werben, 
erjtarren fofort zu Eis; fie werben in 
diefem Zuftande verpadt und verfanbt, 
und fie leben wieder auf, wenn fie in 
faltes Wafler gebracht werden. m 
ftrengen Wintern friert in quellen- 
loſen Tümpeln und Teichen das 
Waſſer bis auf den Grund aus, und 
die in ihnen befindlichen Ellritzen, 
Schmerlen, Karauſchen, Schleie und 
anderen Fiſche ſind dann tage-, ja 
wochenlang in dem Eisblock feſt 
eingefroren. Tritt aber Tauwelier 
ein, ſo ſchwimmen ſie bald wieder 
munter umher. Es ſind wiederholl 
Verſuche mit mancherlei Fiſchen ange— 
ſtellt worden, die man feſt einfrieren 
ließ und erſt nach mehreren Tagen 
wieder auftaute; es zeigte ſich, daß 
viele Arten wieder zum Leben erwach⸗ 
ten, ohne dauernden Schaden durch 
das Einfrieren erlitten zu habem, 
Allerdings fahen fie abgemagert auf 
Kia faft alle Farben waren fehr abge 
laßt. 

Mir fönnen hier von einem ruhen» 
ben Leben, d. 5. von einem Aufhören 
des Lebens fprechen, denn zu Eiß er 
ftarrt, fönnen die Organe nicht meht 
tätig fein, das Leben ift ausgelöfcht, 
Diefes Ruhen der Lebensperrichtungen 
ift aber fehr verfchieden vom Schein» 
tod, auch von der Winterruhe und bem 
Winterfchlaf; es ift ein ganz fonbers 
barer Zuftand, den man mit dem Nas 
men „anabiotifch“ bezeichnet hat, unk 
man verjteht darunter Organismen, 
die in einem leblofen, aber doch lebens: 
fähigem Zuftande fich befinden. Den 
Uebergang aus diefem Zuftande zur 
bölligen Entwidelung der ' Lebens 
tätigfeit, alfo das allmähliche Wieber: 
erwachen des Lebens nennt man 
„Anabiofe“; fie jtellt eind der merk: 
mwürbigften Probleme dar, 


— Banterott ift die La Rofe Banl 
zu 2a Rofe bei Ottawa, YU. Kaffizei 
bermißt; foll an der Börfe gefpielt har 
ben! 

— Die American, die Cunarb und 
die White Star Linie verfünbeten Her 
abfegungen um $4 in ihren Fabrpreii 


fen für öftlich fahren agiere, un 
um -$2.50 für Dehtic. Diet Ale 3 
um der Preisbefchneibung der Hapagı 
nen; 





4 


VFrſceint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


r 
„übenbpof“- Gebäude, 101-103 S. Filth Ava, 
- Ede Monroe Etrake. 
OHICAGO - - + ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: nn 63-356. 


Jeder Bus: frei ind Haus — 1 Ceni 
. Gonntagp 2 Centt 
Bas — in ven Ba. 

—— ..83.00 


Ginaten, porto 
Mit Eonntagpot.. 84.00 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
“ 1888 atihe Post Office at Chicaza, Mlinoia, under 
“ei of March 3d, 1878 


&taatsanwaltlihe Wiltür, 


Bon dem Antlagemonopole, das 
ber Staatsanwalt Hoyne beanjprucit, 
will das Wppellationsgericht nichts 
miffen. In der fchon bejprocenen 
Entjeheibung, melche die Ernennung 
eines befonderen Antlägers zur Ber: | 
folgung der Wahlbetrüger billigt, laht | 
8 fi folgendermaßen aus: 

„Wir können nicht der Lehre zu=- 
flimmen, daß die richterliche Gewalt, 
einen Sonderjtaatsanwalt zu ernen= 
nen, nur dann ausgeübt werben fann, 
wenn fie von dem regelrechten Staats⸗ 
anivalte angerufen oder erbeten wird. 
Allerdings darf bie Gerichtäbarfeit 
bes Gerichtähofes auf bdiefe Art in’s 
Wert gefegt werben, aber fie mag au 
in Zätigfeit treten auf des Gericht3- 
bofeß eigene Entſchließung, ober auf 
ba8 Gefuch eines Bürgers bin.“ 

Diefe Entjcheibung ift ungemein 
wichtig; meil fie da3 ausfchliegliche 
Recht des Staatsanmwaltes zur Er- 
bebung von Antlagen fchlantmweg leug⸗ 
net, Dem Namen nad) kann ja frei: 
fi jede Grand Yury nicht nur alle 
BVerfonen unter Anklage ftellen, die ihr 
ton den Fyriebens-, Polizeis oder lin- 
terſuchungsrichtern überwieſen wor⸗ 
den ſind, ſondern ſie kann auch ſelbſt— 
ftändige Unterſuchungen veranſtalten 
und in der Folge als Klägerin auf— 
treten. Tatfächlich richtet ſich jedoch 
die Grand Jury nach den Anträgen 
des Staatsanwaltes und erhebt keine 
Anklagen, die dieſer nicht vertreten zu 
lönnen erklärt. Das mag ja im All—⸗ 
gemeinen auch vollſtändig richtig und 
rernünftig ſein, weil die Gerichtshöfe 
nicht mit Anſchuldigungen beläſtigt 
werden ſollten, die ſich nicht zur vollen 
Befriedigung der Geſchworenen be— 
weiſen laſſen, und weil Nieand auf 
unbaltbare Verdachtsgründe hin der 
Schande und den Beſchwerden eines 
Strafverfahrens ausgeſetzt werden 
folte. Ws Fachmann ſollte der 
Staatsanwalt beſſer wiſſen, als die 
Laien der Grand Jury, ob ſich eine 
Anklage im Schwurgerichtsverfaͤhren 
wird aufrechterhalten laſſen, oder nicht 
Da aber der Staatsanwalt aus Be 
Then oder perfönlichen Grünsen mit- 
unter auch befangen fein mag, fo ilt 
e3 offenbar höchit gefährlich, ihm das 
Antlagemonopol zu gewähren, d. h. 
e8 ganz und gar in fein eigenes Be- 
lieben zu jtellen, ob eine Anklage mwei- 
ter verfolgt oder ohne Verhandlung 
niebergefchlagen werden foIl. 

In Deutfchland hat der Staatsan- 
malt diejes Monopol und madt von 
ihm befonders dann Gebrauh, menn 


bei ihm Bejchtwerben gegen angebliche | 


Beamtenüberariffe erhoben merben. 
Er weigert fich 3. B. nicht felten, Po- 


lizeibeamte zu verfolgen, die mwillfür= | 


liche. Berhaftungen vorgenommen oder 
Berfammlungen miberredtlich auf- 


gelöft Haben. Wenn feines’ Erachtens | 


foldde Beamte Iebiglih ihre Dienit- 
pflicht zu erfüllen glaubten, fo fchrei- 
tet er nicht gegen fie ein, obmohl fie 
fi „geirrt“ haben mögen. Diefes 
Beifpiel hat der Staatsanwalt Hoyne 
 nahahmen wollen, indem er nicht nur 
felbft Die Verfolgung von Wahlbeam- 
ten ablehnte, die der Yäalfchung von 
Stimmzetteln bejchuldigt worden wa— 
ten, *jondern fich auch der Einfehung 
eines Sonderftaatsanwalt3 wider— 
feßte. Als diefe trogdem von Richter 
Copper angeorbnet wurde, beanitandete 
er bie Zuftänbigfeit des Gerichtähofes, 
Das Appellationsgericht hat aber un- 
ibeutig erklärt, daß jeber Gerichts⸗ 
of befugt ift, enttweber aus eigenem 
niriebe, ober auf da3 Erfuchen eines 
Bürgers eine Verfolgung anzuordnen, 
bie der Staatdanwalt abgelehnt hat. 
€3 Bat alfo abermals den Grundfah 
‚aufgeftellt, daß die Gerichtähöfe allen 
Bürgern offen ftehen und ihnen von 
feinem Beamten verjchloffen merben 
fönnen. Keinem Bürger darf nur 
deshalb fein- Recht verweigert werben, 
weil ber regelrechte Staatsanwalt ſich 
ſeiner nicht annehmen will. 

Da einige der Wahlfälſcher, die der 
Sitaatsanwalt Hoyne zu beſchirmen 
verſuchte, bereits ſchuldig befunden 
worden ſind, ſo hat er gewiſſermaßen 
ſelbſt bewieſen, wie ſchädlich das von 
ihm beanſpruchte Anklagemonopol für 
die Rechtspflege ſein würde. Es foll 
überdies auch ſchon Staatsanwälte ge— 
geben haben, die aus weit verächtliche— 
ren Bemweggründen als Herr * 
ihres Amtes nicht mwalteten, d. h. ſich 

zadezit beftechen ließen. Schon um 
Felsen ehrlofen Wichten das Hand: 
werk legen zu fünnen, müffen die Ge- 
zihtshöfe die Erhebung von Anklagen 
anordnen und befondere Anmwälte mit 
ee: Vertretung betrauen dürfen. &3 

fehr erfreulich, daß ſie ſich dieſes 
nicht nehmen laſen. 


Die Sarttohle wird „alle“. 


Barker & Ridge, die New Yorker 
ehngenten der pennfploanifchen 
Geſellſchaf en und Eiſen⸗ 

* ——— in einem ihrer bekann⸗ 

ten Beiträge, bie der 

‚ehe: —— er Weiſe toften- 





Sie verweifen auf ben auf Veranlaf- 
fung des Bundes-Arbeitstommiffärs 
ausgearbeiteten und dem Repräfentan- 
tenhaufe als „Dokument Nr. 1442" 
zugegangenen Bericht über „die GStei- 
gerung ber Hartfohlenpreije infolge des 
Lobnabtommend vom 20. Mai 1912, 
in bem die SHartlohlenvorräte, bie 
außerhalb Pennfylvaniens zu finden 
find (in Rhode Ysland, Virginia, Ar- 
tanfad, New Merico, Colorado, Wafh- 
ington und Alaska), auf insgefammt 
zwifchen 286,000,000 und 361,000,- 
000 Tonnen abgejchäßt werden, und 
dann bezüglich der, Vorratäfrage” mei- 
ter gefagt wird: „Da der jährliche 

| Verbraud) von Anthragitlohle fich auf 

| nahezu 70,000,000 Tonnen ftellt, wür- 
den biefe Vorräte gerade nur für vier 


| oder fünf Jahre genügen, fo daß da? | 


Land zur Befriedigung der Nachfrage 
nad) biefer Hartkohle praktiſch ſo gut 
wie völlig auf Pennſylvania angewie— 
ſen iſt.“ Das pennſylvaniſche Hart⸗ 
fohlengebiet „zerfällt“ in drei Unterge- 
biete: da3 Müyoming-Gebiet im Nor- 
den, in dem die Kohle am leichteften zu 
| erreichen ift und am billigften geförbert 
| werben fann, da8 mittlere oder Lehigh— 
| Gebiet, mo die Kohlenlager fehr un- 
regelmäßig und zumeift tiefer Tiegen 
und infolgebeffen bie Torberung 
Ihmieriger und Koftfpieliger if, und 
dad Schupltill-Gebiet im Süden, Die- 
feö bildet die große Hartkohlenreferve 
für die Zukunft, aber die Kohle 
liegt bier fehr viel tiefer ala in ben 
beiden nördlicheren Gebieten, und Tann, 
da no andere ungünftige Umftände 
dazu kommen, nur zu mefentlich höhe- 
ren Kojten gefördert werben. Dem- 
entfprechend hat fich die Kohleförbe- 
rung foweit zum größten Teile auf die 
beiden nörblichen Gebiete befchräntt. 
Das Schuylfill-Gebiet ift ba3 meitaus 
größte und reichfte der drei. Auf bie 
MWyoming- und Lehigh-Gebiete entfie- 
fen zufammen nur etwa 38 Prozent 
be3 Gelammtporratd. Mon diefem 
waren bi3 1912 einfchließlich rund 22 
Prozent gefördert worben, die beiden 
nördlichen Gebiete ftellten aber nicht 
meniger ala 68 Prozent der Gefammt- 
förderung. Demzufolge ift der Vorrat 
diefer Gebiete fehr ftarf zufammenge- 
Ihmolzen. Die Bundesgeologen be— 
rechnen, daß bei fortbauernd gleich 
ftarfer Ausbeutung die SKohlenlager 
des MWhoming-Gebiet3 in 41 und die 
des mittleren oder Lehigh-Gebiet3 in 
63 Jahren völlig erfchöpft fein werden. 

Angeficht3 diefer Tatfachen erklären 
die Bergmerfäbefiger und -Gefellichaf- 
ten, 
Klugheit made e3 ihnen zur Pflicht, 
buch Tparfames Wirtfchaften in der 
Gegenwart nad Möglichkeit dafür zu 
forgen, daß für die Zukunft auch noch 
etwas bleibe. „Der Abbau,“ ſagen 
Parker und Bridge teiter, ‚wird in 
allen drei Gebieten ftetig koftfpieliger. 
Die Adern find dünner, die Schichten 
müffen tiefer getrieben und die Stol- 
len meiter geführt werden — hohe Ma- 
terialpreife und höhere Steuern tra= 
gen ein Webriges dazu bei, die Koften 
zu bermehren.“ 

Es iſt zehn zu eins zu mweiten, daß 
der „langjährige und erfahrene Leer“ 
fi) von dem Gejagten einigermaßen 
enttäufcht fühlen wird. Das ange- 
nehme Orufeln, auf das er fich vor- 
ahnend ſchon gefreut haben mag, als 
er die Ueberfchrift las, wird fich nicht 
eingeftellt haben, denn wenn auch die 


| böllige Erſchöpfung der Hartfohlen- 
| borräte des Landes in nahe Ausficht 


gejielt wird, jo werden daram doch 
teine ber angenehmen Spekulationen 
oefnüpft, die Miffenfchaftler, melche 
diefelbe Frage fo oft fchon behandel- 
ten, menigjtens anzubeuten pflegten. 
Die Phantafie wurde nicht auf bie 
Ihauerlihen Wege geführt, auf denen 
nur falte, jchwarze Defen und er- 
farrte Menjchenleiber zu fehen, und 
Zähneklappern und das Singen und 
Krachen härteſtens Froſtes zu hören 
iſt. Mit keinem einzigen Wörtchen 
wurde angedeutet, daß wir dereinſt 
(päteſtens in etlichen hundert Jahren) 
allefammt merden erfrieren und mit: 
Jammt unferer ganzen Kultur werden 
auslöfchen müffen, — wenn wir una 
nicht entfchließen können, nach wärme: 
ren Gegenden umzuſiedeln —, denn die 
Kohle wird alle“. Dafür wird dem 
aufmerffamen Lejer etwas Anderes 
jonnentlar geworden fein. Parker and 
Bridge fagen e3 zwar nicht — Tie find 
tie der quie Freund, der eine Un- 
alüdsbotichaft zu übermitteln bat und 
Tich Ichön hütet, mit der Tür ins Haus 
zu fallen, — aber fie machen’3, twie ge- 
fagt, deutlich genug. Die Ueberfchrift 
ift fchlecht gewählt: DieYHartkohle wird 
teurer, müßte fie heißen, wenn fie 
der langen Rebe kurzer Sinn aus- 
drüden follte, 


Die Hartlohlenpreife werben dem- 
nächſt wiederum fteigen, das ift bie 
Botjhaft, die bie Prefagenten ver 
„Hartkohlenbarone“ dem lieben Publi- 
fum auf zarte Weife vermitteln woll- 
ten und — man darf zehn gegen eins 
metten, daß diefe Botſchaft fich ala zu= 
verläffig und mahr ermeilen mird! 

Und bie ift ja aud zu Orufeln —, 
erit recht. Sie ift geeignet, das bor- 
geahnte Zähneklappern der erfrieren- 
den Menihheit — — — - Anno 
2500 oder 3000 in ben eigenen 
zeitgenöffifchen Mund zu bringen, und 
das ift weniger angenehm. ndeffen 
alles Hat fein Gutes, E3 mird uns 
das abjcheuliche Wetter diefeg warmen 
Winters leichter ertragen lajjen und 
ein Troft ift ung ja immer no gqe- 
blieben. E3 bleibt uns immer nod) 
der Ausiveg jener armen Leute, bie 
fein Brot hatten, ihren Hunger zu ftil- 
len — wir fünnen ja Kuchen effen, fo- 
zufagen. Wird die Kohlenheizung noch 
teuerer, ſo heizen wir einfach elektriſch. 
Das iſt Alles. Daß das heutzutage 


ſehr gut möglich iſt, das wird durch 


ein anderes Regierungsdokument be— 
wieſen, das von der „elektriſchen (elek⸗ 
triſch gebeigten) Hochſchule“ in Ru⸗ 
a Idaho, * bewieſen und da⸗ 


die gewöhnlichſte wirtſchaftliche 


der nur, wenn 


— Diennag, den 27. Januar 1014 


nen ann mn nenn nn ern must 


Sängerfrieg. 


Damit gezeigt werde, daß auch die 
Welt der Wufitanten und derer, bie 
e8 werden wollen, ihre internationalen 
Konflitte haben fann, tobt jet ein 
heißer Kampf zwiſchen der alten und 
der neuen Welt, im beſonderen Berlin 
und New York. Die Wellen gehen 
hoch und haben aus den profeſſionel— 
len Kreiſen, die natürlich zunächſt in— 
tereſſiert ſein mußten, bereits in die 
Oeffentlichkeit hinübergeſchlagen, weil 
man es verſtanden hat, dieſen an ſich 
internen Angelegenheiten ein Mäntel: 
Ken umzubängen, deſſen Farbe auch 
dem Laien ins Auge ſticht! 

Vor wenigen Wochen hat der Leiter 
des New Porter Shymphonieorchefters, 
Damtoſch, ſeine Stimme erhoben und 
auf die manigfachen Gefahren auf— 
merkſam gemacht, die jungen amerika— 
niſchen Mädchen, die ſich des Muſik— 
ſtudiums halber nach Europa begeben, 
in den dortigen Großſtädten drohen. 
Sie ſeien, ſagte er, zu ihm gekommen, 
„hohläugig, krank, beraubt ihrer Mit⸗ 
tel, ihrer Unſchuld u. ſelbſt ihres Glau—⸗ 
bens an Gott“. Es ſei höchſte Zeit 
darum, Eltern und Vormündern hier— 
zulande ein Licht aufzufteden, welchem 
fragwürdigen Schickſal ſie ihre Töch— 
ter oder Mündel auslieferten, indem 
ſie ſie zum Studium allein nach der 
alten Welt reiſen ließen. Dieſe ſchweren 
Anſchuldigungen gegen die Zuſtände 
in den europäiſchen Muſitzentren 
nahm der Herausgeber des „Mufical 
America”, Freund in New York, in 
Seitartitelform i in feine Zeitjchrift auf, 
und bier jhon fpigten jich die Ankla— 
gen augenjcheinlid auf Berlin als 
Hauptobjelt zu. So ergab fih das 
merkwürdige Bild, daß Leute deut: 
Then Namens amerifanifche Mädchen 
bor dem unbefhügten Aufenthalt inden 
Großjtäbten jenfeitspes Meeres, vor al- 
lem in Berlin, warnten. Und das Bild 
murbe noch intereffanter, als die in 
Berlin anfäljigen Amerikaner ener— 
isch gegen jene Beihuldigungen Stel: 
lung nahmen und fie als vollftändig 
aus der Quft gegriffen brandmarkten, 
Un der Spibe diefer Gegner Dam- 
rofh3 und Freunde fteht Frau 
Ihadara, die Gattin ded ehemaligen 
amerifanifchen Generalfonfuls in Ber- 
Iin, al3 Präfidentin des Klubs ame- 
rifanifcher Frauen von Berlin. Gie 
behauptet, daß, wenn auch gewiß ein= 
zelne Fälle der Art, mie fie Damrofd 
gefchildert habe, vorfommen fönnten, 

diefe Einzelfälle doch auf feinen 
Fall als Zeichen allgemeiner Zuftände 
aufzufaffen feien. Die Anlagen 
gegen das Benehmen und die fitt- 
lihen Anfchauungen amerifanifcher 
Mädchen, denn darauf fomme es 
Ihließlih hinaus, feien unbegründet 
und gemein, In Wahrheit ſeien die 
Gefahren für junge Mädchen in Euro— 
pa nicht größer als anderswo, z. B. 
in Boſton, New York oder Chicago. 
Solche, die auf der Friedrichſtraße 
dem Laſter in die Fänge gerieten, die 
mürde mwahrfcheinlich auch der Broad- 
way zu Falle bringen. — 

Der Ipringende Punkt in ber gan» 
zen unerquidlichen Gefchichte jcheint 
aber eben doch etwas anderes zu fein. 
Menigitens läßt fih das vermuten 


| aus Yen Folgerungen, die der Heraus- 


geber des „Mufical America“ aus dies 
fen fcheinbaren Tatfachen zu ziehen 
verfteht. Er und feine Meinungsge- 
noffen verfünden im Anfchluß an ihre 
Warnungen, daß die Zeit gelommen 
fei, no e8 nicht mehr angebracht, noch 
nötig fer für Amerikaner, bie Mufit 
ftudiren wollten, fi) außer Landes zu 
begeben. Die befien Kräfte feien hier 
erreichbar, und zwar ohne die Gefah- 
ten, bie ein Stubium in Europa für 
das törperliche und fittliche Wohl ber 
Studentenmitfich bringen müffe. Aber 
auch dagegen macht die ameritan. Ko- 
Ionie in Berlin Front. Gie erklärt, 
daß immer noch, troß der Fortichritte, 
die das mufitalifche Leben in ben Ver- 
einigten Staaten made, die beiten 
Lehrkräfte nur in Europa zu finden 
feien. &3 bebürfe nur eine3 normalen 
Berftandes und eines Fleinen Teiles 
moralifcher Feitigfeit, um ungefährbet 
in biefem „Sündenpfuhl“ zu meilen. 
Diefe Meinung teilen natürlich bie 
amerifanifhen Mufiklehrer in Berlin. 
Ihre hiefigen Kollegen dagegen erflä- 
ren, wer von amerifanifhen Mufit- 
Yehrern ins Ausland gehe, der fei eben 
hier nicht anerfannt worden, und ba= 
raus folge Iogifch, daf die Velten noch 
im Lande feien. Und mährend jene 
als Beifpiele anführen, daß folche her=- 
borragende Leute wie Slezaf, Wein- 
gartner und andere fich nicht entfchlie- 
Ben könnten, hier für ftändig zu leben, 
meil ihnen bie fünftlerifche Atmofphäre 
nicht genügt, rühmen jene den fFort- 
Ichritt, den da3 Mufitleben hierzu 
Iande täglich nimmt. Während hie- 
fige Mufttlehrer behaupten, Chicago 
märe billiger und aefahrlofer für 
Mufitftudenten ala Europa, deuten bie 
anderen darauf hin, daß die Berliner 
amerifanifhen Boardinghäufer bie 
reinen PBuritaneranftalten feien gegen 
bie hiefigen.. Wa3 allein in biefem 
Für und Wider Anfpruch darauf Hat, 
mitbebacht zu merben, ijt ber lim= 
ftand, daß auf der anderen Seite des 
Dgeans die beiten Vertreterinnen ber 
amerifanifchen Gefellfchaft fich für das 
Studium im Ausland und für ben 
Karakter amerikanischer Muſikſtuden— 
tinnen in3 Zeug legen. Hat doch fo» 
aar die Gattin des neuen Botfchafters 
tegen Anteil an der Bemequng genom= 
men, bie amerifanifchen Mädchen vor 
den bon Damrofh und Freund aus- 
geſprochenen ſchweren Verdächtigungen 
in Schutz zu nehmen. Auch Gerard 
ſelbſt ſoll in nicht mißzuverſtehender 
Weiſe ſich ebenſo ausgelaſſen haben. — 

Was ſich aus alledem herausſchält, 
ſcheint weiter nichts zu ſein, als eine 
Reklame für die heimiſchen Lehrkräfte, 
eine Reklame, u we an u 
geber eines bi 
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träfte in ein fo unglüdliches Gewand 


zu leiden. MWahrfcheinlih Hat man 


fich aber gefagt, daß man auf biefe 
wenig jchöne Weife in der jeßigen Zeit, 
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men bereits zu träumen anfängt, ſo 
überſättigt iſt ſie davon, — das meiſte 
Aufſehen erregen und vielleicht auch 
den größten praktiſchen Erfolg erzielen 
wird. Denn es gibt ja genug Angſt— 
meier, die ſich durch ſolche Gruſel— 
geſchichten ins Boxhorn jagen laſſen. 
An und für ſich ſcheint dieſer ganze 
Sängerkrieg durch weiter nichis 
als Brotneid hervorgerufen worden 
zu ſein. Der Vernünftige wird 
ſich von beiden Seiten das annehmen, 
was ihm einleuchtet. Im übrigen 
ſollte jeder freie Entſchluß unbehindert 
bleiben. Rur für die „Kinoamateure“, 
benen begeijterte freunde eintrichtern, 
daß fie geborene Künftler jeien, und 
die jich dermaßen in diefe Einbildung 
einwiegen laffen, daß fie fich tatfäch- 
lich zu den Lorbeerfränzen der echten 
Mufe berechtigt glauben, die jollten lie- 
ber bier im Lande bleiben. Denn am 
heimatlichen Herde mögen fich fchon fo 
bittere Enttäufchungen, mie fie derer 
warten, befjer auämeinen lafjjen ala 
im fremden Lande! — — — 


Die Zunahme der Lebensdauer in 
Preufen. 

Das fol. preußifche Statiftifche Lan- 
dedamt wendet jım gegen bie neuer- 
dings in der Landespreije öfter aufges 
fteute Behauptung, dag die Lebens 
dauer abgenommen have. Allerdings 
jei, was zur Unterftugung dieſer Be— 
hauptung angeführt wird, der Pro- 
jentfaß der über 50 Nahre alten Be: 
völferung zurüdgegangen, aber dies 
berube nıcht auf einer Zunahme, biel= 
mebr auf einer Abnahme der Sterb— 
licpteit, vermöge welcher die jugend- 
lien und die mittleren Alterstlajjen 
prozentual zugenommen haben. Zu 
diejer Zunahme haben auch beigetragen 
der jtarte Küdgang der Auswande- 
rung und die erhebliche Zumanderung 
aus dem Auslande, die überwiegend 
Perfonen im jugendlichen Alter be= 
trifft. 

Die mittlere Lebensdauer, auch Le: 
benserwartung genannt, beten Be— 
obahhtung allein maßgebend ift für die 
Beantwortung der hier in Nede jtehen- 
den Frage, ilt in Preußen feit 1867 in 
zufammenhängender Yeihenfolge für 
fünf bis zehnjährige Perioden berech- 
net worden. Gie zeigt das Bild eines 
ftetigen Auffteigens. Während für das 
Yabhrzehnt von 1867 bis 1876 die mitt- 
lere zu erwartende Lebensdauer ber 
Neugeborenen bei: den männlichen Per- 
fonen 38,05, bei den meiblichen 35,74 
Sabre betrug, war die Lebensdauer im 
Sabrfünft von 1906 bis 1910 auf 
46,42 und 50,03 Jahre geftiegen, fo 
daß die Zunahme 13,37 und 14,29 
SYahre beträgt. Beim 20. Lebensjahre 
murbe die noch zu erwartende mittlere 


‚Lebensdauer im Sahrzehnt von 1867 


bis 1876 auf 37,63 für männliche und 
39,57 Yahre für weibliche Perfonen 
berechnet; im Jahrfünft von 1906 bis 
1910 Hatte fich die Lebensdauer auf 
42,81 und 45,32 Sabre erhöht, jo daß 
die Zunahme 5,18 und 5,75 Jahre be- 
trägt. Beim 30. Lebensjahre beläuft 
fi die Zunahme auf 3,90 und 4,97, 
beim 40. auf 2,738 und: 3,65. Sm 
Alter von 50 Jahren betrug die Le⸗ 
bensdauer in der erften Periode 17,19 
und 18,94, in ber lebten 19,52 und ! 
21,58. Alle aud) hier bat noch eine 
Erhöhung ftattgefunden bei der männ= 
lihen Bevölterung um 2,33, bei ber 
weiblichen um 2,59 Jahre. Der 60- 
jährige hat beim männlichen Gejchlecht 
in der erften Periode noch eine mittlere 
Lebensdauer von 12,00, in der legten 
bon 13,21 Jahren vor fich, bei der 
weiblichen eine folche von 12,51 und 
14,32 Jahren. Auch bei den 70jähri- 
gen bat noch eine Verlängerung bon 
7,30 auf 8,05 beim männlichen und 
bon 7,53 auf 8,55 Jahre beim meib- 
lihen Gef&hleht ftattgefunden, ebenfo 
ift beim 80. Sabre noch eine Kleine 
Steigerung von 4,20 auf 4,41 und von 
4,30 auf 4,68 Nahre bemerkbar. Le- 
diqlich bei den IOjährigen zeigt fich ein 
Rüdgang, und zwar hatten Männer 
in ber erften Periode eine Qebenzermar- 
tung bon nod; 2,57, in der lebten von 
2,17, die Frauen von 2,70 und 2,44 
Jahren. 

Die Zunahme der Lebensdauer iſt 
eine natürliche Folge einerſeits der 
Beſſerung der Lebenshaltung der brei— 
ten Maſſen, andererſeits der außer— 
ordentlichen Fortſchritte des Sanitäts— 
weſens, der hygieniſchen Maßnahmen 
(Verſorgung mit gutem Trinkwaſſer, 
Kanaliſation u. ſ. w.) und der mebizi- 
niſchen Wiſſenſchaft. Andererſeits 
darf bei der Lebensdauer der höheren 
Altersklaſſen auch nicht unberüdfich- 
tigt bleiben, daß durch die große Ab— 
nahme der Sterblichkeit im Kindes— 
alter und in den mittleren Altersklaſ— 
ſen naturgemäß eine Anzahl von an 
ſich ſchwächlichen Perſonen bis ins 
Greiſenalter kommt, alsdann aber dem 
Naturgeſetz des Sterbens um ſo eher 
unterliegt. 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Liedertafel Vorwärts 
fordert ihre Mitglieder, Freunde und 
Gönner auf, ſich am kommenden Frei⸗ 
tag Abend recht zahlreich im Deutſchen 
Theater einzufinden und der vortreff⸗ 
lichen Aufführung der mit Recht be— 
rühmten Operette „Die IuftigeWittme“ 
bon Franz Lehar beizuwohnen. Die 
Beſucher werden nicht nur einen ſchö— 
nen Kunſtgenuß, ſondern nebenbei 
auch das Bewußtſein haben, daß ſie 
ihr Scherflein dazu beitragen, das 
Deutſche Theater auch fernerhin 
lebensfähig zu erhalten. Karten ſind 
an der Kaſſe des Deutſchen Theaters 
zu den gewöhnlichen Preiſen zu haben. 


—— 
— Geftorben in Wafhington, D. R., 
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Reicht zur Bewilligung großer Ge⸗ 
haltszulagen nicht aus. 


Schuler⸗ uud Studentenarbeit. 


Einrichtung von weiteren neuen Zweig— 
ſtellen der öffentlichen Bibliothek be— 
ſchloſſen. —Staatsanwalt Hoyne bemän⸗ 
gelt die Catigkeit ſeines Sonderkollegen. 


Der Schulrat wird in dieſem Jahre 
etwa $16,100,000 zur Verfügung ha⸗ 
um 82,000,000 mehr, als im 
vorigen Jahr. Für Unterrichtszwecke 
werden $12,430,000 verausgabt mer= 
den, für den Antauf von Bauftellen 
und die Aufführung von Bauten wer- 
den $4,250,000 zur Verfügung ftehen, 

Wie der Schulrat3präfident, Herr 
Peter Reinberg, bereöhnet, wird e3 ges 
gen $800,000 erfordern, dieMebrkoften 
au beden, welche durch die rtotwendige 
Vermehrung des Lehrperfonals und 
durch das Aufrüden von Lehrkräften 
in höhere Gehaltätlaffen bedingt mer: 
den. Für Gehaltsaufbefjerungen wür- 
den hiernach nur etwa $200,000 übrig 
bleiben, faum genug zur Begleichung 
der von rau Young befürmorteten 
allgemeinen Zulage von 5 Prozent. 
Die Lehrerfchaft war um eine burd)- 
gängige Aufbefferung von $100 das 
Sahr eingelommen; bie 5prozentige 
Zulage wurde auch für die bienftälte- 
ten und am beiten bezahlten Lehrkräfte 
nur eine Aufbefferung um $60 bebeu- 
ten. 

Yn Bezug auf die Gehälter derHoch- 
Thullehrer hat der zuftändige Aus: 
Ihuß geftern nach langer Debatte bie 
Empfehlung der&uperintenbentin gut 
geheiken, daß die biäher nur teilmeife 
eingeführte fechaftündige Unterrichts- 
zeit nun in den Hochſchulen allgemein 
eingeführt werden fol. Während bis- 
ber den Lehrfräften, die jeh3 Stun- 
den zu unterrichten hatten, bafür eine 
Gehaltszulage von 20 Prozent zuges 
ftanden worden war, foll jet eine alls 
gemeine Gehalt3erhöhung eintreten, 
aber nur zum Betrage von 10 Prozent. 

Das für Unterrichtsgmede, bezw. 
für die Unterhaltung der Schulen ver— 
menbbare Einfommen be Schulrats 
fließt diefem aus folgenden Quellen 
zu: 


Uederfhuß dom —— Jahre $ 125,000 
Dertlihe Schulitenern ..uruasessnecese 9,968, ‚392 
Sufhuß aus der Etaatälaffe........ 1,200, = 
Bacht für Schulländereien 

Be trückſtände 

Zinſen auf —————— 

Zu pe Banleinlagen.. 


4,000 
Atterlei Rertänfe 15,000 
Gewinn dur Ausgleich der Kohnlifte 3,500 


Präfident Reinberg erklärt, daß un- 
ter der Einwirkung der neuen Gefehe 
in Bezug auf Kinderarbeit und in- 
folge der bejferen Einrichtung der 
Hochfchulen der Andrang zu diefen bon 
Jahr zu Jahr ftärker merbe, fo daß ein 
verhältnipmäßig jehr großer Zeil ber 
verfügbaren Mittel des Baufonbs zur 
Schaffung von neuen Hohfchulbauten 
verwendet werben müffe. m Uebri- 
gen habe der Schulrat nun bald ges 
nug und hinreichend große Bauftellen 
für Schulen in allen innenbezirien der 
Stabt. Er werde die Vorficht gebraus 
hen, Bauftellen in den Außenbezirken 
ſchon anzufaufen,ehe fie gebraucht twer- 
ven, jo lange das Land in den be= 
treffenden Bezirken noch mohlfeil ift. 


Ferie narbeit. 


Herr Bodine, der Vorſteher der 
Schulzwangsabteilung der Erziehungs⸗ 
behörde, hat Erhebungen darüber an— 
ſtellen laſſen, in welchem Maße ſich 
Schüler und Schülerinnen von Ele— 
mentarſchulen erwerbstätig zeigen, 
ohne deshalb den Schulbeſuch zu ver— 
nachläſſigen. Er hat u. a. ermittelt, 
daß 544 Schüler und Schülerinnen 
der Van Vliſſingen Schule — im Al: 
ter von 6—15 Jahren — im vergan⸗ 
genen Jahr mit Arbeit während der Fe⸗ 
rien und in ſonſtiger ſchulfreier Zeit 
zuſammen 34,266.03 verdient haben. 
Nur 8 Prozent dieſes Verdienſtes ſind 
von den Kindern für Vergnügungen 
verausgabt worden. 

Von der Studentenſchaft der Chica⸗ 
goer Univerſität ſind während des vo⸗ 
rigen Jahres nicht weniger ala 1,311 
—etiwa ein Drittel ber Sefammtzahl— 
irgendivie ermerbatätig gemefen. Die 
jungen Leute haben mit ihrer Arbeit 
zufammen $157,350 verdient. 

Aweigftellen der Bibliothef. 


Der Verwaltungsrat ber öffentlichen 
Bihliothef hat befchloffen, im Verlaufe 
des Jahres neun meitere Zimeigbiblio- 
thefen einrichten zu lafjen, und zwar: 
am 1. März im Gemwarb Part, Dr: 
leanz und Elm Str., und im Sheridan 
Part, Ede Broabivay und Laivrence 
Ave.; am 1. April, im Palmer Part, 
South Chicago, und im Stanton 
Bart, Ede Vedver und Larrabee Sir.; 
am 1. Xuni in ber Sumnerfehule, 
Ede Kolorado und ©. Kedvale Abe.; 
am 1. September im Pulaski Park, 
Ecke Noble und Blachawk Str. Im 
Rving Park, Ede Hamlin Une. und 
Keving Park Blod., wird eine Zweig⸗ 
ftelle ber Bibliothek eingerichtet iwer= 
den, fobald das im Bau begriffene 
Parkhaus fertiggeftellt ift. 

Staatsanwalt Hoyne proteftirt. 

m Countyrat murbe geftern "von 
Kommiffär Daniel Moriarty eine Ber 
milligung von $20,000 beantragt für 
Sonberfinntsantalt John E. Northup 
und die unter beffen Leitung an ber 
Aufdedung der MWahlbeirügereien vom 
5. November 1912 arbeitende Sonder» 
grandjurg. Staatsanwalt Hoyne, im 
Antereffe von beffen Ranbibatur d': 
fraglichen Vetrügereien hauptfächlich 
begangen worden —* Be fa ſich 
——— gegen die 
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worden ſel, daß ſein, Hoynes, Ein⸗ 
34 gegen die Ernennung des Hertn 

Northup und die Organiſirung der. 
Sondergrandfurg vom Appellhof ab- 
getiefen worden fei, gab der Staats» 
antalt zu, „davon etwas verlauten 
gehört zu haben“. 

Herin Moriarty8 Antrag wurde an 
den Finanzausfhuß vermwiejen, der ihn 
— zur Annahme empfehlen 
wir 

Ein neuer Vorſchlag zur Güte, den 
Countyſchatzmeiſter Wim. L. O' Con—⸗ 
nell betreffs der Zinſen auf die öffent⸗ 
lichen Gelder macht, wurde infolge der 
Haltung der fortjchtittlichen Minder- 
beit abgelehnt. Diefe befteht auf voller 
Rechnungsablegung von Seiten des 
Herrn D’Eonnel und droht ihm mit 
gerihtlihen Maßnahmen. 


— — —  — 


— Vom goldenen Ueberfluß.—Herr 
Pichler (zu Teinemntimus): Menſch, 
wollen wir nicht mal einen ordentlichen 
Shoppen zufammen trinten? Ych geb’ 
was zum beiten!” — „Du?? Ich den’, 
Deine Frau verfhlieft jeden Grofchen 
bor Dir?“ — und fag’ mal: bift Du 
nicht im Abftinenglerverein?“ — „Ja- 
wohl — geftern bin ich zum Kaffirer 
gewählt worben.“ 

— feiner recht zu madhen. —Haus- 
frau (zur Mutter desDienftmädchens): 
„Und vor Allem, liebe Frau, müßte 
Ihre Tochter re fein!’— „Mas? 
Nicht fauber ift fie?! Und gerade, meil 
iht voriger Herr fie vor der anäb’gen 
rau immer ein „bligfauberes Mädel“ 
geheißen hat — g’rade deswegen mußte 
fie da fort!“ 


"Ganz umfonft!! 


Her30g8 neueiter Roman: 


Das große Heimweh. 
Beginnd A. im 1. Heft der „Gartenlaube“. 
Probehefte auf Wunfdh gratis. 


A. KROCH & CO. 
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Wenn meine Kräfte brechen, 

Mein Mihem gebt fchtver aus, 

Und Tanıt Tein Wort mehr fprechen, 

Herr nimm mein Senfzen auf. * 
modimi 
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Nachricht, daß unfer geliedter Gate und Baier 
Dtte Schmidt 
pp? furzem fchiwerem Leiden im Alter bon 
44 Jahren jelig singen Mt. Die Beerdigung 
az ftatt am Mitiwod, den 28. 55 um 

Uhr — —* * ufe, 5212 Set» 
— 23— nach ethania⸗ Betten 
Um a "Beutel bitten bie trauernben 2 


blie 
Bahr, 


Minnie & ** 
Seide lee, Su y und Dtts 4Rut 


—— — Mutter 
Be Louis umb Arch Brüder, 
Euxem Nielſen, Schwiegerfohn 


— 7ve ge— 
Freunden und Belannten bie traurige Nas 
richt, dab unfer lieber Bater 
Karı 2. Arait 
ge Gatte der berftocrbenen Senrieita 
am 26. Januar, um 10 Uhr Bor, ge 
el ift. Beerdigung bon der et vr 
ochter, 6335 Beoria Eir., Donnerdta en 20. 
Januar, um 2 rt Nadm., mit Autos 
Oaltwood3. Die tramternden Hinterbliebenen: 
Fran 6, 9. Londelind, Fran %. Gnzbi, 
Kari Kraft, Aldert Araft, Kinder. 


nad 


dimt 


TodedBanzeige. 
reunden ımdb PBelannten bie traurige Nacı« 
richt, dab unfere gellebte Tochter und Echmweiter 
Grate Kerger 
im Alter von 6 Jabten und 11 Monaten im 
Home for Deititute Children am 25. Januar, 
um 9:20 ——— en ift. Beerdigung bom 
Ttauerbaufe, 2. ®Blace, am Mitt» 
woch, beit 28. ——— um 11 Vorm., nad bei 
Böhmifchen NRattonalfriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hermann Kerger und Gattin, Eltern. 
Edward, Bruder. 


Geſtorben: a: Willem €. Dittmann, it Boulder, 
Eol., Sohn don Emilie Dittmann und dem ders 
ftorbenen Sen Dittmann. Ging zur ewigen 
Rube ein am 22. Januar; im Alter von 33 Jab- 

2 Monaten. Leichenfeler Donners ag, 
den 29. unser $ L 
baue, t Ave., bom dort per Autos 
mobiles. nad — aur Beerdigung. Emilie 
Dittmann, Multer; George, Albert, Dito, 
Brüder. mod dimi 


Geſtorben: Adam Bender, im im Alter von 84 

Nabren, gel. Gatte der verft. Katherine Bender, 
Baier von George &,, John N., William, Adam 
und Rate Bender. doutfe, Wagner und de3 berit. 
Louis Bender, Bruder von George A. und des 
derſt. Barthel Bender, Beerdigung am Don- 
nerstag, Borm. 9:30 Uhr, bom Heim, feines 
Bruders, 3250 Palmer en. aus nad der Et. 
Splbeiter Kirche . da nah dem Gt, m 
fazius @ottedader dimi 


Geitorben: William E, Dittmann, in Boulder, 
Eol., Sohn von Emilie Dittmann und Henry 
Dittmann. Ging zur ciwigen Nude ein am 22. 
Sanuar, im Alter bon 33 Jahren und 2 Mono» 
ten. Leihenfeier Donnerstag, den 29. Januar, 
Kahmittags 2 Uhr, tm Treauerhaufe, 79 Bels 
mont Abe., von dort nad Graceland zur PBecr- 
we Emilie Dittmann, Mutter, George, Al: 
bert, Otto, Brüder. mobimi 


Geftorben: Hugs Dit Deu, im Aleriancr- 
Hofpital, im Alter don 58 Jahren. Leichenfeicr 
in der Stapelle auf dem Friedhof Gracelany, 
am ——— den 29. Januar, Nachmittags 
um 3 Uhr. dr 


Zur Erinnerung 
An Wehmut ımb Liebe nedenlen wir heute de3 
Todestages meiner zer Gattin und unferer 
utter 
Gunkel 
ahre, am 27. Januar 
od entriſſen wurde. 


Bertha 
welche heute vor einem 
1913, und durd den 


Ein treues æ2* hat 8 zu ſchlagen, 
Doch in Erinnerung lebt e ort, 

Dein treues Bild wir fies in go fragen, 

Und unvergeblih ift dein Muttertvort. 

In treuer Liebe wir dein ftet3 gedenten, 

Bis Gottes Wille wird zu dir uns lenfen. 


Peter Guntel, Gatte, rtebit Kindern. 


Dantfagung. 

Hiermit fprede ih meinen —73 aus dem 

Chicago Frauenderein, Liln of tbe Welt, Viola, 

es ip, für die fhönen Blumen und die 

— beim Begräbniß meiner lieben 

Muttet 
Auguſte Hummel 

Sowie dem Chicago Frauenverein für die 

pünftliche Auszahlung des Gterbegelbe?, ua 

dem Baitor Meier für die troftreihen Worte, 
Nochmals danlenb: 

Die trauternde ;e Tochter zillian Devine. 





Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich meinen herzlichen Dank 
aus ve Chicago Frauenperein und dem Drden 
B. für die [hönen Blumen unb die Pe: 
illung beim Begräbniß meiner geliebten 
Gattin 

Anna Eohan 
Sowie dem Chicago Frauendberein für die 
bunttliche ————— des Sterbegeldes. Der 
trauernde Gatte 
€. 5. I. Cohan. Gohan. 


Waldheim. 


52 deutſger bonfeſſſonsloſer Friedhof von 
Ehicago. Durch 5 fur be 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Straßen⸗ 

bapnen. rider De —A im in un 
chönen Friedho 8 gszahlungen zu ha⸗ 

ben. — ffices: ra Rad Ir > 

Phone: an 706 ee Line a A 757 


The Reli House, 


2037 N, CLARK STR. 


enenäder Lincoin Bark 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Usend und 


Sonntag Nahmittag 
Herolds Orchester. 


Tr 
cQO u —8 BIA 
art nıd Mabiion 


—— —— 


COLLEGE GIR 
Breife: Mat. 15c bis Tdc: > a bis $1. 


Schliftskarten 


it ei t in Rraft nad Ham 
———— un od ch um. Ausrünite 
gratis erteilt. — Adreffe: 
Joseph Aschkar 


755 W. North Ayenue. 
Bimmer 3, giw.iter Stod, 94m 


— 


„Raft unfere Bant Eure Band fein“ 


Grite Sypotheten 
Gold Bonds 


Bilden eine R Unlage für fparfame Män- 
ner und #ra 


Wir haben fie —* Stucden bon 3100 und 8500. 
Sicherheit — nee ald das Doppelte des De 


traged der Au 
a ea Pin die Chicago Title & 


Wie empfehlen als fihere Anlage dem ur« 

verlauften Zeil einer $1 a Gold Bond Aus 

“ne in "einlomm von, . .“ 
De > üdolt-&de he hen Sie * Auguſta 


* Rem, 23* und Baſement 
ed rtm 
vn ert bon a und“ nse—$38, 000. 


HauBame- ste 


Beltänbe hber $1,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen beute Abend. Schreist nach neuelter eine 





GASTORIA 


Genaue Topie des Umschiags, 


Lokalb ericht. 


Drieftaſten. 


€. 8. — Sie lönnen die Bollmast felbft aus: 
fertigen, don einem öffentliden Notar beglaiı- 
bigen und deffen Unterichrift nachher vom bdeu!- 
Then Konfulat beglaubigen laffen. Am beiten 
—*— Sie ſich von einer der deutſchen Vüch— 
handlungen, Koelling & Klappenbach oder Kroch 
& &o., ein gedrucdtes Vollmachtsformular, das 
Sie ausfüllen und beglaubigen laſſen. Dieſes 
Formular enthält alle Angaben, die nötig find, 
und Zoftet nur einige Cents, 


866. — Ele verlieren Yhr deutfhes Hei- 
matdreht nie, folange Eie fih nit naturalı- 
firen laffen, d. 5. das fogenannte „zweite Ba- 
pier”“ eriwerben. 


PB. M — Beltlide Notelreusfhweltern gibt 
ed in Siege nicht, — Eine Haufirerligens Ioftet 
$10 dad Jahr. 


Hand PB. — Wuf derartige Empfehlungen 
laffen wir uns aus mabeliegenden Gründen 
nit ein. 


4. 3. — Berllagen lann der Mann Eıe di) 
wegen nicht, andererjeits beiteht aber * lein 
Geſetz, das ihm verbietet, in weiblicher Geſell⸗ 
ſchaſt Vergnügungslolale zu beſuchen. 

Grau A. J. — Das deutſche Konſulat be—⸗ 
findet ſich im Gebäude 122 S. Michtigan Blod. 

NReuer Abonnent. — wir wiſſen nicht, 
wie in Oeſterreich das einſchlägige Geſetz lautet, 
iebenfallö fönnen Sie bon bier aus nidt3 ın 
der Eade tum, 

9., Lale Ave. — Dies ift ein Fall von „Mis 
micrh“, d. b. UAnvallung in der Farbe zum 
Schutz gegen Feinde Wäre der Rüden des 
Silhes weiß wie die Bauchfeite, fo würde er 
von feinen Feinden unfhwer entdedt werben 

it nah dem Andianeriiamm ber 
” “ benannt, einer Unter» 
abteilung der Nation der Shoſhones. 

Auftin. — € gibt bier Tcine Loge bed 
Ordens der Ebhrenritter und Damen, die „Ge 
rechtigleit“ heikt. Schreiben Eie an die Loge, 
der Cie früber angehörten, man wird Ihnen 
jedenfall3 jagen lönnen, welder biejigen Xoge 
Sie ſich anſchlietzen ſollen. 

E. E. —Wenden Sie ſich in engliſcher Sprache 
an die „United States Land Office, Gaines— 
ville, Florida“, die Ihnen allen gewünſchten 
Aufſchlüß geben wird. 

V. P. — Wirt lonnen Ihnen nicht ſagen, ın 
welcher Stadt im Süden Sie ſich geſchäftlich 
niederlaſſen ſollen, Sie müſſen die Berhäl:- 
niffe ſelbſt prüfen und danach entſcheiden. 

C. H. — Ob ſolche Verloſungen in anderen 
Städten des Staäates geſtattet ſind, und wo, 
lönnen wir Ihnen nicht ſagen. — Wenn es ſich 
um eine Spareinlage handelt, ſo darf die Bant 
nur mit Ihrer Zuſtimmung irgendwelchen Auf: 
ſchluß darüber geben ie großen Film— 
gejelliaften Laufen derartige „Sienarien” an, 
falls fie fih zur Verfilmung eignen. 

N. ©. — ES gibt lein Bud, das die biefige 
Bauordnung in englifher. und bdeuticher 
Eprade enthält. 

U. 3. — Jedes Gemeinmweien bat das NRedi, 
die Gteuer für den Großverlauf bon Wein 
und Epirituojen nah Belieben ansujegen. Hier 
in Chicago bettägt die Lizens für den Verlauf 
von Wein $50, don Epirituofen $100 das Jabr. 
Collten Sie übrigens jelbit Branntwein bren- 
nen, obne die dafür borgelchriebene Wundes- 
teuer bezahlt zu haben, jo ſetzen Sie ſich Zucht⸗ 
baußdftrafe au2. 

B. Sch. — RBerfönlide Angriffe auf andere 
Einfender Tönnen ald „Eingejandt” mit ber« 
öffentlihb werden. Yuh batten Gie da3 Pa- 
pier auf beiden Seiten befchrieben. 

5. 8. — Dos einzige würde wohl fein, wenn 
Eie fihd an den Vundeslonful in Melbourne 
wenden. Er heißt U. €. Magelffen. 

BR — Cie erhalten im Couniyhofpital 
Ioftenfrei ärztlide Behandlung. 

Sofeph. — Eie werden dom Eintreffen der 
Möbel benadrichtigt, immerhin ift es beifer, 
wenn Sie fi inzmwiihen fhriftlih an die betr 
Bahn menden. 

Milmaulee Ude. Da8 beutihe Hc- 
fpital befindet jih Nr. 571 Grant Place, bie 
Larrabee Eitt.-Car bringt Sie beinahe dor Die 
Zür. — Gemiß lönnen Sie Ihr Eigentum auf 
Ihre Kinder übertragen laffen, Cie benötigen 
dazu aber die Dienite eines Anwalts, Die Höbe 
der Koften bängi je von den Umiftänben ab, 
dürfte aber $50 Taum überfteigen. 


9. 3. — Eolde Bücher erhalten Sie bei Ktoel- 
ling & SKlappenbad), 170 W. Adams Etr,, oder 
Koh & Eo., 59 Sit Monrde Str. — Der Mond 
vollendet jeine limdrehung um die Erde in 27 
Tagen, 7 Etunden und 43 Minuten. — Eın 
vollitändiges derartiges Verzeihnig gibt es 
nicht. 


TreuerLefer — Wir find nit im Belig 
der Adreffen von New Worler Leinwandfabrileit, 
ife 3. — „Binhologie“ bebeutet „Gee- 

lenlehre“, „antizipiren“ „etwas borwegnebhmen“, 
„Kondition“ „Zuftand“ oder „Berfaffung”. 
$rau Dora BB. — Der Zoll auf Bettfebern 
beträgt 20 Prozent, wenn die Federn fih ın 
robem. Zuftand befinden, 40 Prozent, wenn fie 
gereinigt oder jonitwie behandelt find. Was 
die Sradtloften fein würden, wiffen wir nicht. 
Bmei Lejer. — Ib babe „gegeifen” ift 
richtig. 

18jäbrige Leferin. — Eie finden bie 
biefigen Sirmen diejfer Art auf Ceite 1540 de3 
„City Directory“ unter „Cold Etorage” aufge 
führt. — Die Gebühr wird nad dem Duyend 
berechnet. — Jene Schule ift eine Abteilung 
der Ctaatduniderfität in Urbana, Y., allen 
näheren Aufialuß erhalten Sie, wenn Sie fidh 
an den „Megilitdr Ugricultural Department, 
Uniberfity of Illinois, Urbana, SU“, 


menben. 

B VB. — Bir lönnen Ihnen nicht fagen, wo 
Cie folde Waare am vorteilbafteiten abfegen 
lönnten, Sie müffen fi Ihr Abfaggebiet felbit 


ſuchen. 

K. — Sie erhalten eine berartige 
Rathaus. Das betr. Zimmer befindet 
fih au ebener Erde nabe dem Eingang an 
Waſh J*T& Str. Am Samstag Nachmittäg iſt 
dieſe Amtsſtelle geſchloſſen, ebenſo natürlich 
am Gonntag. 

E. €. — Schreiben Eie die Namen aus bem 
„City Directorh“ ab. — Der Name des franzö- 
fifde Bräfidenten ift „Boincare“, 

RAR & — Der Verlag jener Beitung 
befindet Ti bier im Haufe 107.6. Clinton Ste. 

M, A. in Stevens Boint, Wisconfin. — Lu- 
pinen wachen au in Bisconfin, wie ich felbft 
— Ba, Generale Ile ei Mine 

te Samen übet au upinen- 
f s bo To — der Beitellung zur Be 
w 


2 Streit egreiim el 
€ e 
Sunzie Bros Milwaulee. 


Franz 
Lizens im 


für Säuglinge und Kinder, 


Pe 


— 


Stadtrat erhöht Bewilligungen um 
$109,280. 


Für Beleuhtungsswede, 


Dip N Dis Ihr Inner Ordinanz, die Mieter anhält, vor dem Um: 


I nen, 
rium. 


bekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

heit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTaun SOMPANTYT. NEW YORK CirY, 


der Anbau der Rupinen zur Grünbüngung und 
auf leidtem Eandboden empfiehlt; auf fchtves 
ren Bobenarten lommen nur die Klee beam, 
berfhiedene Bohnen» und Grbfenarten zur 
Gründüngung in Betracht. 


Nechtsanwolt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear- 
born @tr., Zimmer 14448 Unity Gebäube, 
8 nachſteheude Austunft auf ihm übermittelte 
niragen: 


€. N. Wenn eine Frau geritlih bon 
ihrem Mann geihieden ift, und das Gericht 
ihr ein Näßrgeld zugeſprochen bat, Bat fie 
leine Anfprüde an ibn. 

Alter Lefer ver Abenbpoft— Wenn 
Cie dad Haus gelauft baben, ohne den Befit- 
titel nadprüfen. zu laffen, und wollen e3 wie 
berverfaufen, jo madt da® natürlih mehr Uns» 
toften, da der Aäufer wabriheinlih eine folde 
Prüfung verlangen wird. Jm Allegemeinen trägt 
der Käufer von Grundeigentum die NHoften für 
die Prüfung ded Befiktiteld und andere äbtı- 
lihe Ausgaben, während der Berläufer die Kos 
ften für die Fortführung des Befiktiteld his 
aum Tag de3 Rerlaufs trägt. Die often richten 
fich danach, wie oft das Grundſtück den Beſitzer 
gewechſelt hat. 

F. L. — Wenn die betr. Geſellſchaft ſich bereit 
erllärt hat, ſich nach den Beſtimmungen des 
Saftpflictgefeges au cichten, hat der Verlesßzte 
alles erhalten; was er nach den Beſtimmungen 
des Geſetzes zu verlangen hat. 

Franlk B. — Ein Vermieter hat nicht das 
Recht, die Fahrbabe ſeines Mieters, der ſeine 
Miete nicht bezablt bat, obne eine geriätlidhe 
Entieidung mit Beihlag zu belegen. Er Tann 
feine Aniprühe im Gericht geltend maden. 
Fabrbabe des Mieters im Wert bon $400 it 
aber don der Beihhlannahbme audgenommen. 

2, 8. — Eie lünnen, aud wenn Sie gemein- 
fam mit Ihrer Gattin ein Teſtament gemacht 
baben, fpäterbin obne Borwilfen Ihrer Saattin 
ein anderes Teitament maden. Ein Teftament 
$eitt erit mit dem Mbleben des Teftators ın 
Kraft, und Tann borber jeberzeit abneändert 
werden. Die Ausfertigung eine neuen Telte- 
ment3 widerruft die Beftimmungen des alten. 
Cie miüffen die Urkunde aber in recdhtmäßiger 
Form ausfertigen. Wir raten Ihnen, fich die 
Dienfte eine tücdtigen Anwalts au fidhern. 


Ze ——— 


Deutihameritan. Nationalbund,. 


Berichte und Befhlüffe in. der geftrigen 
Generalverfammlung. 


Der Bmeigverband Chicago des 
Deutichamerifanifhen Nationalbundes 
bielt gejtern Abend in der Norbjeite 
Zurnhalle unter dem Vorfit des Prä- 
fiventen M. %. Girten feine jährliche 
Generalverfammlung ab. Sekretär 
Ernit Kußmwurm berichtete, daß der 
Kaffenbeftand in den Händen dbe3 
Schatmeifier $278.92 aufmeift und 
baß der Zmeig Chicago aus 86 Ver» 
einen mit 10,258 Mitgliedern, fomie 
34 Einzelmitgliedern befteht. Aufge- 
nommen im Laufe ded Jahres wurden 
ber Gefangverein Fidelia, der Pfälzer 
Verein, Derein beutfcher Lehrer, 
Deutfch = Ameritanifhe Gefellfchaft, 
Verein deutſcher Waffengenoſſen, 
Richard Wagner Männerchor, Haru— 
gari Liedertafel und Deutſchnationaler 
Handlungsgehilfenverband, 8 Vereine 
mit 591 Mitgliedern. Ausgetreten 
ſind Deutſcher Fleiſchergeſellenverein, 
Elſaß-Lothringer Fortſchrittsverein, 
G. U. V. 1. Sektion, Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtädter Verein, — 4 Vereine mit 532 
Mitgliedern. 

Mehrere Kongreßabgeordnete und 
Senatoren, deren Schreiben der Sefre- 
tär verlag, fichern dem Proteft des 
Nationalbundes gegen die Einführung 
nationaler Probibition und dergleichen 
ihre Aufmertfamteit zu. 

Die BVerfammlung befhloß, im 
März eine bejondere Verfammlung zur 
Beiprehung über den Plan eines 
Deutfchen Haufes abzuhalten. Das 
neue Direktorium erhielt den Auftrag, 
dad am 14. Juni in Brand’3 Part 
ftattfindende Voltzfeft vorzubereiten. 
Der Zmeigverband wird alle feine 
Vereine auffordern, Delegaten zu der 
Berfammlung zu johiden, melche am 
Sonntag, dem 15. Yebruar, in der 
Nordfeite Turnhalle zur Vorbereitung 
bes Syeitäuges bei ber Goethebentmal- 
weihe am 13, Yuni abgehalten mwer- 
ben wird, und am fFeitzuge felbfi teil- 
aunehmen. E8 mwurbe ferner bejchlof- 
fen, mit anderen Gefellichaften, die 
eine dur Staatsgefege bedingte Al- 
teröverforgungd- und Srantentaffe 
einzuführen im Auge haben, Hand in 
Hand zu geben. 

Dad Ergebnik ber Direltorenwahl 
war: Lorenz Schlegel, Yof. Danziger, 
Ferbinand Walther, Dito Cummerdm, 
M. Meyer (3 Jahre). Dr. Rud. Wag- 
ner und Mar Wild (2 Yabre). 

Das Diretorium zählt im Ganzen 
1 — ea rn am Mittwoch, 

em 11, zuar, Rahmitiags 41% 
Ubr, feine Beamten wählen. Bea 
bent Girten und Eefretär Rubiourm. 
wollen eine Wi ableh- 
fie verbleiben aber im Direlto- 


zug Räumlichkeiten zu fäubern, fommt 
zur Annahme. —Unterfuchung der Land: 
anfäufe des Schulrats angeordnet, 


Mayor Harrifon unterbreitete ge- 
ftern dem Stadtrat feine Einwände 
gegen die Budgetporlage, belegte eine 
große Zahl Beitimmungen mit feinem 
Beto und verlangte die Annahme eini- 
ger Abänderungsanträge, melde die 
Bermilligungen um $109,280 erhöhen. 
In diefer Summe enthalten ift eine 
zufägliche Bewilligung von $93,480 
für die Elektrigitätsabteilung, die der 
ftäbtifche Elettriter Ray Palmer ver- 
langt hatte. Sie foll für Straßenbe- 
leudtung verwandt werden. Andere 
Abteilungsporfteher, die fich ebenfalls 
über die Sparjamteit des GStabtrats 
beflagt hatten, gingen leer aus. $n der 
abgeänderten Form wurde das Budget 
mit 46 gegen 3 Stimmen angenom- 
men. Dagegen ftimmten Ald. Mer- 
tiam unb die beiden Stabtväter ber 
5. Ward, Ald,. Martin und Ald. Carr. 
Die Lebteren waren wütend, meil eine 
Bewilligung von $75,000 für eine neue 


Brüde dn der California Ape., für die | 
Pfandbriefe ausgegeben merden foll- | 


ten, auf $30,000 zufammengeftrichen 
worden mar, und meil ihr Antrag, die 
Anlage der Chicago Reduction Co. 
zur Verbrennung von Müll und Kü- 
chenabfällen zu benugen, nicht ange- 
nommen, jondern an den Trinanzaus- 
Ihuß veriwiefen worden war, 

Ad, Merriam erklärte, feiner An- 
Jicht nach fei die Zeit, die dem Stadt: 
tat zur Prüfung der Budgetporlage 
und der Abänderungsanträge gewährt 
werde, zu fur. Kaum ein Dutend 
Stadtpäter müßten mwirklih, worum 
e3 fich Handle. Die Aenderungen ver: 
mehrten die Bewilligungen um $102,- 

000. Der Mayor, augenfcheinlich ge- 
ärgert, wandte ein, daß die Mehrfor- 
derung für Straßenbeleudtung ver- 
mandt werben folle. Wenn man bei: 
fere GStraßenbeleucdhtung 
müffe man dafür bezahlen, 


Derlängerung der 


die vom Ausfhuß für örtliches Ver— 


febrömwejen zur Annahme empfohlene | 
Ordinanz für die Verlängerung der | 
Halteftelen der Hochbahnjchleife. Ald. | 
Merriam juchte vergeblich die Einfü- 


gung einer Beftimmung durchzufehen, 


dat die Maßregel nur in Kraft treten ı 


folle, wenn die Gefellfhaften an ver 
Sadjon Park Zmeiglinie zmei neue 


Budget wird geändert. 


— 


* 
—— 


gen ber Burnettfeien Einvanderungs- 
borlage, die von Einwanberern einen 


‚ gewiffen Bildungsarab verlangen, 


I 
ı 


| 


toünfche, 


Hodhbahnhalteftellen. | 
Zu einer Jängeren Debatte führte | 


Halteftellen, an der Anglefide und St. 


Lamrence Ape., errichteten. Mitglieder 
ded Ausfchuhes antworteten ihm, daf 
diefer Antrag im Ausjchuß befprochen 
worden, aber abgelehnt worden fei, da 
man befürchtete, die Bahnen würden 
die Maßregel unter diefer Bedingung 
nicht annehmen. Iroßdem fam fein 
Antrag mit 31 gegen 26 Stimmen 
zur Annahme. Als Ald. Donahoe ver- 
langte, die Maßregel wieder an den 
Ausſchuß zurückzuverweiſen, 


wurde 


die Aenderung auf Ald. Healys An- 


trag rückgängig gemacht und auf Ald. 


Wilfons Verlangen abgelehnt. Mit 39 
gegen 17 Stimmen fam die Maßregel | 
in der urfprünglichen Form zur Anz= | 


nahme. 
Ordnet Unterfuhung ar. 
Auf den Antrag des Schulausfchuj: 


of Public Efficiency mit einer Unter= | 
fuchung der Landanfäufe des Schul: | 


rat3 zu betrauen. 

Die Erledigung de3 Antrags AUld. 
Capitain? auf Ernennung einer dau- 
ernden TFreibrieflommiffion wurde bis 
zur näcften Sigung verfchoben, da 
Ald, Merriam verlangte, die Legiäla- 
tur um Einberufung eines DVerfaf- 
fung3tonvent3 zu erfuchen. Beide An- 
träge werden in den nächſten Sitzung 
zur Beratung kommen. 

Wichtig für Mieter. 

Auf die Empfehlung de3 Rechtsaus- 
fchuffes fam eine Ordinanz zur An- 
nahme, die Mieter anhält, beim Um: 
zug allen Schmuß und alles Gerüm- 
pel au& den Räumen, die fie inne ge- 
babt haben, zu entfernen. Der gleiche 
Ausſchuß empfahl Abhaltung einer 
Abftimmung über den Antrag, bie 
Amtszeit der Stadtpäter auf bier 
Kahre zu verlängern: Die Abftim- 
mung foll in der Frühjahrsmahl vor= 
genommen werden. Der Antrag kam 
zur Annahme. 

Auf die Veranlaffung von Ald. 
Nance beauftragte der Stabtrat den 
Korporationsanmalt, ein Gutachten 
über die Frage zu unterbreiten, ob.die 
Stadtverwaltung das Recht habe, die 
Seedampfer anzuhalten, die nötigen 
Rettungsapparate und Apparate zur 
Bekämpfung von Feuer mit fich zu 
führen. 

Ald. Pitte brachte einen Befhlußan- 
trag ein, in dem gegen die Beftimmun- 


Die beften Bruchbänder, 
Reibbinden, Gummiftrüm- 
pfe, künftlihe lieber, Ap- 
parate für Verkrümmungen 
der Beine unb Wirbelfänle er- 
halten Sie unter Garantie bei 


Kratzmueller-Baer Co. 


— 
24 W. Washington st 


proteftirt wird. Der Beihhlukanirag 
wurde ebenfalld® angenommen. 


Deutfhes Theater. 


Fortaefetgt erfolgreihe Aufführungen der 
„Cuſtigen Wittwe“. 

Im Deutſchen Theater nehmen die 
Aufführungen von Lehars Operette 
„Die luſtige Wittwe“ ihren Fortgang. 
Das Haus iſt regelmäßig gut beſucht. 

In Vorbereitung ſind das Schau—⸗ 
ſpiel „Maskerade“ von Ludwig Fulda, 
das Schauſpiel von Gerhard Haupt⸗ 
mann „Die Weber“, „Kabale und 
Liebe“, das bürgerliche Trauerfpiel von 
Friedrih Schiller, und die Operette 
„Das AYungfernftift”. 

— — 1'— 


Scheidung bewilligt. 


Richter Sullivan bewilligte geſtern 
Frau Louiſe M. Greeve die Scheidung 
von Henry Greeve, dem Einkäufer 
eines Allerhandladens. Der Richter 
bewilligte der Klägerin die Obhut über 
die kleine Tochter des Paares und legte 
dem Beklagten die Verpflichtung auf, 
ſeiner bisherigen Frau am 1. April 
und am 1. Oktober je 8500 zu zahlen, 
ferner ihr, ſo lange ſie ſich nicht wie— 
der verheiratet, monatlich 3150 zu ge= 
ben und zu den Koſten der Erziehung 
des Kindes jährlich H200 beizutragen. 


— 


+ 
Verſonalnachrichten. 


— Im Alexianer⸗Hoſpital iſt in ver⸗ 

floſſener Nacht Herr Hugo O. Deuß ge⸗ 
ſtorben. Er war, mit kurzen Unterbre— 
| dungen, ſeit dem Jahre 1880 in Chicago 
| anfällig geweſen und een ſich ver⸗ 
möge herborragender geſelliger Talente 
großer Beliebtheit in einem aan Ye 
| ten Befanntenkreife. Die Leichenfeier für 
den Xerblichenen wird am Donnerstag, 
| Nachmittaad 3 Uhr, in der Kapelle auf 
dem Friedhof Graceland ftattfinden. 


— — — — 


Das Autorreht unferes Körpers, 


Darf unfer Gefiht, unfere Sil- 
houette, unfere Bewegung der Allges 
meinheit in einer Kopie oder Sarri- 
fatur fihtbar gemacht erden, ober 
find fie unfer unbejtrittenes perjän- 
liches Eigentum? Hat insbejondere 
der Karikaturift ein Necht, und mit 
feinem Bleiftift feftzuhalten, und hat 
| der Schaufpieler ein Recht, ſich unſer 
Gefiht auf der Bühne anzueignen? 
Diefe Fragen find in Frankreich zur= 
zeit höchft attuell geworben. Bereit 
bor jechd Monaten hat Frau Gatulle 
Mendes die Deffentlichfeit mit biefer 
Frage befchäftigt megen einer Kari» 
fatur, die Moudeyre von ihr gemacht 
‚ hatte. Sie hat in der Yyolge auch einen 
Prozeß gegen den Maler eingeleitet, 
‚ der zurzeit noch der Entfheibung 
heart, Ein neuer, ähnlicher Fall be= 
fhäftigt gegenwärtig die Parifer Ge- 
felfchaft. Kürzlich betrat ein Schaus 
fpieler in der Maädte eines jungen, all- 
gemein befannten Dichters bie Bühne 
eine? Boulenarb-Theater®. Das hat 
die Frage erneut aufs Tapet gebracht, 
und da3 ntereffe an diefem Thema 
ift fo groß, daß fich audy die Parifer 
Unmaltstammer mit der Angelegen- 
heit befchäftigt. Sie führte zu einer 
lebhaften juriftifchen Debatte, in der 
zwei Redner das Reht des Schau- 
fpieler8, fich die Maske irgend einer 
Perfon anzueignen, unterftühten, wäb- 
trend zwei andere biefes Recht beftrit- 
ten. Die Kammer ftellte fi} auf bie 
Seite der das Mastenrecht verteidigen» 
den Rebner. Dadurch ift aber bie 
Frage naturgemäß nicht enbailtig 
entjchieben, ba die Anmwaltsfammer 


ı feine richterliche Entfcheidung pormeg- 
fes befchloß der Stadtrat, das Bureau | NE ER a 


nehmen fann. 3 unterliegt mohl 
faum einem Zmeifel — führte ber 
Rebner aus, deffen Stanbpunft die 
Kammer zu dem ihrigen madte —, 
daß unfer Körper ein unanjaftbares 
Monopol darftellt. Er ift ja bas ein» 
ige Betriebsfapital, das wir mit auf 


ı die Melt bringen und mit bem ba3 


| 
\ 


} 


Ihöne Gefchleht zumal zu muchern 
angemiefen ift. Unter diefen Umſtän— 
ben ift e3 durchaus natürlich, daß mir 
auf ihn ein Autorrecht haben. Mir 
richten unfere Perfönlichteit Her mit 
den Mitteln, die ung Mutter Natur 
gegeben. Wir bauen fie innerlich aus, 
wir retouchiren fie und merben mit 
diefer Arbeit nicht fertig. Ein Kleiner 
Herr hält fich ferzengerabe, meil er in 
Amt und Würden if. Ein anderer 
legt fein Gefiht in ftrenge Falten, um 
Eindrud zu machen; ber Pianift läßt 
feine Haare lang machen, und bie 
„alter werdende” Dame bemüht fich 
allmorgendlih, die Natur zu forris 
giren. Unfer fo hergerichteter Körper 
ift der Ausbrud (wenn auch der ge- 
fälfchte) unferer Perfönlichkeit. An 
jedem alle aber gehört er und. Ein 
Tsremder hat fein Recht, ihn dem Pır- 
blitum auszuliefern und daraus 
Nuten zu ziehen. Man darf ihn dem⸗ 
zufolge ohne unfere Erlaubnif nicht 
auf die Bühne bringen. Zmar haben 
die Gerichte noch nicht Gelegenheit ge= 
habt, zu der Frage Stellung zu neh» 
men,„aber da fie ja doch dem Photo- 
graphen verbieten, unfer Bild ohne 
unfere Erlaubnis im Schaufajten 
auszuftellen, jo ift nicht wohl einzus 
fehen, daß fie jedem Beltebigen geftat- 
ten follten, unfere Perfönlichteit vor 
einer taufendföpfigen Menge fpazieren 
zu führen. Dagegen proteftirte fchon 
Lamartine mit den Morten: „Mein 
Gefiht Hat mir Gott gegeben, unb 
Niemand hat das Recht, fich meines 
Gefichtes zu bemächtigen.“ Aber an- 
bererfeit3 ift auch manchem damit ges 
dient, wenn ein Schaufpieler durch bie 
Aneignung feiner Maste für ihn Re 
ame macht und feiner Popularität 
bamit Die Wege ebnen hilft. 


—--— 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Lillian Steele 


—— — = 
“Song of the Melorose” 


Das hübjhe Mädchen, 6 E 
mit der fhönen 
Stimme, wird fingen: 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Wunſch in der Abteilung für Toiletten-Artifel ‚auf dem Main Floor, verabfolat. 


Biertelgefägte 
Eichen Ebatım- 
merjtühle,volle 
Bog Konitruts 


== fume ‚ni, 
x 1 gewöhntl. u 
N EN $2.75 berfauft, 
| Mittwoch, 


Ein Hundert 
Vrozent 


„Ihe Sherman“, eine 40 Pfund filsmas- 
trage, eng Biscuit tufted, mit einer guren 
Sorte von Art Dentm überzogen. Diefe Ma- 
trage beftcht qu3 Lagen bon reinem unge 
bleidtem baumtmwollenem Fıls und ift nicht 


ftopft, ieller Preis fü 
an 3. 4ſ 


Echte Maha⸗ 
hagoni ven⸗ 
eered Dreſſers 
mit voller 42⸗ 
zöll. Unterlage 
ge u. großem 
geſchliff. frang. 
Spiegel, am 
Mitt woch, 


Echte Mahagoni veneered Bet— 
ten, (wie im Bild), Regulation 
Größe, ihiwere Rolle am Kopf u, 


Dh 


Biertelgefägte 
UArmitühle; 
volle Bor 
Konitrultion— 
echter Leder⸗ 
Slip Sitz, aut 

J semacht und 
tusgeſtattet, — 
fpeatell, au 


Ebaimmerftüh- 
le mit edtem 
Leder Slip&ig 
— bolle Box 
Konftruftion— 
biertelgef. Eis 
Sen, in fumeb 


Politur — ſpe⸗ 
jiell zumPreife 
v 


InBeautyLand” 


und andere Fieder an jedem Tage in diefer Woche im Cafe, 7. losr, von 
12 bis 2 Uhr Nahm. Freie Kopien von „In Beauty Land‘ werben auf 


= 


Zurtiſcheſschau⸗ 
telftühle, mit 


AMatrahen 


„Ihe Empreß”, eine 50 Pfund Ma 


in Lagen bon dem 


beiten ungeb 


baummoll, Fils gemadt, befigt alle n 


Flaftig 


ing it 


ität, mit einer feinen 
erzogen und mit einer fchmeren 
perial Ro 


Mittwoch....... 


orte Urt 
Edge berieben, für 


9.88 


. 29.80 | 


$53.60 Engl. Dat Buffet, 54szöllig..........3450 
$32.50 Engl. Dat Buffet, 45»>30lli 


14.97 &EBaimmertifhhe, 45 
30. Platte, 6 Sub ausaus 
ven iR fämmtliden be» 

en Bolituren, 
ſpegiell, — 188 


Sodfeine 
Kolonial Dref« 
fer, in 
Balnuß oder 
Dul Mahagos 
nt, 42380, Uns 
terlage, großer | 
sg ef Kliffener 
Spiegel, Beite 
Schreinerarbeit 
wie Bolitur,— 
ipeziell, au 


19.49 


Faircreſt“ doppell gewobene Zpring Luſler⸗Meſſinghellen hedenlend reduzirt 


Ungmeifelhaft die befte je bergeftellte Eprungfedermatrabe 
ihrer Art; Cherteil aus extra fein gewebten Draht, Enden 
aus dratm Stahl Tubings, Ed-Gußteile malleable Eifen, 


ET TO TR 


28 ölgehärtete Helis 
cal Federn auf jes 
dem Ende, in allen 
regulären Größen, 
zum Berfauf zu nur 


Wir zeigen nahtloje Brufjels 
Rugs, Größe 9 b. 12 Fuß, rein 
mwoll. Oberfläche und mit brei- 
ter Naht verfehen, gewöhnlicher 


Preis $16.50, 


Mitttvoch zu 
Si: 


Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 
Fuß, nicht mweitergeführte Partie 


eines Fabrifanten, 


gewöhnlich 


für 824 verkauft, 2 
Mittwoch ſpegiell „16.95 


Vierter Floor, 


Serim:Gardinen 


Meffingbett, volle 2: 
zöll. Pfoſten. 1%43Öll, 
Topftangen mit Husk⸗ 
Or namenten, einzöll. 
Fillers, 8⸗gzöllige Baſen 
und allerbeſter Lacquer 

Finiſh,—in allen Grö⸗ 
hen, verkauft zu 


14.74 


in meiß, 


iborh oder ecru, in bielen ber» 
fohied. Entwürfen, einf. Body 
oder fanch Blod Body, Räns 
der und Einfähe in vielen vers 


jchiedenen Muftern, alle 2% 


Yard3 Yang, frü> 
ber '$4, Mitt» 


wod, Baar..... 2.95 


Tapeitrn Rortiered in rot, 
rün, Rofe, Nile, aus feiner 
Zapeitrhy gemacht, früher $10, 


fpeziell, dad Paar 
zu. 


6.88 


oon Neizern, Sipfures ud Menfien 
& | 


Mrd. Bott3’ Bügeleifen — 


b 3 Elfen, 
NRol Top Brot» oder ne ba 3 ei 


Kuchenbehaͤlter, gemacht 
aus ſchwexem Blech, in 
weißem Enamel oder 
dunflem 


fhmer nidelplattirt 


ftet8 Zaltem Griff— 


tand unb 


| 


Lindfah Lichter mit 


Bead Franfen, voll 
ftändig mit Tung- 
ften Mantie und af» 
farbigen 


fortirten, 
Schirmen, 
J 


Schwere — 


eiſerne Tubs zu 


Teeleſſel, nickelplattirt 
auf Kupfer, Nummer 8 
Größe, fugen- 
1o3,3u 


Groceries zu großen Exhparniflen 


Fanch TYalil, Tafel- 
Bfirfie, in diden Sy- 
rup, ba ° 


le 


Munger’s feinfte 
&reamern Butter, 5 


Branch import. Layer | Hanne 
en, 7 Erown 
She 20c 


“. Au ng fancy Let 
ofinen 
für 1 0c 


Walnüffe — 


1. Bfund boppeitge- | Saale 27 


=> 18 


Shellbart Hidory 


Lindfah Linco inbers 
ted Arc Gaslidter— 
mit bejtem®Mtantle, ins 
nerer Chlinder, Pilot 
By⸗Paß und Saölliger 
Opal Schirm, Brenner 
in Weiß und Gold — 
leicht rein⸗ 


69e 


Fanner runde Gas⸗ 
Heizöfen, 
„Star“ Breneer — 
nickelplattirter Top 
und Baſe, 20 Zoll 
hoch, 8Szöll. planiſhed 
Stals 


Heizofen, 5 Dt, 
Sount und bew 
ſtellbarer Docht · 
NRegulatoe unh 
verbefferter®rens 
ner, durchaus ge⸗ 
ruchlos u. rauch⸗ 
los— 


träftiger 


Drum 


aubalten 


List Anti » Nufts 
Dinner Budet3, 4 


Dt,, ohne 
Zaffe 


Red pitted Kirfchen, 


Nr. 2 Bücfe 
für 1 Te 
Nr. 3 Büchle gebad. 


Bert und Beans 1 % 


Lange Marifhino 
Style Kiriden, eine 


€. & ©. Show Ehow | und jal 
Dugend 


Sancd brauner Reis, 


| — 53* 


4960 


Kartoffel-Badapparat, 


verbütet dad Berbrennen 


der Hände, Raum für 
feh3 Kartoffeln 


Sasdaver Blue Flame Gasheisöfen, für jeden Gashahn, 8370 


Trinkgläfer, Dukend 35c 


Dies find dünne Flint 
eblafene G&läjer, 


regul. 


Tiſcharbße, ſpez., 


20 Vfund feiner 
ranulirter Zuder — 


Wittvoh, Duß. 3560 


Sellerie Trahs, 
Kryſtall Kolonial⸗ 
Glas, großeSorte 


Iares 


15c 


Del oder Eifig Eruets, 


en Eeylon Tee, 
ct morgen, 
das Pfund BI 


Fancy Tee Faunings, 


as Bund ....LODC 


Orm fen n fallf. 
Naveis. 176 Größe, füß 
* faftig, 


eo — 
olländ. Herringe— 
une. 59e 


ad XXXX 


ir ....1.20 


Me ife Tafel-Syrup 
° 


Be 10 


n...unnan».?» 


(febt Bild), fein geblafe- 
nes Glas, geihlifenerHals 
geihliff.Stopfer u. geihlf. 


Stern am Boden, 
Bargain, Mittwod, 


2% 


Sooteb ingtäf — 
dunnes Flintglaus, 
Mittmod, 6 für.. 


Geblafene is 
——— —* 


—— 
für nur 





Euer Kredit 


ift fo wie Ihr ihn madt 


Ein fo Heiner Anfang mie ein aut- 
ebaltenes Schedfonto bat manchem 
Pronn geichäftlichen Erfolg gebradit. 

Denn da3 war das Mittel, jidh Sre= 
bit bei feinem Bantier zu fchaffen. 

Ener Kredit ift jo, wie Ihr ihn 
macht. 

Er iſt weit mehr wert, wenn die 
Zeit kommt, als ein Armbvoll ein—⸗ 
Hußreicher Eimführung3-Briefe, Die 
bon Euch al3 Fremden boraczeigt 


Mir münjcden Kontos — von tüch- 
tigen jungen Leuten, die gerade ins 
Gejhäft treten — Männer, die bon 
Zeit zu Zeit Rat und Kredit brauchen 

- und die die Dienfte diefer Bank 
als jehr wichtig für ihren Erfolg be- 
trachten. 

Geſellt Euch diefem Ynftitut zu und 
laßt uns zujammen auftvachien. Tut 
es jebt. Ne früber Ihr beginnt, deito 
bejier. 


CENTRAL 


Trust Company oflllinois 


125 W. Monroe $t 


Für 
Für 
Für 
Für 
Kapital, $4,500,000 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Berguügungen. 


Der Karl Marx Hive Nr. 148, 
2. OD. T. M., wird am morgigen Mitt- 
mod Abend in Yondorf3 Halle jene 
Beamten feitlih mitalliren. Die In 
ftallirung wird in Lady Luiie Hinrichs 
vollgogen werden und mit Drill und 
Tanz verbunden jein. Ein treffliches 
Stcheiter itt fiir das zFeit gemonnen, wie 
überhaupt für Annehmlichfeit und Ins 
terhaltung der Gäite beitens gejorgt tit. 
Die Beteiligung wird vborausjichtlich, 
wie in den Vorjahren, eine jebr große 
werden. 

An der neu bergerichteten und ausge- 
ſchmückten Schillerhalle, 1560Wells Etr., 
ält der Gemiſchte Chor Fide— 

ta am fommenden Samötag einen 
großen Rreismastenball ab. Die Be 
liebtheit des Bereins und der gemüt= 
lihe Verlauf jeiner, Vergnügungen fi- 
dern dem Keit itarfe Beteiligung. Es 
mwerden iniele jchöne und wertvolle Preije 
aur Verteilung fommen, und das Stomıte 
Dat unter Leitung de3 PRräfidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ucberrafchungen, 
fowie quie Erfriichungen beiten? Corge 
getragen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Sein 15. Stiftungsfejt mit Unterhal— 
tung und Ball feiert am fommenden 
Camdtag der mohlbefannte Olden— 
burgerfrauenpderein im großen 
Saale der Wider Rart Halle, 2046 W, 
Norih Ave. Ein Komite des Vereins jorgt 
felbit für die Küche und Erfrifchungen, 
und e3 werden den Bejuchern jomit einige 
genußreiche Stunden im reife der ges 
"mütlihen Oldenburger Frauen in Aus— 
‚Hicht geitellt. Das eitlomite, unter der 
‚Zeitung der Bräjidentin Johanne Bier— 
‚tifcher, beiteht aus folgenden Damen: 2. 
Choblnedt, E. Helle, 9. Dammener, ©. 
Boldt und A. Meitphal. Ta: NKomite 
wird nicht3 unverjucht lajfen, die Gälte 
ın jeder Weije zufriedenzuitellen. Tidets 
im Vorberfauf 25c, an der Safie $1.00. 
Anfang 8 Uhr Vbends. 

Sein 9. Etiftungsfeit feiert der Fis 
delia Unterftüßungäpberein 
N:. 1 in Ehliß’ Halle, Aiyland Ave. und 
Divifion Str., am tommenden Zams- 
tag, Abends 8 Uhr. Das Feſtkomite 
bietet Alles auf, um die Gäite in jeder 
Weije zufriedenzuitellen und um aud) bei 
Diejem Feite einen guten Erfolg zu erzie- 
len. Zugleich wird Herren und Damen 
m Alter-von 18 his 55 Rahren Gelegens 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein heist: ein ſchö— 
ne3 Kapital, zahlt jech3 Wochen lang _$4 
Sranfengeld und $150 Sterhegeld. Die 
Beliebtheit de3 MWereins jiyert ein dolle 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kaffe 
85 Cents. 

Die Plattdeutſche GildeLake 
Biem Nr. 3 halt am fommenden Sams— 
tag in Der Sozialen Turnhalle 
einen Mazfenball ab, der jeine Vorgäns 
ger in den Schatten stellen mird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde ich 
ftet3 mehr Freunde zu deren zeitlichtei> 
ten einfinden. 53 find mwicder $100 im 
Gold für Preife anacjeht, auferdent mer- 
den viele andere wertvolle Preije zur 
Verteilung fommen. Das Somite, C. 
Bunge, Wir. Schlichting, 9. Pinge, Ud. 
Kürgenfen, I. Sürgenjen und Theo. Vos— 
gerau, hat die Beranitaltung des weites 
in Händen und wird dafür jorgen, dag 
ſich Jeder qut unterhält. 

Die Seltion Main Sr. 9 de3 Bahr 
ziijh -» Amerilaniihen ®Ber- 
eins von Cook County, NU., veranitals 
et einen großen Preißmastenball am 
fommenden TSamdtag in der Mas 
jeitic Halle, 4300 South State Straße. 
Da3 Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anmejenden einen vergnügten Abend zu 
verfchaffen, auch werden viele mertbolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents an der Kaſſe 50 Et3. 

Der Turnverein Na Salle 
gibt am kommenden Samstag ei— 
nen Maskenball, der, wie alle ſeine vor— 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
u ſein beſtimmt iſt. Das Komite hat 
Heibig gearbeitet, um den Mbend zu ei- 
nem genußreichen zu machen. Der Preis 
der Eintritt3farten iit nur 25 Cents, im 
Rorberfauf, an der Kafie 50 Cents die 
Berion. Der Anfang des PVergnügens 
wurde auf 8 Uhr Abends angejeßt. Gute 
Mufit wird zum Tanga aufipiclen. Beim 
Zurnverein La Calle hat jich noch Jeder 
gut amüfirt, und allen Ungzeichen nach 
wird das bevoritehende Feit feine Aus 
nahme darin madyen. 


Der Bfälzerperein veranitaltet 
am fommenden Samstag Abend in 
Dondorfs Halle, einen großen Preis 
maskenball. E3 merden Geld- und an= 
Dere wertvolle Breife zur Verteilung fom= 


Yape’s! Befeitigt 
eine Erkältung fofort 


Bleibt nicht verftopft! Endet dad 
Grippe-Elend mit Pape's 
Cold Compound. 


Linderung ftellt fich fofort ern 

Eine Dofiz von „PBape’s Cold Coms 
gound“, alle zwei Stunden genommen, 
bi drei Dofen genommen morben 

Sind, befeitigt jehwere Erkältung im 
Kopf, Bruft, Körper oder Gliebern. 

E&3 öffnet jchnell verftopfte Nafen- 
föhner und Quftröhren im Kopfe, be- 
feitigt üblen Auswurf oder Naien- 
laufen, Yindert Migräne, Dumpfbheit, 
Sieber, munben Hals, Schnupfen, 
Mundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht veritopft! Hört auf, 
zu jchneuzen und zu mwürgen. Helft 
Kuren pochenden Schädel — nichts 
{onft in der Welt gibt fo fchnell Linde- 
zung, ala „Bape'3 Eold Compound,, 
as nur 25 Cents in irgend einer 

Wotlhele loſtet. Es wirkt ohne Bei- 
Hilfe, fehmedt gut und nerurfacht feine 
u Weihmerben. Geht, dab hr das 
2 bie erhaltet, 
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Zwiſchen Clark 

» u. LaſSalle Str. 
Eine Bank 

Eure Spar- oder Chedinn-Rontos. 

die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
die Berwaltung Eures Beligtums. 

den Schut Eurer Wertſachen. 
Ueberſchuß und Profite, 32,000,000 


Chicago 


men, und der Sorfehrung3ausihuß mird 
auch jonit Alles aufbieten, den Beluchern 
vergnügte Etunden zu bereiten. Für gute 
Musik, jchmadhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen mird beiten zejorgt. Ein— 
tritt3farten foiter. im Vorverfauf 25, an 
der Stalje 50 Cents die Perion. Der 
Feltausichuß Beiteht au den Herren Nas 
fob Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 

ir; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Genſſinger, Michael Bahl, Max Gilar— 
one, Ludwigſtrummel und Jacob Weber. 


Die deutſche Gilde Vorwärts 

Nr. 1, „Grand Guild of America“, hält 
ihren großen alt am fommenden Sams: 
tag Abend in der Northmeit Halle, North 
Ape. und Weſtern Ave., ab. Alle Mit- 
glieder und deren Freunde find dazu ein= 
geladen. Das Ktomite ijt bei den PVor- 
fehrungen darauf bedadit, den Ballgäjten 
den YUufer.„alt auf dem seit jo ange= 
nehm mie möglid zu maden. Ein gutes 
Orceiter ijt gewonnen, und die Be— 
birtung wird nicht3 zu münfchen übrig 
lajien. E3 beitebt jfomit alle Ausficht, 
dat aud) der diesjährige Ball wieder den 
jchoniten Werlau‘ nehmen mird. Ein- 
trittöfarten foiten im Vorberfauf 25, an 
der Stajie 50 Cents. 
Ein gemütliches Mastenfränzchen Kin 
Digt der Damenperein Froh 
jinn, ehemal3 die Damenfeltion des 
Qurnpereind Aurora, für den fommenden 
Samstag Abend in.der Derhalle, 1514 
Milmaufee Ave., an. Der Eintritt foitet 
25. Die Damen find eifrig bemüht, Al- 
les recht fchön vorzubereiten, damit Gäite 
und Mitiglieder einen recht Iuitigen und 
barmonifchen Abend mit einander ver= 
bringen fönnen. 

Der Shmwäbiide Kranken— 
untertüßuungöpderein der 
Südjeite halt am fommenden Samstag 
feinen jährlichen PBreismasdtenball in der 
Teutonia QTuryballe, Ede d.. Str. und 
Aihland Ape., ab. Wie alljährlih, jo 
hat aud) dieje3 Mal das Komite gut gear 
beitet, jo daß Ddiefer Ball alle vorherge⸗ 
benden übertreffen mird. Giebzig mert- 
volle Preije fommen zur Verteilung. Das 
Komite beitebt au den Mitaltederi.: E. 
Dinfelader, 2. Mecder, Wm. Hunt, 4. 
Geiger, Ro. Wallinger, Iohn Pfeiffer, 
Aug. Boehning und Jacob Pfrommer. 
Der Eintritt Foftet 25c die W-rjon, An— 
fang Abends 8 Uhr. 


Der wohlbekannte 
Schweiger Frauenverein 
feiert am fommenden Conntag fein 
12. Stiftungsfeit in Yondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
find angekündigt, und zur Berfchönerung 
de3 Programms haben Tur:t- und Ges 
jangvereine ihre Mitwirkung zugefagt. 
Die Hauptnummer hat der Cehveizer 
Damendor übernommen. Das eftko- 
mite beitebt aus den Damen E. Weimer, 
Präfidentin; E. Ryfer, M. Hammer, 2. 
Lehmann, 2. Schonenberger, 8. Tann= 
ler. 3 mird jein eifrigites Bejtreben 
jein, den Treunden und Gäſten einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
gutes, warmes Abendejjen mwird reichlich 
gejorgt. QTidet3 im Vorverfauf 2öc, an 
der Kalle 50c die Berfon. 


, Der Unterjtüßungdperein der Deut- 
ſchen Fleiſchergeſellen gibt 
anı fommenden Sonntag ſeinen 34. 
Sahresdal. Das Feit findet in Chlit' 
„alle au Aſhland Ave. und Divijion 
<tr. jtatt und beginnt um 4 Uhr Nad- 
mittags. Die QTanzpauien follen mit 
Sejang und komischen Vorträgen ausge- 
füllt werden, und es jind olle Xorfch- 
rungen zu einer recht gemütlichen und 
unterbaltenden Feier de3 Tages getrof- 
fen. Der Eintritt foitet 25 Cents. 


An dem fommenden Sonntag feiert 
der Deutſch-Amerikaner Da— 
menberein fein Hähriges Stiftungs- 
fett, verbunden mit Vortrag und Yall, in 
Cchönhofens Halle, Milmantee und Ah: 
land Mve., Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Da3 Feitfomite, beitehend aus den Damen 
Eliie Cramer, Präfidentin, Bertha Teh- 
mer, Emilie Miejife, Eliſe Gollneck, Wil— 
helmine Nowedf und Ella von Bödmann, 
111. eifrig bemüht, den Freunden und Gä- 
jten de5 Vereins ein paar bergnügte Stun= 
den zu bereiten. Auch für ein gute3 war- 
me3 Abendefjen tft Eorge getragen. Ti- 
det3 im 2orberfauf 25, an der Kaffe 50 
Eent3 die Perjon. 

Ein gemütliche® QTanzfrängchen wird 
der Shmwäbijh »s Badiidhe Da- 
menderein gn dem ftommenden 
Conntag in Springsguth3 Halle, 1800 N. 
Halited Str., abhalten. Mit der Unter- 
haltung foll auch eine PVerlofung ver- 
bunden werden, ınd e3 beitehen die beiten 
Ausjichten, daß die FFeitlichkeit reht an= 
genehm verlaufen wird. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittag, der Eintritt foitet 
nur 10 Eent2. 

An dem fommenden Sonntag feiert der 
MWeitjeite Sängertranz Sem 
fünfundzwanzigjähriges Stiftungsfeſt. 
Der Verein, der ſeit fünfzehn Jahren dem 
Sängerbund des Nordweſtens und den 
Vereinigten Sängern von Chicago ange— 
hört und jedes Sängerfeſt des Bundes in 
dieſem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
ſich auf der Südweſtſeite der größten Be— 
liebtheit. Deshalb hat der Verein keine 
Koſten und Mühe geſcheut, um dieſes Feſt 
zu einer würdigen Jubelfeier zu machen 
und den Beſuchern nur gute Sachen zu 
bieten. Die Sänger haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Johann Schulze fleißig 

eübt und hoffen, daß ein Jeder mit dem 
Sebotenen voll und ganz zufriedengeitellt 
fein wird. Das Feit wird in Hocrber3 
Halle, 2131— 2135 Blue Island Ave., 
abgehalten. Anfang 6 Uhr Abende. 
Tidet3 im Vorverfauf 35 Cent, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Der Luxemburger Männer— 
chor feiert am kommenden Sountag 
in Folz's Halle, Larrabee Str. und Rorth 
Aven, ſein erſtes Stiftungfeſt. Auf dem 
Programm des um drei Ühr beginnenden 
Feſtes ſind Konzert, Theatervorſtellung 
und Ball, fo daß e3 an abivedy. uungsrei⸗ 
cher Unter.,altung nicht fehlen wird. Der 
mufifaliiche -Teil tit forgfam einjtudirt, 
desgleichen die Vüynenaufführung, md 
für den Tanz iteLr ein gutes ;_rcheiter zur 
Verfügung. Die Bejucher werden bei 
den Luremburger Cängern genußreiche 
Etunden bverleben. 
foiten im Borberfauf 25, an der Stajle 
nach 8 Ihr Abends 50 Cents die Perjon. 


Der Berliner Bergnügung 
berein tird am fommenden Conn- 
tag nad feiner Verfammlung ein Eis- 
beinejfen veranitalten. Dieje alte Ber- 
“iner Gepflogenbeit. ft an Eiahein. Erb- 


amd beliebte 


Die Eintritt3farten‘ 
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fen und Sauerfoßl im 
leute mal gütlich zu tum, 
fehlen, alle Mi 
aud) viele ihrer unde und 
nad der Vereinshalle von Otto Schneis 
dau, North Ave., Ede Burling Str., zu 
führen. ute — und humoriſtiſche 
Vorträge ſind vorgeſehen. Für Mitglie⸗ 
der tit das Ejjen frei. Nichtmitglieder 
a 35c die Perion. Alle Vorberei- 
ungen jind bon einem — ge⸗ 
troffen worden, diefen Abend nach alther- 
gebrachter Berliner Sitte zu begehen. 
Wer je einen Mastenball de8 Sams 
burger Klub3 mitgemadt hat, wei, 
dab die Hamburger Jungen3 e3 verites 
ben, ji zu amüjiren. Hat doch ein hier 
Geborener, der fi) Hamburg einmal be> 
fehen hatte, gejagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der dent, c3 wäre eine Masferade, jo 
viel verſchiedene Roſtüme ficht man dort. 
Der Klub ladet feine freunde ein,” jich 


| am Mitttvoch, dem 4. Februar, in der 


großen Wider Part Halle, North Ave. 
und Robey Str., zu berjammeln, und 


i mit ihm Mastenball zu feiern. Der Ein: 


ı tritt foitet 50 Genis die 


serion, Wwolür 


| Garderobe frei iit. Einladungsiarten find 


bei allen Mitgliedern zu ıaben. 

Einen Koitüm- u. Masfenball bält der 
Ehicago VBanernpercein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozartballe, Elnbourn Avbe. und Orchard 
Str., ab. Die Anziehungslraft, welche 
die Feſte des Vereins bisher bewieſen 
haben, wird auch dem lommenden Mas— 
kenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
wird nichts unterlaſſen, allen Gäſten Ge— 
legenheit zu geben, ſich recht gemütlich 
zu amüſiren. Ein gutes Glas Kloſter— 
bräu, ſowie ſaftige Nürnberger Brat— 
würſte, welche im Kloſterkeller von 9 Uhr 
ab zu haben ſind, und ſonſtige Attrattio— 
nen werden dazu beitragen, daß echte 
bayriſche Gemütlichleit herrſcht. 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Der Magdeburger Klub oer— 
anitaltet am Samstag, dem 7. Februar, 
jein 13, Etiftungsfeit, verbunden mit 
Ball und verjchiedenen Hederraichungen, 
in Commt3 Halle, 1500 Ecdgwid Etr., 
nabe North Ave. Ein cerfanrene3 Komite 
unter Zeitung de3 Brajidenten mird fich 
die größte Mühe neben, den „cunehmern 
einiae fröhliche Stunden zu ficjern. Auch 
gibt es aufer guten Getranten unter den 
Speifen importirten Magde: urger Eauer: 
fohl. — Anfang S Uhr. 

Am Samödtag, dem 7. Februar, veran- 
ttaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismastenball in der 
reiheit Turnhalle, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der itet3 ein volles Haus ge- 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert merttolle Preife 
Iommen zur Berteilung, aus für aute Ers 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen;: C. Beyer, Präſ.; L. Schmalz, 
Sekr.; C. Neu, Schatzm.; C. Mahnke, Ä. 
Bonhard, H. Hecker, A. Nolte, J. Gerard, 
R. Virus, M. Houlf, G. Mueller, F. Be— 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelzel, Emile Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tickets 25 
Cents die Perſon. 

Der rühmlichſt bekannte Nord Chi— 
cago Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein veran⸗ 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. Fe- 
bruar, feinen 11. Preismadfenball in 
leiners« Halle, 1638 N. Halfted Straße. 
Der Verein, der jtet3 ein volle Haus ge- 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg, Schöne Preife fommen 
zur Verteilung, und auch für quite Er— 
rifchungen hat das Komite Corge ge- 
tragen. 3 beitebt auß den Herzen 
Eharle3 Luebfe, Rräfident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen- 
berger, Hulda Kretſchmer und Paske. — 
Tickets im Vorverkauf 25c. an der Kaſſe 
35 Cents. 

Der, Concordia Frauenun— 
terſtützungsvere in hält Eamitag 
Abend, dem 7. Februar, in Mondorfs 
Halle einen großen Preismasfenball: ab. 
Die Vorbereitungen liegen in den Häns 
den eines tüchtigen Ausſchuſſes, welcher 
Alles tut, um den Gäjten und Mitgliedern 
einen Iuftigen und angen.hmen Abend zu 
bieten. Bei der PBreisbewerbung, für die 
fehr jchöne und zahlreiche Preije zur 
Stelle fein merden, fünnen nur Masken 
Verüdjichtigung finden, :velde um 10 
Uhr im Saale find. Der Eintritt Foftet 
im Rorberfauf 2öc, an der Kafie 50c. 


Bruch m 
Zyaufe geheilt 
Alter Seelapitän heilte jich felbft durch 


einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden, 


Sein Heilmittel und nrohed intereffanted Buch 
frei an alle Leidenden verjandt. 


Wenn Kapitän Collina3 fi felblt von einem 
doppelten Bruch beilen Tonnte, der ihn jabte- 
land and Bett gefeficit batte, buch cin einfa- 
Kes Mittel feiner eigenen Erfindung, weshalb 
lönnt Ihr nicht dasfelde glüdlihe Nefultat er- 
atelen, wenn Sbr tut was er tat. Ihr fönnt nicht 
biel jhlimmer, wenn iiberhaupt fo fhlimm dran 
fein als dieler alte Seefahrer e3- war, denn 
fein Bruhband dermodte feinen Bruch zu bal- 
ten. Dolteren fagten ibm er mitlfe overirt wer- 
den oder Sterben, Aber doch Heilte er fi jelbft 
und fein grobes freies Buch erzählt wie, 


Hurra! Ih fann fogut tanzen ald ob 1m nie 
einen Bruch gehadt hätte!“ 


Mreshald folltet Zhr mit dent: fhredlihen Him- 
derniß eines Bruches durchs Leben geben. Tcd- 
halb ſich mit unbequemen und unwirlſamen 
Bruchbändern quälen, die beſten Falls nur Aus— 
hilfsmittel ſind? Weshalb ſich ſo viele Vergnü— 
gen verſagen, weil die geringſte kräftige An— 
ſtrengung das Bruchband verſchieben mäg und 
ſo den Bruch aus der Lage bringt? 

Erxtragt dies nicht länger. Schreibt nach Ka— 
pitãn, Collins ungemein intercfſantem Buch 
und feinem freien Heilmittel, das er fo groß— 
mütig denen offerirt die leiden wie er ſo ſange 

elitten hat. Koſtet Euch keinen Cent, legt Euch 
eine Verpflichtungen auf. Schneidet einfach den 
nachſtehenden Koupon aus und ſchickt ihn, und 
Ihr erhaltet Buch und Heilmittel koſten⸗ und 
portofrei, 

Chiebt e8 nicht auf. Jeder Tag, den Jhr zÖ- 

ert, ift ein Tag der Annebinlihleit und des 

lüdes verloren, Chidt heute den Koupon, 


d : y 
Freie Bruchbud und Heilmittel-Noupon. 


Eapt. ®. A. Collings (Inc.) 
Bor 203, Watertown, N. 9. 


Bitte fhiden Cie mir Ihr freied Bruch 
beilmitiel und Bud, ohne irgendwelche -Ver- 
pflidtungen meinerfeits. 


Name ..... J...... susnnsenarnnensesnäsnrenne 
! 
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‚wird am ag Abend, 
britar, in allen. Räumen der Nordieite- 
Zurmnhalle abgehalten. Diefer Vall ge⸗ 
bört zur den bemerlenswerteſten Ereig— 
niffen der Karnevalsfaifon und wird, wie 
bisher immer, in großartiger Weife vor» 
bereitet. Wuf prächtige NAusjchmüdung 
der Räume wird große Corgfalt vers 
wendet, ebenjo auf entiprechende Bes 
leuchtung und auf vorzüglide Ausfüh- 
rung der Tangmufif und auf die Yet: 
itımgsfähigfeit der Erfrifchungstabinette. 
In Turnerkreiſen trifft man große An— 
ftalten, um durch Pracht oder Ligenart 
der Kojtiime die Breife zu erobern, welche 
für Gruppen md einzelne Wiasfen aus: 
gejekt find. Der ‚Eintritt foitet 51.00, 


Am Samstag, dem 7. Februar, tird 
dr DTeutid- Eijenburger 


dem“ 7. Fe⸗ 


Ds 


Bund in der Majettic Halle, State und | 


43, Str., ein großes Konzert nebjit Ball 
abhalten. Der Bund tit ein junger, 
tatfräftiger Verein, der ſich einen ehren— 
vollen Platz zu er en beſtrebt iſt, und 
daher große Anſtrengungen man, ſeinen 
Gäſten den Aufenthalt bei emen „eſt 
lichteiten ſo angenehm wie möglich zu ma— 
chen. Dieſes Ftreben bildet auch die Richt— 
ſchnur der Vorlehrungen zu dem bevroſte— 
henden Feſt, auf weichem jeder Beſucher 
ſich zweifellos hochſt behaglich fuglen und 
auf das Veſte unterhalten wird. U. a. 
iſt jür gute Tanzmuſit und ſ ckhafte 
Speiſen und Getränke geſorgt. Der Ein 
tritt toſtet 25 Cents. 

Settion 1 de 2Zuremburger 
Bruderbundes gibt am Tamstag. 
dem 7. Feorwar, im Anity Club Houſe, 
3140 Andiasa Ave., einen großen Breis 
masfenwall, zur welcyem die  erren Joyn 
Hoffmann, Peter Schteinninger, 
Stirn, Wim. erg, John Spaus. Soon 
Scymit und George Zınımer die jorgfaltt- 

car Vorvereitungen reifen. E3 jollen 60 
Breife zur Verteilung lo:mmten, und 
die Tanzmuft und Berirtung werden 
wicht3 zu heiinjchen übrig lafien. Die 
ſtarfke Nachfrage nach Eintritislarten 
läßt auf ſtarken Seſuch ſchließen. 


Am Sonntag, dem 8. Februar, veran— 
ſtaltet de Prinzeſſin Heinrich 
Deutſche Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein einen großen Kappenball nebſt 
Agitationsverſammlung in Siebens Halle, 
Nr. 1457 Clybourn Abe. Die Präſiden— 
tin Anna Anders, nebſt dem Komite wird 
nichts unterlaſſen. den Anweſenden ei— 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
56 Jahren haben Gelegenheit, dem 
Verein ohne Eintrittsgebühr beizutreten. 
Der Anfang des Vergnügens iſt 4 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 15 Cent 3 die 
Perſon. 

Der raſch aufgeblühte und beliebt 
wordene El af = Lothringer 
Sängerbund feiert Sonntag. dem 
8. Februar, in GCount3 Halle, Scdqwid 
und Bladhawf Str., jei ndrittes Stif- 
tung3fejt mit Konzert und Sal. Mebrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem jorgfältig gewählten und gediege- 
nen Programm übernommen. Für aute 
Kongertmuſik und ſchmackhafte Erfriſch— 
ungen hat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenverein ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtlomite, Präſidentin Albertine Rat— 
chlag, M. Lesmann, M. Trowbridge, A. 
Meinke, S. Jäger und K. Liveryon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden ımd 
Bejuchern —— Stunden zu ver= 
Ichaffen. VBorgügliche Gejangvereine und 
Soliiten haben zugejagt, um das FFeit zu 
berichönern. : Gute Mufif und gutes Ej- 
fen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränte wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzlujtigen tmerden reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittsfarten 256 
im Vorverfauf, an der Saife 35c die 
Perfon. Anfang 3 Ihr Nachmittags 


Der Frauen» Kranfenun- 
tügungsperein Teutonia 
wird am Sonntag, dem 8. yebrwar, von 
4 11hr Nachmittags an, in der Wider Barf 
Halle eine giobe Unterhaltung mit Ball 
abhalten. Tas Stomite hat fich alle Mühe 

egeben, auch diejes Feit wieder recht er= 

Solgreich zu machen. Kin jchöne3 Pro— 
ramm iſt aufgeftellt, und für die Inier- 
haltung wie für die VBetwirtung der Be— 
ucher it auf das Beite gejorgt. Der 
Verein beiteht jeit 25 Nahren und hat 
biele Freunde, die fich auf jeinen FFeiten 
immer gut amüfirt haben. Der Eintritt 
toitet 25 Eent3. 

Einen großen PBauernbak gibt der 
Oeſterreichiſche Krauken-Unterſtützungs— 
verein Stock im Eiſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wicker Park Halle. ie Vorlehrungen 
ſind im Gange und ſtellen ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie men e3 ja 
bon Diefem Verein von jeher gewohnt it. 
Eintrittsfarten fojten im Vorverkauf 25 
und an der Sale 50 Gents. 

Das. 19jährige. Stiftingsfeit . der 
Treue Schwester Loge Nr. 79 
findet am Samötag, dem 14. yebruar,. in 
Count3 Halle, Ede Bladhawı und Sedg: 
wid Str. jtatt. Das NKomite wird be- 
müht fein, den Bejuchern ein paar recht 
bergnügte Etunden zu bereiten, aud 
werden einige Taunige Vorträge dazı. bei: 
tragen. Für gute Muſit, ſchmackhafte 
Speiſen und Getränke wird beſtens ge— 
jorgt ein: ; Das Feitfomite beitcht aus 
den Damen Eliſe Krauſe, Präſidentin; 
Marie Peter, Vizepräſſden in; den Da— 
men Augsburger, Anders, Brauſch. Ger— 
hardt, Thereſe Lorz, A. Keter, Nebgen, 
McCurdy, Kotzebu, Tipperreiter, Heil— 
gert, F. Bergmann, J. Bergmaunn u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittsiarten ko— 
ften 25 Cents die Rerjon. 

Der Deutſche Frauenverein 
Nordica hält am Samstag Mend, 
dem 14. Feöbruar, in Fleiners Halle, 1638 
N. Halited Str., nahe North Ave., einen 
Preisntastendball ab. Große Borfehrume 
aen dazu merden von ten Damen Emnia 
Stamm, Bräjidentin, Franzisfa Rantoni, 
Johanna Schüler und Johanng Remly 
getroffen. Der Feſtausſchuß lündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol— 
len Breifen und von Geld reijen an. und 
bemüht jich auch anderweitig jehr, 1m 
einen großen Erfolg zuitande zu bringen. 
Eintritt3farten foiten im Xorverfauf 25, 
an der Safle 35 Cents. 

Der Chmwäbiih - Badticde 
Krauenpvercin der GSüdfeite 
veranjtaltet am Samitag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnhalle, Aih- 
fand Ave. und 53. Straße; feinen 7. qro= 
ben Preismaskenball. Der, jtarfe Beh 
und die Beliebtheit, die diejer Verein bei 
feinen früheren Mastenbällen aufzuivei- 
jen hatte, wird auch Diesmal nicht Fehlen, 
denn ein tüchtige3 Komite iit jchon lange 
an der Arbeit, um dem Publitum Gele- 
genheit zu geben, -fich , recht gemütlich 
amüfiren zu fönnen. Es werden Grups 
penpreije jür Herren und Damen, jotwie 
jehr ichöne und wertvolle Einzelpreije zur 
Verteilung gelangen. Das Feitlomite be> 
jteht au8 den Damen Frieda Gauger, 
Prafidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha— 

en, Emilie Hilger, Roje Char Ana 

elzer und Therefe Schollid. Für gute 
Muſik und gute Erfriihungen wird reich: 
lid) geforgt. Der Eintritt foftet 25 CEts. 

hren zweiten großen Preismaskenball 
hält die LindenlogeNr. 20, Crden 
der Hermannsjchweitern, am. Samstag 
Abend, dem 14 ebruar, in Sörbers 

alle, Nr, 2131 Blue Y3land Ape., ab. 

ie Großbeantten und alle Mitglieder de3 
Ordens jind eingeladen, und der ?eit- 
ausfäuß der träftig aufjtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um die_ Bejucder 
beiten3 zufrieden gu ftellen. Biele jchöne 
—— —— Sruppenwreiſe 
darunier awei in haarem 


ge⸗ 


* 


bean: — —— 


Mir | 


A Inventur Woche 


— notigt zu heroiſchen Maßnahmen, um Hunderte tleinet Partien van Waaren in — = 


ent 


auszuverfaufen. Nur einige der vielen. Bargains find Hier angeführt. Die meiften der beften. find 
in Quantitäten vorhanden, die zu flein find, um erft angezeigt zu werden... "hr werdet zur leber- 
zeugung gelangen, daß e3 ji der Mühe lohnt, Dana) zu fuchen. 


Gardinen: 
Scrim 


Hohlgefäumter gerän- 
derter Gardinen-Scrim 
Fabrilreſter, aſſort. Län— 
gen, bedruckt, wendbar, 
neue Yarb. indor: —⸗ 
ders, Mitte weiß ji 
u, ecru, dom Bolt 


25c, Reit: ı 
preis, m..12 3c 


Rleiderfioffe — Beide 


3 Storm Serges, franzöſiſche Serges, 


1 
Euitings md Zaricta 


alle 4 
Schattirungen und Gewebe, 69€ 
per Dard 
40 Zoll breite Storm-Serge, in ihwars, 
adv, wein und lobrarbig, » ( 
daucrpafte Sorte, Göc Wert, 39c 
RER 


NReinieidenes Natine, nlän;end appreirt — 


in ro,a, nad, jobfarbıg und blau, > 
390 
— 


ein GC Wert, 

WE a aan ö 

Waſchſtoſſe — Flanell 
J 2 

180 Voven Shirt Madras, nette 

wvencilſtreiſen, winichenswerte 

Xungen, die Yard 5 

12Y2c Qleider » yerceie 

Grund mit finvarzen Mı 

chtfaroia, Yard 

32.3811. merceri;cd 

glänzend, volle 

Schattirungen, Nard 

36 Boll breiter gebleichter Shater⸗Flanell, 

in vollen Stücken, 20 Yards 

an einen Kunden, 

die Ward 


Belbeug herabgefeht 


26,5ölliger nebleihter Wiuslin, 

aute Qualität, volle Stitde, 

o Mods, an 1 Aumd., M 

1 Rartie wol. Rap Blantets, extra nreüc 


Eorte, nur in grau, fanch ) d 
2.0: 


orte, Mobair:eingefabt, 
ebleihte türfiihe Badehandtiicher, 35e 


Vongec, ſeht N 
S<tüde, alle — 


zu 

geſäumt oder beſranſt, extra groß, 
ſchwere Sorte, Mce Wert, Stück 

15e Kiſſenbezuüge. geſäumt oder ein⸗ 
fah, volle Größen, aus weichem 
Muslin gemacht, das Stück 


85 Goldfronen, 22 Karat 
Vorzellantronen 
Platten, obere oder —— 


4 


Dr. B 


zur Verteilung fonımen, do dhmur an folche 
Masten, die un 10 Uhr ın der Halle 
find. „Zramps“ werden nicht berüdjicy- 
tigt. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſam— 
men aus der rührigen PräſidentinKathan— 
rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löſchmann, Karoline Lin— 
demann, Lina Mahäne und Karoline 
Kretſchmer. Eintrittskarten koſten 25 
Cts. im Vorverkauf und 35 Etts. an der 
Kaſſe. 

Der 19. jährliche Preismaskenball des 
Lake View VDamenvereins 
wird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
das Komite, die Damen Amalie Krauſpe, 
Präſidentin; Emilie Schellenberg, Vigze— 
präſidentin; Charlotte Kremſer, Sekretä— 
rin;; Pauline Muſching, Schatzmeiſterin; 
Auguſte Madye, Ticketſchatzmeiſterin; 
Eliſe Hoyer, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und Me. Tchechne die umſaſſendſten Vor— 
fehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und 550 in Baar lommen zur Vertei— 
lung, auch werden den Beſuchern des 
Balles viele Ueberraſchungen zu Teil wer— 
den. Masten, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, baben feinen Anteil an den 
reifen. „Iramps“ haben feinen Zus 
tritt. Tidets im: Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kafic 5U Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Der „Senefelder Lieder: 
franz“ wird wie alljährlich,io auch heuer 
einen großen Mastenvall in der Words 
jeite Turnhalle abhalten, und zivar am 
Samjtag, dem 21. Februar. Ein tüchtiges 
Komite ıjt emjig an der Arbeit, un? audı) 
Diefen Wiastenvall zu einem Ereigniß zu 
gejtalten. — Dem nichtmasfirten Rubli- 
ium wird die obere kleine Halle bis zur 
Demastirung zum Tanzen zur Verfü— 
gung jtehen. Der Einiritt it auf 5Uc 
die Perſon feſtgeſetzt. 

Ihren 26. Preismaskenball gibt die 
Plattdeutſche Gilde Cefen 
twieg Tr. 2 am Samſtag Abend, dem 
21. Februar, in beiden Zäten bon Hör— 
bers Halle, 2131-35 Blue Island Ylve. 
Die Herren Georg Detit, W. Behring, 
Karjten Xitjen, Ylug. Bittner, Paul 
Olſchewsti treffen die Anſtalten zu 
dem Feſt, welches Mitglieder und 
Freunde der (Hilde in großer Zahi zu 
frohem Tun vereinigen wird. Den Trä— 
gern beſonders gelungener Masken win— 
ten Preife im Werte von 53200. Der 
Eintrit foitet 30 Cents, 


Am Sonntag, dem 22. yebruar, feiert 
der allveiannıte Alemannia Jraus 


envberein fein 19, jährliches Stif- 


tungsfeit, verbunden mit Ball und Ver⸗ 
loſung vieler wertvoller Gegenſtände, in 


der Vorwärts Turnhalle, 2431 12 
Str. Für gute Muſit, Eſſen und Getränte 
iſt beſtens geſorgt, und es ſtehen den Be— 
ſuchern heitere und frohe Stu. „en bevor. 
Das Komite, ſeit Wochen an der Arbeit, 
beſteht aus den Damen Anna Guthmann, 
Präſidentin; Marie Putttowa, Vizeprä— 
ſidentin; Eliſabeth Stowronsti, Suſanna 
Dreſſel und Roſa Reicherdt. Anfang der 
Feſtuchleit J— Uhr Nachm., der Verloſung 
üin 9 Uhr. Tickets 25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der LuxemburgerSängerbund 
ſein 14. Stiftungsfeſt mit Konzert, Thea— 
ter und Ball in Yondorfs Halle, North 
Ave. und Halſted Straße. Zur Auffüh— 
rung gelangt unter der Leitung von John 
Binste:d in Yuremburger Spradye der 
Kinauer „Doltor Meredig“. Much wer: 
den verſchiedene Geſangvereine, wie Am— 
broſins iännerchor, Richard Wagner 
Männerchor und der Geſangverein Calu— 
met mit einigen Liedern und im Maſſen— 
chor das Feſt verſchönern helfen. Der 
Luxemburger Muſitverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verſchie— 
dene Soli iſt beſtens geſorgt. Der 
Luxemburger Sängerbund, unter Der 
Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, hat noch jedes— 
mal alle ſeine Beſucher und Freunde zu— 
friedengeſtellt, und das Komite wird auch 
dieſes Jahr ſein Beſtes verſuchen. 
Anfang dieſes Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. Eintrittiskarten koſten 
25 Cents die Perſon, nach 8 Uhr Abends 
50 Cents. 

Der Goethe Frauenverein 
hält ſeinen jährlichen großen Preismas— 
lenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Straße, ab. Das Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, und wie es ſcheint, werden 
viele wertvolle Preiſe verhanden ſein, 
auch werden an Gruppen entſprechende 
Rreije verteilt werden. Masken, die auf 
Breite Anjpruch madyen, müfjen bi3 10 
Ubr in der Halle fein, „Tramps“ find 
nicht erlaubt. Das Komite wird jein Be- 
ftes verfuchen, die Preife gerecht zu ver- 
teilen; e3 beiteht aus den Damen 
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Beſte Platten 
Bei Plattenbeitellungen Ausziehen 


Schmerzhoſes Ausziehen. — Unterſu—⸗ 
chung frei. — Alle Arbeit garantirt. 
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Kiffen: 
Ruffles 


452 Mo. lange Sa— 
teen Kiſſen-Ruffles, 
in allen Cdattir., 


Vor⸗Invent. 19c 


Pargain 


Damen: 
Handſchuhe 


aus gutem ſchwar⸗ 
zem Caſhmere, 2 
Klaſpen, fließgefütt., 


alle Gr., 15c 


25 Wt........ 


Männer: 
Spden 


Schwarze u. Erxiord 
wollene nabtl. Mäns 
nerfoden, dopp. ers 


fe u. Sche, 
Wi 


Geſtrickte 
Waiſts 
Geſtrickte Waiſts für 
Kinder, Alter 2 bis 
12 106 ert, 


Nor:Ind.= - 
J oc 


Gover: AU 
Schürzen 


Eover-all Damen- 
ihürzen, an d, Seite 
suzulnöpf., reg. Töc, 


Damen: 
Strümpfe 


4 
Schwarze iliehneiütt. 
nabtloie Damen: 
ftrüntpfe, alle Gr., 


121%c 


Männer: 
Hemden 


Shwar;ce Entcen- 
hemden fir Mäns 
ner, 500 u. 75 Bt,, 


14--17, 3% 


— 
Haus: 
Kleider 


Saudfleider f. Ta- 
men, nett gem, — 
Nurfeitreifen u. Cas 


156 Wi —E 9 8 c 
nummer 


loſtenfrei. Eure Augen unterſuch 


und Aſſiſtenten 
bei Wieboldts. 


| 
| 
" 
| 
\ 
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Strauß, M. Lellinger, M. Marknann, 3 
Niedels, M. Reinalter, 3. Freitag, P. 
Kriegsmann, W. Rollie. Anfang 3 Uhr. 


Tidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der ! 


Tür 50 Eent3. 


Der Nortbmeit Pfälzer Da- 


menpderein veranitaltee am Samſtag 
Abend, dem 28. Fyehr., in Eount3 Halle, 
Blackhawk und Sedgwick Str., feinen 11. 
Rahresball. Die Vorkehrungen zu dem 
seit werden unter der umfichtigen Leis 
tung der Bräfidentin Anna Scharr ge- 
troffen ımd lafjen einen vergnügungsreis 
chen Abend crivarten. Eintrittsfarten 
fojten im Rorverfauf 25, an der Najie 
35c. 
— — — — —— 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


Wm. V. Kelley erwirbt Grundſtück 41s88 -68 
S. State Str. für $420,000. 


William B. Kellen hat von William 
Maler das Grundftüd 458—68 ©. 
State Str. für $420,000 gekauft. Er 
übernahm eine Hypothet von $175,000 
und dedte einen meiteren Teil des 
Kaufpreife® durch Uebertragung des 
Eigentums can der Norboitede von 
Michigan Une. und 23. Str., 100 bei 
161 Fuß. Die Hälfte diefes Grund- 
ftüds ift mit einem dreiftödigen, an bie 
Ehalmers Metor Company verpachte- 
ten Gebäude bebaut. Das Eigentum 
ift mit $110,000 belaftet. Das State 
Str.-Grundftüd liegt auf der Welt- 
feite der Straße, zwischen Ban Buren 
ınd SHarrilon Str., gegenüber der 
Eongreß Str., und ift mit einem bier- 
ftödigen Badjteingebäude bebaut. Herr 
Waller hatte das Grundftüd urfprüng- 
lih an Wlbert Hoefeld und Semward 
Lelewer auf 99 Jahre verpacdhtet, und 
diefe haben es an Robert Rofenthal 
weiter verbachtet, für durchfchnittlich 

25,301 da3 Jahr, während fie dem 
Eigentümer de8 Grundftüds im Durdh- 
fchnitt nur $19,191 zahlen. Der Pacht- 
wert de Grunditüd3 wird auf $632,- 
520 berechnet. 

Die W. A. Jones Youndry & Ma= 
hinery Company hat vom Nadlaf 
bon George P. Schoenberger 26 Acres 
an W. 12. Etr. und ©. 44. Une. als 
Baugrund zu einer großen Fabrifan- 
lage aefauft: Die Pläne der eriten 
Gebäudegrupre find in Arbeit, die 
ganze Anlace wird etwa $1,000,000 
foften und 5CO Leute bejchäftigen. 


William 2. Bufh hat das Wohn- 
haus von Thomas Lynch, Dftfeite von 
Dearborn Upe., 101 Fuß füdlich von 
Delaware Place, 74 bei 203 Fuß, ae- 
fauft und wird e3, fomwie den Kraft: 
mwagenjchuppen, zu Schlafquartieren 
für 125 Studenten und’ Studentinnen 
des Bujh Temple Stonfervatorium? 
einrichten laffen. 

Das Upartmentgebäude an der 
Norboftede von E. 54. Str. und Eaft 
End Ubpe., 111 bei 142 Fuß, ift von 
Sherman T. Cooper an Xofeph U. 
Yolfe verfauft worden. &3 ift mit 
$85,000 belaftet. 


Der Baugrund an der Meitfeite 
bon Drafe Ave., 393 bei 125 Fuß, 141 
Fuß nördlich von Lamrence'Ave., it 
bon Wylliys W. Baird an Hyman NY. 
Hoodmwin übertragen iworben. 


Das Apartmentgebäude an der 
Ditfeite von Hermitage Üve., 46 Fuß 
füdlich von Leland Ave, 46 bei 121 
Yuß, ift von. Laura Simmond an 
Mily H. Rapp und Andere verkauft 
worden. &3 ift mit $12,000 belaftet. 

Unnie Beller und Andere haben an 
Annie Greenberg das Apartmentge- 
käude an der GSübdmejtede von N. 
Campbell und Potomac Ave, 25 bei 
126 Fuß, mit $7000 belaftet, für 
$15,000 verkauft. 

Alerander Beifeld und Morris 
Hirfh Haben an Samuel Eoine das 
Gebäude 2864-66 Milmaufee Ape., 
73%, Fuß nordmeftlic von Wolfram 
Straße, 50 bei 164 Fuß, Norboit- 
front, mit 8318000 belaſtet, für 
835.000 verkauft. Als ablung 


ar pauL!NA SI 


Vor⸗Inv.⸗ 
wü . 50c 
nn 


Stniderboder 


für Snaben 


In Größen von 5 Bis 
16 Jahren — aus dunt: 
len netten Gaffimeres 
und geitreiften War: 
m Ticd3, baben Hüfs 
tentafden und eins 

gefabte Nähte, bes 
quem und 29c 


aut gem 


Groceries 


Feinſter aranulirter Zuder, 

ver Bfund 

Feiner friihgerdfteter Golden 

Rio Kaffee, ver Pfd..unccceeeeccen. * 

Golden Horn Patenmehl i 

qutes Wrot, a 016 
Runkels Breatfaſt Katao, 

Feine gebleichte entternte Rofinen, 

—— ER — 
nider's reine Tomato Catſup, 

ein . — 18c 
Feld Naphtha oder Amber Waih- 

feife, 10 Stüde für 


————— 
Neue holländiſche gemiſchte 
Häſringe, Fäßchen 

Economn ſolid packed Tomaten, 
Büchſe 

Beſte runde Sommerwurſt, 

ver Pfund 

Butter, Meadow Hill 

Creamery, ver Pfund 

Feiner Wisconſin Limburgerkäſe, 
das Pfund zu 

Schmalz, Jewel Compound, 

— 
Friſchgeback. Datmeal - oder Graham * 
GE, DEE WE —————— c 
Friſchgebad. Cocoanut Baars 12 
regul. 15c Sorte, Pfd...... |; c 


Bargains in Likören 


Doppel » Rümmel ı Aentudn Belle Whiäteh, 
oder Ner Bitter, | regul. $1 Flafche, volles 
wir berfaufen die | Duart (eine an einen 
Flaſche zu | Kunden), au 


39 | 4% 


Die eriten Anzeihen abnehmender Sehkraft 


sen nicht immer von ſchweren Augenleiden be- 
gleitet. 
Xider, ftehende Echmerzen in der Stirn, fhwim 
mende Bunfte vor den Augen find Anzeichen 
dab 
en zu laifen. 
Soldene Brillen, vollitändig, 
Aluminiumbrillen, vollitänd...B1.45 — 


Drs. HIRSCH & CROWN, ersienver. 


Kopfweh, fchmerzende, brennende 


Ihr Prillen bedürft. Berfhicht e3 nicht, 


en ae 33.95 
Dimozlinien, Baar zu..9Oe 


Straight Whiskey 


“Be Olde Mosstoof” 
Y 2 


Wer dieſen 
Whiskey noch nicht 
verſucht hat, weiß 
nicht, was wirk⸗ 
lich feiner 
Whiskey iſt. 


HRoenling& 


= Schutz, Inc. 
Distlilers & Importers 


| Gegründet 1858. CHICAGO, ILL. 


übertrug der Käufer an fie die Bau- 
ftelle an der Südoftede von 52, Une. 
und Weit 24. Place. 

Trank %. Willoughby hat auf das 
Upartmentgebäude an der Nordimeit- 
ede von ©. Part Xpe. und 56. Str., 
70 bei 147 Fuß, von 9. ©. Howard 
& Co. $26,000 auf 5 Jahre zu 5la 
Prozent geliehen. 

— —— — 


Chicagoer große Oper. 


Geſtern mußte in letzter Stunde „CLucia“ 
eingeſchoben werden. 


Die Sängerin der „Maliella“ im 
„Schmuck der Madonna“, Frau White, 
ließ geſtern Nachmittag um 5 Uhr Ge— 
neraldirektor Campanini ſagen, daß 
ſie krank ſei und am Abend nicht 
würde auftreten können. Mary Gar— 
den und Vanni Marcoux waren auf 
Campaninis Erſuchen ſofort bereit, in 
die Breſche zu ſpringen und eine 
„Tosca“-Aufführung zu ermöglichen, 
obwohl fie fünf Stunden lang Probe 
aehabt hatten. Aber da fam um 6 
Uhr eine zweite Botfhaft von Frau 
White, fie fühle fich beffer und würde 
fingen. Eine halbe Stunde  fpäter 
fam Botfchaft Nr. 3, die Künjtlerin 
würde nicht fingen. Da war guter Rat 
teuer für Herrn Campanini. Seine 
Künftler waren um diefe Zeit nicht 
mehr im Theater, zur Herbeilhaffung 
der Szenerien für „Zosca” war e8 in= 
zroifchen zu fpät geworben, und Fıl. 
Garden hatte inzmwifchen ein größeres 
Mahl zu fih genommen und fühlte 
fich nicht mehr aufgelegt zum Betreten 
der Bühne. 

Nachdem Herr Campanini fich per- 
fönlich überzeugt hatte, da Frau 
MWhite in der Tat außer Stande war, 
aufzutreten, dachte er an „Die Wals 
füre”, Die Delorationen waren no 
im Haufe, und alle Darjteller waren 
zu finden, nur eine der Hauptperfonen 
nicht, der Siegmund, Herr Dalmores. 
Als einziges NRettungsmittel blieb nur 
noch die gute alte „Qucia” übrig, und 
„Zucia“ wurde dann jchließlich ge: 
geben, mit Frl. Dufau und den Herren 
Scott und PBolefe. Das BPublitum 
war zwar enttäufcht, al3 die unerwars 
tete Uenderung befannt wurde, nahm 
aber die impropifirte Vorftellung 
freundlich auf und beitand auf Wieder: 
bolung des Sertett3 und der Wahn 
finnzfzene. 

Infolge der Erfranfung von rau 
White mirb bei der Galavorftellung 
am Freitag ftatt des Altes aus dem 
„Schmud“ der zweite Alt aus „Sim 
fon und Delilah“ mit Frau Claufjen 
und den Herren Dalmores und Dus 
franne- gegeben. 

Heute Abend wird „Don Quichotie” 
wiederholt, morgen geht Yerriers 
„Monna Banna“ erfimalig in Szene, 
Die Befegung folgt: 

Wonna Banna „.uruneensereren * u Senn 


....Banni Marcoug 
Suftavde Huberdeau 
‚Edmond Warn 
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ENUE fg 


€ . ®ir geben &. & &.. Grüne Trading — 


Reſter von 150 Reit von 1214c 


Db. S8%c 
ı 36-3011, gebleicht. Shater 
ı ae = — ne‘ * — 
Dual,; 
gei, wert 156. DD. Bic 


"m. Te 
274B1L. Mleider - 
zu 
—— Stret 557 
wert 125. Dard 7. 


15e EwenterGoats 
f. Knaben, 29e 


Partie grauer Epea⸗ 
ler Coats für Ana 
bei, mit Aragen, all 
Größen, ſtets reg. zu 
7öc berlauft, jo lan 


ge der Bor- 

tat reidt.... 29% 
48c Gafbmerette -Da- 
menbandihuhe,— in 
marineblau, braun 


und grau, 

WED. ercesen 29 
Strümpfe 
Beite nahtl. Halb- 
ftrümpfe für Mäntter; 
2 Serfen u. 3 
en, reg. 15c- 
Werte, ar. DE 
Nahtloſe baumwol. 
ſchwarze 
Damen, 
u. 


u. Kragen, in einfa 
und geitreiften Mu 
Seibe befekt, reauläre 
$1 Kleibungsftüde für 


Dofe und Kragen, bie 


Strümpfe f. | 75. Sorte zu 


dovp. Ferſen 
Zehen, reg. 


Fein ger. 

Kinderſtrümpfe, in 
Vaumwolle, Gro⸗ 
hen, ÜUc wer 

Paar. Ode 

Stabtlofe "ehtiätvarze 
Mäbhenftrümpfe, — 
dopp. Ferien und‘ Be 
ben, alle Größen, reg. 


121%c, das ae 


BR, 4000005 


Indpfen, mit 


Pe run Elunyg Spi- 
n»Ranten, 
AM 


wert 7c, Darb. 
Milady Toliet» 1 Or 


tenfeife, 3 St... 


(Eingefandts) 


—— 


Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die 
NRedaftion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt Uar und kurz gehälten, und 
tret bon perlönlidhen Hinasiflen da3 Papier 
nur auf einer Geite befhrieben fein. Pur 
Zufhriften, melde den Namen ımb bie Adreffe 
des Einfendbers tragen, werden berüdfiditigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 


Mit Befremden mag jo mancher Abend» 
poitlefer über die Beitrafumg der Leb- 
rerin an der Marguetie- Schule den Kopf 
aefchüttelt haben, „Wo fol das bin, wenn 
ein Lehrer oder Lehrerin, meldhe ebenfo-> 
aut wie die Eltern als Erzieher der Nu 
gend gelten, für eine Heine Inforrektheit, 
meldje jie im Drange überreizter Nerbo- 
fität ausübten, einer folch: harten Strafe 
enigegengehen?“ Cs bört fi ja ganz 
ſchön an, daß körverliche Züchtigung der 
Zöglinge dem Lebrpetfonal verboten ift, 
und das mag ſchließlich auch ſeine guten 
Seiten haben, daß eine wilſtürliche, oder 
im Jähzorn ausgeführte Züchtigung dem 
Lehrverſonal verboten iſt. Aber wie 3. 
B. ändert ſich das Bild, wenn ſich ein 
Zögling flegelhaft gegenüber dem Lehrer 
oder der Lehrerin benimmt? Wie toll ſich 
unter obtwaltenden Mmftänden eine Leb- 
rerin eines foldhen Hüpel&’ ertwehren? 
Wenn der Zöglina auf Ermaßnungen bin 
dem Eraicher in Gegenmart anderer Zög⸗ 
Iinge den Gehorfam beiiweigert und fich 
fonitiwie flegelbaft benimmt? ' Sit eine 
Lehrerin dazu da, uensih dem Geſpött 
der Jugend auszuſetzen? Jeder weiß es 
doch bei einigem Nachbenten aus ber eige- 
rien Nugend, mas jich Für Ninfionen im 
Aindesgehirn entwickeln, wenn ſich der 
Erzieher keinen Reſpelt vor der Jugend 
su berichaffen mweik. Cine aute Erzie- 
hung fann immer nur unter. einer getmif- 
ſen Strenge ftattfinden, melche bei einem 
jeden Zögling mehr oder weniger hart an⸗ 
ewandi werden muß. Wenn, wie es hier 
gerade ſo oft vorlommt, die Kinder den 
Eltern ſchon in der früheſten Jugend über 
den Kopf wachſen, weil dieſelben macht⸗ 
los über die Kinder ſind, ſo iſt doch eine 
dritte Rerjon, 3. B. Lehrer oder Erzieher, 
noch Tange nicht Dazu verpflichtet, fich den 
flegelbaften Launen einzelner Schüler zu 

unterwerfen. 

Wenn in Deutichland nah mehrmalt= 
gen Ermahnungen de3 Lehrers der Shü- 
fer bei jeinem fleaefhaften Benehmen 
bleibt, fo wird der Schüler dem Rektor 
der Schule gemeldet, und Ddiefer Herr 
iiberläßt: den- Schüler: der Obhut des 
Schuldienerd. Der reibt dann dem Eh 
ler die Werlännerung de3 Rückgrates einis 
ae Minuten Träftig mit ungebrannter 
Holzafhe ein. Mas Mmürden da wohl 
amerifanifche Eltern fanen, ivenn ihr füs 
Ber Runge nach Haufe füame und 14 Tage 
lang nicht ſitzen könnte? 

Die Anforderungen, welche heutzutage 
an ie Schule geſtellt werden, ſtehen wohl 
nicht auf der niedrigſten Stufe. Der gange 
Wohlſtand eines modernen Staates iſt 
doch in erſter Linie von der Schulbildung 
des Volkes abhängig, und dazu gehört gu— 
tes, ſtraffes Lehrberfonal Menn aber 
die Beſtrafungen wegen eines Mißgriffes 
immer fo ausfallen, wie an der Mars 

aueitefchule, fo werden ficher viele Lehrer 
und Lehrerinnen ihres Beruf überdrüffig 
werden, andernfall3 merden viele gute 
Kräfte fünf aerade fein lIafien. E83 mwird 
wohl auch Fein Menfh der Lehrericdhaft 
zumuten fünnen, ihr ganzes Wiffen und 
Können den Zönlingen zu tpidmen, wenn 
fie ſich bei eimas ftraffer Disziplin Uns 
annehmlichfeiten ausfeßen, mie im bors 
Tiegenden Fall. Die freudiae Pflichterfüls 
Yung wird wohl unter foldhen Umftänden 
ftarf in der Monahme begriffen fein. 

Achtungsboll, Fr. V. 


* «© e 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

Mein TYebter Befuch de3 Deutichen 
Theater8 aalt der „Auftigen Wittme”, 
wobei ich die Meberzgeuguma gewann, daB 
das Deutiche Rublitum doch noch für die 
deutiche Bühne au haben iff, fofern daa 
Stück etwas verſpricht. Allerdings iit e3 
auch herborragend, tweldhe Anitelten pie 
Direktion getroffen bat, nm die Ausitat- 
tıma recht alänzend zu geftalten. ch 
möchte jagen, daß dies der ridhtine Meg 
tit, den die jekine Direktion eingefchlagen, 
um das Sau au füllen. Ma3 macht 8, 
menn e3 etwas foftet, wir Zuſchauer wol⸗ 
len auf Furze Zeit geblendet fein, und fo 
mie ich Denfe, denfen Hunderte Andere, die 
nicht nur jelbit hingehen, fondern auch 
Refannte dorthin empfehlen werden. Es 
iit eine große Reflame, ment fchon Iange 
bor Beginn der Borftellung das „Haus 
ausberfauft iit, und tvie am Ießten Sonns 
tag 50 bi3 100 Bejucher umfehren müf- 
fen. Aber da3 macht nichts, die Liebhaber 
merden tvieder fommen und das Haus 
nochmal filllen; Diefe Etüde können des 
DOefteren gehört werben und behalten im- 
mer ihren Reiz. ch bin überzeuat, daß 
ımfer Theater in Chicago fein Möglich» 
fte3 bietet. 

Achtungsvoll A. B. 
Eu 


+ * 


An die Redaktion der „Abenbpeit“. 

Nach dem Bericht der „Abendnoft” 
24. d. Mts. wurde die Lehrerin rl. Hora 
Morton an der Marauettefchule mit Mbs 
aug ihres Monategehalts und Verjekung 
an eine andere Schule heitraft. Dies ge« 
fcbah auf Beihlug des Disziplinaraus⸗ 
fchurffes dea Schulrats, weil die Lehrerin 
in der Nufrequra bei einer Kenterübng 
den 11jähriaen Schüler Kafob Toben „ne= 
fchüttelt“ hatte, der -aroke Unordnung bei 
der Keuerübung . berurfadhte und feine 
Mirfehtiler dadurch aewilfermahen in Ger 
fahr bradite. Wlio nur „neihüttelt”, 

nicht geiehlanen! Das Urteil it — 8 
drakoniſch. einfach unhaltbar nach 
den cenbegriffen. und der— m 
ſchußk⸗ int geradezu an ſeinen Para⸗ 
araphen zu kleben. Und dabei regt man 


| 


| 


‚ Reiter 


Bor — | 
bon Flannelette uud 
Muslin: Rahthemden. 


Smeiter Floor, 
51 Flannelette Gowns, 
79e 


Flanellette Nachthemden für 
Damen, mit doppeltem 


7% 


75e Slannelette Kin: 
der⸗Gowns, 59e 


lanellette Nadthemiden' für 
inder, einfahe Weibe und ge» 
ftreifte Effefte, mit boppeltem 


Muslin Damen⸗Gawus, 47380 — 
1 Partie Muslin-Gomwnd für Damen, vorn zum 
Tudeb Bole und mit Stide- 
tndpfen, mit. Zuded Note und Stiderei 
Befaß, folange fo vorbalten 


45 Yard-Spule Stopf- 
Baummolle,, it 


Ian 


10% Animal u 


fies, 


ſich 
Zuf 
die 


Glücksglitern 
ſoiche alle 
Ffreien“ 
ſchuß“ 
fche. 3 


Ans ae: Reiter son 1236: 


3 


- 


Sn — —RXRX 7 


1.25 Ürefihetden 

ED Männer, 79e 
Baum Oi 
twas beſchmu 


ee don 
er! h allen. 


are, gt 7Gr 


Eine Bartie ungarnirie. 
Sutformen, aus den 
neueften Materialien — 
um zu r umen, 


50x : 


‚Bartie 


den Bab 
ne weitere große 
e um fehnelt Damit 


Teinveife tool. Unten: 
Fa ür nn 


* ech 6% 


Dada Suite fr Lin«. 
—* leichtes —— — 


* flieht — — reglıläre 


Gene 
pr und Hopfen für 
ben, „@rtabtts Bealth- 


Sieh SOC m rail ‚29el! 


474e 


efließte 


ie 
&ic 


oder Wei . 
Bhund . 


hier alle An enblide über „ruffifche” 
tände-und- Urteile auf! Was tt num 
arme Lehrerin, die Doch mohl nicht mit 
geleönet iſt? Gibt e3 für 

eine Berufungsinitan im 
Amerika, oder ift ber 


einfach allmächtig, wie der ruffi⸗ 
art. 


Nimmt. es bei dieſen Zuſtänden noch 


Wunder, 
bier fich. ſo 
Erwachſene benimmt? Letzte 
las ich folgenden Fall aus 


die heutige Stra enjugend 

reiit und achtungslo 

—— 
* York: 


Ein Bater züchtigte feinen 5- oder 6- 
jährigen Sohn leicht wegen Ungeborfams. 
Was tut diefer „freie“ Sohn Ameritas? 
Er läuft zur nächſten Polizeiwache und 


holt einen Poli 


ren 
er 


tverbe, 
Und der Water twird troß 


mit 


Perjonalien entlafien, 
der Wache eine „Berwarnung“. 


iten, ohne ibm den tvah- 
rund zu jagen. Bu Haufe verlangt | 
furz, daß „diefer Mann“ verhaftet | 
meil er ibn „geichlagen“ babe! | 
au Broteftes 

otirung ſeiner 
erhielt aber auf 
Iſt das 


genommen und nach 


nicht ein Hohn auf ben aefunden Men- 


ſche 


nberftand? Ein Vater bat alfo nicht 


einmal das befchränkte Züchtigungsrecht 


übe 


Kinder? 


r feine unermachienen, ungeborfamen | 
Edit — — Freiheits⸗ 


und Erziehungsmethoden! 


Noch ein 
An einer 


oft bis 


nach Mitternaht herum. Alf der Vater 


nur 


ı feiner Tochter eines Nachts vorbielt, 


dies ginge nicht jo weiter etc., da fchimpfte 


diefe „freie“ 


Tochter Amerifa3 auf ihren 


eigenen Vater los, das ginge ihn gar⸗ 
nichts an, das wäre ihre eigene Angele- 


gen 


ſchließlichl 
daß ſein eigenes unreifes 


heit uſwp. Und der Vater — ſchwieg 
Hatte er vielleicht auch Angſt. 


Mädchen ihn 


verhaften ließe? 
Dies it nur- einer bon bielen Fällen, 
bie ich mit diejen in „amerifanifcher Frei 


heit“ 


gezüchteten „Kulturpflängchen“ mit 


erlebt habe! 


Achtungsboll, 


K. K. 


* — 


Als erfahrener, früherer Muſiker möch— 


te 


und Muſiker zu ſagen. 


ich mir erlauben, etwas über Muſik 


Vor.ungefähr 20 


Nabren befam man. in den Hallen biel 
ichönere und befiere Mufit au hören, ala 


jebt; 


woher fam da3? Mo bleiben die 


Ihönen Walzer von Strauß Ziehrer vder 


Waldteufel? 


Alles iſt futſch, denn mit 


wenig Leuten können ſolche mei: nicht 


neipielt werden. 


&3 it mirflid eine 


Schande, einen gelernten Mufiter folchen 
Schund von Muſik ſpielen zu Iafien. Alles 
das kommt leider nur daher, daß die we⸗ 
niger gelernten Muſiker Geſchäftsleute 
ſind und von den Komites bevorzugb wer⸗ 
den, ob ſie etwas können oder nicht. Die 
Zauplſache iſt daß der Muſilker verſpricht, 
dem Verein beigutreten, oder daß er Schon 


ein 


Zogenbrubder it. Zu verwundern ift e3, 


daß aud) bei deutichen Feitlichkeiten man 
jo einem Schund von Mufif zuhören muß, 


den 


n wir Deutfchen follten und mollen 


bon Mufif ettvas verftehen. Die Komites 
follten Haifiiche Mufif verlangen und nicht 


Rag 


Time“ oder gar „Tango“. Auch 


hird ber Lohn der Mufiler ‘oft als au 


hoch bezeichnet. uk für getwiffeMus= ! 
filanten iſt er viel 
ſollten tatſächlichn 
daß ſie mitſpielen dürfen. 


u hoch, denn manche 
Geld zugeben —* 
ürden die 


Komites dafür ſorgen, daß nur tüchtige | 
Mufiler engagirt werben, dann mlürden 


fie 
zu 


bald inter. dab die Mufit nicht 
teuer ift. 3. 8. 7 Mufiler foiten Ir 


6 Mufiker toiten $42, das beißt, 6 Mufi- 
fer, die aud) in Wirklichkeit nur Mufiter 
find und. nicht etwa am Tage no als 
Bridmacher arbeiten, Was die Preife für 


gute Mufik anbetrifft, jo möchte i 


gen 


fol⸗ 
de3 jagen: In früheren Zeiten fpiels 


ten 15 513 20 Mann in dem größeren 


allen, 4. B: Nordfeite Turnhalle. 


Heute 


bielen meiftens 7 bis 8 Dann.20 Mann 


haben früher $100 
iten heute für biefelb 
340 weniget als 
ſteten im 
toften fie 


gefoftet, 8 Mann fos 
e Arbeit $60, alfo 
rüber. Die Hallen fos 
abre 1894 $40 bis $50, heute 
100 und mehr. Wa3 tft nun bie 


Hauptiache“ bei eiher Feitlichkeit, fchöne 
Halle, feine Speifen oder eine feineMufit? 
Ach dente da3 legtere, denn fchlechte Mufit 
berdirbt einfah "Alles. Alles Ddiefes ift 


leicht ab 


für 
gag 


zuwenden, wenn die Komites da⸗ 
ſorgen würden, daßBerufsmuſiker en⸗ 
irt würden. Achtungsvoll. 

Ein früherer Muſiker. 


An die Redaktion der Abendpoſt“. 


In Ihrer Sams 


tagausgabe las ich, dat 


eine Lehrerin um ihren "Monatägeha 


bon 


$110 dom Disgiplingrausfhuß ges 


ftraft murbde, weil fie einen Sinaben ges 


fchütttelt, der bet der 
nung geitört hatte, 
Schulvorichriften verletzt, 


euerübung die Ord⸗ 
Sie e offenbar die 
twa3 vielleicht 


eine Rüge, verdient Hätte. \.ber der Ynabe 


nit au? 


Und nod) Biel mehr? An der 


deuerübung follte doch die größteOr une 


und bie 
einem 


geögte Disziplin: herrichen, da 
alte de größte Deriiirkumg 


duch; Unordnung eniitehen könnte. Es iſt 


ei berjtändlih, da 
o vielen iudern bei 
f# leicht exregt wird und die 

verliert, wenn — 

Knabe abfichtlich 


einem fo 

Geduld 
3 i'rer Mühe ein 
ug in Unordnung 


bringt. Wo bleibt da’ der .Ichulbige Ge: 


ar der Rinder ihrer Le 
über? Mo bie Disziplin? 
land Hätte der Schüler es 


die 


empfindlichen 


brerin gegen 
ni — 


Ordnung ig 


—— afe Ri 


Kan. DA indem diefer ihın Di 


a 
—— 


a et — —— 


ule hervorgehen, haben auch noch a 5 
und Nefpeit fir Ermadhiene, 


Aus⸗ 


der © berip ottet 

zu. erben. Selbit in. der |: 

e bärf RE fein Saar gefrümmt 

‚ und fie frohloden. daß ſie ihre 
Urtaten jo umae a »fönnen. 
die-Hände aebunden, 

und. fie dürfen, beziv, tollen Die Züch⸗ 
nicht ausüben bei einem Vergehen 

| pet Verfehlen der Kinder, Do die 
Es bleiben nicht aus. Betrachten mir 
ee jo viele Himderte, ob fie 
um's Daſein ımd 
liches Leben aufaunehmen. Viele 
einfach machtlos, wenn: die 
asmethoben bon der Echtle mia 


ſind, den 
1, 
' Een -fi 


‚nicht —— umgeſtaltet werden. Son⸗ 
die Nädchen don den Knaben, doch 


| 


#t ben Mädchen eine Lehreriti, die ihren 
GSermüts- und Seelenzuitand beifer fennt, 
'al8 ben der Anaben, tmd bildet fie heratn 
zu tüchtigen Hausfrauen, richt au Tanz» 
und Mubbamei. 

Den Smaben- dagegen gebt männliche 
 Erziehungdmethoden, Lehrer, die alle 
Karaktereigenichaften eines Mannes be- 
‘fißen, imbd bildet die Anaben gu Männern 
beran, De befähigt find, einen ehrlichen 
Beruf. zu ergreifen, jtatt mie To viele den 
Wen des Verbrechens zu gehen. 

Achtungsvoll 
F. M. Seminarh Avbe. 
xi * * 


"An die Redaktion der „Abendpoft”. 
' Brabo umferen deutichen Frauen! Mit 
nrößtem Antereffe verfolge ich ihre Bemme- 
ung beireff3 Der RBolitif. Denn e3 it 
Net wirklich an der Zeit, dab unfere 
Frauen auch ein Wort mitreden. Das 
\jegine Seitalter, fomwie die dringenden 
Umstände und Berhältniiie, zwingen uns 
dazu, gemeinfam mit unferen rauen 
Hand in Hand Au geben, und ich freue 
| mich, daß auch die deutſchen Frauen fich 
endlich energiſch an der Politik beteiligen 
| wollen, toie. e3 die Verfammlung in der 
Wider Werl: Salle gezeigt bat. 


Arzu Yana Felice bat vollitändig recht,. 


ale fie ante, „dak eine aute deutiche 
Frau weiß. Mäkigfeit und Beſcheidenheit 
zu wahren“, d. h. eine gute deutſche Frau 
wird ſtels eine gute Hausfrau bleiben, 
auch wenn fie Rolitif: treibt, und wird 
nicht in das berfverflihe Mfublebett ver» 
fallen, toie e8 bei vielen anderen Frauen 
der Ral fit. 

Mir Deutfche find hier im Lande in 
politiſcher Beziehung ſehr rückſtändig; — 


wenn unfere Frauen ein aktives Inter⸗ 


egen | 


| 


( 
I 


eile am: nolitifchen Leben nehmen, {0 wer⸗ 
den auch Imtfere Minder eine’ beflere poli= 
tiſche Erziehung belommen, und das kann 
nur ein ımermeßlicher Vorteil für uns 
Dentiche feim 

Nordgermanen und Deutſche gehörten 
immer au den jtärfiten Nationen, wenn 


| fie einig waren. aber Ieiber haben Mir 


| 
| 


l 
I 


| 


| 


all: 

Ye geboreren familie, bei : 
der ich mohintte, trieb fich die 17jährige | 
Tochter mit ihren „Werebrern”“ 


den nationalen Kehler, uns erit dann zu 
einigen, wenn die äukeren Umſtände es 
| Atvingend erfordern: dann exit erinnern 
tote um der Mraft, die in und mohnt, und 
aehen erneraiich vor. 

Die Deutidhen und Efandinabier find 
in biefem Lande den einzelnen anderen 
"Nationglitäten numeriich umd auch aeiftig 
weit überlegen, fte find aber au duldſam, 
ı aß daf fie fich überall jo bordrängten, 
toie e8 die anderem machen. 

In Bezug guf Freiheit, Kultur und Dis 
pilffation haben wir in diefem Lande 
ebenfall3 das Meiite geleiitet und tun e8 
no, — aber troßdem itehen mir polittich 
meaen die anderen Nationalitäten zuriücd. 


ı Diefeß Intente Meien fann felbitredend fn 


| auf die Dauer nicht fottbeitehen, e3 mu 


| 


md mird ander werben, — die Zeitver- 
hältniſſe awingen ım3 dazır. 
Ein Norddeutfcher, 
F. Schmidt. 
* 

Mn die Redaktion der „Abendpoit”. 

Die geitrigen „Eingefandts,, betreff3 
Dangigers Vorſchiag zeinen wieder ein⸗ 
mal. wie das Tiebe Deutfchlum e3 Tich 
nicht verfneifen fann, die NMelinton in die 
ı Rolitif hineinzuaiehen. Nun, ſeitdem auch 
die Freimaurer in gewiſſen Staaten un— 
ter die Temberenzler gegoangen ſind, kann 
man den Nebrigen ob ihres Glaubens 
ſchwerlich Vorſchriften machen. 

Wir kennen ſämmtliche genannten Her— 
ren, wiſſen, welche Dienſte ſie dem 
Deutſchtum geleiſtet haben, und ſind ih— 
nen Dank ſchuldig, jedoch noch dankbarer 
würden wir ſein. wenn man die bisher 
gebrauchten volitiſchen Dreckhatterien un⸗ 
ſeren Mitbürgern rein engliſcher Sprache 
überließe, denn unſer Deutſchtum braucht 
fich diefer Mandidaten nicht zu fchämen! 


* *+ 


, Ehre, dem Ehre gebühret. 


| 
| 


i Betichidt 


Achtungsvoll 
Max von Hertzberg, 
4752 Prairie pe. 


—o 
Möriennottsungen. 


Nachſtehend die geftr geftrigen Schlußno= 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

MWeizen, Mat, 938%; Jull, 88%. 

Mais, Mat, 66%c; Juli, 65u—65%rc, 

Hafer, Mai, 39%—39%c; Juli, 39% —39%:. 
Be geitzige Sinfute bon Weizen für den bies 

figen Hartı ftellte ji auf 77,000, bon Mai3 

auf 220,000, von Hafer auf 220,000 Bufbeis. 

bon bier wurden 87,000 Bufbels 


Weizen, 149,000 Bufhel3 Mais und 275,000 
Buſhels Hafer. 


F * Fr ngenen Wode betrug die Ausfuhr 


Weizen aus den Ber. Staaten 4,952,000 

Bulß fheld, von Mais 192,000 Bufbels. Für die 
Rormocde ftellte- fih- die Ausfuhr iole folgt: 
Weizen: 6,232,000 Bufbeld, Mais Bits 
.. und fir diefelbe Mode de3 Noriahres: 
Surkeis. 5,840,000 Bufhels und Mai3,2,502,000 


Sepnisties ansuettetta, Januar, 
1.40; Mat, ‚$21.6 


& ik, al en —* 82%; 
ult, 
Rippden, —57* $11.32%; 
Juli, 311.7 


en nn 

— Ein Genügfamer. — „Nimm’s 
mir nicht übel, Freund; aber Deine 
Frau fpricht mir zu viel!“— „Du haft 
ja reiht; aber weißt Du: wenn fie 
wirklich mal aufhört, dann ift e8 aud) 
ein wahrer Hochgenuß!“ 


Mat, $11.20; 


Mat, $11.05; 


eine Lehrerin „= Laßt mih Euren Rheumatismus heilen. 


Im ZI 
ano ine eigene Medi t 
tue 16 5 — op Se 


e ertragen e. Er verausgabt 
—— nor ————— das Heilmitte end 


Bedie, 'da3 i ilte, aber i 
n feiner Gr ve e, aber a gebe Eu beit 


“ Rheumatismus leiden,  Taffen 
Hate * es Mittels gblolut rei 
eld. "mil daß Ibr 
—— X-Etrablen- 
Sul, bie. pe ebenfe * 
ar A 
RR “ 
en, gest mir Chracuf dem” 
'&u ein Be 
Dem 16 ‚Eucen ul ei 


erbe "IR — 


umd_ ich 


' Benaun, do. 


F —* —* een ng 
an en 


4 
an 


N —* RR 


Be R; —— 


eier 
ofnigende Seiratsügenfen wurben* in ber 
3 
- Sam Mender, Sarah 
jonas Mieldzis, Bettonela > Matinatısti, & 50 
ab, IT, 2 
Samne; 9. Ward, Evelyn. — 37 
So, © 
ofeph Chdtn, Unna Kudrna, 
Andraet Stachnit, Jetla Michnit, 
* 
Bernard, F. Dombrömätt, 
eph..-T. Malone,. Florence -Pratt, 32 
Katyan' &. Sohrrion, Frances Bitten, 23, 22. 


Heiratöligenfen. 
ice des Counthycleri3 ausgeitellt:: .. 
Peter Stanicn, Leona ne 3, 18, - 
Walter 3. Eullen, Genre ———— Bi; 8 
Yolef Barıis, Mariona Raurenfaite, 22, 
Sacob Broton, Wintfred MM 
Kopıi H. ——— Sarah Bra 21, * 
Aula Dliverius,. Clara. Iuihper, 21, 18, 
Lämley, Catherine, 2 18. 
eharjes 3. Strang, Role Darlowsh, _25, 20. 
Sharfoes Nodatobid, Mary Keln et, 5 gu 
Koraqrd Neff, Ninifred Meitleiopn, 46 
idgel Wareintat, Gatberine Stalon, 2 
Cheſterine 53 
8* Anderſon, Marh E. —A hr 
eier P. Farris, Mäbel GE —— 25, 18. 
ames White, Queen Hids, 19, 
Carl 3 Danielfon, — Elmaufit, 58, 52, 
Ger R ‚Hartiuh, Mlkan —R * 26. 


Aaron Sanders, Eifie — 
Lesnard A. Dlfen, Beilie € neifen, 5, 
George €, ee Pearl’ Huntington, 3* 
Guft.&, Neofotilt, Diary Ciura, 24, 24. 
Alelfänder Zamaczli,. Sophie Sirel,, 22. 20, 
Dttc Egutt, —— Hannemann 29. 
Stanidlam Odahoiysfi; Sonenatenlede'i 27, 19 
—33 gaienen,. lata ae v27, .20. 
Solep Greamer, Eitelle — 25, 18. 
Wlfiam Kellermanit, Sazel Wloor,' 22, 22, 
Emil 8 — Hannie A. Sion, 34, I 

John L. Deyine, Lilltan Hatting, 25,.21. : 

uzef A Rataraynna J 3, 21, 

tatbias Blafi, ridget —— 38; 30. 
John Genen, Dora Schnet, 22, 19. 

Felig Etonis, Mary Steroide, 24, 

Roman Eirvirut, Hongrata Citto, dr 22. 
Josef Luberadi, Kuzimiera: Siofnida, 29, 30. 
william H,: Evans, Goldie Acties,.22, 22, \ 
Gennara Perillo, Liga Berata, 53, 0, 
Richard 2. MINams, Antoinette Stanal, 38, 31, 
Conrad Naftnali, Verna Bin, 22, 22 

Juve Dllinidi, Annie Drone;' 22, 21. 

Beorge Hades, May M, Tully, 51, 48, 
Wicenty Bigus, Nozalia — 28 23, 
Shrns King, Eifte Mtith, 31, 20, 

Hugh Shañley, Sallie sad, 21, 18. 
Sofeph Zuma, Helen Str baewäla, 25, 18, 

+ William Wilfon, Mamie PBierfon, 21, 18, 
Robert B. Gardner, Caroline Kubicef, 23, 28, 
Harry S. Sheatman, Clara Sioräheim, 35, 34 
Ülezantyt Mahnard, MamieSwanhman, 40,33 
Billion 9. Roth, Peatl Yelter, 35) 27, 

—* Seiner, Diarh_ PBabty, 39, 37. 
22 Edman, Anna Carlion, 25, 24, 
Jans Siveeneh, Margaret Grab, 31, 21. 
fon Sargent, Rate siensjomstt, 61, 39. 
Gerald U. Pritdard, Magda Scälueter," 27,22 
Ernest Limbach, Rofe Venier, 22, 21, 
Sohn Hand, Mark Hanaban, 34, 24, 
Anton Takt, Ehriftina Sorenfon, 22, 20. 
Stefan Andruszto, Ratarima Rotwalesätn, 21,21 
Michael Shea, Alina Renide, 25, 21. 
Giufeppe Volpe, Francesca Spigonardo, 25,.21 
Sranctöco Eorfo, Mihela Lococo, 22, 18. 
Gesrge Wilfon, Stella €, Ridgewan, 3, 28, 
Louis Calumet, Eifie Sand, 4G,- 80. 
George ©. Yatihel, Loulfe M. Appelt, 24, 22. 
—— La Rosco, — Eorfo, 24, 18. 
ohn Pitla, Uanes I. Kocouref, 38, 32 
Robert Jones, Minnie ‚Noberijon, 30, 36, 
Andrem —X. Stader, Unna Bed, 25, 
Ftant Moore, Annie Marks, 1 — 
David J. Irwin Kate U. Edid, 51, 37. 
George M. Williams, Louife Hllleges, 26, 31. 
Darid Hirih, Sarah Neer, 23, 19. 
Williem %. "Haller, Arnd Saller, 43, 32, 
George Smith, Elara Jadfon, 23, 28, 
Ichn F.Baginsti, Catherine Kozlomäfa, 24,2) 
— A. Kordzinsli, Anna Ezerivinsta, 
William Perlmann, Jennie Ebeſitoba 80, 20. 
Maron Weber, Ruby Mint, 32, 25, 
Edward Thalinger, Marh Coönforti, 24, 21, 
Rupert Willis, Nema Donoran, 8, 18, 
Ruffell 3. Neid, Ethel £ Bilhop, 29, 26, 
Ubolf Glasner, Rofa Gollaz, 25, * 
Gilbert Wierfoma, Lue Aggen, 29, 
Wladis lawdas Szimanis, Grafilda —E 


31, 30. 
Robert E. Burd, Sofephine M,. Wilt, 25, 22. 
Thomas P. Conway, Louife Conway, 34, 24, 
Lawrence Blaſi, Catherine Gallus, W, 22. 

Frances Smblas, 37, 18. 


2, -. 


Henry ©. Jung, 
Seon Francis, Beatrice Bordas, 28; 2°. 
Nelfon Prentice, Marion Cuthbert, 28, 27. 
Stanislaw Viarlowidt, RettieDrabinsta, 26, 20 
Sranf D. Ehuran, Lillian Anderfon, 24, 20. 
Stanislaw Jonail, Martha Plemos, 27, 22. 
Ftancis Barel, Nenae. Beaubais, 33, 30, 
Fred J Wetteran, Arnd Engeltbaler, 37,36, 
Sred ©. Logan, Ruby DeYrmond, 43, 20. 


Siegfried Jurgenfen, Gatherinedummar, 24,24 


yeltı Wyhomwstfi, Jofephine Hanuscaat, 26,22 
"mil Serodysty, Mary Cmijilyivic), 26, 23, 
LeRoh E. Randall, Lillian €. Grothan, 21,18 
Charles 2, Alm, Zafepbine Salar, 29, 21. 
Alfred Hale, Jane Rohr 23.21 
Morris GSegal, Bölfie Y ie 25,.23 
Etanislam Liziene ti, Zulia Mila, 25, 22 
Charles A. Miedmann, Rofe Fubrmanıt, 26, 21 
William ©. Beyer, Emma Wintelfale, 21, 29. 
Charles ©. Rahmond, Mary €, Hıune, 29, 25, 
Ratros Lofidis, Wiglieriio Adamitis, 28, 22. 
Ludwig Sestuläti, Julia Weitas, :30, 31. 
Woicieh Stec, Zofia Maret, 25, 20, 
Srancisfus Miltausfi3, Ona Safaite. 26, 21; 
Conrad Schmidt, Anna Warta,: 29,- 27, 
Wafyi Phlypin, Katherine Baroas, 29, 20. 
Carl Lafala, Jofephine Ganci, 28, 17. 
red Ledeaber Lucille Muzaleiwäti, 24, 23. 
Beverly. U. Clarf, Pearl Doung, 33, 33. 
Terrence McGurgan, Maryd’ Halloran, 28, 24 
Hermann N. Sefjing, Sara CE. Bearfon, 21,18 
Element ©. O'Brien. Mädel Murphy, 28, 24. 
u Borournd, Viltorya Ddode hgowna. 
Eiern Lamb, Ellen McDonald, 830, 30. 
Edward Binforosti, FofephineBoromiat, 27,2 
Srancisfug Kubelis, Amelia Junelaite, 23, 3 
Daniel Williams, Margaret Kennedy, 21, 18. 
George A. Banfarn, Mary CE. Goagin, 27, 3. 
Erneit Lambredit, Elizabeth Reblig, 21, 19. 
George %. Did, Gladu8 NR. Heniu, 32, 32. 
Antanas Miflofius, Sadbiga Skufas, 35, 22, 
Rudolph 9. Munklan, Ella E. Miller, .23, 19 
Frederid D, Milton, Stella I. Nichols, 33, 22 
Leo Martostt, Rofe Ropel, 26, :22. 
Frank Kollmann, Margareta lafiih, 24, 26 
James H. Kerrins, Nellie Hummel, 50, 48. 
Epril KR. Foffe, Sadie Stanton, 31, 18. 
Lucijan Zlenczonat Wladis lawaſinica 28, 20 
Hugo gtiepler, Maime Jacobfon, 26, 24. 
Sred I . Dableiden, Gerttude Neibel, 20, 17. 
=—)+3 ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. Januar 1914. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife,) 
Weizen, Nr. 2, rot, 9614 0740; Mr. 8, rot, 


ga Behr; Nr. 2, harter Winlerweizen. 
91t; Nr. 3, 90—90%c, 
5 


Grübiabrsmeizen, 
Nr, 2, 90-91; Nr, 
Mais, Nr, 2, — * 
Nr. 2, gelb, 66c;-Nr. 3, 
weiß, 65—bßkerc; Nr, 
Nr. 4, 57—60c, 
9 


1, 92—92%c5 
88 S0r. 
Nr. 2, weiß, 68c; 
59%E—bic; Nr. 3, 
3, gelb, re 


Hafer, Nr, 2, weiß, J—AIllac;: Nr. 3, weiß, 
33 8880c; Nr. „+ weiß, ; 33—38%4c: 


Standard, 394 —40 

Roge en, Nr. 2, dic; Ar. 3, 59%; Nr. 4, 5öc, 

oc, 

Gerite. „Malting“, 56—Töc; „Beeb‘, 48— 
öic; „Screenings“, 24—50c. 

Me Sn „S ring Batents“, $5.20—$5,30 da3 
Faß; Noggenmehl, 32. DR 00; „Birft 
Elear3*, jute, '$3.: ee „Winter Bas 
tents“, Aute, $1.20—$4.4 

9 e u.. (Berlauf auf den — * hin xt 
motbh, $16.00—$17.00;, Nr 00— 
$15.00; beftes erltalfa, ST. Se 00; Nr, 

$15. 00—$16.00;' 12.00 $14. 00; 
Kadden, 86. — 5 

— Conntw Lots“ 811.00 - 

$3,75-- 


2, 


25. 


Zimotbpfamen. „Countzh Lois”, 


0.25. 


Del 

Sienbarb, meiß, 150...... 
endlight, 175 .... 

CENC +... 
Napbiba .. 
Galolin . eb 
Leinfamenöl, {ob, * Faß.. 
do,, gereinigt, 
Terpentin, im Sup. en 


Br 


sp2p2sp2s&9 
denk Cop CR Lot de du u 
Saum 


X .. 


€ a la * tyi e u 
Kin e er. Gute bi3 aus fuchte Stiere, 80.oo — 
9.50 per 100 Pfun mittlere -bi3, guıe 
Kühe —— aus — u — 2. 
s übe, — e ugte 
aälber,, 8 710.0 Ratio Se 5 
5 5—$ 
Shmeine. Gute bi3 au efuchte Vör —6188 
$8.45—$8,50 per 100 ndy gute. Bi aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 38.50.88. BT; 
mittlere ausgefudte #ı tıherwanre, 
57%; gute * eſuchte Ferltel, 
.00; © ee 2.5 76 
—eS per * unb, 
Vene 9.06 tan 
ear, 
„Native Emwes”, $4. Bf 80, ? 


Moltereiproputte, 
Bu tt er— 


——— * 33 

” a * a ” 
Rt Pfund... 

Nr. 2, dus Pfund.. 

„ Padivaaze, das Bünde ß 


is 8, das Dupend:..., 
„en, das * 0.24 


2 3 Bi. 


h 3 


das 
ae. das Dubend. „.... 
u Etörage" ‚das Dugend., uno, 


' a 


ill 
ode ee Si 


41. Abe, 181 


elle 


2 
2 
an 
KELLIITZ 
m. 
... 
......... 
u... 


$ähn nr 2 
nie fun 


denn 
er 


Raider — 
——— db. Gewicht ei 018 


Kaninden, das —— 6 ; 


5** und ſtiſches 
uepfel, das y: * 
Hroren, 8 


„ 


. 


3 32268888 


Mi 
— a 


dbeeren, (loridd 


—8 D end Binden... 
Surfen, die Alte. 


aut das I ——— 
—— bis Onart.. 
umento — die seid 
Ecllerie, die Alite....... 
Kopffalat, Sie 
»lattialet, die 
etetfilie, das 
ote Rüben, Der 
obrrüben, das 
omaten, die E 
miebelt, der Ead........ o.... 
seterfilie, dad Fab.. 
ettige, he Bündgen... 
üben, bas 
Epimat, die 


nz 


vun @ ObmoHrwın 


— 
aa 


wow- 
333% 


0.50 


‚Vobnen— 


Grüne Schnittboßmen, Kiepe 2.00 —4.00 
Xrodene nen, auseriefen 2.10 
Note Nierenbohren . 2.80 


Rartoffeln, neue, der Bufbel 
Eüktertoffeln, Illinois, d. Sab 2.00 


‚Atttenbörfe, 


Nachftehend die Duotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 
Lerladuſe. Ho 9. Niedr. | 
American Cätt ......300 
do., Bevorzugt .....200 


Amer Nabiator, deb, 25 
Am. € — dev.. 15 


0.60 0.88 


—2.25 


Unter. Telephone ... 50 

Booth- Fiiberies „...105 
do,, bevorzugt . 10 
ic PBneumt. Tool. .150 

Ebic. Rys., Serled 2 
ee 2% — “u 
d0.. Series 

Commonw. Ehifon 5 


tat’l 
Becntg G3 . üs 
ubl, Serbice .. 
de., beboraugt .. 
Cuoler Dat3, beb.. 
Sears-Roebud 
Street's Stable * 12 
Dv,, beborzutgt , = 
Smift u. 
Union Earbide ... 


u. &, Sted..........200 


$ 1,000 Armour u 
8,000 Ebicago 
2,000 Edicago 
5,000 d0. 
9,000 bo. 
1,000 Chicago —— 3: 
5,000 Ehicano Rail 2 ift 53 
1,000 Morris u. Co, 

7,000 do. 
3,000 bo, 
2,000 u ae Fr 
1 -000 s....... 
5,000 
4.000 Beopies Refunding Bas 58.. 
10,000 


&o, 448 
Em Ratlıvay „> ki 
Railways 55 B.. 


udt, int, 


Bauerlaupniffcheine. 


wurden ausgefteltt an: 

8032 Saginaw Abe,, 1-ftöd, Baditein-RHefidens; 
I. Morcinal, $2000 

6149 *4 —32* Str., 1-itöd, Srame-Nefidenz; 

er 

* "Berkice Ude Ade., 1-/töd. Stame „ Refidens; 
D. ©. Earlfon, $2000. 

32342 ®, 64, Str., 2itöd, Frame-Refidens; W, 


2. Watt, $3800. 
1-ftöd. Badftein-Refidens; 


5832. Cornelia Mbe., 
G. &, Wilfon, $2000 
2 gtatton, Etr iz Badltein-Flapedäu- 
e; 
8650-52-54 Fine Grove Ude, IHitdE, Baditein- 
P. Gorsllne, 818,000, 


Slatgebäude; W 

1455—57 —33 Ave Idtöd, Baditeins 
Ayartmentgebäude; Green it. arlfon, $45,000 

12% &. Homan Abe, 2MHöd. Baditein-Flatges 
bäude; Frau Sarap MeMillan, 5000. 

4633—45 W, Grand Abe, 1: u. 2-itöd, Bad» 
fteihanbau an Se um Lagerhaus; Eonti+ 
nental Can &o., $75, 

7824 South Bart —1 2tock. Bagſtein ⸗Reſi⸗ 
denz: John Leonard, 33000. 


% öitl. von ze. wid, Süd» 
front, 20 bei 72; Wülton ©. Blotfe e an Ebri- 
ſtian Bitterly, $4250. 


Carondolet Abe., 125 ®. nörbl. bon 137, Str., 
Weftfr., 50 bei an: Sohn Daindan an Sta 
nialam Kohan, $200 

Indiana Wbe., 250 5. 0 öebL. von 68. Str., Dft- 
front, 23 bei 150; ———— Vvortalun an 
Jacob Wagner, $3500 

2443 Warner Ube., 2dtöd, Srame-Flatgebäuds; 
M. Baumgartner, * 

2455 ReKolin Abe, 2-ftöd, ne 
bäude; F. Spannenberg $10,000 

8222 Dordeiter Ave., 1-itöd, Fraine · Reſidenz; 


L. Dabidfon, $2500. 

3444 ©. Yalman Übve., 2-itöd. rame-latge- 
bäude: X. Ufforomali, 82900 
63. Str. und Xrtefian be. Sid, Badkitein- 
Saden- u. Slatgebäube; John Utefh, $15,000. 


Misconfin Str., 87 


Der Grnnbeigentumbmarkt. 


ol ns Br senhimB-Uedertraaungen in 
. $ 1000 und darübet milden artit« 
ih hehe 


79. Str., Süboltede Mah, Lg 208 bei 597; 
80. Sr, Südoftede Center Abe, Nordfront, 
265 bei 597; 8 fr. Cüdoftede Diay, Nord» 
tont, 265 bei 59 Ahdrem I = Grundy an 
eier © . Sanfen und James x, Kahmond, 


LaSale Str., 157 3. nördl. dv. 61., Oftfe., 25 
bei 125; Sohn A. Wilcog tn Örenpille ‘X. 


Smith, $3000 
Laflin ee 216 $. nörbl. 52,, Dftfe., 24 bei 
tau an Juttrd Rapp, $3500, 


124; Henry 8. 
Morgan Etr., Südo tede 58., Beitir., 23 bei 
Zauren an Earl $. Ander⸗ 


124,71; Bern Ö. 
fon, $6500 

Paulina Str., Nordoftede 57., Weftfr., 48 bet 
125; Louis Balirup an Raul Kunle, $2025. 

Sangamon & üdl. v. 52., Weltfr., 
23 bei j2d: "since °. Shwarg an Am. 9. 


Men, 82700, 
71. ®L., 973. öftl. dv Laflin &tr., Oftfe., 30 bei 


i24; ‚ellbert Charbonneau an wm, 9. Mat« 


there, 4 x 
71. ®l., Stell; 3 In op Etr., 


Nordfront, 
60 bei ae T; v, an Albert bar» 
bonneau, 6* 


State Str., Nordweſtecke 74. Dftfe.. 47 bei 118: 
deilte 5. Be und Gatte u, A. an $rederid 
er 


Giürles Str., Noröweftede .100., Oftfr., 150 bei 
220; The Bett ft Gpicago BD. & 2. Alf. an Marh 


Bon © 
Öftl. db. Wallace, Nordftont, 


108 Etr.,, 1 5 =. 
81 bei 132; Erben von Charles N. Lindgren 
nen Matilda Siabasen $1200, 
Beil. 298 bet 


tr., Süboftede 04., 
es P. Camp⸗ 
oben @tr., Nordoftelte 95., Weſtft. 
Wallace t©r.,; 125 &. nörbl. dv. 89., le 3 25 
es I. 
Keane x Baril an Xeon Wrob- 
Blale, $1050, 


— an 161 F. weſtl. v. 42. 555 
en. 2 Le agulte 9; EQueiser an Wm 
ea 


Lincoln 1 it fühl.‘ erbeh, Oftfront, 
24 En 125; 2 Sırudi 14 aler Mabdura, 


$425 
willach Abe., 491 F. nördl. rrifon Str., 
Meftfr., 25 be, 000, haitee venfelb an 


Mary Blant, 
et 4 bei 328; Wm. D. 


nr. — Somward an "char 
mag. $4500, 
298 bet 
Fr Harn €. Gunn an Charles PB. Camp» 
bell, $4500. 
bei 136; „gaines Suthinfon an Char 
nördl. 115. Str., Oſtfront, 
25 bei 125; 
lewsti, $1650. 
füdL'v. & 12! &tr., Oltfront, 
24 bi i rbeh von Anthony Tonſidine an 
Guh a". 


Mozart Etr., 11 

Lonergan an Wim. 

— — “ er dp mei d. Paulina &t., 
€ 


er Rezemr an Marien |; 


mweitl. b. Sirard Str,, Südfr., 
u 80; Lois —* an Stefan Schwidt, 


Str. 168 5. weitl. d. Leabitt, rn: 
A 124; Henryl Bub an Maty U . Kuß, 


ober er, N nörbl. d. Grand Ade., Oft 
Ianacy Arhciat an Hozet 


1 art. Heights, Lot 5, Sublo 
France an RoB &, Stewart, $3 00. 
‚125 $&. dftl. v. Elarf Ett,, Nord» 
et 77; ER Anington an Eltza- 


b 
Winchell 
Belmont Abe., 150 wettl. d. Dalley, eühfe. 
25 bei 125; Wlberi Windarı ar eorge RK h 


Gatnmon, $1300 
— Üve., 845, Nord 25 bei 125; Als 
Madart an George „Samımon, s1800. 
ae, Sran's rt xeil Qo Blod 2; 
"ou eb an Martin — ‚22800, 
— are. .etidfr., ne 155; 
At Aue an Mail 2. towe 
1 5 Noble, Not 4 bei 
—— Sianı nova an Märcin Brzem 


PR * 100 a weſtl. v. Armour, Subfront 
„28 ; Walenty Praböhla an Midel 


ok * 108 B% db. ug arte 


"g46 
Rerıp © Abe., 48 


Si 


Saribungdtagen. 
wurden — * 


gegen Bert 
Ye — * 
gegen Ru Dianam, de 


Verlaſſen; 
J 
iin Yohanna Höge, 
rabam &. Rupp. „ale er 
Schglinien, —— 20 eph 
Ehe tuch; 


gegen 
egen * 
u Ihite, n 
— oje gegen "Sbarteg 
Sehandlu Henth U 


— 
* — — Verlaffe * in Cha 
oſe r n; ma ge 
& Martin, Verlaffen; Sarrier Con ent Eu 
Melor, Ehebrud; Dora gegen Swark, 


Verlafien; Iohn gegen Julia Wiorgeläß,, Ber» 
alfen; Ghatled. gegen 


ie te Olfon, Arunttunt; 

vuifa de m. M. Baler, Berlafjen; 

gegen Wiltorya Btal, Berlafien. 
— —. -_— 


Der Grundeigentumsrertt, 


olaende Grund: Ipenigurs-ipberteugn: wen in 

ie 5 Sile bon $ 81000 un d darüber wurben am⸗ 

15 naetragen: 

4748 Langley Ave, DOltir., 25 bei 124; Nebecca 
Wieper. an _Pidael »tarfet, $7V000. 

Eangamon Str, 98 %. A von 66. Str. 
Woſtfr., 26 bei. 124: Garrie $. Hart u, Gurte 
an Elizabeth W . I0bd, $420U. 

&, 70. Str, 25 5. weitl. bon Hobne Ade,, Süd« 
fecnt, 25 bei 124; Rellie E. E. Bution at 
Erneit 8. Hill u, And., 92500, 

Wircheiter Ane., 117 5. nordl. von 656. Str., 
weint., 80 bei 124; James &. Mieiräden ar 
Ant 5 €. Stege, 36500. 

ginefter Upe,, 187 5. füdl. von Garfield 
Blvd,, Ditfe., '30 bei 124; Hench &. Care un 
Wiargaret Ü Btlliaimion, $3000, 

Bingerter Abve., 211 5. n, bon 63. Str., Ditft,, 
37 bei 124; „sad Däller an Ehrtitina S. 
veterſen 33000. 
indeiter Uve., Südoftete 62. Str., Weitfront, 

Beder an Paul Bai- 


4. dei 124; "Jopn u. 
gaord, $3500. 

Wood Etr., 125 3. nörbl. bon 60,, Weftfr., 25 
bei 124; Scederid W. Balantine an uted 
&ismann, $2800, 

ditl. von W; 47. Str. 


Bırtour Ave, 141 5F. 
Nicholas Pettlzzo ar 


So. 2* is sison, 

n aſey, 318 

Sangamon Stt., 278 F. nördl. von 68. Weſtfr, 
25 bet 124%; Carrie $. Hart u. GSatte ir, W. 
at Srant W. gm 38800. 

6%, Ploce, 100 3 weitl. von. Hohe Une., Nord: 
testet, 25 bei 134; a Manninen an Earl &, 
Zahiberg, 2200. 

S, Peuria Str,, Nordoitede WB, 82., Weitfront, 
7% bei 194; Grben bon Marida S. Hl un 
Patriet Murnane, $3025, 

lallace Etr., 152 3. nördl, von W, 119., Weft- 
frent, 88 bei 123; Joſeph Mefler an "Janay 
Stpdurati, 35000. 

California Ave., 350 %. fübl, von Urmitage, 

hit, 31 bei 100; Guitav €. Joeſchle an lie» 
fule- Bollmar, 82500. 

Kobieny Str., 116-3. öftl, don Hohnmellpe,, Nocd- 
front, 24 bei 100; Mag M, Sroßman an 5 
tg Hogorosti, 33 530. 

Wilmot UAbe., zwiſchen Armitage u. Oatley, Süd⸗ 
meiffr., 20 bei 100; Mag Diamond an Benny 
Kcransiy, $2300. 
Ecrnelta Etr,, 485 _ 8. weitl, von Holt, 
22 bei 128; Nofeph Nomwal u. U. att John 
un; $3550. 

Monroe Str, Sitdoltedle ©, 47, Une, Nord: 
itont, 50 bei 164, u. a. Eigentum; Bridget U. 
Eolitn u. U. an David ©, Bein, 31975. 
®. 21, BI, 187 5. weltl. von ©. 48. 
30 bei 125; ©. X. and Ir. Go,, 
air Aldert 9. Toric, $1150. 

U, 20. Str., 68 $. m. ton ©. 43. Ape,, Südir., 
36 bei 185: Frank C. Topintla an WBaclav 
Motyas, 84775. 

ws. 2. BL, 240 8. öftl, „von Waſhtenaw Abe., 
Nordiront, 24 bei 125; Vaclav Matyas an os 
fef Rariaef, 32350. 

18. Place, 275 8. öftl, don Pauline Str., 
Süoöfr.; 24 bei 125; Unton Plodi an Stanis» 
law — 85600. 

Srenibam € 80 #. öitl. bon „Sampbelt Abe,, 
Notdfr,, 5% "bei 115; Mary ©, Bierftadt an 
Madere Matenty, $1700. , 

Huron Str., Nordoftete N. Pauling, Sidfrart, 
24 bei 1204; Hentht Mieczlowstt an Joley) 

230 $. füdl. don Douglas BIbd,., 


Matya N ‚$8500. 
Sumarı 
Weitfr., Gr bei 124.85; Üither Biden an 
Louis Brodsty, $11,025. 
I, Late Etr., 67 8. weitl, von Union PBarf Et., 
Eübfr., 80 bei 150; Nathan LE. Bladınar an 
Kobert 8. Clart, $ 0,000. 
Stncoln Str., 124 füdl. vom Nuftin Upe,, 
Dftfr., 24 Bei 100; Kopent A. Niglein an Ja- 
cob M. BE 


Südfr,, 


Ave 
xt, 


N. 


D’Btler Etr., 226 ditl. von Union, Nordir., 
26 bei 91; Louis Cohen an Morris — 


man, 34800. 
Nobeh Str. 148 F. füdl. von Auſtin Ave., Weſt⸗ 
ftent, 24 bei 06; Annie MeCorlle u. And., 
durd M. in Ch., an Atınie Omensty, $1085. 
Euyerlor Str, 71 F. öſtl. von Hohne Mne., 
Aelt, 48 bei 100; Stephen Bobaley an 
— Kapufta, $ $8325. 
25 3. ditl. bon Spaulding Ave, Süd» 
‚2% bei 112; Jofe fRafpar an Steven 
Batrid, 85000. 
Bremen Wlllage, Lot 1, Block 4; 
Ernit Friedberg, $2000. 


Scheer an 
mans Park, Batrd u. B. Add'n., Lots 37 und 
Charles 3. Smith an Franl J. 


Blod 12; 

Einen $1300. 

Dat Part, Chicago Herald Add'n., Lot 5, Bor 
4; Ftant Di. Lawrence an Frant Cobb, $15U0. 

Sal Barl, Chicago Herald ubdd,, Cor 4, Blod 
4: Lena Degenfeld an Dle ©. Eltvood, $1800. 

Zomnibip 39, Lot 1, 1 Eur Eigentum, 
18, 39, 13° Henry W. Auftin an John N. 
GSlafer, $4500. 

otonihip 41, fidmw. % 20, 41, 10; Erben von 
Bertha Nerge an Irant Bufce, $4000. 

ilmette, Dingee’s Nod., Lot 15, Blod 11; 
Srant A. Fromn an Gligabeth €. Bird, 82500. 

Wilmette, NeZgniels Add., Teil Lot 1, Blod 1; 
Hiram M,. Wheeler an George U. Matfon, 
1000. 

ur &o, Elerf3 Div., fildl. Lots Du. 

42. 12; John Koelling an Fri Kocl- 
83 

——— Sub., Lot 3, Block'L, 15, 42, 

—* Sophie Baumgarten an Emil Quinoel, 
00. 


Suron Str., 24 8. öftl. dom Avers AUbe,, Nocd» 
feont, 24 bei 110; Thomas R. Statham an 
Harris ©. Keeler, $3000. 

Monticello Ave., am. Huron u. DObio Eier, Dit: 
front, 25% bei 125: Adelaide Wideli und 
Satte an Einar M. Thoreien, $5/ 500. 

Irufi Deev—Milmautee Abe., 100 #. norbiveltl. 
tot R. a! and Abe., Südmweltfe., 48 bei 100, 
5 Sa., Proa.; Flora Bernitein u. W. an 
Sorenian 108. „danfing Eo., $50,000. 

T, Adams Etr., 3. Öftl. bon Meftern Abe., 
Norbfr., 69 bei 8; Erben ven Rudolph, Selle 
unbert. % Anteil an, Inlia €. Selle, 1300. 

Eungreß E©tr., 169 3. öftl. von Leavitt, Südfr., 
25 bei 16514; Annie Goldberg u. Gatte an 
Minnte Kaufmanıt, $2500. 

Stidney—Circutt Court Rarn., Qots 34 bis '36, 

38, 13; Gufitabd Schwab an Hetbert N. 


fe, FI782. 
Zunnibth 37, öftl, %, füböftl. %, 
tum ‚37, 11: Laiwrence Mroudfoor u 
an Sohn Selinct, 811,000. 
Wırnetla, Teil von Blod 64; Wm. Willen an 
Ira ©. silber, $8500. 
Lot 2, füböltl. %, 


Kiles Mcdonneu's 8 Sub,, 
Charles Kindt an Earl Sletmanın, 


29-41-13; 
$5000. 

Tomnibip 41, fübödftl. %, nörbl. 4.67 Acred von 
So 28; Rudolph Kurth an Rudolph Kurth ir., 


Beobilo-Dımlop’3 Sub., Lot 30, Blood 1: Aus 
gufi &, Mueller an John, Magerus, 85000. 
wielzefe, Lot * a 122; Vita Gera an 
Sam Liſuzzo, 8380 

Weſtern u Lots 14 u. 15, Blod 6; George 
Su elmann an Fred N. Anderfon, $1400. 

— Herman u. M. Eub., Lot 6, Blod 2 
Zeil eb3 füdöftl, 4, 25, x 13; Renett Sure 
u. Satte ıı. WU, an Geo. 9 Hintley, 33000. 

Blue Aaland, Nöbinfon’s Add., Zeil Lot 1, 36, 

37, u; Salvatore Richio an Luigi Ruffolo, 


15 
„ui Etr., 466 8. füdl. vd. Diverfch Blbd., Oft: 
front, 76 —3. 123; Albert Kornack an Sopdia 


enien, $150 

wann Ade., — Balmoral, Oſtfront, 
49 bei 123; John L. Cochran an Henry P. 
Nicholſon 83001. 

Rintbrop Mve., 200 %. füdl. d. Brun Mater, 


Bette. 100 bei 150; John H. Hoar an Killie 


Hvar, $2000. 

& Circle zbe. 366 5. füdl. dv. Nina, Groht.. 
50 bei 200; Herbert Libberton an Dtto W. 
Sammelmarnın, $luul. 

Genttal Bart pe, 350 %. nördl. d. Belmont, 
Weitfr., 25 Bei 125; Albert Wisäner an Wlas 
dislam Ense, $2500. 

Milton Ade., Norboftede Locuft Str., Weftfront, 

MA 90: Raola Cascio an Chriit Graziano, 


en 1, He, iv. 36. und 37. Str., Ditfeont, 16 
. a0 M. Eibley u. N. an Wem. ©. 
na, $1300. 
Late Bar üibe,, 101:%. nördl. dv. 38. Ste., Welt 

ont, 2% zur Eifenbabn; Amelia Reed ar 
Eihases % Enos, 33000. 

12 3. tweitl, dv. Wallace, Eüdfr., 24 bei 

J 348 Schneider an Mag Turner, 


Abe, ©, füdl. b. 106. Str., Ditfe., 25 bei 
135; N Wiafelder an Walter 9. Ban 


ur "Soogt $1 
üb. d. Belden Mbe., Oftfront, 


S. 


Minnie 


“> 


6t.. 210 % 
9* bei 124; Kran 9. Didey u. a. an Paul €. 


teier, ( 
Safer, oe, Südoftede Siree, 9.57 
2 Sted E. Etebend an & Samos, 


2 
land Abe., . weftl. v. 40. Rordſt. 
—— bei 124; Eh ®: Shipman an Mallte 


. Xablor, 93800. 
Wäbdeland A * 118. tmeltt. d. 40., Nordfr., 
"3744 bei 


4; Mollie 2. Taylor an Edto, Wi, 
Shipman, $4000. 


Soutd Bart Ude., Nordoftede 71. Str, Weiltr., 
——— Eormack an Adelaide 


8 bei 12 8 

— 

State Etr., 100 %. fübl. Weltfr., 50 bei 
“&leareies Shdver. 


ig 0; Sarah Bernftein * 
„se, Ave. Südweſtege 40. Str. Ofttront 
arts an Vie den teal 


SR Mn 
di. d, 51. Gtr., J 
ine an Estie 
| a SUB 
5. fübl. v. 48, »M bei 
oenia an rant Moralemst 


En he Ei 


— e., un 

mmon 
geilen e &tr., 205 * 
66 


* 
Notdfr., 35 2 


Gulta Land, 34750 

Ereley Ane., R., 45 Ei 
bon Edivin ds Sheldon an 
Murtaugh, 


Batin Sir. vitl. b. 51. 
33 ae vn N. Speth u u Te: 


a 
8582, DO 35 125; Steb 
an Clara Remip, S 


— u. 2 
An rt 
eitit e ; Ya t 
Lehrer, 36500. * 8* 
de., 300 %. fübl, Cortlandt 


Cie. 25 bei 177; Hart Smartdout * * 
are de Brandt, ‚3280. ig * 
exe field &pe., fübl, ©, 


20%. 
30 bet 1 un dmann an 
ET 


Eprinafield — 55 ẽ 
25 50 125; OR * Den hack 
r 
— de,, udbl. jeg: O 
— 


us 125; — 

Lincoin Abe 308 ordtweſtl. b. vs &tr., 
Norbaftir., -25 J — ebert an 
vitei Wall ı. 

zu Str., 21, alte 6 — ze 111; 
torio Rromisco an Domenico a 

Soreit Ave., zi0. 33. und 34. Etr., ah 


Dei 125; Anihonh Schackmut J 
Zani 63400 er ’ 


Ball Str., Nordiveitede 32., Of 24 dei 124; 
Jeon 9. Weib an Andtew $. eG W 


Ellis Ube., 100 um b. 65. Etr., b 
— 


50 bet 132; Jacob acobfon 
Schomedt, $2200, en 


South Par! Ade., 99 %. füdl. p. 112, Ste, Weit 


front, 82 bei 125; Bartholomen DO’Xoll 
Frant Stoede, 82800. ” zo .” 


South Barl Ude, Rordoitele 112 Etr., Beftte,, 
34 bei 125; Peter Foote an Geo, Galloy u 


4., $2000, 
Nedzie Ave., S,, 77 $. Tübl, d. 42, Str,, 


4 bei 185; Her W. Waller an Iofepp Su 
Wincheiter Apve., 148 %. fübl, 57. Str. 
Hılda €, — an — 


ftont, 30 bei 124; 
Südweſtecke Potomac, O 


Hougb, $6400, 
— Abe., 
5 bei 126: Annie Beller a. S 
Pa u s1, ‚000, " 
tie Str., 25 $. öitl. b, Biderdite, Norbfe., 25 
bei 125; Marcin Braeczd Vi 
— — 3eczd an Stanislam 
— +9  — —ñ—— 


König Dflas a8 Münze, 


Eine einzigartigeGolbmünze ift vom 
— Mufeum erworben morben. 

e jtammt bon dem angelfächfifchen 
König Offa, deffen Herrfhaft von 
757— 796 mährte. Angeblich ift fein 
zwoeite® Stüd biefer Art erhalten ge 
blieben. Befonders auffallend tft der 
Umjtand, daß die Münze, bie boch von 
einem hrifilichen König gefchlagen: 
murbe, eine rg we... 
Ihrift in arabifder Sprade fü 
Die Erklärung ift, daß damals der 
arabifhe Dinar einen großen Xeit 
auch der in Europa in Umlauf befinb- 
lihen Goldmünzen bedte. Der König 
Offa hatte wahrſcheinlich eine Nach⸗ 
ahmung einer arabiſchen Münze beab⸗ 
ſichtigt. Er bezahlte damit auch den 
Peterspfennig nach Rom, und dort er—⸗ 
warb ein franzöſiſcher "Herzog dies 
Unikum, das erſt vor ſechs Jahren 
wieder auftauchte und nunmehr der 
großen Münzſammlung des britiſchen 
Mufeums einverleibt worden iſt. 


— Variante. — Sieuerzahler (ber 
viel zu hoch eingeſchätzt wurde): „Na, 
da hat die Einſchäßungskommiſſion 
iwieder masSchönes angefteuerzettelt!* 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb- Araber —— 
(Anzeiger untet diefer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Terlengt: Junger eingewanderter Deuifher, 
ber Luft hat mit Pferden umzugehen, für Stud 
Sarrı in Ieras. Lohn entiprehend ben ann 
feiten; gute Behandlung auge — Der tag 
auf »Beriangen borgeitredt, chreibt 

— 2 

Verlangt: 


Dumas, Texas. 
e Junge, muß mit Pferden umgeben 
lönnen. 40 Wels Etr. 
ö— — — — — — — — — — 
Verlangt: Metal Pattern Macher für Ueine 
Arbeit; 


einer der etwas engit 
102 NR. 5. Abe, un TREE 


Berlangt: Junger nüdterner Mann Ga ° 


für 
tage auf der Nordjeite, bei guter u 
D 8 603 Abendpoit. — ® 


Verlangt: Ein guter beuifäien Brotbäder, 


Nadzufragen 320 Dit 69, Str 
“ Berlan t: Junge in Bäderet, ber 
bat. eo 5, Ude, —* 


Berlangt:: Friſch eingewanderter 
Barbier; Board” und Zimmer, 1657 Bhron 
Ede N. Baulina Str, 

Verlangt: Junger © 
Vorzufpreden 3 Uhr Na —— 
Baſement, Kaiſerhof Holel. 


J Eln bene Mann ald Lundman 


Berlangt: 
und Halter für neblund. @eo. Mahler, 


168 N. State Straße. 


der 


reiner mit 
m. beim Ingenieur 


Berlangt; „Yiasfalelfer und Bebeler, ant 
&. Bet & Eo., Hammond, Ind. Sn 
Berlangt: Rorter: muß ug © ae 
nen und der englifden Sprade dot 

tig fein. $12 die Woche. Nur folhe meld 

lens find, Nadtarbeit au berri en u 
Gmpfeblungen haben, berüdficgtigt. Adr. X, 
Adendpoft, 


—— — — 

Verlangt? Ein engliſch ſprechen 
*— ber zu auszufahren und —S aa 
beforgen. Ju meinen bis Bern Butcher —* 
gezogen. Udr.; T. 660 — 


vBerriang Verkäufer. Muß aut 
chen, wohlbekannten Artilel 
Gelegenheit; leit berläuflich. 


miffion, 1575 Ogben Übe,, 


englti® pre 

. verlaufen; guie 
Lohn und Kom—⸗ 

immer 5. 

dimido 


Berlangt: Deutfher Porter für Saloon, muß 


eneliſch prechen. 4250 W. Madiſon Ste 


" Berlan t: u „see Klaffe Wurf nüd. 
teıner ann. : 9 386 en dimt 


Verlangt: Zunge, in Bäderei zu arbeiten, — 
2361 Alban Abe, 


Verlangt: GuterYorter, 


der Lund lochen 

2600 Lincoln Ave. Si 
"Berlangt: Erfahrener Holadruder, mn... 
811 Ubendpoft. 

Verlangt: — er deutſcher 37— 

Sabre alt, um Bäderel au erlernen. 1 au 
ferton Avenue. 

Berlangt: Junge In Bäderel, 6192 —— 

Verlangt: Vormann für Wu . Adreffu 
mit Referenzen Inter 8 ® —— 

Verlangt; anaben, 10 Jahre eh, d — 
Sabrilarbeit. Anaufragen: 4860 S 

Berlangt: Männer und Fraden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Ein Ehepaar mittleren 


aufs Land zu gehen, A 
gut mit Pferben um Es ums 
= x 


bon Garterrarbeit ver 

— I 8 * te 0 

ar allein Be r 
Adr 


—* 


Stellungen ſuchen: Männer und 
En⸗eisen unter di⸗ unter diefer Rubrit 1 Cent as 


2 Bestanser | 
—— Garde rg 
Geſucht: 


unger Mann, uns = 3 
Arbeit za ucht ivgend Ö 
3100 Rartabee ar 


rgen, 
rihtigen Rente, 


| Man, wine SeiıeE. Wenn 


— — nn 





ei; 


ergnägungd » Wegweilen | 


utides-Theater. -— — „Die: Iuftige 
mbitortum — Grobe" Oper: "oh 


* slumbia, — Burlesle. 
zand Dpera Houfe. — „Nearly Mar: 


— „Ihe White. Slave,” 
„Madame 4." 
„be Eunihine Girl.“ 
„be Honeumoon Erpreb.” 
„be Yuctioneer”. 
fer. — „Her Omn Moneh.” 
Ban ten. — chen Abend Kon- 
n Mioihines Orceiter. 
€ HSoufe.— Zeden Abend und Sonntag 


Haamitiagd Konzert. 


8 


ee 


— 


REF 


(Bortickung von ber 7. Seite.) 
DT ? 
Sellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
eigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Gejußt: Bartender, fowie tüchtiger Lundman 
und Baiter fucht tele. Adr.: Erneft, 1604 
Bela Eir., Flat 3. 


Geluht: Junger Mann im Alter von 18 Jah» 
zen Wwinicht irgendiwelde Yirbeit; ann engliic. 
©. Bebiintel, 4833 Jujtine Str, 


Geluht: Gaie- und Brotbäder fucht itetige Ur- 
beit, 9. Belter, Telöpybon Stewart 4064. midi 


Geludt:. Junger Dann, Deiterreiher, gelern: 
ier Carpenter, jüuht Stelle, oder wünicht Ytepa- 


zalvıurbeiten um billigen Brei auszuführen; | 


sch au auberbalb. Ydr.: I 662 
——— 


Seſucht: Deutſcher, der engliſchen 
müdtig, mit -guter Schulbildung, mü 
auberlaifig, judht Stellung SJanitor, Butler 
oder äbniihes,. Adr.: T 665 Abendpoit. 


Abendpvil. 
Sprache 
htern umd 


fietige Stellung; Tann aud 
phon: Diverfen 3618. 


tenden. Zele» 


I Gefudt: Junger Mann fuhrt Stelle als Ror- 
ter; bat Referenzen. Sam, 1721 Elybourn Uve, 

Gefuht: Scuiter, friih eingemwandert, 32 
Sabre alt, fucht- Arbeit. Cederziel, 1623 Mo 
bawf Str. 


Geluht: Deutfger Porter, fleibig und müd) 
tern, juht Stelle im Salvon. Xang, 546 Bedder 
Etr. 


Geſucht: Zunger Mann, 10 Jahre alt, ſucht 
ftetige Arbeit. Mart, 612 Willom © 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, erſter Klaſſe 

lor, verheiratet, ſucht Stelle als Janitor. 

t mit allen Arbeiten vertraut, I0o3, Haiberger, 

2837 Eortez Eitr, dia 


Seſucht: Junge, 18 Jahre alt, 
Bädergeihäft au erlernen. Louis 
Billoim Etrabe. 


dimi 


wünſcht das 
Geiſt, 


Geſucht: Zunger, verheiratetetr Mann fſucht 

Stelle ala Janitor oder irgend melde Stelle, 
eihidt mit Werkzeug. Lana, 1845 Elybourn 
Senne. 


Gefudt: Kaufmann, der 20 Jahre bei ber 
Menufaltur Wirkwaaren tätig mar, der deuts 
fhen, ungariiden, tumänifhen, Tlamwonifchert 
Sprode bollfommen mädtig, der englifden an: 

bend, fucht irgend eine. Beihäftigung. Aurel 
Bopesc, 1614 Mehcr3 Court, 

Gelſucht: Junger Porter, Tann bartenden und 
am Ti aufwarten, fuht Stellung. Uor.: & 
661 Abendpoft. 


Gefucht: Junger Schweizer fucht Stelle um da3 
lumbergei&äft zu erlernen. B. Peher, 144 W, 
uperior Eir. dimido 


Sefuht: Buther, eriter Klaffe Choptender, 
felbftändiger Einfäufer und Manager, wünſchi 
Ei ende Etelle. Spricht Lorreltes Engliſch. — 

ud, 938 Willow Etr. Telephone Diverieh 

imi 


Gefußt: Junger, verbeirateter Gefhäftsmanı, 
erfahren in. Schifisfarten und Geldgeichäften, 
ebenfali3 tn notariellen Angelegenheiten, fucht 
Stelle. Sprit enalifh, deuffh, ungarifch, fla= 
Diih, ferbiih. Bud, 938 Willow Etr. Xel.: 
Diverfen 9516. dimi 


Geſucht: Junger Deuticher, nicht lange im 
Lande, fuht Belhäftiaung in Keifels oder Ma» 
fhinenraum; bat längere Zeit al3 Heizer zur 

ee gedient. Adr.: T. 663 Abendpoft. 


5 Ben. 
Geſucht: Vorter, 


junger Deutſcher, tüchtig und 

verlaßlich, ſucht Stelle. Adr.: H 373 Abendpoſt. 

dimido 

Geſucht: Deutſcher, mit Erfahrung, lucht 

Sielie, um im Butcher⸗Shop zu helfen. Adr.: 
T630 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Office oder irgend eine Stelle, Empfehlungen. 
Fred Neubauer, Phone: Wentworth 9550. 

Geſucht: Deutſcher Gärtner, verheiratet, 16 
jübrige Erfabrung, fuht gute Privatitellung in 
oder nahe Chicago, bin auch millens 1.-odpr 2 
erde zu beforgen, nüchtern umd ehrlich/ babe 
gute Beugnilie. Schreibt oder ſprecht vor: Jacoh 
Kilbelm, 1225 Wellington Abe., Chicago! dmi 





Gefucht:. Sunger deutiher Bäder fuchht Etelle 
als dritte Hand an Cafes. E. Mollendauer, 801 
2a Ealle Ave. dimt 

Gefecht: Intelligenter, junger reinlider Mann 
fedht Arbeit im Saloott oder Hotel. Huber, 2235 
€, St. Zoui3 Abe. 


Geſucht: Lediger Bartender ſucht ſtetigenPlatz, 
ut auch willens Vorterarbeit zu verrichten? — 
Adr.: T 632 Abendpoſt. dimt 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Schreiner⸗ 
sher Carventergewerbe gründlich au erlerneit; 
hat fünftäbrige Erfahrung an SHolzarbeiten, 
farn mit Werkzeug und Mafchinen umgeben. 
&ute Empfehlungen. Adr.: 5 391 Abendpoft. 


Gefußt: Cabinetmater fucht Arbeit. Adr.: © 
376 Abenbpoit. dimt 


Sefuht: Sunaer Deutiher, 23 Sabre alt, 
fudbt Arbeit auf Farm; Tann melfen; oder für 
fonftige Arbeit. ©. R., 2316 %. 12. Etr. _ 

Dido 

Geludt: Bäder, erite Hand an Prot, NRolld 
und Biscuit3, fucht ftettgen PRlak. Mulak, 2421 
Greenbiew Avenue. dimt 


Geſucht: Chauffeur furht Bolten, auter Fahrer 
und Medaniler. Üleilher, 2738 W. Divifion 
Straße. fr 


Gefudbt: Ein felbitändiger Bäder an Brot 
und Cafes fucht ftetinen Rlat. 4135 N. Kedbale 
Abenue. Phone: Irving 1193. 2riatwye 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſcher Butcher, ein Mo⸗ 
nat im Lande, ſucht Stelle, wo er ſich einarbei— 
ten lann. Souis Bakſay, 2210 Orchard Straßze 


 Sefußt: Erxfter Rlafie Eale-Gormann wünfht 
einen ftetigen Plab. Telephon: Douglas 7835. 
Geſucht: Deutiher Bau- und Kunihichloffer, 
aub Bankmalchiniit, ift mit Maichinen bewan« 
dert, fudt Etelle.. 920 NR. SHalited — 
mo—bo 


Gelubt: Junger Mantt fucht Etelle al Cas 
Ioon-Borter; Tann Bartenden, fpriht enaliich. 
812 Drlean3 Str. modi 


— — — —— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Berlangt: Aufwärterinnen für den ganzen Tag 
und furze Etundenarbeit; müfjen erfahren jein. 
BWieboldts, 
Milmaulee Ave. und Raulina Str. 
— Mädchen für Papier;Mache Arbeit. 
1610 S. Wabaſh Ave. 


Berlangt: Frau, die das Machen und Anpro⸗ 
Biren bon Slirts erlernen will. H. Stein, 177 
H. State Str. modt 


Berlangt: Srauen al3 Haus-zu-Haus Verlüus 
ferinnen einer 10c Präparation zum waſchen 
ton Kleidern. 4016 U. 26. Str. 25jalwE 


Monogramme: ebenfall3 einfahes Handnähen 
und allerlei Stiderei; guter Lohn. ZTrouficau 
Shop, 632 Lincoln Rarfway. Phone: Dearborn 
6214. 21jaivE£ 


Berlangt: Mädchen zum Kolleltiren und Aus— 
Bas: zu beforgen; guter Lohn. B 666 Abend» 
poft. 


Berlangt: Mädchen an Spezial-Mafhinen für 
„selling Bottom3“, DOperator3 an allen Hofen- 
Zeilen. Rofenwald & Weil, 1056 N. Wood Gtr. 


Saudarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hat3- 
arbeit; mu& Referenzen haben. 4954 Sheridan 
Hoab, 2. Apt. Tel.: Edgemwater 139. 26ja*K 


Serlangt: Ueltere® Mädchen oder alleinfteben- 
‚te $rau in mittleren Jahren, die lohen Tanıı 
für 12 Berfonen und die Zimmerarbeit mitbefor- 
en will in Hotel, für Garh Ind. $6 die Woche, 
immer und Board. PBrieflih. Hotel Maldo, 
1200 Baihington Etr., Gary, Ind. fomodi 
te Heimat für ftellenlofe Dienitmäddhen. — 

Zarrabee Etr. Yrau Schirmer, oben. 
TianimZ 


Su 
1533 

Berlangt:. Ei ahrene Reſtaurant⸗Köchin. — 
22568 R Clart S u ’ 21janimZ 


at: Yunges Mäbhen für Haudarbeit; 
Saufe fhlafen. 1300 Aujtin Avenue. 
modimi 


mb su 
F ; 


J agent: Mäbchen für allgemeine Hausars 
ve 4011 Wentworth Ave. modi 
Eine Srau mittleren Alters zur 

Invaliden und zwei Kindern mäh- 
Br age3: niedriger Yobhn, gutes, Heim; 


zZ 
|. Dtto H. Neumann, 4501 Dears 


modi 


2T7jaimwi& | 
_ | veritehben. Bor 
Gelucht: Borter, ift ehrlich, auberläffig, fucht | 

dimi | 


muß engliſch ſprechen 


| oen 


Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort. 
Handarbeit. 


Apart» 


Berlangt: Iterin 
und arbei 
ment, amei 
ir Annahme bon Telephonbotfäaften, Gures 
Sein: für die reihte Perfon. Angufrtagen Püt 
weh amiichen 8:30 unb 10:30, Bi tr 708 
Cbicago Opera” Houfe. 


Berlangt: Mädchen 
arbeit in Hotel. 


für 


558 W 


a, 


Haus: und Küchen» 
Ban Buren Str, 
. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie, 5412 Indiana Uve., aweites 
lat. dimi 
Berlangt: Erfabrene® Kinderimäbden, da3 
engliich veritcht. 5216 Michigan -Üpe., 2. Flat. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in 1leiner Yamilie, 5337 Calumet 
2ivc., 1. lat dimido 


Verlangt: Gebildetes Madchen, um Kinder zu 
Befsrgen und bei ameiter Arbeit mitzuhelfen. 
1020 Dit 49. Bbone: Drerel 2210, 

Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; fein Waidhen, 5240 ©. Barf Ave. 


Str. 


Verlangt: Mäbhen für allgemeinegausarbeit; 
lein RWalchen. 2544 N. Ktedzie Plvd. 
Berlangt: Erfahrene Reftaurantlödin. 515 W. 
Adams Sir 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ö 12, ©tr., nabe Loomis, 


1355 3 


Rerlenat: Erfabrene3 Mäddben für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Familie. Mub englilih 
fpreden. Tel.: Lincoln 3375. 


Verlangi: Gutes beutfhes Mädchen für al 
gemeine Saudarbeit. Mub etwas vom Koden 
Uprechen amifhen 6 und 8 Ubr 
Abends, Bruda, 1520 La Calle Me. 


Mr3 
ädcben für allaemeine Hausarbeit 
318 Center Straße 


ar 


Terlanat: M 


serlengt: Mädben, um PBabb zu beauffidti- 
Anaufragen nah 7 Ubr Abends oder vor 
5:30 Uhr Morgens, 210 Dft 48, Str. 


Berlangt: Junges Mädchen awilhen 16 und 
17 Jahren, für. Hausarbeit, aubaufe fchlafen. 
Ogden Avenue. din 


3604 
Derlangt: 
fein. Waſchen 


dhen in Tleiner Yamilie; 

Welt, 2627 Sirſch Boul. 
Terlangt: Peiferes eutihe3 Mäder für Hau» 
arbeit und Kochen, muß Stinder lieben; Teire 
Quäfche; hoher Lohn. 750 Independence Blvd., 
2, Floor, ”Bhone: Kedzie 4161. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, Empfehlungen erforderliw. 
4537 Magnolia Avenue din 


Dienftmäddhen. 1239 &. Uber3 Abe, 
dimt 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Familie; Empfeblungen; 
guter Lohn. 5478 Everett Ube., 2, Upart., nabe 
5°, Str, Tel: Midway 1567. dimi 

Verlangt: Mädchen in der Kühe zu -arbeiten 
on 7 bis 6, feine Sonntagarbeit; muß reinlich 
und jtetig fein. Sb. W. Boerner, 162 €. Auſtin 
Ure., nahe St. Elair Str, 

Terlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit; muß flohen Lönnen. 4619 
Prairie Abe., 3. Etage. 

VBerlangt: . Nunge® Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit, kein waſchen. Zu erfragen: 514 
Deming Place, nahe Clark Str. dimi 
Junger Wittwer mit 6-jährigem 
münfht ältere Haushälterin, $4.00 die 
935 Montana Etr., nahe Lincoln Abe., 


Berlanat: 
Kind, 
Woche 
3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5822 Michigan Ade., 2. Floor. 

dimi 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. Freund—⸗ 
liches Zimmer und guter Lohn. 1135 Lunt 
Ave. Tel.: Rogers Vark 322. 

Verlanat; Erfahrenes Mädchen für Hausar—⸗ 
beit. 8 Erwachſene in der Familie. 5144 
Michigan Ave., 2. Apt. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Kügenar⸗ 
beit und Mädchen für Diningroom in Reſtau— 
rant. 4644 W. 22. Str., Morton Park. 


Verlanat: Mödchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 4456 Prairie Abe., Flat 1. 

Verlanat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausdarbeit; guter Lohn. Arnold, 4350 Midhigarn 
Boulebard. 


Berlanat: Starkes deutfhe3 Mädchen fürHaud- 
arbeit, 343 Cicero Abe. 

Verlangt: Nunge®s Mäpdhen bei der Haudar- 
beit mitzubelfen und auf 2 Kinder zu achten; 
auter Lohn an die Richtige; eine Deutfhhe bebors 
augt. 3319 Welt 15. tr. 

“ Serlanat: Saudbälterin in mittleren Nabren 
für Hausarbeit; in Meiner Yamilte; Deutfche od. 
Standinaberin beborzugt. Zelephon: Franls 
lin®907. dimido 

Verlangt; Mädchen für Küchen- und Hausar—⸗ 

beit im Saloon. 5740 Ravenswood Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. Ehrlich, 5347 Calumet Abe., 
1. Flat. dimt 


Verlangt: Mädchen für Küchen⸗ und Hausar⸗ 
beit. 1054 W. 12. Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enaliſch ſprechen. 511 Barry Ave. Phone: 
Groceland 3905. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Aller, 1134 Independence 
Boulevard 

Nerlanat: Mädchen für Haudarbeit; 


guier 
Lohn. 1456 Barry Abe. 


arbeit. 4236 Waſhington Blod. 
Nerlanat: Mädchen für Haudarbeit. 232 Root 
Etr., 2. Flat 


Rerlanat: Mädchen bei der Haudarbeit mitsu- 
helfen und auf ein Rind Acht au geben: muk die 
beiten Heimembfehlunaen baben. Mr3. Hindh« 
man, 4327 Kenmore Abe., 3. Flat. 


Berlangt: Bufineblund:KRöhin. $10 möchent- 
Ha :feine Eonntagdarbeit. Ed. Morris, 236 ©. 
Halfted Str. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit und Pin 
ber, qute3 Heim. 601 Auftin Abe, Dat Barf, 
Ecke Adams Str. Nehmt Madiſon Cith Limits 
Cart. geht ein Block ſüdlich. Phone: Oalk Park 
44184, mobi 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit im Saloon. 1318 Webſter 
Avenue modi 

Verlangt: Mädchen oder Frau fiir Küchenar- 
Leit im Saloon. 2044 Soutbport Abe., awiichen 
Elhbourn Abe. und Elpbourn Place. modt 


Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
einichlieklih maflhen, amet in der Familie: bier 
fleine Simmer. Zu erfragen Morgens 1759 7”. 
35. Straße. Tel.: Drober 2645. modt 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5140 Viidigan Mbe., 2. Flat. » 

mo 


Terlanat: Mäddhen fir allgemeine Handarbeit 
in fleiner Iamilte. Mandbad, 4941 Michigan 
3. Sloor. modt 


Mpenue, 3 
—— 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Ehepaare; Automatic Screw, Gtalls 
leute; Borters, Lundhmen, »Buttermader u. Te» 
fter8 Cent. Empt., 184 W. Bafhington Str. 


Deutich »- ungariige3 Vermittlungs - Büro ver: 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. non*2 


Berlanat: Deutfhe Nädchen für Hausarbeit: 
Stellen in Ehicago und — Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
S’orth Ave. Ede . :ljted Etr., 1. Stod. 

24fep,£,* 


Stellungen fudhen: Frauen und Mätden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen Jucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte womöglich ſelbſt vorzuſprechen 
Donnerſtag Nachmittag. A. Huetter, 41832 Went⸗ 
worth Abe., 1. Flat. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchrei⸗ 
bei on Mäß Kaſtelberger, 1855 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſch⸗ und 
—— 3342 N. Irving Abe., 3. Sloor, 
inten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
1909 Zarrabee Str., unten, Bafement. Bitte per» 
ſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Hausarbeit. 1936 Erie Str., 1. $l. 


Gefuht: Deutfhe3 Mädchen - fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlid borzus 
fpreen. 2132 Grand Abe, 


Sefuht: Deutih-ungarifhe Frau fuht Stelle 
in Reftaurant. Bitte perfönlih boraufpredden.— 
Kofe Bildig, 2146 WB. Obio Gtr. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Hausarbeit * bei 
Erwadienen. Kann einfah Todhen. Bitte perfön- 
ih vorzufprehen. 4106 N. 45. Eourt. 


’ ein, 
Herten; muß ebenfalßß tüdhtig fein. 


——— 
EINER u 


ar a EZ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 


: Stories beutfes Mädhpen Tut Tr» 


PR ‚Zagarbeit; gute. Behandlung; kein 
Boder Lob. 1944 2uelt 10.  dimt 
—— — — — — — — — 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pl um 
Baſchen und Reinmächen. 1180 Beer di 
VBohner. 

Gefucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit; bitte vorzuſprechen. 1308 seit öl, 
trube. 


Geſucht: Gute Wiener Kochin ſucht Stelle in 
beſſerer Familie. Kein Engliſch. M. W., 20v 
S. Whipple Eir. 

Gefuht: Gutes Mädchen ſucht Stelle fürhaus⸗ 
arbeit in lleiner Familie. Hat gute Referenzen. 
853 N. Marfibfielod Uve., 2. Stock. Winter, 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit, 
bat Erfahrung. 1413 %. Halfte Str, 

Gefuht: Junges Mädchen, 14 Jahre ult, fucht 
Etelle für Hausarbeit, fleine Yamilie. Perſon— 
lid bvoraufpredben 1627 Sedgwick Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau feht Wafhpläße, fanır 
au Ihön bügeln und reinmadhen, Xaub, 2341 
High Str. 

Gefuht: Mädchen, 18 Jabre alt, fuht Stelle 
für Hausarbeit, 607 NR. Elisabeth Str., 1. Sl. 


Gefuht: Deutih:ungariihes Mädchen wünfct 
Stelle in eftautant, Saloon oder für allge 
meine Sausgrbeif, fann flohen; au Haufe idhla- 
fen. ’ Spricht auch Engliſch. 741 N. Hohne Uve., 
2. F 

Geſucht: 
arbeit. 
2. Fl. 

Geſucht: Ein 
für allgemeine 
borzufprehen. 


Junge deutibe Frau fuht Hau 
Bitte vorzufpredben 738 Bladhamf Str., 
dimtdo 


beutihes Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. Bitte vperfüniid 
Chor, 2131 Elifton Ave, 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafch- und Reie- 
madpläge.. Virs. Klein, 1929 Ordard Str. 
Gefucht: Deutfhe3 Mäddhen fuht Stelle bei 
Meiner Samilie, fann etwas fodhen. 2038 6ree⸗ 
ınont Etr., 3, SL, hinten 


Gefudt: "Bünde einfahe Näbarbeit, 1834 
Sreemont Str,’ 1. 3l., hinten. 


GBeſucht: Junge Trau ſucht Waſchpläte. 1884 
Freemont Str., 1. Fl. hinten. 


Geſucht: Deutſche ſtarke Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit, laun gut lochen und waſchen. 
Mary Tonnef, 1851 B. 21. Str, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 4436 La Calle Etr,, oben. 


Gefuht: Deutihed Mädchen Sucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4157 Princeton Ave., 
unten 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Scheuerpläge. 
1938 Howe Etr., Flat 1 


Gefuht: Junge Frau fucht Pläke ald Kranken: 
märterin. 2002 %. Halited Etr., 1. Slur, hinten, 
Gefuht: Melteres deutihes Mädchen fucht 
ECtelle für Hausarbeit, gebt auch in Ealoon 
745 Nerth Ade., Flat 2 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Pitte felber borzufpre 
den,. 1448 Cleveland Ave, SHinterhbaus. 


Gefirht: Eine Frau fucht Hausarbeit 
Rofhpläge. 1554 Elhbourn Ave. 


oder 
Dimt 


Gefucht: Tüchtige Frau münfht Wafch-, Bü: 
gel» und Reinmahpläte. Sprebt vor Mittwoh 
oder f&hreibt MrS. Phe, 1933 Sheffield Ube,, 3. 
Slai, Front. i 


Gefucht: Deutihe Frau furcht Wafdh- und Rein- 
moc&pläße,. Borzufpreden, 1633 Yurling Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau Furcht Mafch- und Rein 
machplätze. 1824 Dahton Str., Front. 


Sefucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bö . 
—— ftetige Arbeit. Chriftian, 1905 Bıreling 
ehopße. 


_Gefudt: Erfahrene norddeutihe Köchin fucht 
Stellung: fpricht englifh: Abends nah Haufe 
geben. Moß, 3714 W. Ehicago Ave, dimi 
Gefuht: Deutfh:ungarifhes Mädchen ſucht 
Stelle für Kochen, privat oder Reftaurant, An: 
auftragen: 918 N. Robeh Str., bei Kchn. 


Gefucht: Wiener MWäfcherin fucht Arbeit, 1424 
Süd Albany Ave. Anna Welfel. 


Gefucht: Mäddhen fucht Stelle in einer Fa: 
milie, Bitte zu- Schreiben an Dreiman, 2122 
Lewis Etrabe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Stellung zum 
fhruppen und reinmaden oder Gefchirrwaſchen. 
1917 Berteau Abe, 

Gefucht: Erfahrene, Telbitändige Köchin mitt: 
Ieren Alters, fucht Stelle im Saloon oder Re: 


ftamıant. Bitte borzufprehen, 1538 N. Baulina 
Straße. 


Geſucht; Deutſches aut eräogenes junges 
Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit und Nähen 
bei befferer Samilie; fpriht deutfh und eng» 
If; perfelte Aleivdermaderin. Bitte zu ſchrei— 
ben oder borzufprechen. Krıreger, 2640 HolhAbe. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläte für Haus 
oder Office rein zu machen. L. M., 1652 Sila 
Ariefian Avenue, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle tür 
allgemeine Hausarbeit. 3512 N, Halited Str., 
1, Ylat, hinten, 


Gefuht: Frau, mwünfht zu wafhen und rein 
au maden, 1555 N, 40. Court, Sinterhaud. 
dimi 


Geſucht: Eine deutſche Frau mittleren Alters, 

die eine gute Reftaurantlöchin ift, fucht Stel— 

ling. Bitte boraufpreften: Mrs, Cecilia ®B,, 

1545 Sedgwid Str., 1. Floor. 
— — B_. 


* — 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
fpreen, 2508 N. Afhland Ave. modt 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht felbftändige 
Haushaltungsitelle in_einfahem Haufe. Vorztts 
fpreden 323 Center Str, Tel.: Lincoln 7539. 

modt 


Gefudt: Erfter Klaffe Reftaurantlühin, durch« 
aus ‘felbitändıg, fuht Stellung. Mrs. Auer 
perg, 641 NR. Dearborn Straße, Zelepbon: 
North 429, modimi 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin, die Küche 
felbftändig führt, fucht Stelle im Reftaurant. 
1160 Larrabee ©tr. modi 
Geſucht: Junge ungariſche Frau ſucht Haus— 
arbeit oder reinzumachen. Bikte vorzuſprechen, 
1344 W. Diviſion Str., 2. Floor, Front. 
modimi 


Geſucht: Nehme Wäſche ins Haus, Romanoff, 
1648 Mehers Court, hinten, oben. modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2717 W. Madiſon Str., 

im Barberſhop. Bitte ſelbſt borzuſprechen. 
modt 


— — —— — —— — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: ®Beite erite 6% Hypotheken in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Nortd Abe, Ede LKarrabee Ct 

22jak* 
—— Eigentümer bon, Bauftelen—— 

Baue irgend ein Gebäude für Euch, Tiefere 
da2 nölige Geld, Pläne u. Spesifilationen frei. 
9. 3. Oottfhalt & Eo., 9 ©. LaSalle Etr., 
Zimmer 406. Tel.: Randolph 884. 13ja,2m£ 


Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebau- 
te3 Grundeigentum, Srant Bed, 2014 Irving 
Bart Blod, — 6ian* 


Privatgelvder auf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
3. Vlotke, 127 N. Dearborn Etr., Zim— 
mer 1444, otı1t* 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Bhonc: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße, 

251p*% 


€. &. Bauling, 5 N. La Galle Str. Erfte 

Shpothelen zu verlaufen. Geld au _berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main . 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es Toftet, ohne irgendiwelde Pers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Mir bauen ertra marme Gebäude; 17jährige Er» 
fabrung. Allifon Contracting Co., 25 N. Dear» 
born Etraße. 2003*£ 


Greenebaum Son Bant & Truit 
: Eompanh 
berleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 
Eidere erite Hhpotbelen, in beliebigen Eum- 
men, auf bebautes Chicagover Grundeigentum au 


verfaufen. Nordojtede Clark und Randolph Eir.. 
— 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon« 
tag und Camdtag Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Sävinas Bank. 1341 Milwaulee Ade,, nabe 
Gaulina Straße. 10ja*X 


Automobile u. f. mw. 
Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
45 Pferbefräfte Auto-Mafchirie: bolftändig: 


in beitem Zuftande; $70 laufen diefe Mafchine, 
2729 Sid Wbinle Etr dimt 


t billig. 


, Stühle, Dreifers:; 


D ben; © Monate i 
Suite, mit echtem ge ; 
tif; 6 echte Lederitühle; 2- große, praditvolle 
Rugs; Magb. Bedeltal; Mefjing Bett; Spring u, 
Matrage;- Drefier- und toner, und amei 
Kedtwolle Biine:: alles für $200 baar. Magb. 
Dibliotheltifh, $15; eleftriihe Lampe für_$9; 
Meffingbett, volftändig, für $20; Walnuß Dreis 
fer umd Chiffonier, $45; alles im Haufe muß 
veflauft werden; den ganzen Sag und Abends 
während der ganzen Wode in 826 Dafldale Abe. 
nahe Halfted Str. 24101w 
Zu verlaufen: Möbel, Varlour Suit, Meſſing⸗ 
hetten, vollſtändig; Drefſers, Schäaulelſtühle, 
Dining Room Set, Dabenvorti, Vorzellantabinet, 
Buffet, Oelgemälde, verſchleudere billig; auch 
neuer Küchenoſen. Sprecht heute vor. 550urling⸗ 
ton Blace, 14 Blod weltl. von Clart Str. 1 Block 
nötdlich von Fullerton Bod. 13ian, 1m⸗ 
Spotbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Parlor Set, Schautelſtühle, Leder⸗Couch, 
Wilton Rug, Bilder Ausziebtiſch, Stühle, Dref⸗ 
fer, Meffingbetten, 2240 %. Halited Str., 1. Flat 
Nianſiwæ 


Su berfaufen: Wegen Abreife, billig, Bettitelle, 
Epring und Matrate, Tifhe, Stühle und Dref: 
fer, 1415 Bieland Sitr., oder 1356 N. Bark Ave, 





Verfaufe Eisſchrank, GasKochofen, Bufiet, 
Medigzinſchrankt. Vorzuſprechen: 1831 Otto Sir 
Zu derfaufen: Möbel von 3 Zimmern, auch zu 
vermieten, billig. 741 Weed Str. dimi 


Zu verkauſen: Zweiſchläfiges Bett wegen 


Blabmangel, oder zu bertaufhen für einfhläfi 
ged. -620 Hinfhe Etr., nabe Bladharf, 2. Zlat. 


Terfaufe modernen Bücerfhranf, 
Kloepfel, 3740 Bilton Abe. 


wie neu, 


_Bu verfaufen: Gin Varlor Set 
eir 


Zu verlaufen: 


959 Center 


Bettiprina, Matraße, Tifche, 
berlaffe die Stadt. 415 Bil» 
low Str., oder 1356 North Park Abe. dimido 

Zu verlaufen: 
billia. 
„ Suberfaufen: Möbel don einem 10s:Zimmer- 
Sans; berlaufe alles aufammen oder einzeln, 
auch Piano, Haus au bermieten (Leafe). 811 
Belden Abe,, nabe Halited. 19janim& 


Möbel bon 6-Zimmer Flat, 
508 Wisconfin Str., 2. Flat. modt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


$300 Piano für den halben Preis gegen Baar 
Verhältniſſe halber zu verlaufen. 3211 Beach 
Ude., Ede Kedzie. Pliſchle, 

870 laufen Upright Piano, 
ſtand. Belichtigt es. 2502 
Kommt fofort. 

Muß berfaufen: Elegante® Mahagoni: Biano, 
10jährige Garantie; pradtbolles Anitrument; 
berichleudert; billig. 2240 N, Halited Etr., 1. SI. 

2ZTianiwf 


in fehr autem Zur 
N, Rodwell Str. 
dimido 


Su derfaufen: $550 Conober Cabinet Grand 
Piano, Fircaffian Walnurkgebäufe für $150, mes 
gen Abreife, 5924 & Na Str., 1. Flat. 

mopimt 


$75 Taufen Kimball Upright Piano. $5 mo: 
ntatlih. 1956 Larrabce Str. 24janim& 





Nur 975 fiir Ihönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzablungen, bei Groß, 1049 Wells 
Etr,, nahe North Ave. 18jaim® 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Elark Str. 22ag*X 


Shoninger3®ianos 1. Plaher Piano, etab. 1850. 
Verlauft don Horner Piano Eo., 549 Nortb Abe. 
18in* 


a ne er 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sur berfaufen: Halited Hay _and Grain Eo. ber- 
fouft 60 fchöne Pferde und Stuten, alle Gröben, 
5 Stuten find trädtig, etwas pflafterwund, jc- 
dod; geinnd, $25 bis $85. Gejhirre $8, Baar 
eder Nbzahlung. Unzufragen im Yutteriture 

S. Halfted Strabe. —ifb 


3554 ©, 
Bahfamer Bullterrier zu verlaufen. 631 North 
Arenue, 3. Floor. 


Ceſundes, leichtes, frommes Deliberh⸗Pferd, 
rur 840, gargntirt. Grocery, 144 N. Robeh 
Str.. nahe Lafe. 


Zu verlaufen: Echter junger Dahshund, Billte. 
917 Center Str., Store, 
_Su verlaufen: Collie, fehr billig. 


858 Center 
Str. i 


dimi 
Farmerfrau muß wegen Krankheit verlaufen: 
4 junge Pferde Etuten), Faremrwagen mit 

Geldirr, Waufegan Houfe, 731 Lale Etr. 
Pferde, 


Zu berfaufen: 38 Brauerei-Stutern, 
Harneffes, alle Größen. 2560 ©. Halited Str. 
30d31mE 


po sans nassen nn oo nuee ern LaN ce Tnun mama muy eier 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 

644 Weſt Madiſon Sträßbe. 
„Einrichtung für jedes Gefchäft. auch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Quali— 
tãt garantirt. Unſere eigene Fabrikation. 

Soda Fountains in allen modernen Exempla— 
ten; auf geitellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Ztr., Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. — 
14in,frbimi* 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 


ı allen Euren Gtoresfsigtures eriparen. 


„Reue und gebraudte, 
PBreife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 
24in,dibofa* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabritate bon Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 — 
o * 


Unterricht. 
(Anzeigen unier diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Wo farnrn manam fhrelliten, billigften 
und leti&hteiten enaliih lernen? 

In der Eule des Deutfhen Unterftük 
ungs»-Bundes3 The Jllinois College (Ge- 
gründet 1889.) Preis: Monatlich. $2.50. Beginn! 
jesi. Stellungen frei u. fofort. Stet3 geöffnet, 
aud) Sonntags, 715 North Abde,, nahe Halited. 

jodi 


Kein Mann ift alt, die Damenfchneiderei zu 
erlerneit; darum fäumt nicht, am 1. yebruar De» 
innt der Kurs; nad 3monatlidher Lehrzeit das 
elbit Belhäftigung. Für guten Erfolg garan- 
tirt die alt renomirte Firma ZToman, 3902 
Broadwah, im Store. in20difafo* 
Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, und 
erbaltet Kenntniß don Etellen die wa3 einbrin- 
gen. Tag: Abend» u. HausUnterrichtölurfe. 
Sagt melden. Chicago Technical College, 1051 
Lafe View Bldg., i16 ©. Michigan Abe. 
Sian,fabi,16t 
Shmidt’3 ZTanafchule, 1327 N. Clark Straße. 
Privat: und Freitag Abend: GREINER 
200 


Beiten Privatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgelcrittenen. Spre 
hen, Echreiben, Grammatif uf. Leihte Methr- 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt,. 625 Belden Abe. 

24ja1wæ 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
Leichte Methode. 1528 LaSalle Abe. SD:ttilie 
Koehnle. Sjan,fafonmi,im 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. ſbex 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zimt. 1807, 

3 


Albert 4. Kraft, Redt3anmalt. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen aeführt. Alle 
Rchtsgeihäfte beftens beforgt. Erbidaften ein» 
ezogen. Anfprüche überall — Löhne 
Snell folfeftirt. Abftralte egaminirt. Beite Ems 

pfehlungen. 1037 Firft National Bank Blödg. 
TIp*E 
Louis Brandes, deutfiher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat bezüglich * eines Prozeſſes, guch 
genaue Auskunft in ſinanziellen und Geſchäfts⸗ 


— — 


ſachen. Abſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 


1318 Ft. Dearborn Blog. Ecke Clark u. Monroe 
15jaimE 


Sbefiger! Echlehhte Mieter berausgefekt; 
alle Untohen nur Fr C. Oswald, 853 North 
Abe, Ede Larrabee ir, Bitte Abends oder 
Sonntaa Morgens borzufpredr” 22a9*? 


‚ Str., nahe Lincoln Abe, 


wi 


vermieten: 3 ne Bimm 


vermieten: 4 ihöne helle Zimmer, Toilet, 
JJ 1133 — 2 nahe Lincoln pn 


. Ar 


Zu vermieten: An ruhige Leute, 5 Zimmer, im 
Hinterhaus, $12.00. 1465 N. Halited Str, met 


Bu vermieten: 2654 Lincoln Ube., $27.50, 
1434 Cubler Abe., $55; 2. Floor, Dampfheizung, 
6 Zimmern, modern. —di 


— — — — — — — 0 — — 


Zimmer und Boazd. 
(Anzeigen unter viefer Rubrif 2 Cents bad Wort.) 


Möblirte Zimmer, mit oder ohne Board, in 
fleiner deutiher Familie an Herren; alle Des 
aucmlichfeiten, 5842 PBrairie Ave. Zelephon: 

93 

Sreundlihes, möbliertes Zimmer mit Board 
und Wälhe gefudht; nur privat; don anftändi- 
em jungem Mann. zn. ausführlide Df- 
erten erbeten unter Adr.: 631 Abendpoit. 


Su vermieten: Modernes Zimmer, mit oder 

ohne Koft. Dittmann, 1743 Cedgwid Gtr,, obeıt. 

dimt 

Zu bermieten: Frontzimmer, paſſend für zwei 
Rerfonen. 305 North Mde., über Store. 


Zu vermieten: Schönes Front⸗Schlafzimmer 
für NRoomers3 oder Boarder3, BERRY Eee 
im 


Zu vermieten: Möblirted Srontzimmer, pribat, 

8583 Genter ©tr., Flat 3. dimi 
Junge Dame wünfht Roomerd, Männer und 

Srauen, I. 9.,:1519 Montana Str, 


Schönes Srontzimmer; billig; 
Zelephon. 1434 Wels Straße, 


Zu bermieten: 
Dampfheizung; 
oberes Flat. 


— — — — — — — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Familie ohne Kinder ſucht 
4 Zimmer Bohnung. Erforderniſſe: Ruhige 
Lage, Gas und Bad. Bitte Mietpreis anzugeben. 
J. S. Eckert, Box 212, Janesville, Wis, dimi 


_ Sir mieten gefudht: Saubere3 Zimmer, nabe 
Lincoln Ave. und Center Sir. Jungermait, 
2445 Lincoln Ave. 


Nüngerer Mann fuht ein Zimmer bei Mit! 
frau, fein Roomingbaus, Adr.: H 368 Abdyoit, 


Sefuht: Junger Mann jucht aiwei oder drei 
ute Zimmer für leihte Hausbaltung; Nords 
eite, nabe Hodhbahn bevorzugt; Preisangabe 
unter der WMdr.: H 364 Abendpoft. 


Qunger Mann fucht ſchönes Frontzimmer mit 
voller Koſt nebſt Bad, Nordſeite. Offerten mit 
Preisangabe unter U M 174 Abendpoft. 


" Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Warum leiden, wenn Ihr Heilung dur uns 
feren bewährten Kräuter-Tee findet? Derfelbe 
it ein unfehlbares Mittel gegen Magens, Nies 
ren und Leberleiden (Zuderfranfdeit), Rheu-» 
mati3mus, Ausihlag, offene_ Beine und alle 
anderen Blutfranfheiten. Sendet für freie 
grobe. Century Herb Tea Eo., 3350 Cuyler 
Avenue, Phone Irving 7464, Sja,dofafodiim 


Ih wünſche Rad-Reparatur-, Pendel-, Raddies 
Maſchinen und Maſchinenarbeiten. Jos. Grüne⸗ 
wald, 506 North Ave. 

Honig. Echter Wislonſin Weißllee Bienenbo—⸗ 
nig. 6 Bid. Glas, $1.25, geliefert. Poitlarte: ZT. 
Lang, 674 NR. LaSalle Etr, 

13janimt,eod 


Betifedern gereinigt mit den beiten Mafdhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepps 
deden_ auf Beitellung gemadt. 1455 Yelmont 
Ave. Telephbon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sip,frfondi* 


‚Ueberfegungen, englif-deutfh, deutſch⸗eng⸗ 
Ki, fhriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt und. zuberläffig.— 
Eartoriud, S.D.,Ede Fifth Ude. und Monroe 
Etr. Abends und Sonntag3: 1938 Mohawtf Str., 
nahe Center Str. 16fp,didoja* 


——Heiblufts und Dampfbäder— 
Beite3 Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatis- 
mus, Leber:, Magen, Nerven» u. andere Leiden. 
9. Rotitod, 2615 Gheffield Ude., nahe Lincolır. 

—31ja,fadido 


Tapeziren (Dekoration) —— in Tauſch 
fur Zahnarbeit. Adr.: H 372 Abendpoſt. diſa 


Junger Mann ſucht guten Freund. Briefe er 
beten unter Adr.: 9 374 Abendpoft. 


au adoptiren. Adr.: T 646 Abendpoft. 
Grüßmwurit jeden Dienstag, Befliner frifche 
Blut: und Lebermwurit jeden Freitag bet Ihe 
dure Grahn, Ede Lincoln und Southport Ave. 
25jatwE 


modiir 


Kranfe, melde genaue Aufklärung und bie 
teile Wahrheit über ihren Zuftand erfahren 
tollen, erhalten ärztlihe SKonfultation nebit 
Blut und Lrinunterfudung völlig Foften- 
frei. 2014 Dsgood Str., 2, Flat. 2öjaitvt 

Garantirt gute getviffenhafte lid» und leichte 
Käabrarbeit, fowie hochfeine Bügelarbeit, nur 
ins Haus genommen. 700 Deweh Place, 3. 
Etod, Eingang binten, 24janiiv 

Wo iſt Frau Janatz Boehm und Tochter 
Unna, von St. Marhs, Kanſas? Ihr Gatte 
und ihre Verwandten find in großer Sorge um 
fie, und mer etwas über ihren Verbleib wei, 
möge fi im Etore von Mag Candrian, 3207 
N. Clark Etr., Chicago, JIl., gegen Belohnung 
melden, 22jan* 


‚Ehte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ır. Hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ude, nahe Larrabee. Auch p. Voſt. 

11jaim 


Angengläler an8 allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
Deutfcher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knops Departmentladen. 17ct*% 


— 
Trinken ſchadet Euch nichts! 

Konfter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen=,  Leber:, 
Nierenleiden, unreine3 Blut, Berflopfung, Fies 
ber, Huften und Katarrh. Preis 25 Et3. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Schidt nad 
freier Brobe. 1001*&£ 


Berlangt: Damen für Regierungsitellungent. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lifte don Etelluns 
gen, die jeßt erhältlich find. Franklin Imftitute, 
Dept. 610 J, Rocheſter, N, D. jan2—fbiEZ 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
twiffenihaftli behandelt in dem INinoi3 College 
of Chiropody and DOrtbopaedied. 1321A North 
Clark Str. Sprediftunden: 9bi3 5; Samstags 
9 bis 12. sreie Behandlung: Montag, Mitt» 
mob und Freitag Abends. 2ba*X 


— — — — —— — —— — — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgeſuch. Deutſchſchweizer, 30 Jahre alt, 
ganz folider Mann, von gutem Gemüt und gu» 
tem Charalter, nit gerade arm, wünſcht die 
Belanntfhaft eines guten Mädchens don 20—28 
Sabren amweds baldiger Heirat zu maden. Ein 
ute3 Landmäddhen vorgezogen. Antworten in 
Deutfh oder Englifdh. Adr.: T. 664 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Junge Dame, Deutfh-Amerifa- 
nerin, 23 Sabre alt, angenehme Erfcheinung, 
aus befferer Familie, wünſcht die Belanntſchaft 
eines jungen Herrn aus beiferen Kreilen, in _ge- 
fiherten VBerbältniffen, awed3 Heirat zu machen. 
Pitte Briefe nur im englifh zu beantworten uns 
ter Mdr.: T 650 Abendpoft. 


Heiratögefuh: Junger Deutfher (23) ruht 
die Belanntfhaft eines einfahen deutihen Mäd« 
chen, awed3 Heirat. Nur ernitgemeinte Brieie 
Bitte zu richten unter Adr.: H 387 Abendpoft. 


Heiratögefud: — 48 Jahre alt, 
Dane, lutheriſcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll großz 
160 Pfd. ſchwer, blaue Augen, helle Geſichts— 
farbe, Abſtinenzler, ſehr gms, fehr gutmütig, 
ganz alleinitehend in der Welt, Vermögen $1000 
in Baar, wünfht fi zu berheiraten mit Dame 
irgend melden Alter und Nationalität. Damen, 
die biefe Anzeige zu beantworten wünfdhen, mö+ 
gen fih vertrauensboll in englifher Sprade 
wenden an Adr.: H 371 Abendpoft. 


Aerztliches. 
lUinzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Bort.) 


Dr. Weiß, Deiterreid-Ungar, behandelt alle 
Srauenfrankheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Abe., 4 Türen’füdl. van 
Didifion Str. Telephbon: Monroe 94. 23i1* 


Dr. Thomas, Svpegzialiſt für Frauen. Spricht 
deutſch. Konſultation frei. 740 W. Madiſon Str. 
Ede Halfted Str. 14jaim& 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Ro b t. R f 8 # u. S. Vatent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 

2ap,bibofafou* 
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Halt, (diteli Taufen oder vertäufe 
Des 9 zu Gutymanır, 1572 


Cnsausn Se, 


Begen Kraniheit derfaufen: Bäderei mit 
Bridofen; Voriariftsmäßtge derei binterm 
Store; Wodeinnahme $175; befte Nahbaridait; 
billige Wtiete, - Goldgrube. Fragt. Morgens 9, 


1572 Einbourn Abenue, 


Zu faufen gefudht: Eine Bäderei, mit über 
$7U0, Nadhaufragen: 5228 ©. Wincheſter a 
tmido 


Zu faufen gefuht:, Bäderei. Muß Arbeit für 
208 und einen Wann fein; volle ’Breife. Stein 
Balement, Preisangabe, Adr.: T. 655 Abend» 
poft. dimi 

$400 Iaufen feinftes Deltfateffen, Candh, Zi- 
gareen, Lundreoom, leichten Grocerhitore an 
Lincoln Ape.; Fiztures foften allein über $500; 
gute Gefhäftslage; 2 Zimmer mitStore, Dampf: 
beisung; billige Miete, 2256 Lincoln Ave., nahe 
Orhard Str. 


Goldgrube! PBerfaufe Hotel mit EAloon, 16 
Zimmer oben, unten 5 Zimmer; Ctortaum; 7 
Acres Land; 100 Hühner, Kub, PBierd, Wagen; 
Wocdeneinnahme $425. Fr. Ma3., 15726lnbourr. 
Goldgrube! Verlaufe Bäderei, bprichriftämä- 
Big; Wocheneinnahme $500; beihäftige 4 Mann 
Sragt Morgens U, 1572 Elybourn be. 
Barberfhop, billig, leidte Ab» 
zablung, billige Miete und lange Leaie. 1711 
Klpbourn Abe. 


Zu verfaufen: 


Zu berfaufen: Meat Marlet wegen Mibber- 
ſtandnitz der nhaber; Tleine Kapitalanlage. 
1305 Wells tr 


Zu verfaufen: Flat Nr. 2. 2320 Ordard Etr. 


Elsgent möbliıte® 7 Zimmer Flat, Dampfbei- 
zung, elefirifched Licht, fange Teafe, 3 Zimmer 
dermietet. Einnahme $43. Preis $425. el: 
Diverſey 8946 
Buicherſhop, guter Plat für 
deütſchen Wurſtmacher. 7216 S. Aſhland ge. 
imi 


Zu berfaufen: 


Zu berfaufen: Barbiergefhäft, ‚aute: Nachbar» 
fhaft, $50 baar. A M 140 Abendpoft. 

Eute Bäderei, nur Ladengeihäft, fofort zu 
berfaufen. Adr.: 5600 &. Earpenter Str. dimt 


Zu verlaufen: Grocerb” und Marfet, wegen 
Ubreife nah Europa; fehr billig, 4475 Kam: 
zence Abe, Telephon: Srbing 22573. dmdo 


Su derfaufen: Eriter Klaffe Saloon, 
Zransfer:Ede mit drei groben Hallen, 
arıbe für den richtigen V 
N. Billor, 1526 @, 21. 


aute 

Gold» 
kann. Berlaffe Stadt. 

Str. Tel.: Canal 4381. 
dimi 


Zu berfaufen: Kleine Grocery. 2019 Willom 


Str. (früher Beterfon), nahe Roben. 


Alt etablirte3 Reftaurant imegen Todesfall 
Billig au vermieten oder berfaufen. Nadhaufras 
gen: 1618 Dibifion Str. dido 


‚5e:Thenter in einer Stadt mit 7000 
Einwohnern, zu verfaufen; gutgehend; 


fleine Anzahlung. Leichte Abzahlung — 
Adr. T. 669 Abendpoſt. 


Billig zu verlaufen: Zwei Delilateſſengeſchäfte 
$650 und $750, nahe Humboldt Barl, wegen 
Krankheit, 3. WB. Miller, 2645 Ihomas Str, 


Zu berfaufen: Gutgebende Grocerh und Des 
Iifateffenladen, wegen Veränderung. 3405 Bels 
mont Ave. ‘ 27ian1wæe 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Roomingbaus mit 
12 Zimmern; muB wegen Gefhäftsrüdiichten fos 
fort dverlauft werden. 908 N. State Str, 


Ein Lleiner, auter Meatmarfet Billig zu ber» 
foufen, wegen Krankheit. 3059 Southport Ave, 
modt 


$1000 Taufen Bäderei, mit Haus und 201, 
Hordweitieite. Preis $3500, Adr.: T 648 
Abendpoſt. modt 

But berfaufen: Gute, Heine Bäderei, nad Bor- 
frift eingerichtet. Adr.: H 366 Abendpoit. . 

modim 


Bäderei ift franfheithalber billig für $400 
31 verlaufen. 2134 Ordard Str. dimi 


Zu berfaufen: Tee», Kafee- und Butterftore art 
belebtefter Südfeite Gefhäftzittaße, 5 : Jahre 
ctablirt; Miete $30; Durhichnitt3einnahme 350 
Baar über den Eounter. Feinfte moderne Fir- 
iured; Goldgrube; Abzahlung. "Phone: Drover 
1352. 23jaim& 

Zu berfaufen: Grocerb und Marfet wegen 
Krankheit. Adr.: 3338 W. PDibifion Eir. 

2lianimE£ 


‚Zu berfaufen: Eriter Mlaffe Bäderei: borzüg- 

licher RBlas; gutes AMusfommen, 

Abe, 21janim£ 
Zu Taufen geſucht: Saloon⸗Lizens gegen Baar. 

Preisangabe. Adr.: V. 808 Ubendpoft. 


Z1ianim£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Frau, 48 Jahre alt,. gute Köchin, 
alleinitehend, fucht älteren Herrn don 50 Jah: 
ren, Koh bevorzugt, mit Geld, ohne Anhang, 
zur Gründung eines Hoteld oder Neftaurants, 
Mdr.: H 385 Wbendpoft. 

$1500 Taufen Anteil in Garage und Auto Li« 
bern; jeßt $7500 angelegt; $100 Lohn garan- 
tirt an die rihtige PBerlon garantirt, wie aud 
Trofit dom Geſchäft; Geld gefiert. T 668 
Abendpoft. dimi 


Gehe mit auiem Koch 
Reftaurant aufzumaden. 


in Bartnerihaft, um 
Adr.: H 394 Abdpoft, 

Sude einen ordentlihen Icdigen Mann als 
Partner mit ca. $800, um im Süden Hühner- 
und Biehfarnm anzufangen; bin ebenfall3 ledig. 
Adr.: T 656 Abendpoit. 


Sefuht: Mann fucht Arbeit; verfteht Rainting, 
Galcomining, Decorating, etwas Graining, fan 
Etenzel madjen; guter Ornament Painter, oder 
auh al3 Teilhaber. Adr.: John Fifher, 1401 
N. La Calle Etr, dimt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gentä das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 Bbi3 $100 in einigen Stunden. Kommt 
sad, der Weftfeite, wenn Jbr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
Eilliger — SKoften find nur halb fo groß, als 
die Domn-ITown Companie3 berechnen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ehbrlide Behand 
lung. feine ebrbare Berion wird abgemiefen, 
ohne Geld erbalten zu baben. 

Ebicago Loan Co. Auguft Hilger, Mer. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banf Bldg., 2. Floor, 

Madifon und Halited Straße. 


Geld au verleiben 

—$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etr. 
Shr hab: don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho— 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 

Standard Eredit Compann, 

Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Sır. 

imai*£ 
Niedrige Raten für Möbel» und Piano:Dar: 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 tür $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Gentral 5493, 

Mutual Securitb_ To, (E. Yred Keller, Mar.) 
143 NR, Dearborn Etr., Ede Randolph, Sim, 

1fb* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Norbieite. 


Dögood Str, nabe Belmont Ade., gutes mo» 
bernes 2 lat Yramegebäude, Brid-Bafement, 
Smentflovr und Laundrh Tubs,-5 Zimmer jedes 
lat, Borzellan-Badewanne, fowie 2. Flat 
Sramebaug hinten, Steinfundament, 4 und 5 
Simmer; Alles in gutem Zuftande. Brei nur 
30800, Äniete $786 per Iahr. Eigentümer ver- 
abt die Stadt und muß berlaufen. Hillinaer, 
912 Belmont Ube. 9 dido 


‚Zu berfaufen: Dreiftödige3 Bridhaus, hinten 
ein 2ftöd. Bridhaus; nahe Belden Avenue und 
Lincoln Barf, Vier modernelat3; Miete $1600. 
Prei3, um fchnell zu derfaufen, auf $12,000 
berabgefegt. Arthur Jofetti, 657 North 
Ade. —fa 


Muß Tofort verlaufen: 3 Flat Bridgebäude, 
Sıeinfront, 6, 7 und 8 Zimmer Wohnungen, 
Dampfbeizsung, für nur $8500, in Rabensmwood, 

3engerle, 3806 Lincoln Abenue. 
21i1an1wæe 

Zu berlaufen: 3-ftödiges Bridhaus. mit Cot- 
tage hinten, $2000 nötig. Reit günftige Bedin- 
gungen. %. Ruedel, 602 Nortb Ude. 22tanimf 

* —J— 

‚Bu beraufen: 3:ftöd. Brid-Edhaus, Miete $72, 
nötig $3000. Reft günftige Bedingungen. F. 
Nuedel, 602 North Abe, 22janim& 

gu berfaufen: Gutes ameiltödiges . Brid-Flats 
cebäude, Miete $420; Preis $4000. Näheres: 
2721 Lincoln Abenue, —di 


Zu verlaufen: ——7 Nordfeite-Store und 
Slat, nur $3500. Schlüffel: 2721 Lincoln Ave. 


au laufen aefuht: 3—5_Simmer Brid oder 
Frame, Bad, Dfenheiz., amifh.. Fullerton: 1. Vel- 
mont, öftl, d. Racine. &. Ruedel, 602 Nortb Abe. 

2tanimZ2 


—— —— — 


708 S. Kedzie 


(eingelgen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Zott.) 


"|... Beter sieren 


lostn Off 1 
rten 
fte een interelfiren 


I. 

Zum foforiigen VBerfauf: $1000 Baar Taufen 
2:Flat Gebäude, 2 Blod3 zur Hochbahnftatior; 
öftlih don Lincoln Ade., nördlih bon Srotita 
Barf Bivd. Weiteres Flat fertiggeftellt in Atlie, 
fodaß zwei 5» und ein 3-Zimmer Ylat borbhans» 
den ind, modernes Plumbing; 64 Zub Lot; ges 
pilafterte Straße; . $3500, 

II. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
elettriihe3 Licht, Dat Floors, Harthols Irim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom- 
bination Ga3 und eleftriihe Yiztuxres in jedem 
dlat, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, ein Blot 
aur Car, bequem zur Hochbahn, HöyoV; $0U 
oder mehr Baar, $50 den Monat, 

111 


Ein „Snap“: 144 Eottage, Flat und hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimwer, Wobnt in dem 
Saum ‚Dies und laßt die Miete bom anderen tür 
da: ebaude bezahlen, $3250; $500 
Baar, $20 den anal. i Po 

IV, 

„„teue3 4 Uparimentgebäude, 2 vier und 9 fünf 
Zimmer Slats, 30 Fuß Edlot, beide Etrafen ge» 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat3 modern tn te- 
der ‚Beziehung; eleltrifhes Licht, Tile Floor3 
in Halls und Badezimmer, Furnacebeigung. — 
Jabresrente bringt Euch 10 Pros. Netto an Su 
ren; Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteliahr, 


V 
Sehr ſchöne Brick-Cottage, 8 Zimmer und Bad 
cehte® Birh TIrim, weiße Emaille Blumbima. 
Nirtures; großer Hof; ihöne Wohnhaus-Nam 
tarl:baft, Lincoln und Belmont Yive, Gar: 
$2090; $1000- Baar, $15. monatlich, 
Sm. Zelosth & Co, 
Subdibifion-Difices: 

2359 Addilon Straße, 3301 Nord Beltern Uneme 
Haupt » Office: " 

1905 Belmont Übve, Lale View 1641, 


2 


24jaimE 


cr. . 
Tel.: 


Sehr billig! 3-ftöd. Bridgebände, 3 
moderne Flats, nahe Genter „Q-Ste- 
tion; nur $7,000. 


— Oscar! — Hoietti, 2411 Linceofn Ave. 


dinn 


Modernes 3-ftödiges Brid Flatgebäude, hohes 
Befement, nahe Wellington und CSouthport, 
$6000. George Torpe, 2360 Lincoln Uvenute 

dido 


Modernes dreiſtöck. Brickgebäude, hohes Baſe— 
ment, 3885 N. Paulina Straße gelegen, 86500 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe., all. Agen 

ſamodi 


Zu vertaufen: Magnolia A nahe 
Eiction, feines 3:Flta Gebäut Miete 
Eigentümer verſchleudert es zu 312,500 
Lalewood Ave. nahe Berwyn, moderne 9:3 
mer Refidenz, Eigentümer verläßt die Stadt; 
Fıeis $6250, merı $7000, 
4. €. Veftman, 139 N. Elarf Str 


Aranı: 
$1632 


BRim⸗ 


Bargain! Elegantes, modernes zwei⸗Flats 
Bridgebäude; eine 5» und eine 6-Zimmer Moh 
nung; „Zile Sront”-Beranda. für jedes Flat; 
Doudebäder, Gas Ranges, Heikwarfer-Seizuna: 
bringt monatlih $30 Miete .ein; 30 Fuß Lot: 
nahe Lincoln und Latorence Abde.; Preis zmeds 
Ihrellen Berfauis3 $8200; HShpotbef don $4500: 
nehme Cottage oder 30 Fuß Bauftelle als Zeil: 
zahlung art. 

Grant Bed, 2014 Irbing Rark Boul 
fadido 

Zu laufen geiudt: 2 oder 3 Flat Bridgebäu- 
de. Habe feine Lot, 350x110, nahe Belmont Ave 
Hohbahnitation. Verlaufe diefes ihuldenlos und 
für Baar. Hillinger, 912 Belmont Abe. dido 


Zu berfaufen: Dreiftödige3 Bridgebäude mit 
amweiltödigem Framehaus dahinter, Ofenbeizung, 
alle Berbefferungen darin, Gebäude in borzüig- 
lidem Zuftande, eine qaute 10% Geldanlage 

ür folde welde einen abfoluten Bargain mün 

Gert, iit dies die befte Gelegenheit. Nadhaufra 
gen in der Dffice, 1414 Elybourn Ave. Difria 


Bu verlaufen: Center Str., nahe Halited, 3 
ftöd. Steinfront Laden und 6 moderne Flats; 
Miete $1632; Lot 30 bei 125; ein Bargain, zu 
$13,500. Arthur Sofetti, 657 North Vive, 


Nurbweiticite, 


Ein Weiterer wunderboller Bargain!, Gutes 
modernes 2 lat Gebäude, 5—6 aroe belle 
Zimmer, hohes Hement-Bafement eit. $1000 
nötig, Reft nach Hebereinmfunft. Brei3 nur $4750. 
Vorzufpreden beim Gkgentümer: Cbas. 9. 
Serum, 3301 W. Chicago Me. Z4jaimi 


Eigentümer muB verlaufen — $3600 Taufer 
ämweiltödiges Brid und Bafenent, zwei 4 Zim- 
mer Slats, Gas und Bad, Chriitiana Ube,, nase 
Ditifton Str. Midelfon, 1579 Milwaufee Ave 
Zimmer 200. dintt 
———— —— 

Zu verklaufen: Muß verſchleudern, meine fünf 
Zimmer moderne Cottage, Heißwaſſerheizung. 
36 Fuß Lot, Bargain für ſofortigen Kauf: reiſe 
nach California. Eigentümer, 1720 N. Harding 
Avenue. j 


Zu berfaufen: Zmeiftödiges Brilhaus, Nord 
feite, billig, $2800. Ducret, 1808 N. Mozart Cir., 


Zu derfaufen: 2:itöd, und Bafement Frame: 
haus, an Ede De Tamble und Wafhtenatv Ape.: 
Witete $500 das Jahr. dimt 


Zu verlaufen: 50 Fu an R.Sacramento Abe 
Y Blod nördlih von Irving Rarf Blbd., Hhno» 
tbet $450; dverfaufe meinen Unteil zu ammejın 
barem Preis. Schneider, 3454 Pierce Abe, 

10 Acres, Nordiweitede Wellington Etr. und 
56. Abe., $1600 per Acre. — 14 Ucres, Südieit 
ede Rellington Str. und 56. Abe., $1600 ver 
Ucre. Adr.: Cha3. E. Scheubert & To., 4145 
B. North Abe. Tel.: Belmont 1310—1311. 

2ujan 1we 

Nordiveiltede Montrofe und Albanh Ave., 53 % 
125 Sub. Diefes Eigentum muß. berfauft, iver- 
den, da der Eigentiimter‘Ehicago vetlaifen mil! 
Adr.: Chas. E. Echeubert & Eo., 4145 WB. . North 
Uve., Tel.; Belmonr 1310—1311. 21jaimf 


$200.00 Anzabluna— 
—$14.00 monat!ti& 
laufen eine „Zuetell” 6-Zimmer Brid-Eottaae 
fertig” zum Cinziehen; Furnaccheigung; 50 
Buß Lot, . 
$300.00 Unzsablung— 
—$20.00 monratlid 
lauſen ein „Zuetell“ Zwei-Flat Brichaus ein 
lat vermietet für 82250 den Monat. Das an— 
dere Flat iſt fexrtig zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Abenne 
Suetell, 2201 N. Koſtner Äbe. ( Avbe 
22jat* 


Südſeite. 


Auswärts Wohnender wünſcht ſein Chicagoer 
Eigenlum zu veräußern. 3715 Ellis Ave., © 
ſtödiges Framehaus Improvements Lof 40 
155. Preis nur 34200, Verſäumt nicht, dieſes 
Eigentum anzuſehen. Adr.: Chas. E. Scheubert 
& €Eo., 4145 3. North. Ude, Tel. Belmont 1310 
—1311. Hianimf 


Zu berfaufen: Gute Gefhäftzede, mit Kohlen 
Holz- und Erprebaeihäft. 5401 ©. Marihfieid 
Abenue. 

Zu. verfaufen od°r: bertaufher für‘ Südfeite 
Property: Mein 3: lat und Etore mit Grocery⸗ 
gefhäft. Eigentümer 3600 Lome Ude, fafo»t 

Zu berfaufen: Wegen Todedfall, Meines Haus: 
aroße, fhöne Lot: beite Lage; Südfeite: eben 
falls einige aute Lotten auf leihte Abaahluna 
feine BZinfen. Baul Schuß, 603 — 164 Weit 
Wafbinaton Str. Mianimf 





Norftäbte. 
Zu berfaufen: 10 Ader. 3% 


Meilen meitlich 
bon Evanfton, Billig. Adr.: 9 


396 Abendpoit 
24janimt 


Zu verfaufen: Zwei Häufer, 72 Fuß Front 
823500. $1500 Baar, 1417 Florence  Adenuc 
Evaniton, AU. 


2lian,imf 


Barmlännereren. 


Zu verfanfen: Eine 80 Acre Mo. Farm, 
60 Acre in Kultur, mit gutem 6⸗Zimmert 
Haus, großer Schenne und Nebengebän- 
den, jowie feinem Obitgarten, 2 Bruntten, 
1 Meile von der Stadt und Bahn gelegen. 
Preis $2000. Anzahlung 500. Chas. 
Sclote & Eo., 3I5E N. Robey Straße. 


dimidofa 


$6500 Taufer 80 Acres ſchön gaelenene Farın. 
Nieh und Gerätfhaften, guter Marft für alle 
Produfte, nahe -Wihert und St. Anne: $3500 
Paar, Reft auf Zeit, Eigentümer: Bor 62, Route 
Nr. 4, St. Anne, II 


Muß berfaufen: Vieine SO Ader Farın: Hälfte 
gellärt: deutide Nachbarn; wegen . Familien» 
berbältniffen recht billig. Nahaufragen imMilc- 
gefhäft. 1718 Nemwberrh Abe. Tianimt 


3750 Uder im Nrtefian Belt und Ehalls!v 
Weli Region bon Terad. Pefte Farm: uno 
Ranch-Land. ES Tann jeden Monat im Nadr 
ocrflanzt werden. Die ganze Farm tit einar- 
zäunt. Verfaufe im Ganzen oder teilmeile. $25 
per Ader, 14 Baaranaablung. Fohtman & €o., 
2026 Madifon -Str., Chicago, ljaniivt 

$100 fihern Ihnen eine aute Farm, Heſter 
fdimarzer Boden, 2 bi3 3 Ernten im Sahr:. 
sür weitere Ausflunft -fchreiben. Sie an John 
Vogt, 1848. Dayton Str, Chicago, I . 

tan21—th5£ 

80 Ader Wisfonfin Farm, lehmiger Boden: 
3 Meilen. von guter Stadt, Rural Route, auie 
Gebäude, einichl. Stod, Ernte und Narmgerü!+ 
fhaten. $4000, Abzablung. I. ®. Hols, 1943 
Grace Sir. Tian*? 


Beribiedenes. 
Zu verlaufen: 5 große Treibhäufer, faft neır, 
mcbdernes Heim und leere Lot3, beinahe 1 Acre. 
Adr.: T 628 Abendpoft. Niaiw 


Bargain! Store und Flatgebäude, modern, 
Steintvont. "Ofendeisung, Nreis $12,000, Hbpo- 
De Be 
n .. © ke 
zn aſonmod( 





Jetzt ist die Zeit 


Januar ift der befte Monat des ganzen Jahres 
um ein Sparfonto zu eröffnen. Ihr fönnt mit 
$1.00 anfangen. Wir bezahlen 3 Prozent 
Zinjen. Einlagen an oder vor dem 10. irgend 
eine® Monats gemacht, bringen 3 Prozent 
Ainfen vom erften Tage des Monats an, 


Etablirt 1905 
Kapital 8300,000.00 
Ueberichuß (verbient) 330,000.00 


North West State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 


(Der Berichrömittelpunkt der Nordweſtſeite.) 


I Erkr von Mori Avenue und Robey Strafe. 


Finanzielles. 


Bequeme | 


Lage und prompte und 
höflid;e Bedienung, bei 
garantirter abfoluter Si: 
dherheit, machen die Firit 
Truft and Savings Bank 
zu einem guten Plat; für 
Spar:Kontos, die mit 3% 
verzinft werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vioe-Präsident. 


Norbweitliche 
Ede 
Monrge und 


] Wcherihuf 
Dearborn Eir. 


Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne das Do, 
ganz aleih, wie u vi 

ne Eintommen, it Reichtum na 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ginnt jest, Euer Geld zu fparen. 
Mir bezahlen 3% „ginjen auf 
SparsAnlagen. — Pinfen halb⸗ 
jährlich guigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North; Ave. und Larrabee Str. 
Diten Samdtag Abend von 6-9 Upr, 


&rite Syvotheten 


81000 und a 


05 


— Zwothelenẽ Bonds 
6%—8500 und $1009-—6% 


auf folide Apartment- und Gefäftsgebäude, + 
Unbedingt befte Sicherheiten, 


Wm.G.Heinemann &6c. 
420-424 Otis Building 


Büdweiterfe LaSalle und Mabtlon Strafe. 
15nob,fadido,2nd 


DANFORTH 
Farm⸗ Hypotheten 


rag * * au 
ut 


beftän big find. 

iabre Erfabrung 

u im Veleiben bon Farm- 

N —— ohne BVexrluſt 

eines einzigen Dollars 
bedeutet etwas für Verfonen, 2. fidere 
Selva! tlagen wünſchen. — ibt um 

neue Lifte von Hyypothelen, Nr 9. 
A. 3. Danforth & Ge, Bautic 28, 

Meaihinaten (Gegründ. 1858) Illinodis 


* erprobt u. 
} 56 Jah 


20de3.fabibo* 


Saiftsturten 


Billiger als anderdiwn. 
Kommt und übersengt End, 
tterd B n, Dur, 
s \ Ode TDerg, "Bien, ldap nee 
und allen Rlägen in Europa. 

Bon Kcw York nad) Rotterdam $45.00 
in Rajüte. — Esise billig im Deiiter Sale, 
Weldiendungen fichnell und fider, 

Wie Vollmacht wer —* 
en & w. i 
verſiandig verlegt Pan 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beutihungariiche Agentur in Ehicass. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Kies „Sms. 1 
Filiale 619 @. North A 
Bilen 8 Wiorg. Did & M0DB. Sonnta 2 ul, 91 


Schiffskarten! 
Grtra billig —$27 nach Bremen 
FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halftep E&tr, 
wiſchen Clobourn und Norib be. 
85 Yadre in Chicago. Ofien Abends und Eon 


iag Bormittag, 
iani1,fonbido* 


— * 81.0 


Euren Busen —— au 
mit unſeren un m * Br, F 
garantirten pw daefüllten 

oder Augeng er sin EI, 
$1; in maffiv 


AMA 
— 


* 
riflen 
Thon au 
it daſſen 
infen an unb —A re um alle Augen- 
fehler und Kopfihmersen au befeitt en. 
Habt Ihr an Ropfidhmerzen ober Serost t 
zu leiden, fo lönnen wir Eu babon bes 
freien, mi taufende daben befreit 
haben. Schullindern beiondere - ertſam · 
gewidmet, Uunterfuchung durch u Augen⸗ 
Cpezialiften frei, Alle Arbeit BA, Ge 
brochene Linfen zum halben Breife buplizirt, 


Dr. Bergson & Co. 
Spezialiften in allen. Augentranfheiten 


602 9 Yue., Ede Barrabre 
über der "East, m *y e. Seinen 


Eu EEE 


Wenu ich fiime. 
Bon Rudolf SHhildbiraut 


E3 ift jchwer, die Empfindungen zu | 


ı fhildern, mit denen man zum erften- 


‚ teur” 


4 
| 


= 


| 


mal vor dem Kurbelfajten jtand. Hin- 
ter mir jchrie eine Stimme — der | 
Regiſſeur; 
weglicher Mann, mit tiefernſtem Ge— 
ſichtsausdruck — der Operateur. Er 
heißt wahrſcheinlich deshalb „Opera 


| 


= (&igenderiät der en 


Brief aus Defterreih-lingarn. 


Wien, 9. Yan. 1914, 

Dem Fremden, der fich in Defter- 
reih-Ungarn aufhält und Anteil an 
deffenpolitifchem Leben befunbet, fommt 
leicht die Fyrage bei: „Wie hängt ber 
ganze politifche Doppeltörper nun ei= 
gentlih zufammen? Wie lange kann 
das noch dauern?“ 

Aber wenn man bier erft einige Zeit 
gemweilt und fi die Mühe nicht hat 
verbrießen lafjen, den Dingen etwas 
auf den Grund zu gehen, jo finden ſich 
doch ſo mancherlei Erklärungen dafür, 
daß obwohl die heterogene Eigenart 
der Monarchie als Ganzes nicht zu 
leugnen iſt, obwohl der Nationalitäten⸗ 
hader in der Tat ſchlimm genug wü— 


| tet und oft in feinem blinden Haſſe 
ı daß vermeintliche Wohl desftleinen, der 
| Provinz, über das Wohl des Großen, 

: des ganzen Landes ftellt, und obmohl 


' in bieler Beziehung bie Zerfplitterung 


ſchon in bedenklichem Maße um ſich 


| 


| 
| 


gegriffen hat, daß troß alledem, fage 
ih, und troß des Umjtands, da die 
Gefammtmonardie von zwei Delega= 
tionen, zmei Parlamenten mit vier 
Häufern, und 17 verfchiedenen Einzel- 
landtagen regiert wird, das jonderbare 
politifche Gebilde denn doch einen ganz 
bedeutenden Grab von Zufammenpalt 


| Befikt. 


por mir ftand ein unbe- | 


ſtammung 
weil das Gefühl, mit dem man 


vor der einfachen Maſchine ſteht, jenem 
verwandt iſt, das inan bei einer leich- 


teren Operation empfindet. Lebens 
gefahr ift ausgefchloffen — das ift ge- 
mwiß; aber es fünnte jein, baß 
Kunftorgane verlegt werben. Wie im- 
mer ich mi au vor den Apparat 
ftelle — der Regiffeur bemeift mir, 
dab e3 falih, ganz falih if. Und 
zwifchendurd; dentt man, daß eö auf 
der Bühne eigentlich leichter ift. Se 


nen gewiſſen 


edle 
Haufen 


Und da muß ich heute einen, genau 
genommen recht ſonderbaren Umſtand 
erwähnen. So wie z. B. der der Ab— 
oder der Geburt nach ſo 
verſchiedenartige Charakter des Vol—⸗ 
kes der Vereinigten Staaten doch ei— 
allgemeinen Typ auf⸗ 
weiſt, eine gewiſſe Weſenseinheit in 
der großen Maſſe erzeugt hat, ſodaß 
man, wenn man hier in Europa einem 
engliſchſprechender Reiſenden 


begegnet, gewöhnlich ſchon dem Augen⸗ 
ſchein nach ſofort beſtimmen kann: 


Das ſind Engländer, und das ſind 
Amerikaner! — ebenſo, ſogar in noch 


deutlicherer Weiſe hat ſich für die dem 


mehr man ins Spiel kommt, deſto ge- vol 
ſchiedenartige Bevölkerung Oeſterreich⸗ 


wiſſer wird es, daß man nur lebens—⸗ 
echt wirken lann, wenn der Operateur 


anz vergeſſen wird. Dann hört auch | ETkiC 
gang bergel] 9 a ı fällige Gleichart herausgebildet. Man 
‚weiß auf den erften Blid: Es find 
ı Defterreicher oder Ungarn, gerade aus 


der Unterfchied auf, ich bilde mir ein, 
ich ftehe auf der Bühne. ch erfinde 
mir die Worte, jchreie fie heraus, zer: 
gliedere fie ganz wie im Theater, und 
dente gar nicht daran, daß alles um- 
ſonſt iſt, daß man mich legten Endes | 
doch nicht hören wird. Das Wichtigfte | 
bleibt, die Stummbeit des Films zu | 
bergeifen. Nur dann wird fih im 
Zufchauer nicht das Gefühl melden 
daß alles „aeftellt“ ift. 

Mein Ehrgeiz, ganz lebendecht zu 
wirken, wurde allerdinga einmal be- 
trähtlih gedämpft. E83 mar in fra 
kau. Felix Salten hatte uns nad dem | 
Armenviertel der Stadt dirigirt, mit- 
ten hinein in das Gemirr von Elend, 
Siehtum und Verfommenbeit. Keiner 
bon uns dachte angefichts diefer troft- 
lofen Wirklichteitöbilder an Spiel. 
Aber der Kurbelmann ift immer un- 
fentimental, er nimmt, mas er findet 
und mirft ed auf die Platte. Menn 
er dreht, muß man fich bewegen. Ach 
hatte den Vater zu fpielen, der im 
wilden Schmerz nach der verlorenen 
Tochter ruft. Um mid ftanben bie 
unerwünfchten Zufchauer, die leider 
bei feiner Aufnahme fehlen. Sie ha- 
ben fon manchen Film verborben. 
Menn fie nicht alles verderben follen, 
muß man fie zum Mitſpielen bringen. 
Ich warf mich alſo einem der Zaun— 
gäſte an die Bruſt, riß an ſeinen Klei⸗ 
dern, dann an meinem Kaftan und 
weinte ſo inbrünſtig, daß der Aermſte 
unter meinen Händen ganz weich 
wurde. ... 

Während ich alſo nach meiner Toch— 
ter ſchrie, begannen einige Umſtehende, 
namentlich die Vertreter der hoff— 
nungspollen Jugend von Krakau, 
lachen. Ein alter Rabbiner, 
der Nähe ſtand, wahrſcheinlich aber nie 
einen Kinoapparat geſehen hatte, hielt 
es für ſeine Pflicht, 


| 
i | gleichartige Merfmale und fein Wort- 


welchem Kronlande, 


| 


pölfifchen Urfprunge nach doch fo ver- 


Ungarns auch eine gemwifje, nicht leicht 
erflärbare, aber augenblidlih finn- 


bad mag zuerfi 
verborgen bleiben, obwohl e3 fich bei 
furzer vetanniſchafi ſchon herausſtellt. 
Aber es iſt ein allgemeiner Typ vor⸗ 
handen. Das Deutſch, das hier ge— 


ſprochen wird, gleichviel ob in denſar⸗ 


pathen oder Sudeten, zeigt gewiſſe 


ſchatz, durch den es ſich ſofott von dem 


Reichsdeutſchen 


abhebt, iſt derſelbe. 


Vicht Hunderte, nein, Tauſende von 


Wörtern ſind hier andere als in 
Deutſchland. Und das gemeinſame 
Band, das durch Sitten, Bräuche, Ge— 
ſcichie, Schule, Heer, politiſche Ein— 
richtungen und geteiltes Schickſal um 
die Einwohner der Doppelmonarchie ge⸗ 
ſchlungen iſt, das iſt kein zu unter— 
ſchätzender Faktor der nationalen Ein— 
heit. 
* 


Ich ließ es mir angelegen ſein, wäh— 
rend der Dauer der Delegationsſitzun— 


| gen bier in Wien diefelben fleißig zu 


| 


befuchen. Somohl die der ungarifchen 
hie ber öfterreichiichen boten des An- 
regenden in Hülle und Fülle. Diele 
Delegationen find ja fhon an und für 
fi etwas nur diefem Lande eigen- 
tümliches, und gleich wie bie meiften 
Ausländer hatte ich von ihrer Wirt: 
famteit nicht viel Gutes erwartet. Ach 
wurde angenehm enttäufcht. Al® Kon- 
trollförper für die außmärtige Politif 
der Gefammtmonardie leilten fie 3. 3. 
ganz Bebeutendes. Sie ähneln darin 
dem Bundesrat in Deutichland ober 
bem Bunbesfenate in den Vereinigten 
Staaten. Und obmohl 
diesmal 
in der ungarifchen Delegation nicht 
unmefentlich von denen der öfterreicht- 


mid angefichts | Then abwih, fah ich doch im beiden 


ber Verhöhnung meiner väterlichen | tarfe Berührungspunfte, die genügten, 


Gefühle zu tröften. 


Sprud, den ich genau zurüdgab. Gr | 


Er trat auf mich | um beiberfeitig zur Einigung zu ge> 
zu, begrüßte mich mit einem frommen | langen. 


Und auch hier — ich meine in 
diefen zwei Körperfchaften, die aus ei- 


hielt mich offenbar für einen frommen | ner Anzahl der tüchtigften politifchen 


Angehörigen feiner Gemeide. Ach hätte 
in diefem Augenblid um feinen Preis 
feine Illuſion zerſtören wollen, die 
mich ſo ſehr ehrte! Schien fie doch 


Vertreter der Doppelmonarchie ſich zu— 
ſammenſetzten, — konnte man dieſelbe 
Beobachtung machen, nämlich: Daß 
ſie aus einem politiſchen Ganzen 


B bemweifen, daf ich fo realiftifch ae: | fammten, daß ihre politiichen Zwecke 


| fpielt hatte, daf diefer alte Mann den 

Scein’nicht von der Wirklichkeit un- 
terfcheiden konnte. Aber ein achtjäh- 
tiger Yunge machte mir mit vollteifer 
Trechheit einen Strich durch die Rech: 
nung: „Gebt ihm nicht die Hand“, 
fohrie der Anirpa, „er ift ein Verftell- 
ter!" „.. Um die Schwere de3 Vor: 
mwurfs zu begreifen, muß man noch: 
mals in K. E. Franzos' „Der Pojaz“ 
nachleſen. Der Schauſpieler wird in 
den untieren Volksſchichten des Oſtens 
noch immer verachtet, er iſt kein wah— 
rer Menſch, ſondern, 
Kralauer Junge fagie, „ein Verſtell— 


| 


| 
| 


wie ber feine | das 


und Ziele der Hauptjache nad die 
gleichen waren, aljo dat e3 Glieder ei- 
nes und befjelben großenBoltes waren, 

In der öfterreifhen Delegation 
wurde faft nur beutfch gefprochen, wäh- 
trend in der ungarifchen allerdings da3 
Magyarifche dominirte, obmohl jeder 
Delegirte dad Deutfche beherrfchte und 
obwohl Graf Berchtold, Graf MWiden- 
burg, und andere Vertreter der ge= 
meinfamen Regierung meiftend? das 
Deutfche porzogen. Und das Deutich, 
das gejprochen wurde, dad war eben 
eigentümlihe Deutih der Ge- 
| fammimonardjie, von dem ich oben 
ı rebete, in vielfachen Betraht ganz 


rt“ 
Das if bie deutlichfte Erinnerung | anders al das Reichäbeutfche. 


an mein bisheriges Filmſpiel. Sie iſt 
vielleicht weniger grotesk als manches 


andere Vorkommniß, das ſich vor dem de 


Kurbelkaſten zuträgt, aber fie wirkt 
nach, weil ſie vielſagend iſt. —* 
bin ich, „mern ich filme“, auf alles g 

faßt. Und ich ſpiele gern für die 
Bänber, die die Melt bedeuten. Mor 
dem Apparat fpielt man mehr unbe- 
mußt, ohne eigene Kontrolle. Aber 
por dem fertigen Film mird man zum 
Kritiler feiner felbft. E3 ift ein eige- 
nes Gefühl, fich felbft auf der Lein- 
wand agiren au fehen, und e8 dauert 
| einige Zeit, bi3 man fi an den An— 
ı blid eines fo alten Befannten gewöhnt, 


an bem einem — plöhlih! — fo pie: 


| 
| 
| 


| Te? mikfällt, daß man jeden 


ı mit ihm abbrechen mödhte! . 


— Zarter Wink. — Schmieger: 
vater: Ich hoffe, Sie wiſſen, daß Sie 
ein gutherziges, freigebiges Mädel be— 
lommen. — Schwiegerſohn: Das weiß 
ich, und ich hoffe, daß meine Braut 
eb enge — — alle von ih⸗ 


| 
| 


‚im Munde geführt wird, 


* * * 


Auch im Benehmen, in dem Geber- 
nfpiel, im Zonfall der Stimme zeigte 
fih eine gemilfe Gleichförmigteit, 
gleichviel ob der Sprecher dem Stamme 
nad Deutfcher oder Tcheche, Slovene 
oder Pole, Magyare oder Rumäne 
mar — er mar unperlennbar ein 
Deiterreich-Ungat. Man hätte ihn 
nicht für den Angehörigen irgend eines 
anderen Reiches halten fünnen. Ein 
gewiſſes läffiges, „bummliges“ MWejen 
war ihnen allen gemeinfam. „Biribus 
unitis“ (mit vereinten Kräften) ift der 
f&öne, nur leiber nicht genügend be- 
berzigte Wahliprud, den Kaifer Franz 
Sofeph, in richtiger Erfenntniß der 
ihlimmften Gefahr, mit der feine 
Krone und fein Reich bedroht mirb, 
feinen Bölfern erforen bat, und ber 
bier bei allen möglichen Gelegenheiten 

ir iſt es 
zen ala ob der 


der breiten 
Maffen here * 
lautete, näm mocht nix!“ Denn 
as ifl’s, * 9 immer und ewig 


manchmal —* 
wirkliche 


die Auffaſ⸗ 
der in ſung und der Geſichtspunkt 


Dienftag, den 27T. Januar 1914. 


hört; da& ift dem herzenäguten, aber | 


etwas energielofen Bolfe aus der Seele 
gejprochen: 3 mocdt nie! — ganz 
glei, was e3 fei, etwas Großes oder 
Geringes. Und diefes gewifje Etwas 
— bdiejeß Gefühl der Wurftigteit, der 
Pomapdigteit, der Gleichgiltigteit zeigte 
ji) auch in den meiften Fällen bei den 
Verhandlungen in den ziwei Delega- 
tionen, felbjt wenn diejes Gefühl, wie 
bei den feurigen Ungarn, mit Donner 
er binausgefchrieen wurde in die 
elt. 


* x * 


Nun muß man aber doch ſagen, daß 
die zwei Delegationen diesmal viel 
geleiſtet haben. Namentlich die un— 
| garifche. Der Leiter der auswärtigen 
Bolitit, Graf Berchtold, gab Erflä- 
zungen ab, jo freimütig und außgie- 
Dig, wie ich fie im deutjchen Reichstag 
| nie vernommen. &r zeigte ganz beut- 
li, daß bei der äußerft ſchwierigen 
und verwickelten Lage, in der ſich die 
Geſammtmonarchie während der gan— 
zen Dauer der Ballkankriege und feit— 
dem befunden, die politiſche Hand— 
lungsweiſe Oeſterreich-Ungarns keine 
andere hatte ſein können, als die tat— 
ſächlich eingetretene. Es liefen da ſo 
viele feingeſponnene Fäden in einan— 
der, daß zu ihrer Entwirrung allein 
ſchon großes Geſchick gehörte. Alles 
in Allem ging aus ſeinen Ausführun— 
gen und aus den ſich daran anſchlie— 
ßenden Debatten in den beiden Dele— 
gationen folgendes hervor: Daß der 
Dreibund unerſchüttert daſteht, wie 
ein Fels in der Brandung; daß die 
Beziehungen zu Deutſchland noch in— 
niger und vertrauter auf beiden Seiten 
geworden, als vordem; daß das Ver— 
hältniß zu Italien, infolge der ſich 
mehr und mehr herausſtellenden Iden— 
tität der Intereſſen, intimer und 
freundſchaftlicher geworden, als je 
vorher; daß die Beziehungen zu Eng— 
land ſich um vieles gebeſſert, ja ſogar 
wahrhaft vertraute geworden ſind, 
ſeitdem die deutſch-engliſche Rivalität 
aufgehört; daß das Verhältniß zu 
Rußland, eines um's andere abwä— 
gend, ungefähr dasſelbe geblieben iſt, 
wie vor dem Ausbruch der Feindſelig— 
leiten auf dem Balkan, und daß man 
mit Frantkreich, gemäß ſeiner in der 
auswärtigen Politik quaſi Vaſallen— 
ſtellung zu Rußland, auf demſelben 
Fuße lebe — nur mit dieſem wichtigen 
Vorbehalt, daß Rußland zur Zeit jede 
Idee eines Aggreſſivkrieges ſowohl ge- 
gen Oeſterreich-Ungarn mie Deutfch- 
land aufgegeben habe, und daß Frank— 
reich, als großer Geldleiher an die 
Balkanſtaaten und die Türkei, ſchon 
aus dieſem Grunde den Frieden wollen 
muß. 

E3 famen da im Laufe der Delega- 
tionzfigungen allerhand intereffante 
Einzelbilder auf die Bühne, und na= 
mentlich waren die Dinge, die betreff3 
Serbiend, Rumänienz und Bulgarien 
zur Sprache gelangten, fehr interej- 
fant, da fie einen wirklichen Einblid 
in daß innere Getriebe der Antrigen 
gewährten. Indeſſen, der großen 
Hauptſache nach war das Obige der 
Niederſchlag des Geſagten. 


Um indeß nochmals auf den vor— 
erwähnten Punkt zurückzukommen, ſo 
möchte ich behaupten, daß das nir— 
gendswo ſonſt ſo florirende Kaffee— 
hausleben ein Beleg mehr für das in 
vieler Beziehung einheitliche Weſen 
Oeſterreich⸗Ungarns iſt. 

Ueberall in dem weiten Gebiet 
der Monarchie ſind ſie zu fin— 
den, die Kaffeehäuſer. Alle weiſen 
ſie dasſelbe Gepräge auf. Die 
Kundſchaft ſetzt ſich überall aus den— 
ſelben Klaſſen der Bevölkerung zu— 
ſammen. Ueberall auch iſt der Kaf— 
fee — die Hauptwaare — vorzüglich 
und babei mohlfeil. Es ließe ſich dar— 
über ein ganzes Buch ſchreiben. Ich 
will hier nur einige wenige Punkte 
herausgreifen, indem ich bei meinen 
Erläuterungen namentlich Rückſicht 
nehme auf die Leſer, die die Sache aus 
eigenem Augenſchein noch nicht kennen. 

In Wien wurde das erſte Kaffee— 
haus gleich ach der großen Türken— 
belagerung von 1633 gegründet — bon 
ihren Wällen und Bafteien follen die 
uusgefchloffenen Wiener damals oft 
neidich zugefchaut haben, mie fich ihre 
Teinde an dem fchwarzbraunen Tranfe 
gütlich taten. Jetzt gibt's Hier im 


„Cascarels“ das beſte 
Abführmittel. 


Wenn verjtopft, biliös, Kopfichmer- 
zen geplagt, verjänert im Magen, 
nehmt Abends eine Reinigung. 


Beforgt Eu jegt eine Schachtel 
für 10c. 

hr Männer und Frauen, die Ahr 
mit Eurer Gefundheit nicht in Gang 
fommen fünnt — die hr Kopf: 
Imerzen, eine belegte Zunge, einen 
unangenehmen Gejhmad und Atem 
babt, an Schwindel und Schlafloſig⸗ 
feit leidet, die ihr biliös, nervös, uns 
mohl, mit einem kranken, aufgeblähten, 
berborbenen Magen geplagt jeib, ober 
Kopfichmerzen habt und erfchöpft ſeid. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mit Cascarets, oder erzeugt Ihr nur 
alle paar Tage eine Abführung mit 
Salzen, Abführpillen und Rizinusöl? 

Cascaretö arbeiten mährend Ahr 
Iataft, teinigen ben Magen, entfernen 

die Säure, unverbaute, in Gährung 
übergegangene Speiferefte und faulige 
Safe. Sie befeitigen alle überflüffige 
Galle und führen aus Euerm Körper 
all bie angefammelten Reite fort, fomie 
das Gift aus den Eingeweiden. 

Ein Cascaret, am Abend eingenom⸗ 
men, macht Euch bis zum Morgen ge- 
fund — eine Schadtel für 10e aus 
irgend einer Apothefe mwirb monate: 
lang Euern Magen füß erhalten, Eure 
Leber und Eingemweibe requliten und 
Euern Kopf Hlar machen. Vergeht bie 
Kinder nit; Tie haben Gascareis 


Kaffeefieder”, die jtreng auf bie Ge⸗ 
pflogenheiten und Rechte ihres Gewer- 
bes achtet. Nein hefferes Geſchäft ift 
heute in Defterreich-lingarn zu betrei⸗ 
ben, als das eines guünſtig ſituirten 
Raffeehaufes. Große Vermögen find | 
damit erworben morden und ierden | 
e8 no. Vor einigen Monaten wurde | 
eineö ber beftgehenden Käufer in ber | 
inneren Stadt für 450,000 Kronen 
verfauft — daß mar nur ber „good 
will“, die Kundfchaft. Und immer 
neue Kaffeehäufer werben gegründet, 
und fast alle fcheinen fie gute Geſchäfte 
zu machen. Während jedermann Elagte 
über die fchlechten Gefchäfte zur Zeit 
der Baltanwirren, waren die Ecfes 


Wien eine große „Senoffenfehaft der | 
| 
| 


Gi Se 


ein großer Unterfchieb zwis 
{hen einer gründlichen Unter» 
fuchung und einer oberflächlis 
hen Unterfuhung der Augen. 


Wir unterfuchen jedes Auge feparat und gründlih umb 
ftatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewieien, dat, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


gedrängt voll. Schließlich fein Wun- 
der. 


* * * 

Die Preife find in Wien und ander: 
mwärt3 mwirflih, wenn man fie mit 
Amerika und felbft mit anderen der 
recht be⸗ 


Jedes Paar Augengläſer, 


hieſigen Genüſſe vergleicht, 
ſcheiden. In den feinen, großen Cafés 
am Ring und ſonſtwo zahlt man 50 
Heller — 10 Cents für das große Glas 
beſten Kaffees, mit einer dicken Krone 
von Schlagſahne („Obers“ nennt es 
der Wiener) chenauf. Bon da herab, 
bei verminderter Qualität, bi auf 
18—20 Heller. Das Irintgeld beträgt 
in folhem Falle nur 4-6 Heller 
(einen Gent); wer mehr gibt, gilf für 
einen Dummtopf oder einen probigen 
Ausländer. Dafür fit man dann, 
ganz nach Belieben, fo lange man will, 
oft drei bi8 vier Stunden in einem 
eleganten Raume, der tagbell erleuchtet 
ift und in dem die Luft von Zeit zu 
Zeit mittel3 einer großen Spribe (Die 
der Piccolo herumfchleppt — Häufig 
größer als er felbft) durch ein erfri- 
fchendes Parfüm angenehmer gemacht 
wird. Gibt man am fyenfter, jo zieht 
der bunte Menichenftrom da draußen 
in ununterbrochener Folge vorüber, 
häufig jehnende Blide durch die blan- 
fen Scheiben merfend. E83 mwirb Bil: 
lard gefpielt, in einem GSeparattaum 
auch ITarod, Domino u. f. w., die Zei: 
tungen in allen Sprachen burchftubirt, 
die illuftrirten Zeitfchriften burchblät- 
tert, geplaubert, bebattirt. 

Jedenfalls beſſer als das Wirts—⸗ 
hausleben in anderen Ländern. Es iſt 
ein billiges Vergnügen, eine Erholung 
für die ungezählten Tauſende, die ſich 
feine beifere, anregendere Zerftreuung 
gönnen fönnen, etwas, mas fie ent» 
ſchädigt für —& andere. 

Natürlich wird nicht nur Kaffee ge- 
trunfen. Tee, Chofolade, Punſch, 
Cognac, ein Glas Mein. oder fla- 
Ichenbier, da3 ift auch mohlfeil vor- 
handen, jowie trodene Erfrifchungen 
aller Art, vom Kipfel oder der Sem- 
mel oder dem Krapfen, bi3 zur Portion 
Prager Schinten. In vielen Kaffee 
bäufern madt man eine Spezialität 
aus gutem und mohlfeilem Yrübjtüd; 
fo 3. 8. erhält man für 60 Heller (12 
Gent?) jchon eine Kleine Kanne fehr 
guten Tee oder Kaffee, Weihbrot mit 
reichlich Buiter, zwei gefottene Eier, 
u.f. mw. Sn den Kaffeehäufern zweiten 
und dritten Ranges geht es bement- 
Iprechend zu: Tee mit Rum foftet nur 
20 Heller (4 Cent); ein Frübftüd nur 
40 Heller, u. „ w. 


— —— ———— — — — — 
— — — — — — 


* 


Man sieht, ed ir für jebermann ge: 
forgt. Diefe nad öfterreichifcheunge- 
rifhem Mujter eingerichteten und be- 
triebenen Kaffeehäufer find das lan— 
desühliche Subftitut für unferen „Sa= 
luhn“. Bierhäuſer, Weinſchänken, 
Schnapstneipen find nur bünn gelät. 
Sn den Vorjtädten freilich, da gibt es 
viel „Heurige“ — d. h. Gartenmirt- 
ſchaften, wo heuriger (und auch mehr— 
jähriger) Wein verſchänkt wird. Aber 
in der Stadt ſelbſt find nur verhält- 
nipmäßig wenige Weinhäuferr. Die 
Schnapsfneipen werden faft nur von 
der Hefe des Wolfes frequentirt; dort 
findet man zumeijt die eingefleifchten. 
„harten Trinfer”. Dagegen felbit dort 
gibt es nur ſelten Naufe- 
reien. Die Kaffeehäuſer ſo— 
wie die Weinſchänken und 
Bierleller werden dagegen auch von 
Frauen und Mädchen der beſſeren 
Stände viel beſucht, auch von ganzen 
Familien, von Gruppen von Freunden 
und Bekannten. Der „Stammtiſch“ 
im Kaffeehauſe iſt ſo allgemein ver— 
breitet wie drüben in Deutſchland im 
Bierlokal oder der Kneipe. 

Da ſitzen ſie denn, die Herren 
Stammgäfte, bei ihrer „SchaleSchwar: 
zen“, ihrer „Melange“, ihrem Zee .mit 
Rum, ihrem „Krüger!“ Pilfener und 
Hopfen Yarod, bi3 fie fehmarz mer- 
den. Nur mit dem Unterfchiede, daß 
fie der ganze Spaß nur, inklufive das 
geringfügige Zrinfgelb, 11 bis 25 
Cents gefoftet hat, und daß fie mit 
klarem Kopf heimwandeln. 

Und wie in Wien, ſo geht es in die— 
ſer Beziehung in bem ganzen Reiche 
zu, nur mit geringen Unterſchieden. 
In den öſtlichſten und ſüdlichſten Tei— 
len der Monarchie macht ſich der Ein— 
fluß der benachbarten Länder ſchon 
etwas geltend, in den ehemals türli- 
Then Gebieten, in Bosnien und ber 
Herzegowina, trintt man feinen Staffee 
„alla turca“ — rabenfhmwarz und ho- 
nigfüß. Sonft ift’3 auch da dasſelbe. 
Ueberall findet man da3 Bilb eine 
öfterreich-ungarifchen Kaffeehaufes im 
ben mejentlichen Bunften das gleiche: 
Vorzüglicher Kaffee, in Gläfern fer- 
birt und meiftend mit der befannten 
Schlagſahne genoſſen; ruhige, freund- 
lihe Menfchen, bie Friedrich ihre Partie 
Billard, Tarod oder Domino fpielen 
oder fonft die Zeitungen durchblättern; 
faft ftets jchön eingerichtete Räume, 
viele Spiegel und bequeme Dimans 
oder Lehnftühle; dazu aufmerkfame 
Bedienung, der behende, Heine, blaffe 
Piccolo ftet3 zur Hand. Das ift fo 
der Durchſchnitt. Und ic glaube, 
dieſe kleine Kulturſtätte — das Kaffee⸗ 
Haus — Hält bie Eingeborenen bier, 
ob in Sarajevo oder in 22 
feſter umllammert, als ſie ſelbſt es 
nen. Wolf von Schierbrand. 


—+0.-—— 


gelet die „Bonntagpon 


die wir verfaufen, 
om Wohltat für 


die Augen, 
Der Trahtenwediel in China, 


Seitdem China Republik, ift, tra= 
gen die Söhne de Himmels auf Be- 
fehl der Regierung europäifche Klei- 
dung. Beſonders kraß iſt die Wir- 
kung der neuen Kleidervorſchrift an 
jenem Oktobertage des Jahres her— 
vorgetreten, wo Juanſchikai die Prä— 
ſidentſchaft antrat. Es liegen darü— 
ber recht erheiternde Berichte vor. Die 
„verbotene Stadt“ mit ihrer Farben— 
pracht bot ſonſt bei feſtlichen Gele— 
genheiten ein herrliches Bild, man 
vente an die bunten, brokatenen oder 
ſeidenen Feſtgewänder, an Perlen und 
Stickereien, und ſtelle ſich vor, daß an 
Stelle deſſen das eintönige Schwarz 
der europäiſchen Kleidung getreten iſt. 
Allein, was für eine europäiſche Klei— 
dung! Die chineſiſchen Schneider 
hatten fich gewiß alle erbentliche Mühe 
gegeben, ihre Landsleute richtig auf: 
zupußen, allein gelungen war e& ih- 
nen nicht: von oben bis unten fted- 
ten bie Ehinefen nit in Kleidern, 
fondern in Karitaturen von Kleibern, 
Natürlich trugen fie Zylinderhüte, 34- 
linderhüte in jeglichet Höhe, nur nicht 
in der in Europa üblichen, aus jeg— 
Iihem Stoff, nur nicht dem, ben bie 
Abendländer dazu verwenden. Und 
mie man einen SHlinder zu tragen 
hat, wußten fie natürlih auch nicht. 
Einige hatten ihre Behauptungen bis 
auf die Ohren heruntergegogen, ans 
dere fuchten fie unmittelbar über ben 
Augenbrauen im Gleihgewicht zu 
halten, vielen aber fpielte die An 
ziehungsfraft der Erbe einen argen 
Streih und zwang fie fortgejekt, 
durch Nachhelfen mit den Händen das 
verlorengehende Gleichgewicht aufs 
neue iiebder herzuitellen. . Der feit- 
lihe Tag war nämlid) windig und 
regneriſch. 

Die Fräcke und Gehröcke, die die 
Chineſen trugen, paßten vollfommen 
zu diefen Hüten: man jah folche aus 
glängend- ihwarzem Alpataftoff, aus 
Seide und allen möglichen anderen 
Geweben, nur nit aus Kammgarn 
und Tuch, wie im Abendlande. Bon 
einer „Fafjon” im Sinne eine eu- 
ropäifchen Schneider war aud nicht 
allzuviel zu entveden, denn bie Grö- 
Benverhältniffe ber einzelnen Teile 
zu einander waren meiften? mißlun- 
gen, und man fah Röde, die lächerlich 
furz waren, und andere, beren Schöße 
bis auf die Stiefel hingen. 

Am meisten Schwierigfeiten hatten 
augenjcheinlich Kragen und Kpmatte 
bereitet. Man fjah Kalitofragen in 
ven merfwiürbigiten Formen, einige 
hatten fertiggebundene Kramatten ans 
gelegt und den Kragen darüber ge- 
bunden, und die, die die Kragen rich- 
tig mit Knöpfen befeftigt hatten, hat= 
ten augenscheinlich hierzu foviel Mühe, 
Zeit und ehrlichen Schweiß gebraudt, 
daß bon der urfprünglichen Reinheit 
und Mohlgeformtheit nicht? mehr 
übrig geblieben war. Natürlich gab 
es auch Ausnahmen, denn bei der 
Feierlichleit waren ja eine Reihe von 
Chinefen armefend, die im Auslande 
die abendländifhe Tracht fennen ge- 
lernt hatten und daher forreit anges 
zogen waren. Der Präfibent jelbit 
trug die Uniform eined Feldmar— 
Thalla und foll in diefer jehr gut 
ausgefehen haben. Nur ber Degen 
war ihm im Wege. 


Der Ddalistfenfhmud im Leihaus. 


Als Sultan Abdul Hamid noch auf 
dem Thron des Kalifen faß, jchentte 
er zweien feiner Lieblingäfrauen einen 
foftbaren Jumelenfhmud. ber, das 
Süd ift im Harem noch weniger be= 
fändig als fjonft in der Welt: ver 
Sultan lieh feine Gunft anderen Fa- 


| boritinnen und bie befcheniten Oda- 


listen ſahen ich plößlich etwas in ber 
Gelbtlemme. So verjegten fie jhließ- 
li die Edelfteine auf dem Leihhaus 
in Stambul für die runde Summe 
bon $65,000. Indefien, bald 
hörte der Sultan von diefem Haremö- 
frevel und gebot bem Leibhaus bie 
fofortige Herausgabe der Steine, 

Run hatten die Odalisken das 
Geld, der Sultan feine Steine und 
da3 Leihhaus — das Nachfehen, venn 
Abdul Hamid dachte nicht daran, auch 
ba3 Darlehen zu bezahlen und nie- 
mand magte, ihn an biefe fatale Ge- 
fhichte zu erinnern. Erſt als ber 
Sultan abgefegt worden war und 
ber Trinanzminifter alle feine Koft- 
barfeiten beichlagnabmte, meldete fi 
plöglih auch das Peihhaus mit jet: 
nen forderungen. Da die jungtlrki- 
fche Partei e& aber ablehnte, für bie 
Haremaftandale des entiironten Herr: 
fchers zu haften, firengte das Leih- 
haus einen Prozeß gegen das fyinanz- 
minifterium an, einen Prozeß, ber 
no heute jchmebt und bei ber Lana 
famteit türfifcher Gerichte fo keit 
nicht entſchieden werden wird. 
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Nehmt den Elevaton, 
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Unier „Eurela Upba 2 
tat hält jeden Bruch ohne DE) 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabrigiren alle en 
weltberühmten SHefling Nettes 
de, jowie®ummittrümpfe, 
ımd Binden zur Hebung kom 

Leibbeſchwerden. 
The WOLFERTZ CO, 

Geo, Wegner, Mar. 

nahe Randoiph tr, 

Auch Eonntags offen von 9 bis 7% 


fe iitchleiden ff 
Schmerzen. Gebr einjah au 
orihopedifche Apparate nad bee 
timfte 
lie Gliedmaßen, Geradehaften 
ng Breiie, Unterfndiung nah 
154 Nord 5. Avenue 


Elalifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch 
Strumpf, — "2. 25 


ae Selbe... 
1.235 
1.70 


3.26 


Wir fahrisiren über 1 

Sorten Ken dbhuber En 

pafienbes für a 
Erfahrene Bandagiften = 
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Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicano Nvenue. 
6. Stod. — Nehmt den Elevator 


Zuverlüffige ** 
a Schmerztos [35 


Herabgeiskte Preife, fo niebrig — 
Ale Kronen 33 bis & 


Bolies Set Whalchene 
Zähne TE Bähne 

55.00 
unterucht. * 


84.00 


Zähne 


Alle en für 10 Jahre ——5 
eſprochen. 


Union "Dental Co. 


% en = 
—** @. Ede Wabaih 


408 S. Wabash Ave. %"Sansuren 


9 Usba Eonnt. 9—3. 
Stimd.: Xügl. 8:30 Im b. —557* 


ne Sie — 
Leibhinden — 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helſen, 
berfucht unfere erprobien Heilmittel, die felten 
feplihlagen, bei folgenden aeheimen Kranl- 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
noch jo bartnädigen Fälle von gu Kraul» 
beiten und MUrinfeiden, wie Satarthausiwürfe 
und Sag im Urin, Brei $1.00 die fslafche. 
— Doltor Tuders e we a u 
iftung in allen Gtabdien rei 
ae . zrof. DeBois perl Tigorotene 
für Männer bmwädhe, Tchlafloie Nüdhte, Nerbo- 
fität, Melandolie und nicht aufciedeuftellende3 
Ebeleben. Preis $1.00 die Echahhtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns au haben, 


Behlkes Deutſche Apothelke, 


775 Süd State Straße, Ghienan, SE 


Berdoppelt Euer Einrommen 
Indem Ihr Ener Geld in unferen fiheren Erften 
Hhpotbelen anlest. $100 darin angelegt, brin- 
gen Euch fopiel wie $200 die Ihr fır dere Spar» 
bank deponirt. Unfere ee ante für 1913 waren 
50% größer als 1912. Fait die ganze riefige Zus 
nabme im Gefhäit baden wir den Empfehlungen 
unferer Kunden zu bedanken. Galtet Ihe es 
nicht für einen ®Borteif für Eu, mit einer 
folden Firma in Verbindung zu treten? Mir 
Ihiden Euch mit Vergnügen unfer Püchlein Nr. 
27 und einen Schönen bandgemalica Kalender 
frei, wenn br darum cerfucht. 


Bantiers 
10 S. gakalıe 4 Chicago. 
Sian eode 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut a a derech 
Sqhrages NAheumatic Eure. 

Wtele Jahre im Marlte, Taufende bon 
dugen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
deriauft. Die ſchummſten Alle gehellt, don v 

enbiwelcdher Urfudhe unb "as glei, wie fan 

on beftebend. reied Bud über Heilung be 
eumatiömus, und Beuaniffe. 


Scurases $1,000,000 GURE 


matidmus, Nerbos 
fität, Tumors, Falls 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle audere 
A 
AMtNEIPP Kun 
20 S. State Str. 


Drinst den Nam d Nummer Gured Ofen 
Bir Haben für jeden Ofen 


Dfen: Zeile 


MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve., 


Gegenüber Huron Str. 
yasizt. — EDefen nidcly Iplattirt. 
it alle DO: ———— Abba, HIAP, 
6fevdidofondgg 


Delen x 
Bafferiront 


Angengläfer von $1,50 an, 
FIRMSETT 


neneiten ——— 
Brillen ohne Schra 


k. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. — 


OSCHRF.MÄYEREBRG, 





Berftaubte Dinge ans verſtaubten 
Zeiten, | Ä — 
Von Friedrich aroner. a / a fr a m m 


Wir fahen im Garten d. bh. ich fa 7 — men pi — — m) 
in meinem — make | - u m Ir pl wo — MRS 
rend die Tochter des Haufes, meine - 2 Yo — > —— 
Kuſine, ein netter Backfiſch, in der — | IR BEE — — 
Hangematte ſchautelte. * ig — —— 

Ich habe hier etwas ganz Komi- — 4 2 * pe al! 3 
ſches“, ſagte ſie plöglih und aus x le MS BZW 
ihrem Kleid ein fleinez, perglibtes * — x mos a? Äh 
Bud. 3 

„Der Führer der Frau und Junge | 
frau im häuslichen und gejelligen Xe= 
ben. Nebit einem für alle Spezialver- 
bältniffe des meiblichen Lebens be= | 
ftimmten Brieffteller“, beflamirte fie 
mit fomifchem Patho?. „Was jagjt 

- bu dazu?“ 

„Ganz fiher ein Thema, das dich 
fehr interejfiren wird!” 

„Schredlich! So fteif, fo aeziert, fo 
verlogen. Das Bud hat Mama unter 
Großmamas hinterlaſſenen Schãtzen 
gefunden. Aber hör mal zu.“ 

Sie blätterte in den vergilbten | 
Blättern, jtedte ihr Näschen hinein 
und las: 

„Um in der Gefellichaft zu gefallen, 
darf ein junges Mädchen nicht mit 
felbitbemußter Zuverficht oder gar mit 
Kedheit auftreten. Solche natürlichen | 
Anlagen müffen unterbrüdt merben. | 
Vielmehr ift e3 angemefjen, mit halb» | 
gefentten Augen, ruhigem, beſcheide— | 
nem Gefiht, auf dem ein unbefange- 
nes, freundliches Lächeln jchmwebt, im | 
Gefelichaft zu erfcheinen.“ 

„Nun?“ fragte fie und fah mid | 
tampfbereit an. 

Ich finde darin nichts Lächerliches.” 

Heuchelei iſt es! Erziehung zur — WE IN WENN h N 
Heuchelei!“ ; q I y. A — IND | — — 

„Sie Worie ſind vielleicht ſchlecht 5 il Si 3 Ne Fl.’ I ns * — THREE Tem r a 

Y 


gewählt. In Wirklichkeit iſt es aber | 1 | | | Au EI ) 5 ——— —VL | al UL I 
a W iu Dee E m 


doch nur eine Mahnung zur Zurüdhals || 
NH: . 


En 


vr br < — = 
IN 
| | 


| 

« N 
J 

*— 


— — 


tung!” 

„Warte!” zantte fie. „Du foift 
gleich was Beijeres haben. Früher mar 
e3 Sitte, die Anläffe der Befuche in 
den Eden der Bilitenfarten vorzu— 
drucken.“ Wieder verſchwand das Näs⸗ 
chen im Buch: 

Befinden ſich auf der Karte durch 
Buchſtaben die Worte „viſite pour 
feliter, affaire, pour prendre conge“ 
in den Ecken angedeutet — eine Sitte, 

die leider immer mehr verſchwindet — 
ſo wird die Ecke umgebogen, welche 
das Wort enthält, das die Urſache / : — —9. ‚r 
bes Bejuches andeutet.“ w/ All — MM V * * u RUR® - _ ... _ uyunmnee 

„Schhredlih!" unterbrah fie fid. IL. — Zu ’ * en j mi | — a \ er 
„Wie auf einer Beitellfarte: Nichtge- — + RZ — * vn Al r % = En — N 
mwünfchtes bitte Durchzuftreichen!” — 

Ich mußte lachen, denn ſie brachte es 
ſehr ſpaßig hervor. AU 

„Weiter... E3 ift jelbitverftändlich, 
da fi junge Mädchen feiner eigenen 
Dilitenkarte bedienen dürfen!!” V 

„Schade, ich wollte dir gerade näch⸗ ET 
ſtens welche ſchenken.“ 


Sie las weiter: Gratulationskarten .. . * ri 
on Bnflen Dre vn ir YoR zu Id: haben einen Händler der jede zwölf Monate 1000 als unfer einziger 5000 Car Overland Händler in dem 
Ructen Dach) Domeftiten Iiegt „Dir Waggonladungen von Overlands nimmt. gleihen Zeitraum nimmt. 
infti töhere Höflich Ta . * —— 
a ai Bas find 5000 Cars. - Wenn Sie fih dies einen Augenblik überlegen, 
— — — und Berlin! Da könnte : 3 x; 
ann adıt Sage laufen!“ | * an werden diefe Zahlen etwas für Si 
Si Me u Sa 88 Diefer Händler telegraphirte uns vor einigen Mo- * ’ f BR SEEN 
allendes Gelächter aus: „Kapitel * 
pier. Zifej-Etiquetie. Einige Mar- nalen, daß er 7000 Cars haben mödte. Aber wir konn- mehr nn =. — zn... = = 
Ä | ur weniger Geld liefern, als irgend ein 


En Sit die Suppe zu heiß, fo ten fie nicht li 
b c icht, ſi Hin⸗ 

—— ud Tale Ben WEL EIER IE NN RR 
man beim Suppenelfen nicht, das ift r 


für bie Tiihnacbarn widermärtig. Andere Händler nehmen jeder 2500, 2000 umd Wäre das nicht der Zall, würden wir ſchwerlich 


Terner verbieiet der Anſtand, heiße 

Getränte zu ihrer Abkühlung in bi ” 

Untertaffe zu — ebenfo Das Yuge 1500 Overlands. das größte Geſchäft machen. 
ſchlürfen des Getränkes bis auf den 


legten Tropfen oder das Ausſchaben Sogar der 1500 Car-Händler nimmt mehr Cars, als Bas ift gefunde Logik: 


bes Reftes mit einem Löffelhen. Ei=- 


nen Zeller ober ein Ölas mit der Ger- die größte einzelne Fabrik in Deutfchland fertigftellt. Wenn Sie fih mur die Zeit nehmen ein paar 


piette abzumischen ift beleidigend für 


bie Hausfrau, benn das hiehe an ihrer — ——— Speziſikalions-Yergleiche anzuſtellen, werden Sie finden, 

Es gibt über 200 amerikaniſche Automobil -FZa— daf der Berkaufspreis der Overland 30 Proz. niedriger if 
a Man könnte dadur ; : & . . 

— Halog gehen, mr brikanten die im Jahr nicht fo viele Cars herftellen als der irgend einer anderen ähnlichen Car die gemacht wird. 


nähme an, daf biefelbe noch einmal be= 


nußt werden joll. — Nie wilche man 2 

Scht Tammtlihe Macarten auf der Ausftellung. 
richt, erit den Mund leer ißt!“. — ° 

—* en fiel auf den 2 Meine The W illys-Overland Company, Toledo, Ohio 


Heine Eoulinz lachte fo laut und herz» brik 
t ⸗ 4 u. 
Bf u wi ng —— a er Fabrifanten der berühmten Overland-Ablieferungswagen, Barford und Willys-Utility Teucs. Dolle Auskunft auf Wunfch von der 
„Bitte,“ fagte ich, und wies auf eine 


Stelle, die ic zufällig erblidt hatte. OVERLAND MOTOR COMPANY, Overland Building, 2426-2428 Michigan Avenue. Phone Calumet 5500, 


Hier fteht: „Ein junges Mädchen lache 


‚nie laut und Ihallend. Dies könnte die 
Vermutung einer unverzeihlichen Uns er 
Bildung erjtehen Lafjen.‘ Elektrifche FSront-, Seiten-, 35 Bferdefraft-:Motor Steward Speedometer Gleat - vifion 


Hinter» und Streichlichter 33X4 DO. D. Tires Mohair Top, Vorhänge Windfhield 


: Sie nahm mir dad Bud fort. „IH nun: 2 j E 
Soll Die bofür einen Gab aus Dem Vollſtäudig ansgeſtattet Storage-Batterie 114-3Ölf. Wheelbafe und Boot Glektriiches Horn Mit eleltriſchem Starter und Generator 


Kapitel „Daınen auf Reifen“ vorleien. f. 0. b. Toledo. 
me Mag zunäcft die Reifekleiver an« | f. 0. b. Toledo. 
betrifft, dürften einfache graue Stoffe 
den bunfleren, feineren vorzuziehen 
fein, da der Staub die Kleider zu jehr 
Thäbigt. Brofche, Armbänder, übers 
haupt jede Art von Schmud laſſe man 
zu Haufe, trage einen möglichit einfa= 


en, anſpruchsloſen Hut, bequeme, ! ben. Am eleganteften wird die Por- | Herz fo ‚freudig bewegt und mir. die | Großpapa muß Großmama ſehr * — — — — 
weiche Schuhe und einen weichen Plaid. | tiere mit Lambrequins ausgefhmüdt. | Zukunft in fo heiterem Lichte erjcheinen lieb Geht haben,” * ſie 8 eg ——— ufke Da | 6 ht — — 2 war» 
Und fieh, die Grogmama hat fig | Diefelben müfen rei mit Gimpen | läßt. ch bin feit x 3 . — mit Columbus auch derLeicmnam H wite N 
biefe Stelle jorgfältig angejtrichen.“ | und Quaften verziert jein. — Wenn  glüdliche 8 a a erinnerte man fih bes Iehten Willens | feines Soßnes nad) Amerita gebracht | 
Sie as weiter: „Won der Einrich- | die Garbinen aus Wolltips beftehen“ | = — vn — Bon | „Und ift das nicht das Wichtigfte?” | des ruhmreichen Seefahrers und brachte | | worden war. Als San Domingo 179 | ne en Katarrh 
e 
tung de3 meublements eines eleganten | — — Mieber fiel das Buch auf den | Freundin, den Regierungsrat $.; bie- — 2 eh as | den er zugefallen war, öffnete | Suftzöbrenerfcantungen un. 
gu = —* een eis | ae — re "3 | | = m 2 Hand ich dem | Wo liegt Chriftoph Columbus a Als aber San — von t —* an 52 rs | Reimers Brondial Gligie. 
jungen Dame bildet ein Damen- iterlefen. Das ift zu fo- | glüdlichften Zofe meines Lebens ent- | begraben? |.f - 9 Zantenben 
Spanien abfiel und eine franzöfiiche brachte den erften Sarg, der gefunden | Muftcäge p5. —— und Si. 00. eis 
| Portofrei abgeliefert. Tel, 5274 Lincoln, 
| 


! u —— 7) 
ans — | = erg * ee 38 gegengehe an en Dieſe Frage wirft ein Auffa der | ' Kolonie ward, glaubten die Spanier . wurde, nad) Santiago. Erft vor drei- 
a die Hanpizierbe. Ein sierli- | auf, „Gib u und bo er | „Hör auf!“ rief ich. „Hör’ auf! Du ! Mailänder Wocenjhraft „Lo Dome !| eine patriotifche Pflicht zu erfüllen, als | Big Jahren wurde in San Domingo ; | REIMERS LABORATORIEN 
Ge Nähte erhält’den Ehrenpf & = | 2 lecken ee ii * = | in —— ac — —— — — * —* 5 he mit den fterblichen Re- | aus Anlaf von Ausbefjerungsarbeiten | 2783 Lincom Ave, Ce Diverfeh Parkway, 
nfter, und bie Eden des Zimmers | zialverhältniffe des weiblichen Lebens | ter, bis ich ihr Das Buch en en EMAAIEET MIEE Z, Be Senne Eee BEnp. UEe | 005 GENE EEE a an Se  Ee ——— I 
großen Unideder3 erzählt. Diefer Santiago feinen Blab zumiefen. Aber | ent td 5 . U — De 
a an | | — — * u 23 | | Händen nahm. „Run,“ fragte fie, „habe mar befanntlich 1506 in Valladolid ge- auch auf Eule, 9 der a berfhiebenen Beraten ve ni m | — ung 
Damenarbeiten.nötige Effetten ftelt. | febt Ab ar * ine dem | ein u“ wenn ich das Buch tomifch | 'unfe — * vr — — liegt, —— befanntlich 1898 Spa- ; Innern des Sarges befanden, und aus | — es —— 
en 25 unjd ausgejproden, in San Do:  nien entrifjen, das. den Leichnam des | der Nnfchrift follt v d 
— ce | Sine jun D bem Ende... Nr. 1: „Du überfiehit eines,“ fagte ich, mingo .- ber Inſel Haiti begraben | Columbus für fi verlangte, als dad | es w — — | ftätte biete. in Sevilla —* aber 
Basen) an Bett a "| Yrit Bezahng: She Gran | fe gi as anf ab Gmb <a De 
: . ! ter,“ ‚ erite Land gemweien, das Columbus ' ten die fpanifche Flagge verbrängt Ausfhuß, dem a tl ⸗ 
> A — — * a a lei in Du, —* ich fott und zeigte auf eine lieine. nach der langen Fahrt über den Atlan- hatte. So kehrte die kehifihe Hülle des — — — — — D, diefe Kinder! — Fritzchen: 
ne Eike: den Sukbrut oe | in der Goffmung, —* or => zierliche Handfrift in einer Ede des tifchen Ozean endlich erblidt hatte. | Entdeders der neuen Welt wieder nad) | angehört hatten, beftätigte diefe An- | „Nicht wahr, Du mwohnft doch Breite 
bernfter Eleganz. ortieren umgibt | fernung mir Dein B bie —— nt= | Buches über die wir ung ‚nun beide | Aber feine: Frau Xohanna wollte fi | Sevilla zurüc., Das meinte wenigftens | nahme, und fo glauben ſowohl die Ein⸗Straße Nummer 12?“ Jawohl, 
— —— * —— —* Freundſchaft nicht beugten: „Seiner ſüßen, einzigen, an⸗ von dem Leichnam nicht trennen, und | die KRommiffion, bie mit der Webergabe | wohner von Sevilla, wie jene von | mein Junge!” — „Siebft t Du Papa, 
ee — — ** —— —— mit —* a gebeteten Fanny, Ihr Baul, Oftober ** wurde dieſer im Dome des Sierbe⸗ des Sarges an die ſpaniſche Abord⸗ San ** daß ee Stadt dem | Du ei unted; Du jagt immer: der 
eizeif . jaser | — 5 Später Eon er nad ' nung — ar, Dabei ' berühmten —2* bie.leßte Rubes | Bot Überhaupt: fein Amel * * 
> ä 5 5 < * ——— * ——— u. 
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